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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD Halbjahresdurch-

schnitt 
JD Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj Vierteljahr 
Hj =Halbjahr 
Shj Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 

Whl Winterhalbjahr 
(1. 10. - 31. 3.) 

Wj Wirtschaftsjahr 
(1. 7. - 30. 6.) 

Fwj = Forstwirtschaftsjahr 
(1. 10. - 30. 9.) 

a.n.g. anderweitig nicht 
genannt 

o.a.s. ohne ausgeprägten 
Schwerpunkt .,. Prozent 

~ - Promille 
a.T. = auf Tausend 
St =Stück 
Mill. =Million 
Mrd. - Milliarde 
mm - Millimeter 
cm - Zentimeter 
m =Meter 
mt - Quadratmeter 
ma = Kubikmeter 
km =Kilometer 
kmt - Quadratkilometer 
Pkm - Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r bertchtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm Tonnenkilometer 
a Ar 
ha Hektar 
1 Liter 
hl Hektoliter 
g Gramm 
kg Kilogramm 
dt Dezitonne (100 kg) 
t Tonne (1 000 kg) 
BRT Bruttoregistertonne 
NRT Nettoregistertonne 

s Sekunde 

min Minute 

kW Kilowatt 

kWh Kilowattstunde 

Pf Pfennig 

RM Reichsmark 

DM Deutsche Mark 

BG Bundesgebiet 

SchH Schleswig-Holstein 

Hmb Hamburg 

Ndsa = Niedersachsen 

Brm =Bremen 

NW = Nordrhein-
Westfalen 

Hess = Hessen 

RhPf = Rheinland-Pfalz 

BaWü = Baden-Württemberg 

Bay =Bayern 
Saar Saarland 

BlnW Berlin (West) 
EG Europäische 

Gemeinschaften 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

Oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

I kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend 
genau ist 

() Na'C!1weis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 

252 Wirtschaft und Statistik 4/82 



zusammenfassende Ob·ers·i·c·ht 
Schwerpunkte der Zusammenarbeit des Statistischen Bundes-
amtes mit internationalen Organisationen 1976 bis 1981 

Die internationale Statistik spielt im Rahmen der Arbeiten 
der Bundesstatistik eine wichtige Rolle. Das Statistische Bun-
desamt arbeitet deshalb mit zahlreichen internationalen Orga-
nisationen, insbesondere den Europäischen Gemeinschaften 
{EG) sowie den Vereinten Nationen {UN) und ihren Sonder-
und Regionalorganisationen, eng auf dem Gebiet der inter-
nationalen Statistik zusammen. 

Der vorliegende Beitrag gibt einen überblick über wichtige 
Entwicklungslinien der internationalen statistischen Zusam-
menarbeit in den letzten fünf Jahren. Schwerpunkte liegen 
u. a. bei der verstärkten Integration und Koordinierung der 
verschiedenen statistischen Teilgebiete unter Ausrichtung auf 
übergeordnete Rahmensysteme und bei der Fortentwicklung 
der Programme für wichtige traditionelle und neue statistische 
Fachbereiche. Der Beitrag behandelt die vielfältigen statisti-
schen Anforderungen, die sich in nahezu allen Bereichen aus 
dem Informationsbedarf der internationalen Organisationen 
ergeben, und läßt zugleich die Rückwirkungen auf das Pro-
gramm der Bundesstatistik erkennen. Aufgezeigt werden in 
diesem Zusammenhang auch die sich abzeichnenden Zukunfts-
perspektiven und die Prioritäten in der internationalen stati-
stischen Programmplanung. 

Personal an Hochschulen 1972 bis 1980 
Seit 1972 werden ausgewählte Angaben über das Personal 

an Hochschulen im Rahmen jährlicher Meldungen der Hoch-
schulverwaltungen ermittelt. Im Jahr 1980 wurde der Merk-
malskatalog in wichtigen Punkten weiterentwickelt. Die Glie-
derung der Amts- und Dienstbezeichnungen ist der durch das 
Hochschulrahmengesetz und die nachfolgenden Landeshoch-
schulgesetze geänderten Personalstruktur an den Hochschulen 
angepaßt worden. Durch die Aufnahme zusätzlicher Merkmale 
{Geschlecht, Besoldungs- bzw. Vergütungsgruppen) werden 
differenzierte Auswertungen zur Personalentwicklung an den 
Hochschulen möglich. 

In dem vorliegenden Beitrag werden erstmals die Ergeb-
nisse der jährlichen Peronalerhebungen an Hochschulen für 
den Berichtszeitraum 1972 bis 1980 in dieser Zeitschrift dar-
gestellt. Im Jahr 1980 waren an den Hochschulen des Bundes-
gebietes insgesamt 315 400 Personen haupt- oder nebenberuf-
lich beschäftigt, rd. 45 O/o mehr als 1972. Die Zahl der haupt-
beruflich an Hochschulen tätigen Wissenschaftler und Künst-
ler ist seit 1972 um rd. 30°/o angestiegen. Zu ihnen zählten im 
Jahr 1980 28 200 Professoren, 53 600 wissenschaftliche und 
künstlerische Mitarbeiter und 3 400 Lehrkräfte für besondere 
Aufgaben. Der Frauenanteil erreichte bei diesem Personen-
kreis 1980 rd. 13 O/o. 

Statistische Umschau 
Erwerbstätigkeit 

Im Durchschnitt des Jahres 1 9 8 1 waren mit 25,680 Mill. 
Personen 153 000 oder 0,6 O/o weniger e r w e r b s t ä t i g als 
1980. Vom Gesamtrückgang der Zahl der Erwerbstätigen wa-
ren die einzelnen Wirtschaftsabteilungen unterschiedlich stark 
betroffen. Für „Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistun-
gen)" konnte noch eine, zwar abgeschwächte Zunahme (+1,50/o) 
der Zahl der beschäftigten Erwerbstätigen gegenüber 1980 
registriert werden, alle übrigen Wirtschaftsbereiche zeigten 
Abnahmeraten, und zwar in der „Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei" um 1,8 O/o, im „Produzierenden Gi:-
werbe" um 2,0 O/o und im „Handel und Verkehr" um 0,4 O/o. 

Land- und Forstwirtschaft 
Als G e s a m t f l ä c h e d e s B u n d e s g e b i e t s wurden 

1 9 8 1 24,869 Mill. ha festgestellt. 56 O/o dieser Fläche (14 Mill. 
ha) ist Landwirtschaftsfläche. Mit einem Anteil von rd. 30 O/o 
folgt die Waldfläche. Die Gebäude- und Freiflächen beanspru-
chen zusammen mit der Verkehrfläche 10 % der Gesamtfläche. 

Im Jahr 1 9 7 9 wurden 850 152 1 an d wir t s c h a f t 1 ich e 
B et r i e b e ermittelt. Von diesen Betrieben waren 845 456 
oder 99,5 O/o in der Hand natürlicher Personen und die rest-
lichen 0,5 O/o in der Hand juristischer Personen, wie Gebiets-
körperschaften, sonstige juristische Personen des öffentlichen 
und des privaten Rechts. 

Nach den Ergebnissen der Landwirtschaftszählung 1979 ha-
ben im Jahr 1 9 7 8 rd. 19 600 1 an d wir t s c h a f t 1 i c h e 
Betriebe Gäste aufgenommen; das waren 2.3 Ofo aller 
landwirtschaftlichen Betriebe. Die Gesamtzahl der Übernach-
tungen betrug rd. 7,4 Mill. Daraus ergaben sich durchschnitt-
lich 379 Übernachtungen je Betrieb. Am häufigsten waren 
Betriebe mit Zimmervermietung in den traditionellen Er-
holungsgebieten Schleswig-Holstein (5,0 O/o) und Bayern (3,5 O/o) 
anzutreffen. Die Betriebe dieser beiden Länder vereinigten 
rd. 60 O/o der Übernachtungen auf sich. 

198 1 betrug die Weinmost ernte 7,2 Mill. hl und lag 
damit um 55 O/o über dem außergewöhnlich schlechten Ernte-
ergebnis des Vorjahres und um gut 12 O/o unter der im Jahr 
1979 geernteten Menge. 
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Produzierendes Gewerbe 
Im Jahresdurchschnitt 1 9 8 1 waren 3,9 Mill. Personen (ge-

genüber 1980: - 0,7 •/o) in Unternehmen des Hand -
werk s (ohne handwerkliche Nebenbetriebe) tätig. Das Hand-
werk (ohne handwerkliche Nebenbetriebe) erzielte 1981 einen 
Umsatz ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer von rd. 318 Mrd. DM 
und damit 0,4 O/o mehr als im Jahr zuvor. 

Insgesamt wurden 1 9 8 O im Bundesgebiet (ohne Bayern) 
153 949 W o h n g e b ä u d e genehmigt. 68 O/o dieser Gebäude 
verfügten über eine Wohnung und 240/o über zwei Wohnungen. 
Nur 8 O/o der Baugenehmigungen wurden für Wohngebäude 
mit drei und mehr Wohnungen erteilt. 

Ein erster Überblick über die Entwicklung der B au -
tätig k e i t im Hochbau 198 1 liegt vor. 188 255 Wohn-
gebäude mit 337 991 Wohnungen wurden im Berichtsjahr 
fertiggestellt. Die Zahl der errichteten Wohnungen lag um 
6,90/o niedriger als im Vorjahr. 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im F e b r u a r 1 9 8 2 mit einem Stand von 106,7 (1976 = 100) 
um 6,8 O/o höher als im Vormonat und um 2,2 O/o niedriger als 
im Februar 1981. Das Produktionsvolumen - von Kalender-
unregelmäßigkeiten bereinigt - war im Zeitraum 1982 um 
0,1 °/o höher als im Januar/Februar 1981. 

Handel 
1 9 8 1 hat der Gesamtumsatz (Lieferungen und Bezüge) im 

W a r e n v e r k eh r zwischen der Bundesrepublik Deutsch-
land und der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 
(Ost) gegenüber dem Vorjahr um 753,4 Mill. DM oder Ver-
rechnungseinheiten (1 VE = 1 DM) zugenommen und belief 
sich auf 11,6 Mrd. DM. Die Steigerungsraten lauten für 1981 
6,9 O/o, für 1980 16,8 °/o und für 1979 9,8 O/o. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im März 19 8 2 mit 35,3 

Mrd. DM um 14,5 O/o und der der Ausfuhr mit 41,8 Mrd. 
DM um 21,2 O/o höher als im März 1981. Im Zeitraum Januar/ 
März 1982 war die Einfuhr mit 96,4 Mrd. DM um 5,5 O/o und 
die Ausfuhr mit 107,6 Mrd. DM um 18,0 O/o größer als im 
Januar/März 1982. 

Geld und Kredit 
Der Umlauf an deckungspflichtigen Schuld-

v e r s c h r e i b u n g e n der Boden- und Kommunalkredit-
institute, der zur Finanzierung des langfristigen Realkredit-
geschäfts bestimmt ist, belief sich am 3 1. D e z e m b e r 1 9 8 1 
auf insgesamt 457,15 Mrd. DM. Gegenüber dem Vorjahresende 
(405,08 Mrd. DM) hat sich der deckungspflichtige Wertpapier-
umlauf um 52,07 Mrd. DM oder 12,9 °!@ erhöht. Der bisher 
höchste Nettoabsatz (Erstabsatz minus Tilgungen = Umlaufs-
veränderung) von 38,84 Mrd. DM im Jahr 1978 sowie der des 
Vorjahres (34,49 Mrd. DM) wurden damit weit übertroffen. 

Sozialleistungen 
Im Jahr 1 9 8 O erhielten 2,144 Mill. Personen Leistungen 

der Sozi a 1hi1 f e (Männer: 864 000; Frauen: 1 280 000). Die 
Zahl der Sozialhilfeempfänger insgesamt erhöhte sich leicht 
gegenüber 1979, und zwar um 2,3 O/o (bei den Männern: + 4,7 O/o; 
bei den Frauen: + 0,80/o). 

Finanzen und Steuern 
Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Län-

der, Gemeinden und Gemeindeverbände (ohne Krankenhäuser 
und Hochschulkliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen) 
haben im R e c h n u n g s j a h r 1 9 8 1 mit 508,5 Mrd. DM 
6,3 O/o mehr ausgegeben als im Vorjahr. Die Einnahmen stie-
gen im gleichen Zeitraum um 2,5 O/o auf 432,3 Mrd. DM. Unter 
Berücksichtigung der haushaltstechnischen Verrechnungen in 
Höhe von - 0,7 Mrd. DM belief sich der Finanzierungssaldo 
des öffentlichen Gesamthaushalts auf - 76,1 Mrd. DM. Zur 
Deckung dieser Finanzierungslücke wurden 69,0 Mrd. DM an 
Krediten aufgenommen und per Saldo 1,4 Mrd. DM an Rück-
lagen sowie 0,5 Mrd. DM an Münzeinnahmen verwendet. 
Gleichzeitig war der Vorjahresfehlbetrag von 2,3 Mrd. DM 
auszugleichen, so daß ein Ausgabenüberhang von 7,4 Mrd. DM 
verblieb, der durch Kassenbestände und Kassenkredite o. ä. 
gedeckt wurde. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 

von Februar bis März 1 9 8 2 gestiegen, jedoch hat sich die 
Abschwächung bzw. Beruhigung des Preisauftriebs fort-
gesetzt. Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
(1976 = 100) blieb gegenüber Februar 1982 unverändert, er lag 
um 6,70/o höher als vor Jahresfrist. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte (1976 = 100) hat sich 
von Februar bis März 1982 um 0,20/o erhöht; er übertraf seinen 
Stand vom März 1981 um 5,2 O/o. Ha./ St. 
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Investitionsgliter produzierendes Gewerbe . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . 

Index der Nettoproduktion 
ProduzierendesGewerbeinsgesamt. 

Elektr1zitats- und Gasversorgung . . . . . . .. . 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . .... . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . .. . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. 
Invest.J.tionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ... 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ... 
Index der Bruttoproduktion für 

Invesl!tionsgüter . . . . . . . .. 
Verbrauchsguter . . . . . .. 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäfügte . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . .... 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar. Auslandsumsatz . . . . . . . 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs für das Bauhauptgew. . . 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschäfügte . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . ..... 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe . 
Produktionsmdex für das Baugewerbe . . . . . 

Bauhauptgewerbe 
Ausbaugewerbe . 

Handwerk 
Beschäftigte . . . . . 
Umsatz ..... 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . . . . . . ... 
Rauminhalt der N 1chtwohnbauten 

Baufertigstellungen, Wohnungen .. 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . 
Emzelhandels ................ . 
Gastgewerbes . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlm (West) 
Lieferungen aus Berlm (West) ... 

nach Berhn (West) . . . . . . . .. 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) ..... . 

Lieferungen des Bundesgebrntes ...... . 
Bezuge des Bundesgebietes . . .. . 

Außenhandel 
Tatsachliche Werte 

Emfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . 
Gewerbliche W 1rtschaft . . 

Ausfuhr, msgesarnt . . . . . . . . . .. 
Emahrungsw1rtschaft . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . .. 

Index des Volumens, Emfuhr . . . . . . . . . 
Ausfuhr .... 

Index der Durchschnittswerte, Emfuhr . . . . . 
Ausfuhr ..... . 

Terms of Trade (Austauschverhaltnis) ... . 

Einheit 

1 ()()() 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 

Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 OOOt 
1 ()()() t 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1 ()()() 
Mill. Std 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 

1 ()()() 
Mill. Std. 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Wirtschaftszahlen1
) 

1978 

61 322 
27 441 
48 039 
60 268 

25 230 
21 605 

993 
191 
246 

727 
720 

23 237 
353 
33 

106,3 
101,2 
108,5 
108,2 

104,8 
93,5 

106,0 
104,3 

104,9 
107,6 
94,2 

104,5 
104,l 
105,3 
104,0 
102,9 
110,0 

102,6 
108,4 

7 584 
772 

83 327 
20028 

142,5 

1190 
141 

120,l 
107,3 
110,0 
101,7 

Grundzahlen 

1979 1980 

Durchschnitt 
bzw. Suchtag 

61439 
28682 
48 392 
59 197 

25 573 
22 008 

876 
88 

304 

693 
688 

23 089 
368, 
28 

117,8 
115,4 
119,5 
116,7 

120,2 
115,4 
121,l 
113,5 

110,6 
113,7 
98,3 

109,9 
112,6 
110,4 
107,8 
105,3 
117,4 

107,4 
110,6 

61 658 
30108 
51892 
59 487 

25 833 
22 337 

889 
137 
308 

762 
755 

23 473 
376 
24 

122,2 
121,0 
123,2 
121,6 

127,2 
117,0 
129,l 
114,7 

110,2 
113,3 
98,2 

109,9 
108,5 
112,9 
106,5 
107,4 
114,2 

lll,6 
105,3 

1981 

61 713 
29 947 
52 046 
60 183 

25 680 
22 251 
1272 

347 
208 

971 
965 

22 981 
371 

25 

127,6 
126,4 
130,4 
122,0 

133,9 
110,6 
137,7 
112,9 

108,2 
114,4 
99,0 

108,3 
104,7 
113,0 
101,2 
109,7 
105,5 

113,1 
101,0 

Sept 

61 719 
33 %7 
55 184 
56 417 

1 256 
268 
176 

961 
953 

383 
24 

131,8 
127,9 
132,4 
136,0 

134,8 
109,0 
139,4 
106,7 

lll,7 
102,2 
96,0 

lll,2 
107,4 
117,2 
105,2 
107,2 
125,5 

117,4 
106,9 

1981 

Okt Nov. 

61 724 
32 753 
50 926 
60040 

1 366 
367 
155 

1 075 
1066 

385 
22 

135,7 
133,8 
132,8 
146,4 

135,4 
110,0 
139,0 
120,2 

113,7 
115,3 
100,8 
112,9 
107,6 
118,0 
107,3 
114,0 
123,! 

115,6 
109,1 

61 722 
21418 
48 702 
60 825 

25 676 
22 270 
1490 

436 
132 

1 063 
1 055 

375 
33 

130,7 
122,7 
136,6 
127,2 

136,7 
106,0 
140,8 
122,4 

117,7 
127,9 
104,7 
117,7 
109,4 
125,6 
110,5 
118,2 
114,9 

124,4 
110,7 

Dez. 

61 713 
28 240 
51 185 
65 214 

1 704 
506 
118 

1193 
1 191 

22 332 
360 
45 

131,0 
117,2 
148,l 
105,6 

133,5 
103,7 
137,5 
117,4 

104,7 
133,9 
101,l 
107,0 
91,9 

120,6 
94,9 

108,4 
68,9 

132,7 
90,3 

Jan. 

14 573 
49 560 
62 112 

1950 
539 
122 

1 072 
1067 

353 
15 

122,6 
120,1 
128,1 
lll,3 

135,2 
110,7 
139,6 
106,4 

99,9 
138,9 
102,7 
102,3 
97,1 

106,0 
97,3 

107,6 
55,8 

98,8 
104,9 

1982 

Febr. 

18 206 
47 973 
56 543 

1 9i5 
587 
132 

317 

128,4 
129,4 
131,l 
119,7 

135,6 
110,9 
140,5 
101,4 

106,4 
129,8 
102,9 
109,2 
103,3 
117,5 
99,5 

106,1 
69,7 

112,0 
108,5 

7 608 7 660 7 490 7 514 7 473 7 442 7 381 7317 7297 
771 

92121 
22 131 

160,8 

1240 
144 

151,3 
114,8 
117,4 
109,3 

763 726 760 782 750 680 683 692 
99 712 104 579 114 642 ll4 756 l!O 675 llü 897 
24 208 27 253 31 156 30 191 29 790 31 183 

95 462 101 911 
25 004 28 111 

165,2 

1 263 
145 

157,1 
113,l 
114,2 
lll,O 

140,9 

1 226 
134 

146,8 
104,7 
105,5 
103,2 

164,1 

1 252 
168 

132,8 

1 228 
163 

1980 

112,6 

1206 
141 

112,4 

1172 
82 

85,3 

1094 
56 

1981 
2. Vj 3. Vj 4 Vj !. Vj 2. Vj 
160,5 157,0 151,7 160,7 156,6 
125,5 112,6 122,3 80,6 119,9 
132,9 116,5 lll,5 79,8 127,5 
110,4 104,6 144,3 82,1 104,3 

1071 
85 

3. Vj 
140,l 
108,2 
113,4 
97,6 

März 

1 811 
551 
134 

4. Vj 
129,6 
lll;J. 
102,5 
129,0 

1 ()()() 3 732 3 850 3 930 3 903 3 900 3 993 3 954 3 864 3 886 3 953 3 866 
Mill. DM 259 125 288 677 317 090 318 419 l---'-'79'-'8'-"3-"-5-'---'7"-9-'-9"°'36~-=-94-'--'--94"'1-'-6"'5--'5"-04-'--'--'7-=-8-=-946=-!---='80'-'3'-"8"-7-'-'9"'-3-"5"'824 

1 ()()() 
M1ll.m• 

1 ()()() 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill DM 

Mill DM 
Miil.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

35,5 
14,5 
30,7 

170,9 
180,1 
152,6 
146,7 
164,3 

2 075 
1 771 

381 
325 

20 309 
3 217 

16 815 
23 742 

1149 
22 442 

lll,5 
109,8 
98,4 

101,l 
102,7 

32,0 
14,0 
29,8 

190,4 
191,5 
160,6 
153,6 
174,7 

2 199 
1 878 

393 
382 

24 347 
3329 

20 714 
26 218 
1 308 

24 732 
121,7 
117,6 
108,l 
104,2 
96,4 

31,7 
14,5 
32,4 

201,4 
202,3 
169,8 
161,8 
186,2 

2 369 
1943 

441 
465 

28 448 
3 614 

24476 
29194 

1 539 
27 446 

124,3 
122,5 
123,6 
lll,5 
90,2 

29,7 
12,9 
30,5 

203,8 
207,7 

2 380 
1 938 

465 
504 

30 765 
3 982 

26 392 
33 075 

1 925 
30 922 

119,7 
129,0 
138,9 
119,9 
86,3 

Au~. 

31,5 
14,2 
17,3 

198,1 
188,0 
162,9• 
166,12 
157,4• 

2 200 
1 698 

385 
485 

28 195 
3 523 

24 342 
28 136 

1 588 
26 366 

102,5 
107,6 
148,6 
122,3 
82,3 

Sept 
28,5 
12,6 
20,7 

209,7 
197,4 

2 576 
2 058 

450 
540 

30922 
3 781 

26 783 
34404 

1908 
32 264 

118,3 
132,3 
141,2 
121,6 
86,1 

1981 1982 
Okt Nov. Dez. Jan. Febr. 
29,8 23,9 24,6 24,3 23,l 
14,2 11,9 12,3 10,5 9,8 
29,4 27,2 183,0 8,9 9,7 

211,7 
227,4 

2 624 
2 177 

488 
518 

32 458 
4 235 

27 780 
37 736 

1905 
35 576 

125,9 
145,0 
139,2 
121,7 
87,4 

211,5 
224,7 

2 479 
2 062 

526 
589 

32 174 
4335 

27 429 
36 120 

1 886 
33 986 

125,7 
139,7 
138,6 
120,9 
87,2 

212,9 
278,l 

2 200 
1901 

600 
563 

30 808 
4414 

26 031 
35 949 
1 952 

33 740 
117,8 
135,2 
141,2 
124,3 
88,0 

199,0 
181,3 

2 325 
1 854 

327 
548 

30 289 
3 788 

26 192 
31403 

1956 
29 244 

114,3 
118,5 
143,1 
123,9 
86,6 

201,9 
183,0 

2 523 
1 979 

429 
540 

30 830 
3 945 

26 474 
34454 

1 890 
32 336 

117,0 
129,8 
142,3 
124,1 

87;1. 

Abschn. 
Statist. 

Monats-
Zahlen 
s .. 

216* 
216* 
216* 
216* 

220• 
220• 
220* 

222• 
222* 

81* 
223* 
224* 

226* 
226* 
226* 
226* 

227* 
227* 
227* 
227* 

228* 
228* 
228* 
228* 
228* 
228* 
228* 
228* 
228* 

230* 
230* 

224* 
224* 
224* 
224* 

234* 

235* 
235* 

234* 
234* 
234* 
234* 

170* 
170* 

237* 
237* 
237* 

96* 
239* 

240* 
240* 

240* 
240* 

241* 
241* 
241* 
241* 
241* 
241* 
241* 
241* 

')Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt „Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen smd m der letzten Spalte angegeben. - ')Dezember 1980. 
Wegen Umstellung des 1lenchtskre1ses vorlaufig keine neuen Zahlen. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bevölkerung 
Wohnbev<ilkerung . . . . 
Eheschließungen . . . 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gestorbene . . . . . . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige .... „ „ . „ . „ „ 

dar . Abhängige . . .................... . 
Arbeitslose „ „ „ „ .. „ „ „ . „ . . . . . . 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Unternehmen und Arbelt.stätten 
Insolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren . . . . . . . . . . . . . 
Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ..... 
Fangmengen der Hochsee· und Küstenfischerei .. 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

für das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . 
Grundstoff- und Produktionsgiltergewerbe . . . . 
lnvestitionsgi.J.ter produzierendes Gewerbe . . . 
Verbrauchsgüter prodUZJerendes Gewerbe . . . . 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgiltergewerbe . . . . . . 
Investitionsgilter prodUZJerendes Gewerbe ..... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt. . . . . . . . . . . . 

Elektnzttäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau „ .. „ „ ......... „ „. „ 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff-und Produktionsgütergewerbe. . . . 
Investitionsgilterproduzierendes Gewerbe. . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . . . . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter „ „ „ „ „ . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter „ . „ „ . . . .. „ „ . „ „ . 

Bergbau .u~d Verarbeitendes Ge~erbe 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs für das Bauhauptgew. . . . 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
Produktionsmdex für das Baugewerbe . . . . . ... . 

Bauhauptgewerbe ..... . 
Ausbaugewerbe . . . . . . 

Handwerk 
Beschäfllgte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz ...................... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ..............•.......... 
RaummhaltderNichtwohnbauten ........... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen .............. . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels .............. „ . „ . „ .. 
Einzelhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ . . 
Gastgewerbes . . . . . . „ . . „ . . . . . . . „ . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ............. . 

nach Berlin (West) ............. . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) . ." ..... . 

Lieferungen des Bundesgebietes. . . . . . . . .. 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . 

Anßenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, msgesamt . . . . . . . . . . . ........ . 
Emährungswu1schaft „ . „ . „ .. „ .. 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . ..... 

Index des Volumens, Einfuhr. . . . . . . . . . . . .. 
Ausfuhr .............. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . .... . 
Ausfuhr ........ . 

Terms of Trade (Austauschverhältnts) ....... . 

1978 

1977 

- 01 
-' 8'4 
- l~ 
+ 2,6 

+ 0,7 
+ 1,2 

=1~·~ 
+ 6) 

- 88 
- 8~ 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ '4,2 
+ 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 2,1 
+ 6,2 
- 08 
+ 1:6 
+ 3,5 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 2,9 
+ 6,3 

+ 0,1 
+ 0,8 

::: g.~ 
+ 3~ 
+ 5,5 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+27,0 
+ 3,7 
+ 6,3 
- 1,7 

+20,9 
+17,3 
-10,0 

+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,3 
+ 5,5 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 3,8 
- 1,5 

+ 3,6 
- 18 
+ 4:7 
+ 4,1 
+ 0,5 
+ 4,3 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen In % 

Vorjahr 
1979 1980 

gegenüber 
1978 1979 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 
- 1,6 

+ 1,4 
+ 1,9 
-11,8 
-541 
+23:8 

- 46 
- 4~ 

- 06 
+ 4~ 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,1 
+ 7,9 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 5,7 
+ 4,4 
+ 5,2 
+ 8,2 
+ 4,8 
+ 3,7 
+ 2,3 
+ 6,7 

+ 4,7 
+ 2,0 

+ 0,3 
- 01 
+10:6 
+10,5 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

+26,0 
+ 7,0 
+ 6,7 
+ 7,5 

+ 3,2 
+11,4 

- 9,9 
- 3,4 
- 2,8 

+11,4 
+ 6,3 
+ 5,2 
+ 4,7 
+ 6,3 

+ 6,0 
+ 6,0 

+ 3,2 
+17,7 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9,9 
+ 3,1 
- 6,1 

+ 0,4 
+ 5,0 
+ 7,2 
+ 0,5 

+ 1,0 
+ 1,5 
+ 1,5 
+55,9 
+ 1,4 

+ 9,9 
+ 9,8 

+ 1,6 
+ 2,1 
-13,1 

+ 3,7 
+ 4,9 
+ 3,1 
+ 4,2 

+ 5,8 
+ 0,1 
+ 6,6 
+ 1,1 

::: ~·: 
- 0:1 

- 36 
+ 2~ 
- 1,2 
+ 2,0 
- 2,7 

+ 3,9 
- 4,8 

+ 0,7 - 11 
+ 8) 
+ 9,4 

+ 2,7 

+ 1,8 
+ 1,2 

+ 3,8 
- 1,5 
- 2,7 
+ 1,6 

+ 2,1 
+10,0 

- 08 
+ 3:6 
+ 8,7 

+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 
+ 5,3 
+ 6,6 

+ 7,7 
+ 3,5 

+12,2 
+21,6 

+16,9 
+ 8,6 
+18,2 
+11,4 
+17,7 
+11,0 
+ 2,2 
+ 4,2 
+14,3 
+ 7,0 
- 6,4 

1981 

1980 

+ 0,1 
- 0,9 
+ 0,0 
+ 0,9 

- 06 
- 0'4 
+ 43:1 
+154,0 
- 32,6 

+ 27,5 
+ 27,8 

- 1,9 
- 1,2 
+ 4,7 

+ 4,4 
+ 4,5 
+ 5,8 
+ 0,3 

+ 5,3 
- 54 
+ 6:1 
- 1,6 

- 1,8 
+ 1,0 
+ 0,8 
- 1,5 
- 3,5 
+ 0,1 
- 50 
+ 2:1 
- 7,6 

+ 1,3 
- 4,1 

- 2,2 
- 4,9 
+ 4,9 
+ 12,6 

- 14,7 

- 2,9 
- 7,5 

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat 

Dez. 81 Jan 82 Febr 82 März 82 Dez. 81 

Dez. 80 

+ 0,1 
- 28 
-·2'8 
+ 1~ 

- 1,0•) 
- 0,9•) 
+52,4 
+41,6 
-47,6 

+45,8 
+47,0 

- 1,0 
- 6,3 
+47,0 

+12,3 
+ 9,3 
+16,0 
+ 4,1 

+ 8,3 
- 2,2 
+ 9,3 
+ 4,9 

- 2,1 
+ 1,8 
+ 1,4 
- 1,3 
- 0,2 
- 0,2 

::: ~·~ 
-16:0 

+ 1,8 
- 3,4 

- 2,9 
- 17 
+ 8~ 
+17,0 

-21,9 

- S,6 
-10,6 

1. Vj 81 

gegenilber 
Jan. 81 Febr. 81 März 81 Nov. 81 

- 71 
- 1) 
+ 0,7 

+49,0 
+34,2 
-46,5 

+ 28,4 
+ 28,4 

- 6,9 
-13,4 

+ 2,8 
- 0,3 
+ 5,6 
- 1,7 

+ 7,4 
+ 1,5 
+ 8,0 
+ 6,0 

+ 2,3 
+ 3,2 
- 1,3 
+ 3,4 
+ 1,8 
+ 6,2 
- 10 
+ 3:8 
-12,1 

+ 3,2 
+ S,4 

- 3,1 
- 54 
+ 2:4 
+13,0 

-21,9 

- 4,5 
- 18 
- 2:6 

+48,9 
+57,1 
-44,8 

- 7,8 

+ 0,9 
+ 3,7 
+ 0,5 
- 2,7 

+ 4,7 
+ 0,2 
+ 4,9 
+ 8,8 

- 2,5 

::: ~·! 
- 1'7 
- 4~ 
+ 1,2 
- 60 - 1'.9 
-11,7 

- 0,3 
- 1,9 

- 3,2 
- 5,5 
+ 3,4 
+14,0 

'+49,7 
+36,0 
-46,0 

- o~ 

X 
X 

- 0,12) 
- 0,12) 
+14,4 
+15,9 
-10,5 

+12,2 
+12,9 

- 4,33) 
- 4,2 
+34,6 

+ 0,2 
- 4,5 
+ 8,4 
-17,0 

. . - 2,3 
i,,..: 2,2 

: :~„ = ~~ 
-110 
+ 4:7 
- 3,4 

:::1~·ö 
- 4'0 
-14:1 
- 8,3 
-40,0 

+ 6,7 
-18,4 

- 08 
- 9) 
+ 0,2 
+ 4,7 

- 0,2 

- 8,3 - 8,8 . . . - 2,8 
-23,5 - 6,3 . . . -42,0 

2. Vj 81 3. Vj 81 4. Vj 81 1 Vj 81 
gegenüber 

1. Vj 80 2. Vj 80 3. Vj 80 4. Vj 80 4. Vj 80 

Vormonat 
Jan. 82 Febr. 82 März 82 

gegenüber 
Dez. 81 Jan. 82 Febr. 82 

X 
X 
X 

+ 14,4 
+ 6,6 
+ 3,2 

- 101 
- 10:4 

- 1,9 
- 66,7 

- 64 
+ 2~ 
- 13,5 
+ 5,4 

+ 1,3 
+ 6,8 
+ 1,5 
- 9,4 

- 46 
+ 3:7 
+ 1,6 
- 44 
+ 5:1 
- 121 
+ 2~ 
- 07 
- 19:0 

- 25,5 
+ 16,2 

- 0,9 
+ 0,4 
- 13,9 
- 19,8 

- 24,1 

)( 
)( 
)( 

- 07 
+ 9:0 
+ 8,1 

-10,2 

+ 4,7 
+ 7,7 
+ 2,3 
+ 7,5 

+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,6 
- 4,7 

+ 6,5 
- 66 
+ o) 
+ 6,7 
+ 6,4 
+10,8 
+ 2,3 
- 14 
+24~ 

+13,4 
+ 3,4 

- 0,3 
+ 1,2 
+ 6,7 
+12,4 

X 
X 
X 

- 64 
- 6) 
+ 1,1 

- 6,7 - 2,2 .. 
- 31,0 +51,6 ... 
2. Vj 81 3. VJ 81 4. Vj 81 

gegenüber 
l.VJ8l 2.Vj81 3. Vj 81 

-_ 67'46 --131,61 - 2,4 -10,8 -146 + 5,9 
- 4,5 - 3,9 - 9'1 -34 1 

- 1f, -n:S - 41 - 21 - 8'i -28;4 

- 2,6 -10,5 
+ 48,8 - 9,8 

- 7,5 
+ 2,8 
- 96 
+32) - 7,0 - 4,1 - 5~ - 6> -10:6 -43,1 

+ 59,8 -11,l 
+ 27,0 - 6,4 

- 0 7 - 0 6 - 0,3 - 1 0 - 2,2 - 2,3 + 0,6 + 1,7 - 2,2 
+ o~ 1-_+_o~~--+~+~3~p-+-_+1--0:~1--1-_-~1~,3-l-~--30~,9-+-+~20~,s--+~+-"1,s~1--+_1_6~~~ 

Nov. 81 Dez. 81 Jan. 82 Febr. 82 Nov 81 Dez. 81 Jan. 82 Febr. 82 

- 65 
- 11'0 
- 6:0 

+ 1,2 
+ 2,7 

+ 0,5 
- 0,3 

+ 5,3 
+ 8,5 

+ 8,1 
+ 10,2 
+ 7,8 
+ 13,3 
+ 25,l 
+ 12,7 
- 3 7 
+ 5~ 
+ 12,4 
+ 7,5 
- 4,3 

Nov. 80 
-118 
-!9'i 
+10~ 

+ 5,4 
+ 3,0 
+ 4,7•) 
+ 4,94) 
+ 4,2•) 

+ 3,4 
+ 3,7 

+15,7 
+32,7 

+13,4 
+17,7 
+12,9 
+25,4 
+23,2 
+25,6 
+ 4,3 
+18,3 
+ 8,7 
+ 6,0 
- 2,6 

gegenilber gegenüber 
Dez. 80 Jan. 81 Febr. 81 Okt 81 Nov. 81 Dez. 81 

-10,4 - 1,1 - 4,3 -200 + 3,2 - 1,3 
- 4,0 + 4,2 - 9 8 -16'7 + 3,7 -14,9 
-10,1 -14,5 - 5) - 1:6 +573,I -95,I 

+ 3,2 + 3,9 
+ 4,4 - 1,4 

+ 2,7 + 5,6 
+ 5,4 - 1,5 

+23,0 + 6,3 
- 5,6 +24,7 

+ 5,3 + 7,4 
+11,2 + 5,7 
+ 4,4 + 7,7 
+18,7 +15,2 
+ 19,5 +10,7 
+18,8 + 15,5 
- 2,1 + 0,1 
+10,8 + 8,3 
+ 7,5 + 7,3 
+ 7,2 + 6,4 
- 0,3 - 0,8 

+ 1,1 
- 0,6 

+ 4,2 
+ 5,9 

- 84 
+11:0 

+ 5,3 
+ 4,2 
+ 5,2 
+14,3 
- 01 
+15) 
+ 2,2 
+ 7,6 
+ 3,0 
+ 6,2 
+ 3,1 

- 07 
- 1) 
+ 7,!•) 
+ 7,65) 
+ 6,3•) 

- 5,5 
- 5,3 

+ 7,9 
+13,6 

+ 0,6 
+ 23,8 

- 11,2 
- 7,8 

+ 13,9 
- 4,3 

- 6,5 
-34,8 

+ 5,7 
- 2,5 

-456 
-Ü 

- 0,7 - 4,4 - 1 7 
+ 2,3 + 1,8 -14) 
- 1,3 - 5,1 + 0,6 
- 4,3 - 0,5 -12 6 
- 1 o + 3,5 + o) 
- 4~ ' - 0,7 -13,3 
-0,2 - 6,3 -30 
- 3 7 - 3,2 -12'4 
- 0:4 + 1,9 + 1) 
- 0,7 + 2,8 - 0,3 
- 0,2 + 0,9 - 1,6 

Jan. 82 
- 50 
- 6~ 
+ 8,5 

+ 1,5 
+ 0,9 

+ 8,5 
+ 6,7 

+31,4 
- 1,5 

+ 1,8 
+ 4,1 
+ 1,1 
+ 9,7 
- 34 
+10:6 
+ 2,4 
+ 9,5 
- 06 
+ o) 
+ 0,7 

1) 4. Vj 1981 gegenüber 4. Vj 1980. - 2) 4 Vj 1981 gegenüber 3. Vj 1981. - 3) Dezember 1981 gegenüber August 1981. - •)Dezember 1980 gegenüber Dezember 1979. - 5) Dezember 1980 
gegenüber November 1980. 
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Verkehr 

Gegenstand 
der N achweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen 

Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr . „ . „ „ „ „ . „ „ 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . . „ .. „ „ „ „ . „ .. 

Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 
Werkfernverkehr ... . 

Binnenschiffahrt .................. . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen ................. . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sparemlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . 
Index der AktJenkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tarilbesteuerten Pfandbriefe . . . . . 

F"manzen und Stenern 
Emkommen- (100'/o) und Körperschaftsteuer ..... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .. . 
dar.: Umsatzsteuer(100%). . . . . . . . . . . . . .. . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern . . . . . . . . .. 
dar: Mineralölsteuer . . ...... '. . . . .. ,. 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschafthcher 

Betriebsmittel . . . . . . . 

Erzeugerpreise landw. Produkte . 
pflanzlicher Produkte . . . 
tierischer Produkte . . . 
forstw. Produkte . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . 

Index. d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 
InvestitJonsgitter . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes .. 
InvestitJonsgüter prod. Gewerbes ...... . 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes . . 
Nahrungs-u. Genußm1ttelgewerbes. 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ....... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . 

Emzelhandelspreise . . . . . . . . . . 
Pre1smdex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . .. 
ohne srusonabhängige Waren . . . . . . . . .. 
Nahrungs-und Genußmittel . . . . . . . . 
Kleidung, Schuhe. . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . 
~lektrizilät, Gas, Brennstoff~ ........ . 
Ubnge Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . 
Waren und D1ensUe1stungen für 

Verkehrszwecke, Nachnchtenübermittlung .. 
die Korper- und Gesundheitspflege ...... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .. 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angest u. Beamten mit hoherem Emk. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfangern .. . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ....... . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . .. . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . „ . . . . . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) . 
Straßenbau . . . . . . . . . . ...... . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wqchenstunden 

Bruttostundenverdienste 
Index 

Index 
Bruttowochenverdienste . . . . . . 

Index 
Industrie und Handel 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 
der Angestellten. . . . . ... 

Index 
Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Stundenlöhne ........ . 
Monatsgehälter . . . . . .. 

Landwirtschaft 
IndexderTariflöhne. . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Emheit 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
1972 = 100 

% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mtll.DM 
Mtll.DM 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

Std. 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 

1978 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107 
100 
124 
95 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

12 719 
7 668 
6105 
3 886 
3 496 
1 705 

100,8 

95,5 
91,8 
96,9 

160,8 

145,4 

103,9 
107,5 
104,1 
103,6 
99,l 

106,0 
104,6 
106,0 
103,6 
101,0 
106,4 

106,5 
106,8 
106,4 
109,0 
106,4 
103,3 

106,2 

105,I 
108,0 
103,4 

109,4 
106,7 
106,1 
105,7 
105,1 
97,7 

103,3 

Grundzahlen 

1979 1980 

Durchschnitt 
bzw Stichtag 

104 
101 
124 

109 
114 
105 
107 
112 
130 
110 

79,9 
478,4 

1 039.5 
300,5 
105,5 
96,9 

13 445 
8 089 
7 017 
4 250 
3 632 
1 762 

106,0 

96,9 
94,3 
98,0 

168,0 

156,1 

108,9 
111,2 
112,6 
108,9 
109,6 
109,I 
109,7 
106,4 
108,8 
l08,0 
110,1 

110,9 
110,3 
108,2 
114,2 
109,8 
124,8 

110,2 

110,0 
112,6 
106,1 

114,5 
III,! 
110,2 
109,3 
109,2 
109,1 
108,2 

107 
103 
122 

107 
113 
109 
His 
106 
125 
95 

84,0 
485,8 

1140,4 
321,6 
99,6 
92,6 

14 488 
9 297 
7 787 
4404 
3 732 
1 779 

112,7 

99,3 
99,7 
99,1 

m,9 

173,6 

117,1 
116,9 
122,6 
116,6 
122,2 
114,4 
117,9 
109,0 
116,5 
116,5 
116,1 

117,0 
117,1 
112,7 
120,8 
115,4 
137,6 

116,7 

116,8 
119,1 
108,9 

123,2 
117,3 
116P 
114,8 
115,0 
125,3 
115,1 

1981 1981 

Sept Okt Nov. 

111 

123 

102 
112 
111 
101 
98 

123 
79 

84,2 
483,0 

1223,1 
368,9 
101,8 
85,5 

14 523 
9 713 
8 149 
4 525 
3 886 
1 848 

121,9 

104,6 
104,7 
104,6 
204,8 

191,4 

126,2 
122,2 
133,0 
123,9 
134,4 
119,2 
123,8 
113,7 
123,7 
126,l 
1221 

121 
91 

160 

105 
124 
125 
107 
91 

119 
80 

80,8 
451,5 

1196,3 
350,2 
102,4 
82,6 

22 105 
9 698 
7 227 
3908 
3 995 
2 053 

1241 

107,0 
102,5 
108,8 
197,2 

196,9 

110 

137 

112 
122 
121 
114 
% 

127 
76 

81,l 
451,9 

1201,5 
355,7 
99,9 
85,2 

10 196 
9442 
7 916 
4 122 
3 880 
1904 

124,4 

108,4 
105,8 
109,4 
195,8 

1%,3 

128,2 129,0 
123,2 123,8 
136,7 135,5 
125,9 125,8 
138,4 137,2 
120,l 120,4 
125,0 125,7 
115,2 115,4 
125,6 125,7 
128,9 129,3 
123,1 123,5 

123,9 125,4 125,8 
124,0 126,0 126,3 
118,2 118,3 119,0 
126,8 127,9 128,6 
120,4 121,7 122,2 
157,8 164,7 163,8 

123,7 124,0 124,8 

125,2 128,9 128,3 
126,0 127,3 127,9 
113,6 114,0 114,8 

131,3 133,1 133,7 
124,5 126,0 126,4 
122,8 124,3 124,7 
121,4 122,1 122,8 
121,8 121,9 122,5 
142,9 146,9 144,4 
121,3 122,9 122,7 

124 

99 
113 
115 
116 
109 
99 

130 
78 

83,3 
454,2 

1 204,9 
362,5 
99,7 
86,7 

9 646 
9 313 
8 741 
4 953 
3 837 
1 802 

124.5 

110,3 
107,1 
111,6 
192,5 

1%,2 

129,5 
124,3 
135,8 
126,1 
137,6 
120,8 
126,0 
115,4 
125,9 
130,0 
124,3 

126,4 
126,8 
119,8 
129,5 
122,6 
166,0 

126,1 

127,7 
128,3 
115,2 

133,7 
127,0 
125,3 
123,7 
123,4 
143,3 
122,8 

Dez. 

112 

90 

99 
98 
88 
83 

100 
127 

80 

84,2 
483,0 

1223,! 
368,9 
99,8 
88,1 

29 977 
16 122 
8 765 
4 972 
7 500 
4049 

124,8 

111,4 
109,0 
112,3 
198,5 

196,7 

129,8 
124,6 
135,6 
126,5 
138,4 
121,1 
126,1 
115,6 
126,3 
130,0 
124,7 

126,8 
127,1 
120,3 
129,7 
123,0 
166,4 

126,7 

127,8 
128,5 
115,4 

134,6 
127,3 
125,6 
124,l 
124,0 
143,3 
123,1 

Jan. 

118 

93 

94 

103 
117 

81,6 
480,8 

1217,0 
374,0 
99,2 
87,6 

12 120 
10 565 
9061 
5 613 

791 
53 

125,9 

lll,O 
lll,1 
lll,O 
199,4 

198,6 

131,5 
126,4 
136,7 
127,8 
139,7 
122,8 
126,9 
116,6 
127,7 
132,3 
125,7 

127,9 
127,9 
121,7 
130,0 
123,6 
172,2 

127,9 

128,I 
129,3 
116,3 

134,7 
128,3 
126,6 
125,4 
125,1 
144,4 
124,8 

1982 

Febr. 

101,4 
87,4 

8 906 
8 439 
9 548 
5 952 
3 353 
1 511 

126,3 

109,5 
112,3 
108,4 
201,9 

198,8 

131,6 
127,3 
134,7 
128,0 
138,6 
123,8 
127,3 
117,0 
128,0 
132,1 
126,2 

128,2 
128,2 
122,6 
130,9 
124,1 
168,4 

128,9 

127,8 
130,2 
116,9 

135,0 
128,7 
127,0 
126,0 
126,0 
145,4 
125,5 

Abschn. 
Statist 

Monats-
März Zahlen 

103,1 
89,0 

109,2 
112,7 
107,8 

131,6 
127,9 
133,2 
128,0 
137,5 
124,6 
127,5 
117,4 

131,8 
126,4 

128,4 
128,2 
123,2 
131,4 
124,7 
164,5 

129,2 

127,2 
130,6 
117,2 

135,6 
128,8 
127,1 
126,4 
126,5 

S .... 

243* 
243* 
243* 

243* 
243* 
243* 
243* 
243* 
243* 
243* 

247* 
247* 
247* 
247* 
248* 
248* 

256* 
256* 
256* 
256* 
256* 
256* 

265* 

266* 
266* 
266* 
267* 

268* 

269* 
269* 
269* 
269* 
269* 
269* 
269* 
269* 

271* 
273* 

274* 
274* 
274* 
274* 
274* 
274* 

274* 

274* 
274* 
274* 

274* 
274* 
274* 
274* 
274* 
277* 
279* 

t-~-1~9~80~~-r-~~~~~1~9~81~~~~~-+---1~982,----t 

lll,3 
109,4 

41,6 
100,3 
11,88 
112,8 

496 
113,I 

2 583 
113,0 

112,7 
lll,8 

113,6 

121,1 
120,8 

41,9 
101,0 
12,55 
119,3 

527 
120,6 

2 755 
119,9 

119,0 
117,3 

120,8 

134,1 
136,2 

41,6 
100,3 
13,41 
127,2 

559 
127,5 

2 965 
128,3 

126,7 
124,2 

129,4 

142,0 
139,8 

41,2 
99,2 

14,19 
134,4 

584 
133,3 

3 126 
134,7 

133,9 
130,6 

135,4 

Aug. 

136,1 
138,7 

Juli 

41,8 
100,8 
13,61 
130,1 

569 
131,1 

2 997 
130,7 

129,6 
126,6 

131,7 

Nov. 

136,9 
138,0 

Okt 

41,6 
100,2 
13,63 
130,3 

567 
130,6 

3 013 
131,2 

129,9 
126,7 

131,7 

Febr. 

138,4 
138,4 

Jan. 

40,9 
98,3 

13,68 
130,6 

559 
128,4 

3 035 
131,6 

130,2 
127,0 

131,8 

Mai 

142,2 
140,9 

April 

41,1 
99,2 

13,98 
133,2 

575 
132,1 

3 070 
132,9 

133,5 
129,8 

132,1 

Aug. 

143,4 
141,0 

Juli 

41,4 
99,8 

14,35 
136,6 

594 
136,2 

3 158 
136,9 

135,9 
-132,7 

138,9 

Nov. 

143,7 
138,9 

Okt 

41,3 
99,4 

14,41 
137,0 

595 
136,3 

3 174 
137,5 

136,1 
132,9 

138,9 

Febr. 

Jan. 

136,4 
133,0 

138,9 

835* 
835* 

120* 
120* 
120* 

122* 

260* 
260* 

')Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen 1m Abschnitt .Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen· 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . ....... . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ..... 

Werkfernverkehr . . . . . . .. 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf „ „ .. „ „ . „ . . „ „ . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse ................... . 
Kurs der 7%1gen tarifbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . . 
Finanzen und Steuern 
Einkommen-(100%) und Körperschaftsteuer ....... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer (100"/o) und Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . 
dar. Umsatzsteuer (100%) . . . . . . . . . . . ..... . 
Zölle(lOO"/o)und Verbrauchsteuern . . . . . . . . . . . . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftbcher 

Betriebsmittel ..... 
· Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . 

pflanzlicher Produkte . . . . . . 
tierischer Produkte . . . . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . 

Index. d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz). 
Investitionsguter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . . . ... 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . . . 
Investitionsgüter prod. Gewerbes .. . 
Verbrauchsgüterprod. Gewerbes ...... . 
Nahrungs-u. Genußmittelgewerbes ..... . 

Gesamtabsatz(In-undAuslandsabsatz) .... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . 

ohne saisonabhängige Waren . . . . . . . . .... 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ji;lektrizität, Gas, Brennstoffe . . ......... . 
Ubrige Waren und D1enstle1stungen 

für die Haushaltsführung . . . . ......... . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, N achrichtenubermittlung . . . 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . . . . .. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . ..... 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . ..... 

Haush. v. Angesl u. Beamten mit höherem Eink. . . . . 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen .. 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfangern ... . 
Einfache Lebenshaltung eines Kmdes ...... . 

Index der Einfuhrpreise . . „ . . „ . . . „ „ . . 

Ausfuhrpreise „ . „ „ . . „ ..... . 

Preisindex für 
Wohngebaude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... . 
Straßenbau „ „ .. „ „. „ „ „. „ „ . „ 

Löhne und Gehälter 
lndustne 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ..... . 
Index 

Bruttostundenverdienste 
Index 

Bruttowochenverdienste ....... . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ........... . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskcirperschaften 
Index der tanflichen Stundenlöhne ........ . 

Monatsgehälter . . . . . . . . . . 
Landwirtschaft 

IndexderTariflöhne. . . . . . . . ......... . 

1978 

1977 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ o;i 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ !). 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

- 1,7 
- 3,4 
- 0,6 
- 4,4 
+ 8,4 
- 2,5 

+ !). 
+ 3). 
+ 2). 
+ 0,8 
- 07 
+ 2J 
+ 1,7 
- 08 
+ s'.o 
- 0,8 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 2,9 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 2,9 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 3 7 
+ 1J; 

+ 6,1 
+ 6,5 

- o;i 
+ 0,1 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 
+ 5,4 

+ 6). 
+ 5,7 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,3 

') 3. Vj 1981 gegenüber 3. Vj 1980. - ') 3. Vj 1981gegenüber2. Vj 1981. 

Wirtschaft und Statistik 4/82 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Veranderung gegenüber 
Vorjahr 

1979 1980 
gegenüber 

1978 1979 

+ 4,9 
+ 1,7 
+ 9,2 

+ 11,I 
+ 7,9 
+ 5,8 

+ 11,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

+ 4,9 
+ 2,6 
+ 12). 
+ 10,4 
- 31 
- 6:6 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ 14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 
+113,0 

+ 5). 
+ 1,5 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 4,5 
+ 7,3 

+ 4,8 
+ 3,4 
+ 8). 
+ 5,1 
+ 10,6 
+ 2,9 
+ 4,9 
+ 0,4 
+ 7,1 
+ 6,9 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3). 
+ 20,8 

+ 3). 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 3,9 
+ 3,4 
+ 3,9 
+ 11,7 
+ 4,7 

+ 8,8 
+ 10,4 

+ 2,8 
+ 1,9 
- 1,5 

- 2,5 
- 1,3 
+ 4,1 
- 2,5 
- 4,8 
- 43 
-13~ 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- 5,6 
- 4,4 

+ 7,8 
+14,9 
+11,0 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

+ 6,3 
+ 2,5 
+ 5,7 
+ 1,1 
+11,8 
+II). 
+ 7,5 
+ 5,1 
+ 8,9 
+ 7,1 
+11,5 
+ 4,9 
+ 7,5 
+ 2,4 
+ 5,2 
+ 7,9 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6). 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+10,3 

+ 5,9 

+ 6). 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,3 
+14,8 
+ 6,4 

+10,7 
+12,7 

1981 

1980 

+ 3,8 

+ 0,6 

= i·? 
+ 1'.o 

=N 
- 1'4 
-17'.4 

+ o;i 
- 06 
+ 7~ 
+14,7 
+ 2). 
- 7,7 

+ o;i 
+ 4,5 
+ 4,6 
+ 2,7 
+ 4,1 
+ 3,9 

+ 8). 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,5 
+ 9,0 
+10,3 

+ 7,8 
+ 4,5 
+ 8,5 
+ 6,3 
+10,0 
+ 4). 
+ 5,0 
+ 4,3 
+ 6,2 
+ 8). 
+ 5,3 

+ 5,9 
+ 5,9 
+ 4,9 
+ 5,0 
+ 4,3 
+14,7 

+ 6,0 

+ 7). 
+ 5,8 
+ 3,8 

+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,9 
+ 5,7 
+ 5,9 
+14,0 
+ 5,4 

+ 5,9 
+ 2,6 

Voriahresmonat 
Dez. 81 Jan. 82 Febr. 82 Marz 82 Dez. 81 

Dez. 80 

+ 4,1 
+ 0,61) 

+ 1,7 

+ 3,0 
- 10 
+ 3~ 
- 3,3 
+ 4,7 
+ 0,1 
-15). 

+ o;i 
- 0,6 
+ 7,3 
+14,7 
+ 1,5 
- 2,9 

+ 1,6 
+ 3,5 
- 07 
- 1:0 
+10,7 
+II). 

+ 7). 
+ 8,4 
+ 4,9 
+ 9,7 
+ 2). 
+ 9,5 

+ 8). 
+ 5,1 
+ 7,4 
+ 6,5 
+ 9,9 
+ 4,7 
+ 5). 
+ 4,7 
+ 6,5 
+ 9,1 
+ 5,7 

+ 6,3 
+ 6,4 
+ 5,7 
+ 5,1 
+ 4,9 
+14,4 

+ 5,8 

+ 7,7 
+ 5,7 
+ 4,7 

+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,4 
+ 6,3 
+ 6,0 
+ 9,5 
+ 5,6 

Mai 81 

Mai 80 
+ 5,9 
+ 2,8 

gegenüber 
Jan. 81 Febr. 81 Marz 81 Nov. 81 

+ 1,5 

- 1,0 

- 4,3 

+ 3,6 
+ 4,1 

- o;i 
+ 7,1 
+15,9 
+ 1,0 
- 3). 

+ 1). 
+ 6,1 
- !). 
- 57 -27'7 
-43'.l 

+ 7,1 
+ 8,8 
+ 6,4 
+ 9,8 
- 37 
+ 8'.6 
+ 8,5 
+ 6,0 
+ 7,4 
+ 6,8 
+10,1 
+ 5,3 
+ 5). 
+ 5,0 
+ 6,9 
+10,0 
+ 5,6 

+ 6,3 
+ 6,4 
+ 5,6 
+ 4,8 
+ 5,0 
+16,2 

+ 5,5 

+ 7,1 
+ 5,4 
+ 5). 

+ 5,6 
+ 6,3 
+ 6). 
+ 6,0 
+ 5,5 
+ 6,9 
+ 5,9 

+ 4,0 
- 0,3 

+ 2,9 
+ 4). 
+ 2,6 
+ 3,7 
+ 3,6 
+ 2,8 

+ 6,5 
+ 7). 
+ 6,6 
+ 7,4 
- 49 
+ 1:1 
+ 7,7 
+ 6,3 
+ 4,3 
+ 6,1 
+ 7,5 
+ 5,6 
+ 4,9 
+ 5,1 
+ 6,1 
+ 8,4 
+ 5,4 

+ 5,8 
+ 6,0 
+ 5,5 
+ 5,0 
+ 5,1 
+11,5 

+ 5,8 

+ 6,1 
+ 5,3 
+ 5,0 

+ 5,1 
+ 5,8 
+ 5,8 
+ 5,9 
+ 5,5 
+ 4,6 
+ 5,6 

+ 4,1 
+ 3,7 

+ 6,0 
+ 5,7 
+ 6,0 

+ 6,7 
+ 6,1 
+ 2,1 
+ 5). 
+ 4,6 
+ 5,9 
+ 4,8 
+ 5,4 

+ 6,3 
+ 4,7 

+ 5,2 
+ 5,3 
+ 5,4 
+ 4,9 
+ 5,1 
+ 6). 

+ 5,4 

+ 4,7 
+ 5,0 
+ 4,8 

+ 5,4 
+ 5,1 
+ 5,1 
+ 5,5 
+ 5,0 

- 9,3 
- 10,5') 
- 8,8 

- 12,3 
- 15,0 
- 23,9 
- 240 
+ 1:0 
- 2,5 
+ 2,7 

+ 1,1 
+ 6,3 
+ 1,5 
+ 1,8 
+ 0,1 
+ 1.6 

X 
+ 73,1 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 95,5 
+124,7 

+ o;i 
+ 1,0 
+ 1,8 
+ 0,6 
+ 3,1 
+ 0,3 

+ o;i 
+ o;i 
- 01 
+ o~ 
+ 0,6 
+ o;i 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,3 

+ 0,3 

+ 0,3 
+ o;i 
+ 0,4 
+ o;i 
+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,5 

+ 0,1 
+ o;i 
+ o;i 
+ 0,7 
+ o;i 
+ o;i 
+ 0,3 
+ 0,5 

+ 0,2 
Aug. 81 Nov. 81 Febr. 82 Mai 81 

gegenüber 
Aug 80 Nov. 80 Febr. 81 Febr. 81 
+ 5,4 + 5,0 .. ' + 2,9 
+ 1,7 + 0,7 .. ' + 1,8 

Vormonat 
Jan. 82 Febr. 82 Marz 82 

gegenuber 
Dez. 81 Jan 82 Febr. 82 

+ 5,4 

+ 3,0 

- 5,4 

+ 2,1 
- 7,9 

- 31 - o:S 
- 0,5 
+ 1,4 
- 0,6 
- 0,6 

X 
-34,5 
+ 3,4 
+12,9 
-89,5 
-98,7 

+ 0,9 
- 0,4 
+ 1,9 
- 1). 
+ 0,5 
+ 1,0 

+ 1,3 
+ 1,4 
+ 0,8 
+ 1,0 
+ 0,9 
+ 1,4 
+ 0,6 
+ 0,9 
+ 1,1 
+ 1,8 
+ 0,8 

+ 0,9 
+ 0,6 
+ 1). 
+ o;i 
+ 0,5 
+ 3,5 

+ 0,9 

+ o;i 
+ 0,6 
+ 0,8 

+ 0,1 
+ 0,8 
+ 0,8 
+ 1,0 
+ 0,9 
+ 0,8 
+ 1,4 

+ 2). 
o;i 

X 
- 201 
+ 5'.4 
+ 6,0 
+ 323,7 
-2731,3 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

0,3 
1,4 
1,1 
2,3 
1,3 
0,1 

0,1 
0,7 
1,5 
o;i 
0,8 
0,8 
0,3 
0,3 
0). 
o;i 
0,4 

o;i 
0,2 
0,7 
0,7 
0,4 
2,2 

0,8 

o;i 
0,7 
0,5 

0,2 
0,3 
0,3 
0,5 
0,7 
0,7 
0,6 

+ 1,7 
+ 1,8 

X 

- 0,3 
+ 0,4 
- 0,6 

+ 0,5 
- 1,1 

- 0,8 
+ 0,6 
+ o;i 
+ 0,3 

- o;i 
+ o;i 

+ o;i 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,5 
- 2,3 

+ o;i 
- 0,5 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 0,4 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,4 

Aug. 81 Nov. 81 Febr. 82 
gegenüber 

Mai 81 Aug. 81 Nov. 81 
+ 0,1 + o;i 
+ 0,1 - 1,5 

April 81 Juli 81 Okt 81 Jan. 82 Apnl 81 Juh 81 Okt 81 Jan. 82 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 5,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,7 
+ 6,1 

+ 5,6 
+ 4,9 

+ 6,3 

- 0,7 
- 0,7 
+ 6,9 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,7 

+ 7,6 
+ 7,0 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 7,1 

- 10 
- 1'1 
+ 5'.8 
+ 5,7 
+ 4,5 
+ 4,5 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,7 
+ 5). 

+ 4,6 

April 80 
- 1,7 
- 1,6 
+ 5,1 
+ 5,1 
·+ 3,4 
+ 3,4 

+ 4,4 
+ 4,0 

+ 6,0 
+ 4,1 

+ 0,3 

gegenüber 
Juli 80 Okt. 80 
- 1 0 - 0,7 
- 1:0 - 0,8 
+ 5,4 + 5,7 
+ 5,0 + 5,1 
+ 4,4 + 4,9 
+ 3,9 + 4,4 

+ 5,4 + 5,3 
+ 4,7 + 4,8 

+ 4,9 + 4,8 
+ 4,8 + 4,9 

+ 5,5 + 5,5 

Jan. 81 

+ 4,8 
+ 4,7 

+ 5,4 

Jan. 81 
+ 0,5 
+ 0,9 
+ 2,2 
+ 2,0 
+ 2,9 
+ 2,9 

+ 1). 
+ 1,0 

+ 2,5 
+ 2,2 

+ o;i 

gegenüber 
April 81 Juli 81 

+ 0,1 - o;i 
+ 0,6 - 0,4 
+ 2,6 + 0,4 
+ 2,6 + 0,3 
+ 3,3 + o;i 
+ 3,1 + 0,1 

+ 2,9 + 0,5 
+ 3,0 + 0,4 

+ 1,8 + 0,1 
+ 2;i + o;i 

+ 5,1 .-

Okt 81 

+ o;i 
+ 0,1 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1976=100; Logarithmischer Maßstab 

-- 1979 -- 1980 - 1981 - 1982 
300 

Arbeitslose 

200 

140 

100 +-~;:::.~~~~----7'~ 
80 

60 
150 

Beschäftigte 1m Bergbau und 1m 
Verarbeitenden Gewerbt '10on••----------.-i 

80 
170 
140 

100 

80 

60 
200 

Geleistete Arbeiterstunden 1m Bergbau - -und 1m Verarbeitenden Gewerbe 

V 
'I~ ~„ 

Index des Auftragseingangs 1m Verarbeitenden 
Gewerbe 

100-+----------~~-----<--1 

80 
230 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 
80 

180 

140 

100 

80 

Index des Auftragsbestands 1m Verarbeitenden - Gewerbe 

--
Index der Nettoproduktion !ur: 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe 

DJFMAMJJASONDJ 

220 
180 

140 

Index des AUftragsemgangs 1m Bauhauptgewerbe 

100 -t-'l~-.,...---------~--l 
80 

180 

140 

Baugenehmigungen (umbauter Raum, 
Wohn-und Nichtwohnbauten)-----+--; 

100W.--,..J1äiiiiiiiii;~~~~J._j 
80 

220 
180 

140 

220 
180 

140 1--+--------------+-i 

Umsatz des Gastgewerbes 1970=100 
220 1--+-------------t__, 
180 1-+----;;~!!o..~::..S::::.:::::.o..:--H 

140 /-"~"-::'?"'-----------'--f-.....j 

220 1--+--------------+-i 
180 fliSiZs;;;~~~~~Si:l 
140 !--f'-:---;:::--:;;::=,.....~~-r-----==""-f-1 

100+--+-------------1---1 

80 

220 
180 

140 

Austuhr, Tatsächliche Werte 

100-t-+-----------+-.., 

80 

180 

140 

100 
80 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

1 

""" 

D J 

Sparem/agen 

--
Index der Aktienkurse 29.12.1972=100 

Kassenmäll ige E mnahmen aus Steuern 

_-o... 
~ 

F M A M J J A s 0 N D J 

1) Die Meßziffern wurden berechnet auf der Basis geschätzter Monatswerte. 
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220 
180 

140 

100 

180 

140 

100 

220 
180 

140 

100 

180 

140 

100 
80 

220 
180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

220 
180 

140 

100 
80 

180 

140 

100 

Lohn- und Gehalts1nd1zes: 

- ~ Tarifllche Stundenlöhne der Arbeiter 

-
Tar1fllche Monatsgehälter der Angestellten 

~ -

Preisindizes: 

~ Emkaufspre1se /andw1rtschattl1cher 
Betr1ebsm1ttel 

·-
Erzeugerpreise /andw1rtschaft/icher Produkte 

G1undstoffe 1970=100 ·- ~ 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

--
für Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 

-
-

r-- .- GroßhandelsverkaUfspre1se 

~ 

r-- r-Emzelhandelspreise 

-

für die Lebenshaltung (aller privaten Haushalte) 

-.- Emfuhfpreise 

-- L.-

Ausfuhrpreise 

-
D J F M A M J J A s 0 N D J 
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Schwerpunkte der Zusammenarbeit des 
Statistischen Bundesamtes 

mit i·nternationalen Organisatio,nen 1976 bis 1981 
Vorbemerkung 

Die folgenden Darlegungen dienen dem Zweck, anknüp-
fend an den Bericht über die Arbeiten des Statistischen 
Bundesamtes aus dem Jahr 1976 1), die Schwerpunkte der 
internationalen statistischen Zusammenarbeit im Zeitraum 
1976 bis 1981 aufzuzeigen und einen Ausblick auf die künf-
tige internationale Arbeitsplanung auf dem Gebiet der 
Statistik zu geben. Der nachstehende Bericht erläutert 
gleichzeitig die in der neuesten Ausgabe des Arbeitsgebiets 
der Bundesstatistik 2) gegebene skizzenhafte Darstellung 
der Arbeitsschwerpunkte auf dem Gebiet der internationa-
len Statistik. Der Berichterstattung über internationale 
Fragen ist auch in der Vergangen~eit in den Veröffent-
lichungen und Tätigkeitsberichten des Statistischen Bun-
desamtes breiter Raum gewidmet worden. Aufsätze über 
die statistische Tätigkeit der Vereinten Nationen 8) und 
über die rechtliche Fundierung statistischer Erhebungen für 
Zwecke der Europäischen Gemeinschaften 4) sind in dieser 
Zeitschrift ·in den Jahren 1953 und 1970 erschienen. Im Rah-
men seiner Publikationen über die Statistik des Auslandes 
hat das Amt in den Jahren 1,955 bis 1959 drei Veröffent-
lichungen über die internationale Statistik 5) herausgege-
ben. Daneben ist regelmäßig über die Beteiligung des Sta-
tistischen Bundesamtes an den internationalen statistischen 
Aktivitäten in den bis 1971 jährlich erschienenen Berichten 
über die Arbeiten des Statistischen Bundesamtes für die 
Tagungen des Statistischen Beirates referiert worden. 

Schließlich sei auf einen 1981 erschienenen Aufsatz über 
die internationalen statistischen Kooperationsverpflichtun-
gen der Bundesrepublik Deutschland 6) und die als geson-
derte Übersichten zu dem Aufsatz veröffentlichten tabella-
rischen Darstellungen 7) hingewiesen. Im übrigen wird über 
die Berücksichtigung der internationalen statistischen An-
forderungen im Rahmen der Bundesstatistik in den in die-
ser Zeitschrift publizierten Fachaufsätzen berichtet. 

Die im nachfolgenden Text verwendeten international 
üblichen Abkürzungen sind am Schluß dieses Aufsatzes in 
einer Legende erklärt. 

Allgemeiner 'Uberblick 

Die Bedeutung der internationalen Statistik für die amt-
liche deutsche Statistik und die internationalen Koopera-
tionsverpflichtungen der Bundesrepublik Deutschland ha-
ben dazu geführt, daß das Statistische Bundesamt Verbin-
dungen zu ca. 30 amtlichen und nichtamtlichen internatio-
nalen Organisationen unterhält und sich an den statisti-
schen Arbeiten dieser Organisationen beteiligt. Die Aufga-
ben des Statistischen Bundesamtes im supra- und inter-

1) Die Arbeiten des statistischen Bundesamtes 1971-1976, S. 105 ff., 
Wiesbaden. - 2) „Das Arbeitsgebiet der Bundesstatistik 1981", Ab-
handlung 7 „Zusammenarbeit mit internationalen Organisationen", 
s. 71 ff., Wiesbaden. - 8) Siehe Jacob!, G.: „Die statistischen Ar-
beiten der Vereinten Nationen" in WiSta 5/1953, S. 191 ff. - 4) Siehe 
Kappes, F.-H.: „Die Rechtsgrundsätze fÜr statistische Erhebungen 
in den Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften" in WiSta 
4/1970, s. 186 ff. - 5) Allgemeine Statistik des Auslandes „Die Sta-
tistik in den internationalen Organisationen", Heft 1: Weltorgani-
sation, IB55; Heft 2: Regionale Organisationen, 1956; Heft 3: Die 
Arbeiten der Konferenz Europäischer Statistiker 1953-1959, Wies-
baden. - 6) Hamer, G.: „Aufgaben und Probleme der amtlichen 
Statistik in der Bundesrepublik Deutschland aus ihren internatio-
nalen Kooperationsverpflichtungen" in Allgemeines Statistisches 
Archiv, Heft 1/1981, S. 40 ff. - 7) Hamer, G.: „Tabellarische Über-
sichten zu den statistischen Aktivitäten amtlicher internationaler 
Organisationen und zu nationalen und internationalen statisti-
schen Systematiken" in Allgemeines Statistisches Archiv, Heft 
2/1981, S. 173 ff. Diese Übersichten enthalten nach dem Stand von 
Januar 1981 Angaben über internationale statistische Programme, 
Standardempfehlungen mit dazugehörigen Handbüchern und 
Standardtabellenprogrammen in der letztgültigen Fassung, so daß 
im nachfolgenden Text internationale statistische Publikationen 
nur in Ausnahmefällen zitiert werden. 
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nationalen Bereich wurden im Zuge der Neufassung des 
Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke 1980 8) präzi-
siert. Dazu zählen die Mitwirkung im supra- und inter-
nationalen Bereich an der Vorbereitung von statistischen 
Programmen und Rechtsvorschriften, an der methodischen 
und technischen Vorbereitung und Harmonisierung von 
Statistiken sowie der Aufstellung Volkswirtschaftlicher Ge-
samtrechnungen und sonstiger Gesamt ysteme statisti-
scher Daten für Zwecke der Europäische Gemeinschaften 
(EG) und internationaler Organisationen und die Weiter-
leitung der Ergebnisse an die EG un internationalen 
Organisationen. 

Zu den wichtigsten Trägern der interna ionalen Statistik 
in Europa gehören die EG und die Wirts aftskommission 
der Vereinten Nationen für Europa (EC ). Für die Stati-
stik zuständig ist bei diesen Organisatione das Statistische 
Amt der EG (SAEG) in Luxemburg un die Konferenz 
Europäischer Statistiker bei der ECE in nf, die in enger 
Verbindung zur Statistischen Kommissio der Vereinten 
Nationen (UN) in New York die internati ale Statistik im 
gesamteuropäischen Bereich entwickelt nd fördert. Die 
nahezu alle Fachbereiche der Statistik u fassenden mit-
telfristigen statistischen Programme diese Organisationen 
sind die Grundlage für die international statistische Ar-
beitsplanung in Europa. 

Als Instrument zur Entwicklung der Ge einschaftsstati-
stiken dient das mittelfristige statistisch Programm der 
EG 9), das vom SAEG Anfang der siebzig r Jahre entwik-
kelt worden ist und jährlich fortgeschrieb n wird. Es um-
faßt die vom SAEG und den übrigen Ge eraldirektionen 
(GD) der EG-Kommission verfolgten statis ischen Vorhaben 
sowie alle von den Mitgliedstaaten nach ge einschaftlichen 
Regeln durchzuführenden Statistiken, der n Ergebnisse für 
Gemeinschaftszwecke benötigt werden. ie allgemeinen 
Zielsetzungen und Prioritäten der statistis en Programm-
planung der EG sind in den Leitlinien des Programms nie-
dergelegt, die dem Katalog der Einzelvorhaben vorange-
stellt sind. In Übereinstimmung mit entsprechenden Be-
strebungen in den Mitgliedstaaten ist als wichtige Ziel-
setzung eine Beschränkung der statistischen Anforderungen 
seitens der EG in die Leitlinien des neuen statistischen 
Programms aufgenommen worden. Zusätzlic;he Anforde-
rungen sollen künftig verstärkt aus einer koordinierten 
Auswertung und Verknüpfung der verfügbaren nationalen 
Statistiken abgedeckt werden. Ferner sollen dur<;ti eine 
systematische überprüfung wichtiger Fachbereiche des Pro-
gramms Kapazitäten für neue wichtige Vorhaben gewonnen 
werden. Als weitere wichtige Aktivität zur Verbesserung 
des Datenangebots stellen die neugefaßten Leitlinien eine 
auf den Konsumenten ausgerichtete Neuorientierung des 
Veröffentlichungswesens und den systematischen Aufbau 
~ines automatisierten Systems der Datenverbreitun~ heraus. 

Das von der Konferenz Europäischer Statistiker entwik-
kelte und fortgeschriebene statistische Programm der 
ECE 10) berücksichtigt auch die für Europa relevanten sta-
tistischen Vorhaben der den UN angeschlossenen Sonder-
organisationen, die für die Entwicklung der Statistik inner-
halb ihres Fachbereichs federführend sind, sowie die sta-
tistischen Aktivitäten der übrigen in Europa tätigen Orga-
nisationen. Für Europa relevant sind insbesondere die sta-
tistischen Arbeiten der Internationalen Arbeitsorganisation 
(ILO) in Genf, Ernährungs- und Landwirtschaftsorga-

8) Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistik-
gesetz - BStatG), BGBl. I s. 289. - 9) Das gegenwärtig gültige 
Fünfte statistische Programm der EG erstreckt sich auf den zeit-
raum 1982 bis 1984 (Dok. KOM [81] 327 endg. vom 29. 9. 1981). -
10) Neueste Fassung: Programme of work for 1981182-1985186 
(Dok. ECE/CES/18 Annex 1, 1981). 
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nisation der UN (FAO) in Rom, Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) in Genf und der Organisation der UN für Er-
ziehung, Wissenschaft und Kultur (UNESCO) in Paris. Er-
wähnt seien ferner die häufig Pilotcharakter tragenden sta-
tistischen Aktivitäten der Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) in Paris, die sich 
auf Einzelgebiete der Statistik konzentrierenden Aktivitä-
ten des Europarates in Straßburg und die eigenständigen 
Arbeiten einer Reihe europäischer Fachorganisationen wie 
der Zentralkommission für die Rheinschiffahrt {ZKR) in 
Straßburg und des Rates für die Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet des Zollwesens {RZZ) in Brüssel. Außer von den 
vorstehend genannten amtlichen internationalen Organisa-
tionen gehen auch von nichtamtlichen internationalen wis-
senschaftlichen Vereinigungen wichtige Impulse zur Ent-
wicklung der Statistik aus. So unterhält das Statistische 
Bundesamt vornehmlich enge Verbindungen zu dem mit 
dem gesamten Gebiet der theoretischen Statistik befaßten 
Internationalen Statistischen Institut (ISI) und seinen Sek-
tionen, zu der insbesondere auf dem Gebiet der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen tätigen Internationalen 
Vereinigung zur Erforschung des Volkseinkommens und 
Vermögens (IARIW) und der in dem Bereich der Demo-
graphie und Bevölkerungsanalyse arbeitenden Internatio-
nalen Union für Bevölkerungswissenschaft (IUSSP). 

Wie bereits angedeutet, kommt einer möglichst engen 
Koordinierung der vielfältigen Aktivitäten auf dem Gebiet 
der internationalen Statistik besondere Bedeutung zu. Die 
Konferenz Europäischer Statistiker übt die Rolle einer zen-
tralen statistischen Koordinierungsstelle auf gesamteuro-
päischer Ebene aus und bezieht in ihre Programmplanung 
die statistischen Vorhaben sämtlicher in Europa auf dem 
Gebiet der Statistik tätigen internationalen Organisationen 
ein. Auf diese Weise werden Doppelarbeiten in den. ein-
zelnen statistischen Fachbereichen systematisch ausge-
schlossen und bei einzelnen Organisationen parallel ver-
laufende Pilotarbeiten in die koordinierte internationale 
Programmplanung einbezogen, wenn erfolgversprechende 
Ansatzpunkte für eine internationale statistische Harmoni-
sierung erkennbar sind. Die umfangreichen statistischen 
Arbeitsergebnisse der ECE, UN und übrigen genannten 
Organisationen 11) bilden in vielen statistischen Bereichen 
eine hervorragende Grundlage für die Entwicklung der von 
den EG benötigten Gemeinschaftsstatistiken. 

Diese kurzen Ausführungen sollen deutlich machen, daß 
das System der internationalen im weltweiten und im 
europäischen Rahmen erarbeiteten Statistiken in eng ko-
ordinierter und arbeitsteiliger Weise entwickelt wird. Ohne 
diese ständig zu fördernde Arbeitsteilung wäre es den na-
tionalen Statistischen Zentralämtern nicht möglich, die viel-
fältigen Kooperationsverpflichtungen zu erfüllen, die sich 
aus der intensiven internationalen Zusammenarbeit der 
Staaten auf allen Gebieten des politischen, wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Lebens ergeben. 

Europäische Gemeinschaften (EG) 
Für die Aufstellung V o l k s w i r t s c h a f t 1 i c h e r 

G e s a m t r e c h n u n g e n wurde das Europäische System 
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) entwik-
kelt, das sich vom System Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen der UN (SNA) ableitet und spezielle Belange 
der EG berücksichtigt. Die erste Ausgabe des ESVG ist in-
zwischen überarbeitet und u. a. um Empfehlungen für die 
Berechnungen in konstanten Preisen ergänzt worden. Die 
deutsche Fassung der zweiten Auflage wird in Kürze ver-
öffentlicht 12). Das ESVG bildet die Grundlage für die Be-
richterstattung der Mitgliedsländer an das SAEG, das die 
Ergebnisse jährlich veröffentlicht. Grundlage für die Lie-
ferung regionaler Daten auf der Basis des ESVG ist ein 
System von Regionalkonten (ESVG-REG). Wichtige Ergeb-
nisse der regionalen Gesamtrechnung für die Regionen und 

11) Siehe Fußnote 7). - 12) Erschienen sind bisher die franzö-
sische, englische und italienische Fassung der zweiten Autlage des 
ESVG. 
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Grundverwaltungseinheiten der Gemeinschaften (die in der 
Bundesrepublik Deutschland die Bundesländer und Regie-
rungsbezirke darstellen) werden vom SAEG in mehrjähri-
gen Abständen veröffentlicht. Die Überlegungen beim SAEG 
zur Weiterentwicklung des ESVG in Übereinstimmung mit 
dem SNA erfolgen in Koordination mit der UN und der 
OECD. Sie beziehen sich vor allem auf eine zweifache 
Untergliederung des Staatsverbrauchs nach einem Ausga-
ben- und nach einem Verbraucherkonzept und auf Vor-
schläge zur Berücksichtigung der Auswirkungen von Preis-
änderungen im Gesamtrechnungsrahmen einschließlich Ver-
mögensrechnungen. Gedacht wird an ergänzende Darstel-
lungen zum ESVG unter Beibehaltung der jetzigen Grund-
konzepte des Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrech-
nungen. 

Wichtige ausgewählte Ergebnisse der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen werden vom SAEG für die Ge-
samtheit der Mitgliedsländer addierfähig auch in einheit-
lichen K a u f k r a f t s t a n d a r d s berechnet, und zwar 
sowohl in jeweiligen als auch in konstanten Preisen. Den 
Kaufkraftstandards liegen die multinationalen Kaufkraft-
paritäten der EG-Länder zugrunde, die mit Hilfe der Er-
gebnisse der EG-Preiserhebungen und der Zusammenset-
zung des Bruttoinlandsprodukts aller Mitgliedsländer nach 
der Verwendungsseite als einheitliches Gewichtungsschema 
berechnet werden. Mit den Kaufkraftstandards werden so-
wohl das Bruttoinlandsprodukt und seine Verwendungs-
aggregate als auch Einkommens- und Ersparnisgrößen um-
gerechnet. 

Im Vordergrund der Arbeiten des SAEG auf dem Gebiet 
der s t a t i s t i s c h e n K 1 a s s i f i k a t i o n e n steht das 
in enger Zusammenarbeit mit dem Statistischen Amt der 
Vereinten Nationen verfolgte weltweite Projekt zur Ent-
wicklung eines integrierten internationalen Systems der 
Wirtschaftszweig- und Gütersystematiken. Vorbereitet wird 
eine harmonisierte Revision der Allgemeinen Systematik 
der Wirtschaftszweige in den EG (NACE) und der Inter-
nationalen Systematik der Wirtschaftszweige (ISIC) der UN 
und eine Verknüpfung dieser Systematiken auf der Basis 
einer Gliederung von etwa hundert einheitlich abgegrenz-
ten Wirtschaftszweigpositionen auf der Ebene der Zwei-
steller. Die Wirtschaftszweigpositionen dieser Gliederung 
sollen so abgegrenzt sein, daß sie eine möglichst genaue 
Abstimmung mit entsprechenden Zusammenfassungen von 
Waren gewährleisten. Die harmonisierten internationalen 
Warensystema'tiken für die Produktions- und Außenhan-
delsstatistik sollen die für wirtschaftliche Analysen erfor-
derliche Vergleichbarkeit zwischen Wirtschaftsstatistiken in 
der Gliederung nach Herkunftsbereichen und der Außen-
handelsstatistik herbeiführen. Als Grundlage für eine Har-
monisierung der Warensystematiken soll das in Vorberei-
tung befindliche Harmonisierte System zur Beschreibung 
und Codierung der Waren (HS) des Rates für die Zusam-
menarbeit auf dem Gebiet des Zollwesens (RZZ) dienen, 
das zu diesem Zweck sowohl zollrechtliche als auch pro-
duktionswirtschaftliche Kriterien in ausgewogener Weise 
berücksichtigen soll. Nach der internationalen Terminpla-
nung sollen die Arbeiten, die zu weitreichenden Auswir-
kungen auf die nationalen Systematiken der EG-Mitglied-
staaten führen werden, bis 1984 abgeschlossen sein. Über 
relevante Probleme der Abstimmung der Systematik der 
Wirtschaftszweige mit den Anforderungen für Zwecke der 
EG ist in dieser Zeitschrift bereits berichtet worden 1a). Zu 
erwähnen ist ferner die laufende Anpassung des Waren-
verzeichnisses für die Statistik des Außenhandels der Ge-
meinschaft und des Handels zwischen ihren Mitgliedstaa-
ten (NIMEXE), dessen letzte Fassung auf der Verordnung 
der Kommission (EWG) Nr. 3823/81 vom 15. 12. 1980 beruht, 
an den Gemeinsamen Zolltarif der EG (GZT). Ein großes 
Problem dabei ist der sich von Jahr zu Jahr hinausschie-
bende Termin für die abschließenden Arbeiten der EG am 
neugefaßten GZT. Die daraus resultierende zeitliche Ver-

13) Siehe Potkowik, G.: „Revision der Systematik der Wirt-
schaftszweige" in WiSta 7 /1980, s. 437 ff. 
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zögerung dieser Arbeiten stellt die Mitgliedstaaten, die ge-
mäß der Verordnung (EWG) Nr. 1445(72 zu einer fristge-
rechten Anwendung der neugefaßten NIMEXE jeweils zum 
1. Januar eines Jahres verpflichtet sind, vor große Schwie-
rigkeiten. Als Grundlage für den schrittweisen Aufbau 
einer gemeinschaftlichen Produktionsstatistik dient das als 
Beschreibungssystematik zur NACE konzipierte Gemein-
same Verzeichnis der industriellen Erzeugnisse (NIPRO), 
das in der Fassung aus dem Jahre 1976 vorliegt und noch 
weiterentwickelt werden soll. Zu den künftigen Vorhaben 
auf dem Gebiet der gemeinschaftlichen Systematiken ge-
hören außerdem eine Revision und Weiterentwicklung des 
Einheitlichen Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 
(NST) aus dem Jahre 1968 sowie die Fortentwicklung der 
Systematik zur Analyse und zum Vergleich der wissen-
schaftlichen Programme und Haushalte (NABS) aus dem 
Jahre 1975, die als funktionelle Klassifizierung in den ge-
meinschaftlichen Statistiken über die öffentlichen Ausga-
ben (Haushaltsansätze) für Forschung und Entwicklung in 
den EG-Ländern verwendet wird. 

Das System der gemeinschaftlichen A g r a r s t a t i s t i -
k e n umfaßt harmonisierte Strukturerhebungen, Produk-
tionsstatistiken, Statistiken auf der Basis eines Informa-
tionsnetzes landwirtschaftlicher Buchführungen der EG 
(INLB) und Statistiken für die Bereiche Forstwirtschaft 
und Fischerei und eine landwirtschaftliche Gesamtrech-
nung. Mit der Fortentwicklung der gemeinschaftlichen 
Agrarstatistik sowie der besseren Koordinierung der natio-
nalen und gemeinschaftlichen Arbeiten auf dem Gebiet der 
Agrarstatistiken hat der Ministerrat durch Beschluß (72/ 
279(EWG vom 31. 7. 1972) den Ständigen Agrarstatistischen 
Ausschuß betraut 14). Kernstück der gemeinschaftlichen 
Agrarstrukturstatistiken sind die in zweijährigen Abstän-
den stattfindenden Agrarstrukturerhebungen, die der lau-
fenden Beobachtung wichtiger Tatbestände über die Struk-
tur der landwirtschaftlichen Betriebe in der Regel auf 
Stichprobenbasis dienen. Gegenwärtig wird die Veröffent-
lichung der Ergebnisse der Agrarstrukturerhebung 1977 
(Verordnung [EWG] Nr. 3228!76 des Rates vom 21. 12. 1976) 
vom SAEG vorbereitet. Die Strukturerhebung 1979/80 (Ver-
ordnung [EWG] Nr. 218/78 des Rates vom 19. 12. 1977) be-
rücksichtigt auch die Anforderungen des Erhebungs- und 
Tabellenprogramms, das von der Ernährungs- und Land-
wirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO) für 
den Weltagrarzensus 1980 empfohlen worden ist. über die 
Auswirkungen der internationalen Anforderungen auf das 
deutsche agrarstatistische Programm ist bereits berichtet 
worden15). Mit der in Vorbereitung befindlichen EG-Rechts-
grundlage für die Agrarstrukturerhebung 1983, die als Zu-
satzprogramm Merkmale der Teilzeitlandwirtschaft erfas-
sen wird, soll der erste Schritt zur Einführung eines Pro-
gramms für eine laufende (zweijährliche) EG-Agrarbericht-
erstattung verwirklicht werden. 

Als Datenquelle für eine Analyse der Einkommenserzie-
lung in der Landwirtschaft sowie der betriebswirtschaft-
lichen Strukturen und Abläufe dient das INLB über die 
Einkommenslage und die betriebswirtschaftlichen Verhält-
nisse landwirtschaftlicher Betriebe in der EWG, das auf 
der Grundlage einer Stichprobe buchführender Betriebe 
jährliches Datenmaterial für den Bericht der Kommission 
über die Lage der Landwirtschaft bereitstellt (Verordnung 
Nr. 79/65fEWG des Rates vom 15. 6. 1965). 

Die Gemeinschaftsstatistiken auf dem Gebiet der tieri-
schen Produktion umfassen viermonatliche Erhebungen 
über den Schweinebestand und jährliche Vorausschätzun-
gen der Erzeugung sow1e monatliche Statistiken mit Vor-
ausschätzungen über Schweineschlachtungen (Richtlinie 
des Rates [76/630/EWG] vom 20. 7. 1976), ferner halbjähr-
liche Erhebungen über den Rinderbestand, jährliche Vor-

14) Der Ständige Agrarstatistische Ausschuß ist als sogenannt& 
Durchführungsausschuß konstituiert worden, der die Funktion 
eines EG-Verwaltungsausschusses besitzt und rechtsverbindliche 
Beschlüsse fassen kann. Der daneben beim SAEG bestehende 
Agrarstatlstische Ausschuß gehört zu den beratenden Gremien. 

15) Siehe Haßkamp, H. : „Konzept der Landwirtschaftszählung 
1979" in WiSta 4/1979, s. 245 ff. 
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ausschätzungen über das Angebot an Schlachtrind:::·rn 
sowie monatliche Statistiken über Schlachtungen (Richt-
linien des Rates [73/132/EWGJ vom 15. 5. 1973 und [78/53/ 
EWG] vom 19. 12. 1977). Zu den Statistiken dieses Berei-
ches gehören außerdem eine monatliche Geflügelstatistik 
über die Erzeugung von und den Verkehr mit Bruteiern 
und Küken von Hausgeflügel (Verordnung [EWG] Nr. 
2782/75 des Rates vom 29. 10. 1975) sowie wöchentliche, 
monatliche und jährliche Erhebungen über Milch und 
Milcherzeugnisse (Richtlinien des Rates [72/280/EWG] 
vom 31. 7. 1972 und [78/320/EWG] vom 20. 3. 1978). Die 
genannten Statistiken sollen durch la\llfende Erhebungen 
der Schaf- und Ziegenbestände ergänzt werden, für di.e 
eine EG-Richtlinie inzwischen erschienen ist (Richtlinie 
des Rates [82/177/EWG] vom 22. 3. 1982). 

Zu den gemeinschaftlichen Statistiken der pflanzlichen 
Erzeugung gehören fünfjährliche Erhebungen zur Ermitt-
lung des Produktionspotentials bestimmter Baumobstanla-
gen (Richtlinie des Rates [76/625fEWG] vom 20. 7. 1976 mit 
Anderungsrichtlinie ['77/159/EWG] vom 14. 2. 1977). Im 
übrigen beruhen die EG-Programme für Erhebungen über 
Anbauflächen und Ernteerträge auf harmonisierten Stati-
stiken der Mitgliedsländer. Für die Statistik der Boden-
nutzung in den Mitgliedstaaten wird eine Gemeinschafts-
gliederung der land- und forstwirtschaftlich genutzten 
Flächen nach Nutzungsarten vorbereitet. Die gemeinschaft-
lichen weinwirtschaftlichen Statistiken umfassen zehnjähr-
liche Grunderhebungen über die bestockte Rebfläche und 
jährliche Zwischenerhebungen zur Fortschreibung der Reb-
fiächen (Weinbaukataster) sowie jährliche Erhebungen 
über die Weinerzeugung (Verordnung [EWG] Nr. 357/79 
des Rates vom 5. 2. 1979 mit Anderungsverordnung [EWG] 
Nr. 1992/80 vom 22. 7. 1980). 

Die gemeinschaftlichen Arbeiten auf den Gebieten der 
Forst- und Fischereistatistik haben noch nicht zum Auf-
bau weitgehend harmonisierter Statistiken geführt. Neuere 
Arbeiten richten sich u. a. auf eine Verbesserung der Holz-
einschlagstatistiken, den Aufbau einer Statistik über die 
Beschäftigten in der Forstwirtschaft, die Aktualisierung 
der Forststrukturstatistiken und eine verbesserte interna-
tionale Koordinierung mit den Forststatistiken der ECE 
und FAO. Gegenstand der fischereistatistischen Arbeiten 
sind die Vorbereitung einer monatlichen Statistik über die 
von Fischereifahrzeugen der Mitgliedstaaten getätigten 
Fänge (Verordnung [EWG] Nr. 753/80 des Rates vom 26. 3. 
1980) und der Aufbau eines statistischen Registers der 
Fischereischiffe. Künftige Grundlage der Statistiken dieses 
Bereichs wird die noch zu verabschiedende EG-Fischerei-
marktordnung sein. 

Basis für eine geschlossene Darstellung der Produktions-
leistung und der Transaktionen des Wirtschaftsbereichs 
Landwirtschaft ist das auf der Grundlage des ESVG ent-
wickelte Handbuch zur landwirtschaftlichen Gesamtrech-
nung, das eine wesentlich tiefere Durchleuchtung des 
Agrarbereichs erlaubt, als es im Rahmen des Systems der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung vorgesehen ist. Die 
vorläufige Fassung dieses Handbuchs aus dem Jahre 1976 
wird zur Zeit überarbeitet und um Empfehlungen für eine 
forstwirtschaftliche Gesamtrechnung ergänzt. 

Das Fundament der gemein s c h a f t 1 ich e n In -
du s tri es tat ist i k bilden die auf EG-Rechtsgrundla-
gen beruhenden koordinierten jährlichen Erhebungen über 
die Tätigkeit in der Industrie (Richtlinie des Rates [72/221/ 
EWG] vom 6. 6.1972), die koordinierten Konjunkturstatisti-
ken in der Industrie und im warenproduzierenden Hand-
werk sowie im Baugewerbe (Richtlinien des Rates [72/211/ 
EWG] und [78/166/EWG] vom 30. 5. 1972 und 13. 2. 1978) 
und die koordinierten jährlichen Erhebungen über Investi-
tionen im Produzierenden Gewerbe (Richtlinie des Rates 
[641475/EWG] vom 30. 7. 1964). Sowohl das strukturstati-
stische jährliche als auch das konjunkturstatistische kurz-
fristige gemeinschaftliche Berichtssystem deckt den gesam-
ten Bereich des Produzierenden Gewerbes ab. 

Das SAEG betrachtet die volle Anwendung der Richt-
linie über industrielle Konjunktur- und Strukturstatistiken, 
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die in den meisten Mitgliedstaaten noch Probleme aufwirft 
und zeitlich nicht terminiert werden kann, als prioritäre 
Aufgabe im Bereich der gemeinschaftlichen Industriestati-
stik. Zu den Anforderungen auf dem Gebiet der industriel-
len Jahreserhebungen gehört auch die Lieferung von An-
gaben für fachliche Unternehmensteile {F. E.), deren Ge-
winnung im Erhebungswege in einer Reihe Mitgliedstaaten 
noch Schwierigkeiten bereitet. Die jährlich zu liefernden 
Unternehmensdaten beziehen sich auf Unternehmen mit 
zwanzig und mehr Beschäftigten. Die kleineren Unterneh-
men sollen alle fünf Jahre in die Jahreserhebungen einbe-
zogen werden. Im Rahmen einer ersten Fünfjahreserhebung 
{Unternehmen mit 10 bis 19 Beschäftigten) sind vom SAEG 
Daten für 1978 angefordert worden. Für die Realisierung 
des die Jahresstatistiken sinnvoll ergänzenden Berichts-
programms der KonJunkturstatistiken in der Industrie, im 
Handwerk und im Baugewerbe müssen in den meisten EG-
Mitgliedstaaten noch die Voraussetzungen geschaffen wer-
den. Das SAEG strebt vor allem eine beschleunigte. Daten-
übermittlung an. 

Weitere industriestatistische Vorhaben sind der schritt-
weise Aufbau einer gemeinschaftlichen, auf 'der NACE und 
NIPRO beruhenden Produktionsstatistik {gegenwärtig für 
Textilien, Bekleidung, Halbstoff- und Papierindustrie), die 
Entwicklung von Rohstoffbilanzen über die Versorgung 
mit ausgewählten (23) Rohstoffen, die Vorbereitung einer 
koordinierten Erhebung über den Verbrauch an Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffen nach Industriezweigen sowie 
einer zehnjährlichen allgemeinen Arbeitsstättenzählung 
und die systematische Fortführung und Entwicklung der 
auf dem Vertrag über die Gründung der Europäischen Ge-
meinschaft für Kohle und Stahl {EGKS) beruhenden Sta-
tistiken über die Eisen- und Stahlindustrie. 

Auf dem Gebiet der Energiestatistik ist als zu-
kunftsweisendes Vorhaben die Aufstellung von Input-Out-
put-Tabellen der Energieströme herauszustellen, die in 
enger Koordinierung zu den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen entwickelt werden. Diese zunächst für ausge-
wählte EG-Mitgliedstaaten {einschließlich der Bundesrepu-
blik Deutschland) mit Ergebnissen für 1975 und 1978 auf-
gestellten Input-Output-Tabellen, die das Aufkommen und 
die Verwendung der einzelnen Energieträger detailliert in 
Geld- und in Mengeneinheiten zeigen, bilden auch für na-
tionale Zwecke die Grundlage für verbesserte energiewirt-
schaftliche Analysen. 

Als weitere energiestatistisch~ Arbeiten sind die Aufstel-
lung umfassender Energiebilanzen {Verordnung [EWG] Nr. 
1729/76 des Rates vom 21. 6. 1976), die Vorbereitung einer 
jährlichen Analyse der Struktur des Energieverbrauchs 
nach Wirtschaftszweigen, Verwendungszwecken und Ver-
brauch der privaten Haushalte sowie die Entwicklung eines 
Systems von Energiepreisstatistiken zu erwähnen. 

Basis des sehr weitgehend auf EG-Rechtsgrundlagen be-
ruhenden Systems der gemeinschaftlichen A u ß e n h a n -
de 1 s s tat ist i k bilden die Vorschriften über das ge-
meinschaftliche Versandverfahren hinsichtlich der statisti-
schen Erhebung für in diesem Verfahren beförderte Aus-
fuhr- und Durchfuhrsendungen {Verordnungen [EWG] Nr. 
222/77 des Rates vom 13. 12. 1976 mit Änderungs- und 
Durchführungsverordnung der EG-Kommission), die ein-
heitlichen Begriffsbestimmungen und Methoden {Verord-
nung [EWG] Nr. 1736/75 des Rates vom 24. 6. 1975 mit 
Änderungsverordnung und Durchführungsvorschriften der 
EG-Kommission) und die NIMEXE {Verordnung [EWG] 
Nr. 1445/72 des Rates vom 24. 4. 1972 mit Änderungs-
verordnungen). Der gemäß Verordnung {EWG Nr. 1736/75 
des Ministerrates eingerichtete Ausschuß für die Außen-
handelsstatistik 16) regelt alle Fragen der Anwendung 
der Ratsverordnung und wirkt bei dem Erlaß von Durch-
führungsvorschriften mit. Ein wichtiges Ziel des SAEG 
im Rahmen seiner außenhandelsstatistischen Bericht-
erstattung ist die termingemäße Veröffentlichung der 

tB) Der genannte Ausschuß ist als sogenannter Durchführungs-
ausschuß konstituiert und besitzt die Befugnisse eines EG-Ver-
waltungsausschusses. 
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monatlichen gemeinschaftlichen Außenhandelsstatistik, 
für die gemäß Verordnung {EWG) Nr. 1736/75 die 
nationalen Daten spätestens sechs Wochen nach Ende des 
Berichtsmonats an die EG zu liefern sind. Im Vordergrund 
der künftigen Arbeiten steht die Anpassung der Statistik 
des Außenhandels der Gemeinschaft und des Handels zwi-
schen ihren Mitgliedstaaten an die Richtlinien des Rates 
zur Harmonisierung der Verfahren für die Überführung 
der Waren in den zollrechtlich freien Verkehr und zur 
Harmonisierung der Verfahren für die Ausfuhr. Zu den 
weiteren Vorhaben gehören ferner die laufende Anpassung 
der NIMEXE und die Einführung des HS in die gemein-
schaftliche Außenhandelsstatistik voraussichtlich zum 1. Ja-
nuar 1985 (siehe hierzu Abschnitt Systematiken). 

Die Arbeiten zur Entwicklung eines gemeinschaftlichen 
Systems von B i n n e n h a n d e 1 s s t a t i s t i k e n und 
Statistiken des Dienstleistungsgewerbes 
haben angesichts der heterogenen und teilweise lückenhaf-
ten nationalen Statistiken auf diesem Gebiet noch nicht 
zum Aufbau eines gemeinschaftlichen Datenprogramms ge-
führt. Als erste Stufe bereitet das SAEG ein allgemeines 
Bezugsprogramm für Jahreserhebungen im Groß- und Ein-
zelhandel vor, das schrittweise auf weitere Bereiche (u. a. 
Handelsvermittlung, Gast- und Beherbergungsgewerbe) 
ausgedehnt werden soll. Das SAEG wird in einer mehrjäh-
rigen Anlaufphase prüfen, inwieweit aus dem nationalen 
Datenmaterial ein gemeinschaftliches Tabellenprogramm 
entwickelt werden kann. Zu den langfristigen Zielsetzun-
gen des SAEG gehört auch die Vorbereitung eines Pro-
grammentwurfs über Struktur und Tätigkeit des Banken-
und Versicherungsgewerbes. 

Tragende Elemente der gemeinschaftlichen V e r k e h r s -
s tat ist i k e n sind die auf EG-Rechtsgrundlagen beru-
henden Statistiken des Güterkraftverkehrs, des Eisenbahn-
güterverkehrs und des Güterverkehrs auf Binnenwasser-
straßen im Rahmen einer Regionalstatistik (Richtlinien des 
Rates [78/546/EWG] vom 12. 6. 1978; [80/1119/EWG] vom 17. 
11.1980 und [80/1177/EWG] vom 4. 12.1980). Im Vorder-
grund der gemeinschaftlichen Arbeiten stehen gegenwärtig 
die Einführung der auf den neuen EG-Richtlinien aus dem 
Jahr 1980 basierenden Gemeinschaftsprogramme für die 
Bereiche Eisenbahngüterverkehr und Güterverkehr auf 
Binnenwasserstraßen. Grundlagen der regional geglieder-
ten gemeinschaftlichen Güterverkehrsstatistiken sind das 
NST (siehe hierzu Abschnitt Systematiken) und das Ver-
zeichnis der EG-Verkehrsregionen zur harmonisierten Dar-
stellung der innergemeinschaftlichen Güterverflechtung. 
Das SAEG strebt ferner die Einführung eines gemein-
schaftlichen Programms für Statistiken über die Struktur 
und Tätigkeit der Verkehrsunternehmen an. Erste Anfor-
derungen zur Lieferung von Strukturdaten auf der Basis 
eines Ref~renzprogramms liegen den Mitgliedstaaten in-
zwischen vor. Die Bestrebungen der EG-Kommission zur 
Einführung eines Systems von Verkehrsmarktindikatoren 
zur Beobachtung der Güterverkehrsmärkte befinden sich 
noch in der Versuchsphase. 

Das System der gemeinschaftlichen P r e i s s t a t i s t i -
k e n umfaßt harmonisierte, auf den Niveauvergleich ab-
gestellte Erhebungen über Preise für Verbrauchsgüter, 
Ausrüstungsgüter und Bauwerke, Programme für har-
monisierte Agrarpreisindizes und -Statistiken, für harmo-
nisierte Preisindizes industrieller Erzeugnisse sowie zur 
Schätzung von Kaufkraftparitäten. Große Bedeutung 
kommt den EG-Verbraucherpreiserhebungen im Einzel-
handel und Dienstleistungsgewerbe zu, die nunmehr auch 
die Bereiche Wohnungsmieten und Gesundheitswesen um-
fassen und deren Hauptzweck in der Bereitstellung von 
Zahlenmaterial für zwischenörtliche und internationale 
Vergleiche besteht. Die Ergebnisse dieser Erhebungen 
bilden gleichzeitig eine Grundlage für die Ermittlung 
von Kaufkraftparitäten, die - wie bereits erläutert -
als Basis für die Berechnung wichtigster Aggregate 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in einheit-
lichen Kaufkraftstandards dienen. Die Ergebnisse der EG-
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Verbraucherpreiserhebung 1980 werden außerdem für 
die Berechnungen im Rahmen des internationalen Kauf-
kraftvergleichsprojekts (ICP) der UN für die Region Euro-
pa benötigt (siehe hierzu Abschnitte „Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen" unter EG und ECE). Als künftige Ar-
beiten des SAEG seien ferner der Aufbau einer Statistik 
vergleichbarer Durchschnittspreise, die Weiterentwicklung 
und Harmonisierung des EG-Index der industriellen Er-
zeugerpreise, die Vervollständigung der Agrarpreisstatisti-
ken durch einen harmonisierten EG-Index der Einkaufs-
preise und die Entwicklung einer EG-Statistik der Ener-
giepreise erwähnt. 

Die Bemühungen des SAEG auf dem Gebiet der W i r t -
s c h a f t s r e c h n u n g e n konzentrieren sich auf eine 
Harmonisierung der nationalen Erhebungen auf der Grund-
lage eines Programms für eine gemeinschaftliche Einkom-
mens- und Verbrauchsstatistik aus dem Jahr 1977. 

Das System der L o h n - u n d G e h a 1 t s t a t i s t i -
k e n für Zwecke der EG umfaßt Erhebungen über die 
Gehalts- und Lohnstruktur, Personalkostenerhebungen 
und harmonisierte Verdienststatistiken. Mit der letzten ge-
meinschaftlichen Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
(GLS) im Jahre 1978/79 in der Industrie, im Groß- und 
Einzelhandel und im Bank- und Versicherungsgewerbe 
(Verordnung [EWG] Nr. 495/78 des Rates vom 6. 3. 1978) 
ist gleichzeitig das Programm für die nationale GLS im 
Produzierenden Gewerbe erfüllt worden. Einern Dreijahres-
rhythmus folgend, fand im Jahre 1979 erstmals in den glei-
chen Bereichen eine synchronisierte EG-Erhebung über die 
Arbeitskosten statt (Verordnung [EWG] Nr. 494/78 des Ra-
tes vom 6. 3. 1978). Gegenwärtig wird die Arbeitskosten-
erhebung 1981 (Verordnung [EWG] Nr. 1596/81 des Rates 
vom 10. 6. 1981) abgewickelt. Für die dazwischenliegenden 
Jahre 1979 und 19BO werden die Ergebnisse der Arbeits-
kostenerhebung 1978 auf der Grundlage eines Gemein-
schaftsverfahrens aktualisiert werden. Ergänzende ge-
meinschaftliche Indikatoren zur Messung der Effektivver-
dienste liefern die harmonisierten halbjährlichen Lohn-
und Gehaltstatistiken für Arbeiter und Angestellte im 
Produzierenden Gewerbe, im Groß- und Einzelhandel und 
im Bank- und Versicherungsgewerbe sowie die auf EG-
Rechtsgrundlagen beruhenden Erhebungen der Verdienste 
der ständig in der Landwirtschaft beschäftigten Arbeiter. 
Das SAEG plant, diese Erhebung als laufende Gemein-
schaftserhebung ab 1982 auf die Basis einer EG-Richtlinie 
zu stellen, für die ein Entwurf inzwischen vorliegt. 

Kernstück des Systems gemeinschaftlicher E r w e r b s -
tätig k e i t s s tat ist i k e n bilden die mit zweijähriger 
Periodizität stattfindenden gemeinschaftlichen Stichproben-
erhebungen über die Arbeitskräfte. Die Arbeitskräftestich-
probe 1979 (Verordnung [EWG] Nr. 327/79 des Rates vom 
19. 2. 1979) war mit einer EG-Zusatzerhebung verbunden. 
Im Rahmen der Stichprobe 1981 (Verordnung [EWG] Nr. 
195/81 des Rates vom 20. 1. 1981) ist keine Zusatzerhebung 
vorgesehen. Weitere Quellen für gemeinschaftliche Arbeits-
kräftestatistiken sind die aus nationalen Daten abgeleiteten 
harmonisierten Statistiken über Erwerbspersonen und Ar-
beitslose sowie die durch eine EG-Rechtsgrundlage ge-
stützte einheitliche Statistik über ausländische Arbeitneh-
mer (Verordung [EWG] Nr. 311/76 des Rates vom 9. 2. 1976). 
Als erwerbsstatistischer Indikator ist ferner die halbjähr-
liche Statistik über die Arbeitszeit in der Industrie auf der 
Basis der NACE zu erwähnen, die für Zwecke von Ar-
beitszeitrechnungen ausgebaut werden soll. 

Als Basis für den schrittweisen Aufbau einer gemein-
schaftlichen B e v ö 1 k e r u n g s s t a t i s t i k betrachtet 
das SAEG die Erfüllung eines gemeinschaftlichen Tabel-
lenprogramms aus den harmonisierten Volks- und Woh-
nungszählungen (Richtlinie des Rates [73/403/EWG] vom 
22. 1. 1973), die zwischen dem 1. 3. und 31. 5. 1981 statt-
finden sollten, jedoch nicht in allen Mitgliedstaaten ter-
mingemäß durchgeführt werden konnten. Auch seitens 
der Bundesrepublik Deutschland ist eine Ermächtigung 
zur Abweichung von der EG-Richtlinie aus dem Jahre 
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1973 beantragt und seitens der EG genehmigt worden 
(Richtlinie des Rates [81/1059/EWG] vom 14. 12. 1981). 

Das b i 1 d u n g s s t a t i s t i s c h e Programm der EG 
umfaßt die regelmäßige Bereitstellung von Grunddaten 
mit Angaben über Schüler, ausländische Schüler, Studen-
ten und Lehrkräfte. Vorgesehen ist ferner eine regel-
mäßige Berichterstattung über Personen in außerschuli-
scher Bildung. Ergänzend zu den Grunddaten der Bil-
dungsstatistik entwickelt das SAEG eine laufende Statistik 
über die Ausgaben für die schulische Bildung in den 
öffentlichen Haushalten der Mitgliedstaaten, die durch 
eine laufende Statistik über die öffentlichen Ausgaben 
für außerschulische Bildung ergänzt werden soll. Zu den 
künftigen Vorhaben auf dem Gebiet der Bildungsstatistik 
gehört die Untersuchung der Möglichkeiten für den Auf-
bau einer gemeinschaftlichen Verlaufsstatistik, die die 
Übergänge von der Schule zum Erwerbsleben aufzeigt. 

Der Beitrag des SAEG zur Entwicklung von s o z i a l e n 
Indikatoren hat in einer ersten Phase zur Bereit-
stellung sogenannter objektiver Sozialindikatoren auf der 
Basis vorhandener nationaler Statistiken in einem Kom-
pendium mit Sozialindikatoren für die Europäischen Ge-
meinschaften geführt. Im ·Rahmen seines Projektes „Sub-
jektive Sozialindikatoren" untersucht das SAEG die Mög-
lichkeiten, aus Meinungsumfragen Indikatoren über die 
Qualität ausgewählter Lebensbereiche zu gewinnen. 

Auf dem Gebiet der Statistik über F o r s c h u n g u n d 
E n t w i c k 1 u n g gibt das SAEG einen jährlichen Be-
richt über die Forschungsausgaben in den öffentlichen 
Haushalten der Mitgliedstaaten auf der Basis der NABS 
heraus. Die künftige Planung strebt eine Ausweitung die-
ser Gemeinschaftsstatistik auf Forschungsindikatoren, wie 
beispielsweise FuE-Personal und private Forschungsaus-
gaben, an. 

Als ersten Schritt zum Aufbau einer gemeinschaftlichen 
S t e u e r s t a t i s t i k betrachtet das SAEG die laufende 
Veröffentlichung von Angaben über das Aufkommen an 
Steuern und Sozialbeiträgen in den Mitgliedsländern in 
dem Jahrbuch für Steuerstatistik. Grundlage der EG -
S t a t i s t i k ü b e r d i e S o z i a 1 a u s g a b e n ist das 
Europäische System der Integrierten Sozialschutzstatistik 
(ESSOSS), das einen tiefgegliederten, international ver-
gleichbaren Überblick über die Einnahmen und Ausgaben 
auf dem Gebiet des sozialen Schutzes liefert. Eine Ver-
öffentlichung von Angaben über die geschützten Personen, 
die Leistungsempfänger und die Leistungen ist geplant. 
Das theoretische Konzept der gemeinschaftlichen Sozial-
schutzstatistik ist in einem Handbuch niedergelegt, dessen 
erster Band mit einer Darstellung der finanziellen Trans-
aktionen inzwischen vorliegt. Im Bereich der K a p i t a l -
m a r k t s t a t i s t i k hat das SAEG mit der Entwicklung 
harmonisierter Indikatoren begonnen. 

Die Anforderungen des SAEG im Bereich der gemein-
schaftlichen R e g i o n a 1 s t a t i s t i k umfassen die Er-
füllung des Systems der Regionalkonten im Rahmen des 
ESVG (siehe hierzu, Abschnitt Volkswirtschaftliche Ge-
samtrechnungen), die Lieferung ausgewählter Indikatoren 
für Zwecke der Verwaltung des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) (Verordnung [EWG] Nr. 
724/75 des Rates vom 18. 3. 1975) und die Bereitstellung 
von Daten für das regionalstatistische Jahrbuch der EG. 
Der Schwerpunkt der Anforderungen liegt auf der Bereit-
stellung von statistischen Indikatoren für die EG-Regio-
nen der Ebene II und III (für die Bundesrepublik Deutsch-
land Regierungsbezirke und Kreise). 

Auf dem Gebiet der a u t o m a t i s i e r t e n D a t e n -
v e r a r b e i tun g ist das SAEG damit befaßt, das ge-
samte im Rahmen der europäischen Statistik verfügbare 
Informationsmaterial in ein System von Datenbanken 
einzuspeichern und diese im Rahmen eines Integrierten 
statistischen Informationssystems für die Produktion und 
Verbreitung statistischer Informationen (SIGISE) zusam-
menzufassen. Eine künftige Zielsetzung des SAEG ist die 
konsumentenorientierte Bereitstellung des gemeinschaft-
lichen Datenmaterials über Datenfernübertragungsnetze. 
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Als Instrument zur Weiterentwicklung und Förderung 
der Anwendung einheitlicher s t a t i s t i s c h e r M e t h o -
de n in den Gemeinschaftsstatistiken betrachtet das SAEG 
die Veranstaltung statistischer Seminare, in denen bisher 
Methoden der Haushaltserhebungen, Lohn- und Gehalts-
statistiken, Beschäftigtenstatistiken und statistischer Da-
tenbanken behandelt wurden. 

Auf dem Gebiet der i n t e r n a t i o n a 1 e n s t a t i s t i -
s c h e n E n t w i c k l u n g s h i l f e ist im Rahmen der 
EG insbesondere das Europäische Ausbildungszentrum für 
Statistiker aus den Entwicklungsländern (CESD) in Paris 
tätig. Einen wesentlichen Beitrag in Zusammenarbeit mit 
dem CESD auf diesem Gebiet leistet ferner das Fort-
bildungszentrum München für Wirtschafts- und Sozial-
statistiker aus Entwicklungsländern, das enge Kontakte 
zur amtlichen deutschen Statistik unterhält. 

Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen 
für Europa (ECE) und Konferenz Europäischer Statistiker 

Instrument der Arbeitsplanung im Rahmen der ECE auf 
dem Gebiet der Statistik ist das von der Konferenz Euro-
päischer Statistiker entwickelte und laufend fortgeschrie-
bene mittelfristige statistische Arbeitsprogramm der Kom-
mission. Das gegenwärtig gültige, eng mit dem statisti-
schen Weltprogramm der Vereinten Nationen 17) verzahnte 
Programm umfaßt den Zeitraum 1981/82 bis 1985/86 18). 

Die Schwerpunkte der Arbeiten im Bereich der W i r t -
s c h a f t s s t a t i s t i k e n liegen auf den nachfolgend 
dargestellten Gebieten. 

Im Fachbereich der V o 1 k s w i r t s c h a f t 1 i c h e n 
G e s a m t r e c h n u n g e n ist das 1968 herausgegebene 
System der UN (SNA) inzwischen um Richtlinien zur Be-
rechnung der Verteilung des Gesamteinkommens der Be-
völkerung, zur Aufstellung sektoraler Vermögensbilanzen, 
zur Berechnung des Kapitalstocks der Volkswirtschaft und 
zur Berechnung in konstanten Preisen ergänzt worden. 
Die Ansätze zur Revision und Weiterentwicklung des SNA 
beziehen sich einerseits auf die Überarbeitung und Präzi-
sierung noch unklarer bzw. problematischer Punkte im 
SNA und andererseits auf Überlegungen, durch die Ein-
beziehung weiterer Tatbestände (z.B. durch Berücksichti-
gung weiterer Nichtmarktvorgänge wie unbezahlte Haus-
arbeit oder Veränderung der Umwelt und der Rohstoff-
vorräte) die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für 
Wohlfahrtsuntersuchungen aussagefähiger zu machen. 
Vorrangige Vorhaben sind ferner eine verstärkte Ver-
wendung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als 
Instrument für die Koordinierung 'der Wirtschaftsstatisti-
ken und eine engere Abstimmung der Empfehlungen im 
SNA zur Erfassung der Transaktionen mit der übrigen 
Welt mit den Regeln im Balance of Payments Manual des 
Internationalen Währungsfonds (IMF). 

Die Aktivitäten im Rahmen des internationalen Kauf -
k r a f t v e r g l e i c h s p r o j e kt s (ICP) der UN richten 
sich nunmehr in ihrer vierten Phase auf die Berechnung 
von Paritäten für größere Regionen. An der Berechnung 
von Paritäten für 1980 in der Region Europa nehmen 
18 europäische Länder, darunter die Bundesrepublik 
Deutschland, teil. 

Die Arbeiten zur Weiterentwicklung und Harmonisie-
rung der internationalen wirtschaftsstatistischen N o -
m e n k l a t u r e n konzentrieren sich auf die Aktualisie-
rung der Internationalen Systematik der Wirtschafts-
zweige (ISIC, Rev. 2) und des Internationalen Waren-
verzeichnisses für den Außenhandel (SITC, Rev. 2) sowie 
eine Verknüpfung der produktionsorientierten Positionen 
der Wirtschaftszweigsystematiken mit den Warensyste-
matiken des Außenhandels. An diesem Vorhaben arbeiten 
die UN und die EG eng zusammen (siehe hierzu Aus-
führungen in Abschnitt statistische Klassifikationen unter 
EG). 

17) Coordination and Integration of International Statistical 
Programmes, 1981-1985 (Dok. E/CN. 3/558, 1980). - 18) Programme 
ot Work for 1981182-1985/86 (Dok. ECE/CES/18, 1981). 
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Grundlage zur Weiterentwicklung der internationalen 
P r e i s - u n d M e n g e n s t a t i s t i k e n bilden die von 
den UN 1977 herausgegebenen internationalen Richtlinien 
für den Aufbau eines Systems von Preis- und Mengen-
statistiken. Das Schwergewicht der Arbeiten liegt nunmehr 
bei der Entwicklung international vergleichbarer Preis-
und Mengenindizes für wichtige Fachbereiche. Inzwischen 
liegen internationale Handbücher für die Berechnung von 
Erzeugerpreisindizes industrieller Produkte und Preis-
und Mengenindizes sowie von Indizes für wichtige Güter 
des Außenhandels vor. Ein gemeinsames Handbuch der 
ILO und UN zur Verbraucherpreisstatistik ist in Vorberei-
tung. Zu den künftigen Arbeiten gehören ferner Fragen 
der Preis- und Mengenmessungen im Dienstleistungssek-
tor. Als Beitrag zur Entwicklung von internationalen 
Systemen für internationale Preisvergleiche sind die Ar-
beiten im Rahmen des UN-Programms ICP zu betrachten 
(siehe hierzu Abschnitt Volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nungen). 

Als Ergebnis der Arbeiten auf dem Gebiet der Land -
w i r t s c h a f t s s t a t i s t i k sind die von der F AO und 
der Konferenz Europäischer Statistiker gemeinsam er.:: 
arbeiteten internationalen Empfehlungen für den Welt-
agrarzensus 1980 herauszustellen, zu deren Anwendung 
sich alle Mitgliedstaaten zwecks Bereitstellung internatio-
nal vergleichbarer Zensusergebnisse in den nationalen 
Zählungen bereiterklärt haben. Die weiteren Arbeiten in 
diesem Bereich konzentrierten sich auf die Neufassung der 
internationalen Empfehlungen für Statistiken der Vieh-
bestände und Schlachtungen, die Vorbereitung von Pro-
grammen der landwirtschaftlichen Produktions- und der 
Verwendungsstatistiken sowie für Statistiken über Nah-
rungsmittelverbrauch und Ernährung, ferner die Fertig-
stellung des europäischen Handbuchs für Wirtschaftskon-
ten für die Landwirtschaft sowie eines Glossars der land-
wirtschaftsstatistischen Fachausdrücke. Die gemeinsame 
Studiengruppe der F AO und ECE wird sich künftig ferner 
mit einer Überprüfung des Systems der Agrarstatistiken 
und der Entwicklung eines internationalen Gesamtkon-
zepts befassen. 

Im Fachbereich der A u ß e n h a n d e 1 s s t a t i s t i k ist 
die Revision der Weltempfehlungen für Konzepte und 
Definitionen für internationale Außenhandelsstatistiken 
der UN aus dem Jahre 1970 abgeschlossen worden. Zu 
erwähnen ist ferner die Entwicklung von Umsteigeschlüs-
seln (zwischen dem östlichen und westlichen internatio-
nalen Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik -
SFTC und SITC) für vergleichende Darstellungen von 
außenhandelsstatistischen Ergebnissen aus östlichen und 
westlichen Statistiken. 

Mit der Entwicklung eines Konzeptes für eine einheit-
liche Energiegesamtbilqnz ist ein wesentliches Ergebnis der 
Harmonisierung im Bereich der a 11 g e m e i n e n E n e r -
g i e s t a t i s t i k erzielt worden. Die neuen internationalen 
Definitionen werden ab 1981 schrittweise in die energie-
statistischen Veröffentlichungen der ECE (General Bulletin 
of Energy Statistics etc.) einbezogen werden. Zu den 
künftigen Vorhaben gehören u. a. die Entwicklung neuer 
energiestatistischer Indikatoren über den Ausnutzungs-
grad im Endverbrauch, von Energiestatistiken in mone-
tären Größen und von Statistiken für neue und regene-
rative Energiearten. 

Im Bereich der B e v ö 1 k e r u n g s - u n d S o z i a 1 -
s t a t i s t i k e n befaßt sich die Konferenz vorrangig mit 
folgenden Projekten. 

Die Arbeiten an dem theoretischen Konzept für ein 
umfassendes System demographischer und sozialer Da-
ten 19) haben dazu geführt, daß das ursprünglich verfolgte 
Ziel der Konzeption eines Systems in Analogie zu den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen dahingehend mo-
difiziert worden ist, daß das angestrebte Gesamtsystem 
nunmehr als R a h m e n w e r k f ü r d i e K o o r d i n i e -

19) Towards a System of social and Demographie Statistics, 
United Nations, Studies in Methods, Series F, No. 18, 1975. 
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rung und Integration der Bevölkerungs-
u n d S o z i a 1 s t a t i s t i k e n (FSDS) konzipiert werden 
soll. In diesem Rahmenwerk wird angestrebt, die einzelnen 
bevölkerungs- und sozialstatistischen Fachprogramme 
durch allgemein anwendbare Klassifikationen, Konzepte 
und Definitionen zu koordinieren und miteinander zu ver-
knüpfen. Betont wird auch die noch offene Konzeption 
dieses Rahmenwerks im Hinblick auf inhaltliche Aus-
gestaltung, Ausweitungen und Auswertungsmöglichkeiten. 
Im Vordergrund der Arbeiten der Vereinten Nationen 
auf diesem Gebiet stehen gegenwärtig neben fachüber-
greifenden Problemen der Integration der verschiedenen 
Sozial- und Bevölkerungsstatistiken Fragen des statisti-
schen Nachweises der gesellschaftlichen Mobilität und von 
Zeitbudgets sowie die Entwicklung von Verbindungen zu 
dem System der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. 
Gearbeitet wird ferner an der Entwicklung von Klassifika-
tionen nach Altersgruppen, der Erprobung der zur An-
wendung bei den Volks- und Wohnungszählungen um 
1980 in der ECE-Region empfohlenen sozio-ökonomischen 
Gliederung und der Untersuchung von Möglichkeiten, die 
Ergebnisse von Bevölkerungs-, Sozial- und Wirtschafts-
statistiken auf nicht aggregierter und/oder auf aggregierter 
Ebene zu verknüpfen. Als Anleitung für die auf inter-
nationaler und nationaler Ebene durchgeführten Arbeiten 
auf dem Gebiet der s o z i a 1 e n I n d i k a t o r e n dienen 
die aus dem Gesamtsystem der Bevölkerungs- und Sozial-
statistik der UN abgeleiteten vorläufigen Richtlinien und 
beispielhaften Reihen für soziale Indikatoren. 

Das von den UN herausgegebene Weltprogramm für die 
V o 1 k s - und Wohnungs zäh 1 u n gen um 1980, an 
dem die Konferenz Europäischer Statistiker mitgearbeitet 
hat, beinhaltet auch ein spezielles Programm für die Zäh-
lungen in der ECE-Region. Die Erfahrungen aus der An-
wendung dieser Empfehlungen in den nationalen Zäh-
lungsprogrammen und die Auswertung der Zählungs-
ergebnisse und Methoden werden Grundlage für die Ar-
beiten zur Vorbereitung der Weltempfehlungen für das 
Zählungsprogramm 1990 sein. 

Auf dem Gebiet der Ar bei t s k r ä f t es t a t i s t i k, 
auf dem die Konferenz Europäischer Statistiker gemein-
sam mit der federführenden ILO unter Beteiligung der 
EG und OECD tätig ist, wird an der Überprüfung und 
Revision der internationalen Empfehlungen zur Arbeits-
statistik gearbeitet. Die revidierten Empfehlungen, mit 
denen sich auch die 13. Internationale Konferenz der Ar-
beitsstatistiker (ICLS) im Jahre 1982 befassen wird, sollen 
so konzipiert sein, daß sie die neuen Entwicklungen in 
diesem Bereich (beispielsweise spezielle Gruppen von 
Nichterwerbspersonen, Messung der Stagnation auf dem 
Arbeitsmarkt neben der Arbeitslosigkeit, Mehrfach-
beschäftigte) sowie die Anforderungen an ein System der 
Arbeitskräftestatistiken (Harmonisierung von Arbeits-
kräftestatistiken aus unterschiedlichen Quellen, Verbin-
dungen zu den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
etc.) berücksichtigen. 

Im Bereich der Gesund h e i t s s tat ist i k arbeiten die 
Konferenz Europäischer Statistiker und die Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) an der Konzeption eines mit den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen verknüpften Sy-
stems der Gesundheitsstatistiken. Zu den künftigen Ar-
beiten gehören u. a. die Vorbereitung einer Klassifikation 
der Schädigungen und Behinderungen, die für die Gliede-
rung von Daten aus Haushaltserhebungen verwendet wer-
den kann, die Zusammenführung von bevölkerungsbezoge-
nen und institutionenbezogenen Daten und die Unter-
suchung der Probleme bei der Aufstellung von Wirt-
schaftskonten für die Gesundheitsdienste. Die 10. Revision 
der Internationalen Klassifikation der Krankheiten, Ver-
letzungen und Todesursachen (ICD) soll zwecks gründ-
licher Vorbereitung (auf der Basis der 9. Revision 26) von 
1985 auf 1990 verschoben werden. 

20) Siehe Christian, W.: „Zur 9. Revision der Internationalen 
Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen 
(ICD/9)" in WiSta 11/1979, S. 805 ff. 
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In enger Zusammenarbeit mit der Organisation der Ver-
einten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
(UNESCO) verlaufen die internationalen Arbeiten an inte-
grierten Systemen der B i 1 d u n g s - u n d K u 1 t u r -
s tat ist i k e n. Vorrangige bildungsstatistische Projekte 
sind u. a. die fortführende Untersuchung der Probleme bei 
der Anwendung der Internationalen Standardklassifikation 
des Bildungswesens (ISCED) und die Entwicklung von 
Wirtschaftskonten für diesen Teilsektor der sozialen Dien-
ste. Die internationale Arbeitsplanung für den kultur-
statistischen Bereich sieht im Rahmen der Strukturierung 
eines statistischen Systems für den Fachbereich Freizeit im 
FSDS als vorrangige Projekte die Ausarbeitung einer 
Klassifikation der kulturellen Bereiche und von Verzeich-
nissen der kulturellen Tätigkeiten, Güter, Leistungen und 
kulturellen Berufe vor. 

Einen weiteren Fachbereich in der Konzeption des FSDS 
stellt ferner das zu entwickelnde internationale System der 
Wohnungs s tat ist i k e n dar. Mit den Arbeiten zur 
Überprüfung des europäischen Programms für laufende 
Wohnungsstatistiken aus dem Jahre 1966 und zur Aus-
wertung der sonstigen internationalen wohnungs- und 
baustatistischen Empfehlungen zwecks Entwicklung eines 
mit den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen abge-
stimmten Rahmensystems ist im Jahr 1981 begonnen 
worden (siehe auch Abschnitt Volks- und Wohnungs-
zählungen). 

Die Vergleichbarkeit der internationalen Wand e -
r u n g s s t a t i s t i k e n ist durch die neugefaßten Emp-
fehlungen der UN aus dem Jahre 1980, an deren Vorbe-
reitung die Konferenz beteiligt war, verbessert worden. 
Internationale Richtlinien für die Statistik der Binnen-
wanderung sind in Vorbereitung. 

Im Arbeitsbereich Umwelts tat ist i k e n konzen-
trierten sich die Arbeiten der Konferenz Europäisch.er 
Statistiker unter Beteiligung der ECE-Beratergruppe für 
Umweltfragen auf eine Bestandsaufnahme der nationalen 
verfügbaren Umweltstatistiken, ein intensiviertes Stu-
dium der Methodologie der Umweltstatistiken und die 
Identifizierung der Anforderungen an ein Rahmenwerk 
für die Koordinierung und den Aufbau von Umweltsta-
tistiken. Zu den Voraussetzungen für einen bedarfsorien-
tierten Ausbau der Umweltstatistiken gehören neben 
einer Klassifikation der Bodennutzung, für die der Ent-
wurf einer internationalen Standardklassifikation inzwi-
schen vorliegt, sowie Klassifikationen der Nutzung von 
Wasser, Luft, Fauna und Flora die Entwicklung einer 
Klassifikation von Produktions- und Verbrauchsprozessen 
im Sinne technologischer Verfahren. 

In ihrem Arbeitsbereich 0 r g an i s a t i o n s - und 
Verfahrensfragen der Statistischen Dien-
s t e befaßt sich die Konferenz mit statistischen Grund-
satzthemen, Methodenfragen und Fragen der automati-
sierten Datenverarbeitung. Der bisher erörterte Problem-
bereich ausgewählter G r u n d s a t z t h e m e n reichte 
von Themen der Prioritätensetzung, Qualität, Verbreitung 
und Analyse von Statistiken bis zu Fragen der Entlastung 
der Berichtspflichtigen, der statistischen Geheimhaltung 
und des Datenschutzes, der Personalausstattung Statisti-
scher Dienste sowie des Einsatzes moderner Technologien 
in der Statistik. Auf den Gebieten der s t a t i s t i s c h e n 
M et h o d e n u n d Arb e i t s ver f a h r e n befaßte 
sich die Konferenz bisher mit Problemen bei Haushalts-
erhebungen und der Vorbereitung internationaler Richt-
linien für die Darstellung der Qualität von Statistiken 
sowie mit neueren Technologien der Datenerhebung und 
-aufbereitung. Im Bereich der a u t o m a t i s i er t e n 
D a t e n v e r a r b e i t u n g stehen regelmäßig die Fort-
entwicklung des Integrierten Statistischen Informations-
systems (ISIS) der UN sowie das Programm der Arbeits-
gruppe für elektronische Datenverarbeitung zur Dis-
kussion. 
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Vereinte Nationen und ihre Sonderorganisationen 
auf weltweiter Ebene 

Als Zentren zur Entwicklung der amtlichen internatio-
nalen Statistik auf weltweiter Ebene fungieren die St a -
t i s t i s c h e K o m m i s s i o n , ein Fachorgan des Wirt-
schafts- und Sozialrats der Vereinten Nationen (ECOSOC), 
und das Statistische Amt der UN. Aufgrund 
der sich aus der Charta der Vereinten Nationen ergeben-
den Zuständigkeit gehört es zu den Aufgaben der Sta-
tistischen Kommission,. Empfehlungen zur internationalen 
Statistik grundsätzlich für alle Fachgebiete aufzustellen, 
die in der Regel weltweite statistische Minimalprogramme 
darstellen die von der Konferenz Europäischer Statistiker 
bei der ECE, die gleichzeiti'g als Hilfsorgan der Statisti-
schen Kommission fungiert, mitgestaltet und für den 
europäischen Bereich entsprechend den regionalen Erfor-
dernissen weiterentwickelt werden. Den der UN vertrag-
lich angeschlossenen Sonderorganisationen ist innerhalb 
ihres Zuständigkeitsbereichs die Vereinheitlichung und 
Weiterentwicklung der Statistiken auf weltweiter Ebene 
übertragen worden. Zu nennen sind insbesondere die für 
die internationale Arbeitsstatistik zuständige Interna -
t i o n a 1 e Arbeits o r g an i s a t i o n (ILO), die mit 
den Weltagrarstatistiken befaßte 0 r g an i s a t i o n der 
Vereinten Nationen für Ernährung und 
L a n d w i r t s c h a f t (F AO), die auf den Gebieten der 
Bildungs- Wissenschafts- und Kulturstatistik tätige 0 r -
ganisation der Vereinten Nationen für 
E r z i e h u n g , W i s s e n s c h a f t u n d K u 1 t. u r 
(UNESCO) und die für die internationale Gesundheits-
statistik zuständige W e 1 t gesund h e i t sorg an i s a -
t i o n (WHO). Zu erwähnen sind ferner die Inter -
nationale Zivilluftfahrt-Organisation 
(ICAO), deren Aufgabe die Vereinheitlichung der inter.na-
tionalen Luftfahrtstatistiken ist, und der Internat i o -
n a 1 e W ä h r u n g s f o n d s (IMF), der außer zur Stan-
dardisierung der Statistiken über die Zahlungsbilanzen 
auf der Basis der im Balance of Payments Manual nieder-
gelegten Empfehlungen wesentlich zur Entwicklung von 
Statistiken über den öffentlichen Sektor und ihre Abstim-
mung mit den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
beiträgt. 

Die wesentlichen statistischen Arbeiten der UN und der 
genannten Sonderorganisationen sind in dem vorherge-
henden Abschnitt im Zusammenhang mit den statistischen 
Aktivitäten der Konferenz Europäischer Statistiker dar-
gestellt, die alle relevanten Vorhaben eng mit diesen 
Organisationen koordiniert. 

Einen bedeutenden Platz in den statistischen Aktivitä-
ten der UN nimmt die internationale s t a t i s t i s c h e 
E n t w i c k 1 u n g s h i lf e ein, die dem Ziel dient, die 
Grundlagen für den Aufbau nationaler statistischer Sy-
steme in den Entwicklungsländern zu verbessern und an 
der sich auch die Mitgliedstaaten der ECE aktiv beteiligen. 
Zu erwähnen sind das UN-Programm zum Aufbau na-
tionaler Mehrzweckhaushaltserhebungen in Entwicklungs-
ländern (NHSCP) und die Veranstaltung von Lehrsemi-
naren über Haushaltsstichproben der UN-Wirtschafts- und 
Sozialkommission für Asien und den Pazifik (ESCAP) 
sowie der Wirtschaftskommission der UN für Afrika 
(ECA). 

Andere internationale Organisationen 

Das Schwergewicht der statistischen Tätigkeit der Or-
ganisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung (OECD) konzentrierte sich auf die nachstehend 
skizzierten Gebiete. Im Bereich der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen arbeitet die OECD eng mit dem Sta-
tistischen Amt der UN und dem SAEG zusammen. Die 
Berichterstattung an die OECD aufgrund des neuen, ge-
meinsam mit der UN entwickelten Fragebogens umfaßt 
auch Angaben zur Vermögensrechnung und Input-Out-
put-Tabellen. Die überlegungen bei der OECD zur Wei-
terentwicklung des Systems Volkswirtschaftlicher Ge-
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samtrechnungen erstrecken sich auf methodische Unter-
suchungen zur Berechnung des Kapitalstocks, zur Erfas-
sung der Auswirkungen von Preisänderungen (Inflations-
rechnung) sowie von bisher nicht erfaßten Tatbeständen 
der Schattenwirtschaft und zur getrennten Darstellung 
des öffentlichen Sektors einschließlich der öffentlichen 
Unternehmen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen. Zu erwähnen ist ferner die laufende Veröffent-
lichung von Ergebnissen vierteljährlicher Gesamtrechnun-
gen. Auf dem Gebiet der Erwerbsstatistiken trägt die 
OECD zur Weiterentwicklung des internationalen Kon-
zepts für diesen Bereich durch Arbeiten bei, die darauf 
abzielen, den statistischen Nachweis durch Einbeziehung 
spezieller Merkmalskomplexe (z. B. illegale Erwerbstätig-
keit, Kurzarbeit) zu vervollständigen und ein umfassen-
des statistisches System unter Verwendung von Bestands-
und Längsschnittdaten aufzubauen. Bei der Forschungs-
statistik standen eine weitere Anpassung und Ergänzung 
der Allgemeinen Richtlinien für statistische Übersichten 
in Forschung und experimenteller Entwicklung (Frascati-
Handbuch 1975), die auch die nationalen forschungssta-
tistischen Erhebungen beeinflussen 21), sowie die Möglich-
keiten zur Entwicklung von Indikatoren über Innova-
tionsaktivitäten für eine verbesserte Outputmessung im 
FuE-Bereich im Vordergrund der Arbeiten. Die industrie-
statistischen Vorhaben zielen auf einen systematischen 
Aufbau von Programmen für Struktur- und Konjunktur-
indikatoren ab. Die seit 1970 laufenden Arbeiten zur 
Realisierung des Sozialindikatorenprogramms der OECD 
haben mit der Aufstellung der Sozialindikatorenliste 1980 
zu einem ersten konkreten Ergebnis geführt 22). Diese 
Liste soll für international vergleichende Darstellungen 
sowie für nationale Indikatorenprogramme verwendet 
werden. Grundlage für eine weitere Verbesserung der 
Tourismusstatistiken für die OECD-Länder wird das Er-
gebnis einer Bestandsaufnahme über die Anwendung der 
von der Welttourismusorganisation (WTO) erarbeiteten 
Definitionen in den nationalen Statistiken sein, die die 
OECD vorgenommen hat. 

Als statistische Aktivitäten des E u r o p a r a t e s sind 
die fortführenden Arbeiten zum weiteren Ausbau der 
europäischen Statistiken über die kommunale Finanzwirt-
schaft und Finanzplanung auf der Basis der vom Europa-
rat entwickelten Europäischen standardisierten Systematik 
der Gemeindefinanzen (SELA) hervorzuheben. Erwähnt 
seien ferner die Arbeiten auf den Gebieten der Regional-
statistik, ·der demographischen und sozialen Analysen so-
wie zur Entwicklung von Grundlagen für vergleichende 
Kriminalstatistiken. 

Ein Beitrag des R a t e s f ü r d i e Z u s a m m e n a r -
b e i t a u f d e m G e b i e t d e s Z o 11 w e s e n s (RZZ) 
zur Entwicklung der Außenhandelsstatistiken ist das in 
Vorbereitung befindliche harmonisierte System, das 
außerdem für eine Harmonisierung der internationalen 
industrie- und außenhandelsstatistischen Gütersystemati-
ken und für eine Verknüpfung von Wirtschaftszweig- und 
Gütersystematiken herangezogen werden soll (siehe hier-
zu Abschnitt Statistische Klassifikationen unter Europä-
ische Gemeinschaften). 

Die statistischen Materialien in den Jahresberichten der 
Zentralkommission für die Rheinschiff-
f a h r t (ZKR) und der D o n a u k o mm i s s i o n (CD) 
stellen einen Beitrag zur Verbesserung und Vervollstän-
digung der Statistiken über die europäische Binnenschiff-
fahrt dar. 

Von den mit statistischen Fragen befaßten nicht-
a m t 1 ich e n internationalen Vereinigungen sind die fol-
genden Institutionen hervorzuheben. Die weltumspannende 
Organisation des Internationalen Statistischen Instituts 
(ISI) und die ihr angeschlossenen fachlichen Sektionen, 
erwähnt sei insbesondere die Internationale Vereinigung 

21) Siehe Essig, H.: „Methodische Probleme und statistische 
Möglichkeiten zur Messung von Forschungsaktivitäten" in WiSta 
10/1977, s. 627 ff. - 22) Siehe Stache, D.: „Zur Entwicklung von 
Systemen sozialer Indikatoren bei den internationalen Organi-
sationen" in WiSta 10/1981, s. 705 ff. 

Wirtschaft und Statistik 4/82 



der Erhebungsstatistiker (!ASS), befaßt sich vornehmlich 
mit Problemen der theoretischen Statistik (und künftig 
verstärkt auch mit Fragen der praktischen Statistik). We-
sentliche Impulse zur methodischen und praktischen Wei-
terentwicklung des Systems der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen gehen von der Internationalen Verei-
nigung zur Erforschung des Volkseinkommens und Ver-
mögens (IARIW) aus. Die Breite des Diskussionsprogramms 
der letzten Generalversammlung im Jahr 1981 umfaßte 
Fragen der Verwendung der Gesamtrechnungsdaten, der 
Ermittlung von Einkommens- und Vermögensverteilungen, 
der Aufstellung von Input-Output-Tabellen und der Ver-
knüpfung mit Systemen demographischer und sozialer Da-
ten. Hauptanliegen der Internationalen Union für Bevölke-
rungswissenschaft (IUSSP) ist das Studium der demogra-
phischen Entwicklungen und ihrer ökonomischen zusam-
menhänge auf der Basis von Analysen amtlicher 
Statistiken, die Impulse zur Weiterentwicklung der Be-
völkerungsstatistik vermitteln. 

Schlußbemerkung 

Im Rahmen der Darstellung der Schwerpunkte der sta-
tistischen Arbeiten der internationalen Organisationen 
wäre es denkbar gewesen, auch näher auf die Probleme 
einzugehen, die sich für die Bundesstatistik aus der An-
passung der einzelnen Fachstatistiken an die internatio-
nalen Anforderungen ergeben. Dies hätte jedoch den hier 
zur Verfügung stehenden Raum überschritten. Der inter-
essierte Leser sei daher auf Beiträge zu den einzelnen 
Fachstatistiken verwiesen, da dort auch die Konsequenzen 
der internationalen Arbeiten für die jeweilige Fachstatistik 
angesprochen werden. Auf einige dieser Beiträge ist in den 
Fußnoten hingewiesen worden. Arthur Borkmann 

Verzeichnis der im Text verwendeten internationalen 
Abkürzungen 1) 

CD 

CESD 

ECA 

ECE 

ECOSOC 

EFRE 
EG 
EGKS 

ESCAP 

ESSOSS 

ESVG 

EWG 
FAO 

FSDS 

FuE 
GLS 
GZT 

HS 

IARIW 

Commlssion du Danube 
Donaukommission 
Centre europeen de formation des statisticiens 
economistes des pays en vole de developpement 
Europäisches Ausbildungszentrum für Statistiker 
aus den Entwicklungsländern 
Economlc Commtsslon for Africa 
Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen 
filr Afrika 
Economlc Commission for Europe 
Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen 
für Europa 
United Nations Economic and Social Council 
Wirtschafts- und Sozialrat der Vereinten Nationen 
Europäischer Fonds für regionale Entwicklung 
Europäische Gemeinschaften 
Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
oder: Montanunion 
Economlc and Social Commission for Asia and 
the Pacific -
Wirtschafts- und Sozialkommission der Vereinten 
Nationen für Asien und den Pazifik 
Europäisches System der Integrierten Sozialschutz-
statistik 
Europäisches System Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen 
Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 
Feod and Agriculture Organization of the 
Unlted Nations 
Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der 
Vereinten Nationen 
Framework for the Integration of Social and 
Demographie Statistics 
Rahmenwerk für die Koordinierung und Integration 
der Bevölkerungs- und Sozialstatistiken 
Forschung und Entwicklung 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
Gemeinsamer Zolltarif der Europäischen Gemein-
schaften 
Harmonized Commodlty Description and Codlng 
System 
Harmonisiertes System zur Beschreibung und 
Codierung der Waren 
International Assoclation for Research in Income 
and Wealth 
Internationale Vereinigung zur Erforschung des 
Volkseinkommens und Vermögens 
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IASS 

ICD 

ICLS 

ICP 

ILO 

IMF 

INLB 

ISCED 

ISI 

ISIC 

ISIS 

IUSSP 

NABS 

NACE 

NHSCP 

NIMEXE -

NIPRO 

NST 

OECD 

RZZ 

SAEG 
SELA 

SFTC 

SIGISE 

SITC 

SNA 

UN 

UNESCO 

WHO 

WTO 

ZKR 

International Association for Survey Statisticians 
Internationale Vereinigung der Erhebungsstatistiker 
International Statistical Classification of Diseases, 
Injuries and Causes of Death 
Internationale Klassifikation der Krankheiten, 
Verletzungen und Todesursachen 
International Conference of Labour Statisticians 
Internationale Konferenz der Arbeitsstatistiker 
International Gross Product and Purchasing Power 
Comparison Project 
Internationaler Produkt- und Kaufkraftvergleich 
International Labour Organisation 
Internationale Arbeitsorganisation 
International Monetary Fund 
Internationaler Währungsfonds 
Informationsnetz landwirtschaftlicher Buch-
führungen (der EG) 
International Standard Classification of Education 
Internationale Standardklassifikation des Bildungs-
wesens 
International Statistical Institute 
Internationales Statistisches Institut 
International Standard Industrial Classi!ication 
of all Economic Activitles 
Internationale Systematik der Wirtschaftszweige 
Integrated Statistical Information System 
Integriertes statistisches Informationssystem 
International Union for the Sclentific Study 
of Population 
Internationale Union für Bevölkerungswissenschaft 
Nomenclature pour l'analyse et la comparaison 
des programmes et budgets sclentlfiques 
Systematik zur Analyse und zum Vergleich der 
wissenschaftlichen Programme und Haushalte 
Nomenclature generale des activites economlques 
dans les Communautes europeennes 
Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige in 
den Europäischen Gemeinschaften 
National Household Survey Capabillty Programme 
Programm der Vereinten Nationen zum Aufbau 
nationaler Mehrzweckhaushaltserhebungen in Ent-
wicklungsländern 
Nomenclature des marchandises pour les statistiques 
du commerce exterieur de la Communaute et du 
commerce entre ses Etats membres 
Warenverzeichnis für die Statistik des Außen-
handels der Gemeinschaft und des Handels 
zwischen ihren Mitgliedstaaten 
Nomenctature commune des produits industriels 
Gemeinsames Verzeichnis der industriellen 
Erzeugnisse 
Nomenclature uniforme des marchandises pour 
les statistiques de transport 
Einheitliches Güterverzei:chnis für die Verkehrs-
statistik 
Organisation for Economlc Co-operatlon and 
Development 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung 
Rat für die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des 
Zollwesens 
Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften 
European Local Accounts System 
Europäische standardisierte Systematik der 
Gemeindefinanzen 
Standard Foreign Trade Classification of the CMEA 
(Councll for Mutual Economic Assistance) 
Standard-Außenhandelsnomenklatur des COMECON 
(Rat für gegenseitige Wirtschaftshilfe) 
Systeme informatique de gestion des Informations 
statistiques et economiques 
Integriertes Informationssystem für die Produktion 
und Verbreitung statistischer Informationen 
Standard International Trade Classification 
Internationales Warenverzeichnis für den Außen-
handel 
System of National Accounts 
System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 
der Vereinten Nationen 
United Nations 
Vereinte Nationen 
United Nations Educational, Scientiflc and 
Cultural Organizatlon 
Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur 
World Health Organlzation 
Weltgesundheitsorganisation 
World Tourlsm Organization 
Welttourismusorganisation 
Zentralkommission für die Rheinschiffahrt 

1) Aufgeführt wird jeweils die volle Bezeichnung in der Ur-
sprungssprache sowie die amtliche deutsche Bezeichnung, im 
übrigen siehe Verzeichnis wichtiger internationaler Abkürzungen, 
Aus~be 1981, Bestellnummer: 6520040-81900, ISBN 3-17-003241-0, 
Verlag W. Kohlhammer. 
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Personal an H,ochschulen 1972 bis 1980 

Einführung 

Die jährliche Erfassung des Hochschulpersonals erfolgt 
durch Befragung der Hochschulverwaltungen. Sie ist Teil 
des statistischen Berichtssystems über die Hochschulen, das 
auf der Grundlage des Hochschulstatistikgesetzes 1) nach 
1971 bundeseinheitlich aufgebaut worden ist. Die Ergeb-
nisse der Hochschulstatistik dienen vorrangig Zwecken der 
Planung und Verwaltung in Bund, Ländern und Hoch-
schulen. Neben dem wissenschaftlichen und künstlerischen 
Personal wird auch das Verwaltungs-, technische und son-
stige Personal an Hochschulen erfaßt 2). 

1977 wurde auf die jährliche Befragung der Hochschul-
verwaltungen (Kollektiverhebung) verzichtet, da zum 30. 
Juni 1977 die erste nach dem Hochschulstatistikgesetz im 
Abstand von jeweils sechs Jahren durchzuführende Indivi-
dualerhebung des wissenschaftlichen und künstlerischen 
Personals an Hochschulen stattgefunden hatte 3). Gleich-
zeitig wurde in enger organisatorischer Verbindung mit 
der Personalstandserhebung des öffentlichen Dienstes nach 
dem Finanzstatistischen Gesetz eine individualisierte 
Dienststellenbefragung durchgeführt, die auch die Hoch-
schulen einschloß, aber auf den Bereich der staatlichen 
Hochschulen beschränkt war. Ihre Ergebnisse liegen als 
Arbeitsunterlage gedruckt vor 4). 

Im vorliegenden Beitrag werden die Ergebnisse der jähr-
lichen Hochschulpersonalerhebungen für den Berichtszeit-
raum von 1972 bis 1980 in weitgehend vergleichbarer Form 
zusammengestellt und erläutert. Für das Jahr 1977 wurden 
die Angaben über das hauptberufliche wissenschaftliche 
und künstlerische Personal aus der Individualbefragung 
sowie aus der Personalstandsstatistik des öffentlichen Dien-
stes entnommen, soweit dies nach der Datenlage metho-
disch vertretbar erschien. Das Programm der jährlichen 
Personalerhebung ist 1980 neueren Entwicklungen ange-
paßt und an einigen Stellen ergänzt worden. 

Beridltskreis 

Die Erhebungen nach dem Hochschulstatistikgesetz er-
strecken sich auf alle Hochschulen im Bundesgebiet. Die 
nachstehende übersieht zeigt die Verteilung der zur Per-
sonalstatistik berichtenden Hochschulen nach Hochschul-
arten. Der Berichtskreis hat sich seit 1972 von 195 auf 239 
Hochschulen im Jahr 1980 erweitert. Neben den Universi-
täten - zu ihnen zählen auch die technischen Universitä-
ten und andere gleichrangige wissenschaftliche Hochschu-
len - hat vor allem die Zahl der Fachhochschulen zuge-
nommen. Die Fachhochschulen sind vielfach aus den frühe-
ren Ingenieurschulen und höheren Fachschulen hervorge-
gangen. Zusammen mit den Verwaltungsfachhochschulen 
machten sie im Jahr 1980 zahlenmäßig mehr als die Hälfte 
aller Hochschulen aus s). 

1) Gesetz über eine Bundesstatistik für das Hochschulwesen 
(Hochschulstatistikgesetz - HStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 21. April 1980 (BGBl. I s. 453). 

2) Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden vom statistischen 
Bundesamt regelmäßig in der Fachserie 11 Bildung und Kultur, 
Reihe 4.4 „Personal an Hochschulen" veröffentlicht. 

3) Siehe "Wissenschaftliches und künstlerisches Personal der 
Hochschulen 1877" in WiSta 12/1980, s. 856 ff. 

4) Personal an staatlichen Hochschulen. Ergebnis der Personal-
standstatistik des öffentlichen Dienstes am 30. Juni 1977, erschie-
nen im Jahr 1980. Diese Arbeitsunterlage kann unmittelbar beim 
Statistischen Bundesamt, Gruppe VII C, angefordert werden. 

1) Die überdurchschnittliche Zunahme im Bereich der Fachhoch-
schulen ist zu einem Teil auf kleinere private Fachhochschulen 
zurückzuführen, die 1972 ihren Personalbestand noch nicht gemel-
det hatten, im übrigen auf die Neugründung von Verwaltungs-
fachhochschulen nach 1973. 
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Universitäten 
Gesamthochschulen 
Pädagogische Hochschulen 
Theologische Hochschulen 
Kunsthochschulen 
Fachhochschulen (einschl. 

1972 
46 

5 
20 
10 
25 

1980 
55 

9 
15 
10 
26 

Verwaltungsfachhochschulen 89 124 
_I_n_s-ge_s_a_m_t~~~l-95~~~~-2-3-9~ 

Gesamthochschulen bieten Studiengänge wissenschaft-
licher Hochschulen und Fachhochschulen, zum Teil auch 
Studiengänge von Kunsthochschulen, an. Abweichend von 
früheren Veröffentlichungen zur Hochschulpersonalstatistik 
werden sie in diesem Bericht als eigene Hochschulart nach-
gewiesen. Pädagogische Hochschulen bestehen nur noch in 
drei Bundesländern als selbständige Einrichtungen; gro-
ßenteils sind sie heute in Universitäten oder Gesamthoch-
schulen einbezogen und werden zusammen mit diesen nach-
gewiesen. Selbständige theologische Hochschulen sowie 
Kunsthochschulen, denen Hochschulen für bildende Künste, 
für Gestaltung und Musik sowie für Film und Fernsehen 
zugerechnet werden, sind in ihrer Anzahl seit 1972 an-
nähernd gleich geblieben. 

Im Berichtsjahr 1980 zählten zum Berichtskreis der Fach-
hochschulen bereits 28 Verwaltungsfachhochschulen. Es 
handelt sich dabei um die verwaltungsinternen Fachhoch-
schulen der Länder sowie die Fachhochschule des Bundes 
für öffentliche Verwaltung. Die Verwaltungsfachhochschu-
len werden in der Hochschulpersonalstatistik ab 1980 ge-
sondert nachgewiesen; in den vorhergehenden Jahren wa-
ren sie - soweit bereits erfaßt - in der Gesamtzahl der 
Fachhochschulen enthalten. Es werden nur diejenigen staat-
lichen Fachhochschulen als „ Verwaltungsfachhochschulen" 
angesehen, an denen Nachwuchskräfte für den gehobenen 
nichttechnischen Verwaltungsdienst des Bundes und der 
Länder ausgebildet werden. Daneben gibt es weiterhin be-
hördeninterne Hochschulen, die anderen Hochschularten 
zugeordnet sind. 

Erhebungseinheiten und -tatbestände 
Die Personalstatistik weist das gesamte an den Hoch-

schulen haupt- oder nebenberuflich tätige Personal aus. 
Die Meldungen erfolgen unabhängig davon, ob ein förm-
liches Anstellungs- oder Vert,ragsverhältnis zur Hochschule 
besteht. Das Erhebungsprogramm umfaßt außer der Art 
des Dienst- und Beschäftigungsverhältnisses auch die Glie-
derung nach Lehr- und Forschungsbereichen sowie die Art 
der Finanzierung der Personalstellen. Zusätzlich zum Per-
sonal-Ist-Bestand melden die Hochschulen auch die Zahl 
der besetzten und nicht besetzten Stellen aus Personal-
titeln des Haushaltsplans. 

Das Merkmal „Dienst- und Beschäftigungsverhältnis" 
wird bestimmt durch die Amts- bzw. Dienstbezeichnung 
sowie die dienstrechtliche Stellung der Beschäftigten. Bei 
den hauptberuflich Tätigen werden außerdem noch Voll-
und Teilzeitbeschäftigte unterschieden. Im Jahr 1980 wurde 
dieser Merkmalskatalog in wichtigen Punkten weiterent-
wickelt: Die Gliederung der Amts- und Dienstbezeichnun-
gen ist der geänderten Personalstruktur an den Hochschu-
len angepaßt worden, die sich durch das Hochschulrah-
mengesetz und die Folgeänderungen der Landeshochschul-
gesetze ergeben hat. In einer Übergangszeit werden in den 
einzelnen Bundesländern wegen der zum Teil langwieri-
gen Überleitungsverfahren noch die alten Personalkatego-
rien erfragt. 

Zusätzlich aufgenommen wurde 1980 die Angabe über 
die Besoldungs- bzw. Vergütungsgruppen des hauptberuf-
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liehen wissenschaftlichen und künstlerischen Personals. 
Damit sind Nachweise der Dienstbezeichnungsgruppen in 
Kombination mit den entsprechenden Besoldungs- oder 
Vergütungsgruppen sowie differenzierte Auswertungen zur 
Entwicklung der Personalstruktur an den Hochschulen 
möglich. 

Schließlich wird ab 1980 das wissenschaftliche und 
künstlerische Personal nach dem Geschlecht getrennt er-
hoben. Somit können für den wissenschaftlichen Bereich 
erstmals jährliche Strukturzahlen über den Anteil der 
weiblichen Beschäftigten im Hochschuldienst vorgelegt 
werden. 

Um eine Untergliederung des Personals nach Fachgebie-
ten zu ermöglichen, werden die jeweils kleinsten organisa-
torischen Einheiten der Hochschulen ermittelt, für die An-
gaben über Personal und Stellen gemacht werden können. 
Dies können, je nach der Organisationsform der-Hochschu-
len, Lehrstühle (z. B. Lehrstuhl für theoretische Physik), 
Institute (z. B. Institut für vergleichende Literatur- und 
Sprachwissenschaften) oder auch Fachbereiche bzw. zen-
trale Einrichtungen (z. B. Rechenzentrum) sein. Für jede 
dieser organisatorischen Einheiten wird von der Hoch-
schule ein eigener Erhebungsbogen ausgefüllt. Die an den 
Organisationseinheiten orientierte Gliederung des Perso-
nals nach Fachgebieten ist nicht gleichzusetzen mit einer 
Gliederung nach Lehrfächern. So können z.B. Professoren 
mit dem Lehrfach Mathematik organisatorisch einem Insti-
tut für Wirtschafts- und Sozialstatistik zugeordnet sein. 

Ergebnisse 
Uber 300 000 Besclläftigte an Hocllschulen 

An den Hochschulen des Bundesgebietes wurden im 
Jahr 1980 insgesamt 315 000 Beschäftigte gezählt; davon 
waren 245 000 (77,7 %) hauptberuflich und 70 000 (22,3 O/o) 
nebenberuflich tätig. Die Mehrzahl der Beschäftigten 
(82,4 O/o) gehörte den Universitäten an. Auf die übrigen 
Hochschularten entfielen folgende Anteile: Fachhochschu-
len 8,5 O/o, Gesamthochschulen 6,0 °/o, Kunsthochschulen 
1,7 O/o, pädagogische Hochschulen 1,2 O/o und theologische 
Hochschulen 0,1 O/o. 

Tabelle 1 zeigt die Veränderungen der Personalzahlen 
insgesamt und nach Hochschularten seit 1972. DanaCh hat 
sich die Zahl der Beschäftigten in nur acht Jahren um 
knapp 100 000 erhöht. Dies entspricht einer Zunahme um 
rd. 45 °/o. Ein relativ starker Anstieg in den Jahren von 
1972 bis 1975 ist damit zu erklären, daß die Hochschulen 
sich zu dieser Zeit in einer Phase verstärkten Ausbaus 
befanden - auch die Studentenzahlen haben im gleichen 
Zeitraum um rd. 30 O/o zugenommen 8). Auch sind 1972 ins-
besondere die kleineren privaten und kirchlichen Fach-
hochschulen noch nicht vollständig erfaßt worden. 

Nach 1975 hat sich die Zahl der Beschäftigten an den 
Universitäten und den meisten anderen Hochschulen wei-
ter erhöht, wenn auch mit abgeschwächten Zuwachsraten 
(Schaubild 1). Die jährliche Zunahme betrug ab 1975 
durchschnittlich 3 O/o und lag damit niedriger als die der 
Studentenzahlen ( t- 4 6/o) 7). Die Universitäten als größter 
Teilbereich verzeichneten seit 1975 einen Anstieg der Be-

8) Siehe „Studenten im Sommersemester 1977", in WiSta 9/1977, 
S. 596. - 7) Siehe „Studenten im Wintersemester 1979/80", in WlSta 
4/1980, s. 263. 
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schäftigten um 17,19 /o. Stärker war der Zuwachs bei 
den Gesamthochschulen (+ 53,90/o), den Kunsthochschulen 
( + 31,0 O/o) und den Fachhochschulen ( + 29,2 •/o). Die Zu-
nahme bei den Fachhochschulen war allerdings zum Teil 
durch die Einrichtung der verwaltungsinternen Fachhoch-
schulen bei Bund und Ländern bedingt; ohne die neuen 
„Beamtenfachhochschulen" hätten die Personalzahlen in 
dieser Hochschulart nur um etwa 17'/• zugenommen. 

Die Zahl der Beschäftigten an theologischen Hochschu-
len hat leicht abgenommen (- 6,0 9/o). Einen drastischen 
Rückgang von 64,7 °/o hatten die pädagogischen Hochschu-
len zu verzeichnen. Diese rückläufige Entwicklung ist, wie 
eingangs erwähnt, überwiegend auf die Eingliederung 
früher selbständiger pädagogischer Hochschulen in Uni-
versitäten und Gesamthochschulen zurückzuführen. Für 

Tabelle 1: Personal an Hochschulen nach Hochschularten 
Stichtag: 2. Oktober 

1 Hochschulart 1 1972 
1 

1973 
1 

1974 1 1975 
1 1976 

1 
tffll) l 1978 l 1979 l 1980 

Insgesamt ........................... 218 425 245654 257632 270 212 Z76509 Z76976 294694 309549 315 4'51 
Universitäten 182 820 202793 212020 222020 225993 224724 240206 254568 259960 
Gesamtbochsch;_,j~,;_·:::::::::::::::: 1848 8876 10821 12304 13685 13810 16917 16236 18'ßl 
Padagogische Hochschulen .......... 11396 10062 9803 10356 9721 10949 79!r7 8024 3651 
Theologische Hochschulen .......... 412 488 470 500 502 496 448 '468 470 
Kunsthochschulen ················· 3 203 3701 4004 4148 4396 4273 4658 4919 5434 
Fachhochschulen2) ................. 18 746 19735 20 515 20883 22 212 22724 24479 25334 26985 

' J ' 
1) Hauptberufliches Personal aus der Personalstandstatistik vom 30. 6.1977, nebenberufliches Personal aus der Erhebung vom 2. 10. 1976. -2) EinscbL Vcnnkullgs-

fachhochschulcn (1980 = 2 606 Beschäftigte). 
1 
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längere Zeitreihen ist es daher sinnvoll, das Personal der 
Universitäten mit dem der pädagogischen Hochschulen zu-
sammenzufassen. 

Fast ein Viertel nebenberuflich Tätige 
Von den 315 000 im Oktober 1980 an Hochschulen Be-

schäftigten übten 70 000 ihre Tätigkeit nebenberuflich aus 
(Tabelle 2). Das nebenberufliche Personal umfaßt die Lehr-
beauftragten (33 °/o), Emeriti, Gast- und Honorarprofesso-
ren sowie Tutoren und wissenschaftliche Hilfskräfte. Dazu 
kommen „sonstige Hilfskräfte" (35 °/o), die zur Gruppe 
„Verwaltungs-, technisches und sonstiges Personal" zäh-
len. Die nebenberuflichen Tätigkeiten haben seit 1972 
überdurchschnittlich zugenommen (+ 56 °/o), was vor allem 
auf die höhere Zahl der Lehrbeauftragten ( + 67 °/o) zu-
rückzuführen ist. Bei den gemeldeten Lehrbeauftragten ist 
zu berücksichtigen, daß durch die Festlegung des Er-
hebungsstichtages auf den 2. Oktober nicht alle für ein 
Semester erteilten Lehraufträge erfaßt werden können. An 
vielen Hochschulen beginnt das Wintersemester - und 
somit die Laufzeit von Lehraufträgen - erst Mitte Ok-
tober. 

Das hauptberufliche Personal der Hochschulen hat zwi-
schen 1972 und 1980 um 72 000 Beschäftigte zugenommen; 
dies entspricht einem Zuwachs von 41 O/o, der etwas unter 
dem Durchschnitt der gesamten Personalentwicklung 
( + 45 O/o) liegt. 

Bei der Bewertung der genannten Zahlen für das haupt-
und nebenberufliche Personal ist zu beachten, daß es sich 
bei der jährlichen Personalmeldung der Hochschulen um 
eine Fallzählung handelt; erfaßt wird streng genommen 
nicht die Zahl der im Hochschulbereich tätigen P e r -
s o n e n , sondern die der Beschäftigungs f ä 11 e. Dies hat 
keine Auswirkung auf die Zahl der hauptberuflich Tätigen, 
da es kaum vorkommt, daß zwei hauptberufliche Be-
schäftigungsverhältnisse einer Person zuzurechnen sind. 
Dagegen werden häufig neben einer hauptberuflichen 
Tätigkeit innerhalb oder außerhalb der Hochschule Lehr-
aufträge zusätzlich, d. h. nebenberuflich, wahrgenommen. 
Die Anzahl der im Hochschulbereich nebenberuflich tätigen 
Personen muß demnach geringer angenommen werden als 
die der gemeldeten und nachgewiesenen Beschäftigungs-
fälle. Personenbezogene Angaben über Zahl und Art der 
Beschäftigungsverhältnisse sind erst aus der nächsten In-
dividualerhebung des wissenschaftlichen und künstle-
rischen Personals 1983 zu erwarten. 

Das Verfahren der Fallzählung hat für die nichtindivi• 
dualisierte Personalstatistik dennoch seine Berechtigung: 
zum einen müssen die Hochschulen alle Tätigkeiten ver-
güten - unabhängig von der Zahl der beschäftigten Per-
sonen - was in der Hochschulfinanzstatistik seinen Nie-

' derschlag findet. Zum anderen ist es sinnvoll, das gesamte 
Lehrangebot in Relation zu den Studentenzahlen (Nach-
frageseite) zu setzen, z.B. für Zwecke der Kapazitäts-
ermittlung. 

Weniger offene Personalstellen 
1980 wurden von den Hochschulen 217 000 besetzte und 

nicht besetzte Personalstellen gemeldet. Ein Vergleich mit 
dem hauptberuflichen „Personal-Ist-Bestand" ist allerdings 
nur eingeschränkt möglich, da Hochschulangehörige be-
stimmter Dienstbezeichnungen Stellen anderer Personal-
kategorien innehaben können. Ebenso können aus einer 
Planstelle mehrere (in der Regel teilzeitbeschäftigte) Mit-
arbeiter finanziert werden, so daß in diesen Fällen die An-
zahl der Personen größer ist als die der Stellen. Weiter 
werden im Personal-Ist-Bestand auch Personen erfaßt, die 
aus Sachtiteln bzw. Mitteln Dritter finanziert werden und 
die im Stellenplan nicht erscheinen. Diese Personalgruppe 
hat sich seit 1972 mehr als verdoppelt, während die Plan-
stellen nur um ein Viertel zugenommen haben, also deut-
lich weniger als der Personalbestand. Nach 1975 hat sich 
der Bestand an Planstellen jährlich nur um durchschnitt-
lich 1 °/o erhöht. Der geringen Zunahme stand eine etwas 
stärkere Ausnutzung der vorhandenen Planstellen gegen-
über. Während noch 1972 über 10 O/o aller Planstellen nicht 
besetzt waren, ging dieser Anteil im Jahr 1980 auf 6,3 O/o 
zurück. 

Die Zunahme der Teilzeitbeschäftigung im Hochschul-
bereich entspricht der allgemeinen Entwicklung 8). Seit 
1972 hat der Anteil der Teilzeitbeschäftigten unter den 
hauptberuflich Tätigen sich mehr als verdoppelt. Allein 
von 1978 bis 1980 nahmen die Teilzeitkräfte an den Hoch-
schulen mit rd. 8 000 ebenso stark zu wie in den sechs 
vorangegangenen Jahren. 

Nur ein Drittel wissenschaftliches Personal 
Von den 245 000 im Jahr 1980 hauptberuflich Tätigen ge-

hörten 85 000 (35 O/o) dem wissenschaftlichen oder künstle-
8) Siehe Fachserie 1, Reihe 4.2 „Sozialversicherungspflichtl.g be-

schäftigte Arbeitnehmer". Die Teilzeitbeschäftigten unter den An-
gestellten nahmen, auf alle Wirtschaftszweige bezogen, von 1978 
bis, 1980 um 18,6 •/0 zu. 

Tabelle 2: Beschäftigte und Personalstellen an Hochschulen nach ausgewählten Hochschularten 

1 

Hauptberuflich Beschäftigte 
Personalstellen Aus Sachti-

zusammen 
Nebenberuf- teln und 

Jahr Beschäftigte Wissen- 1 darunter lieh Be- Mitteln 
(Stichtag: 2. 10.) insgesamt schaftlkhes Sonstiges Teilzeitbe- schäftigte Dritterfinan-

zusammen und künst- Personal') schäftigte insgesamt nicht ziertes 
lerisches I besetzt Personal 
Personal 

Anzahl % Anzahl 

Hochschulen insgesamt 
1972 ............................... 

1 

218 425 173 816 65 803 108 013 

1 

11 783 44 608 

1 

172 240 10,2 9 761 
1974 ...•.................... ' ... ' .. 257 632 207 608 73491 134117 16 718 50024 204 892 8,4 12195 
1976 ............................... 276 509 218 818 76 693 142125 19 932 57 691 209 759 7,5 12630 
1978 ......... ' ........... '' ........ 294 694 223 428 79 203 144 225 19 616 71266 210 563 7,0 16612 
1980 ... ' .... ' ...................... 315 437 245 815 85 234 160 581 27 322 69 622 217 120 6,3 24834 

darunter: 
Universitäten 

1972 ............................ ' .. 182 820 147 976 49 648 98 328 9 968 34 843 145 282 9,2 9035 
1974 ............................... 212020 177 087 57228 119 859 14327 34932 171129 7,5 11 713 
1976 ............ ' .................. 225 993 184 784 58686 126098 16 687 41 209 173 786 6,7 11988 
1978 ....... ' ....................... 240 206 187 875 60 835 127 039 17 404 52 331 173 934 6,6 15 906 
1980 ............................... 259 960 210 704 67971 142 733 23 843 49 257 181 912 5,7 23 919 -

FachhochschuJen2) 
1972 ............................... 18746 13 549 7 825 5 725 968 5198 15 433 14,9 80 
1974 ........... ' ................... 20515 14165 7976 6188 1 217 6350 15 606 11,3 79 
1976 ............................... 22 212 15 308 8493 6 816 1 223 6904 16 294 10,0 87 
1978 .................•............. 24479 16 505 8918 7 587 1155 7 974 17022 8,3 199 
1980 ............................... 26 985 17 303 9221 8082 1317 9681 18041 9,1 305 

1) Verwaltungs-, technisches und sonstiges Personal. - 2) Ein~. Verwaltungsfachhochschulen. 
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rischen Personal und 160 000 (65 °/o) dem Verwaltungs-, 
technischen und sonstigen Personal an. Bei den Universi-
täten liegt der Anteil der im wissenschaftlichen Bereich 
Tätigen mit 32 °/o unter dem Durchschnitt. Die Fachhoch-
schulen rechnen dagegen über 56 °/o ihrer Beschäftigten 
zum wissenschaftlichen Personal. 

Der hohe Anteil des nichtwissenschaftlichen Personals -
der sich seit 1972 noch erhöht hat - überrascht, weil es 
sich um Beschäftigte an Hochschulen handelt. Es ist dabei 
jedoch zu bedenken, daß für die Zuordnung die Art der 
Tätigkeit maßgeblich ist und nicht die wissenschaftliche 
Qualifikation des erfaßten Personals. Zum wissenschaft-
lichen Bereich zählen nur Beamte und Angestellte, die in 
Forschung und Lehre tätig sind, nicht dagegen das Ver-
waltungs-, Bibliotheks-, technische und sonstige Personal, 
selbst wenn es dem höheren Dienst angehört bzw. eine 
entsprechende Qualifikation besitzt. Neben den schon ge-
nannten Personalgruppen zählen Arbeiter, Praktikanten 
und Auszubildende zum nichtwissenschaftlichen Bereich, 
ebenso das Pflegepersonal an Hochschulkliniken. 

An den Universitäten ein breiter akademischer Mittelbau 
Im Jahr 1980 wurden an den Hochschulen über 85 000 

hauptberuflich Beschäftigte gezählt, die wissenschaftlich 
oder künstlerisch tätig waren. Die Gesamtentwicklung seit 
1972 sowie die Verteilung dieses Personalbestandes auf 
Personalgruppen und Hochschularten ist in Tabelle 3 dar-
gestellt. 

In dieser Tabelle sind die Gruppen „Professoren", „Wis-
senschaftliche und künstlerische Mitarbeiter (einschließlich 
Hochschulassistenten)" sowie' „Lehrkräfte für besondere 
Aufgaben" gebildet worden. Dies entspricht dem Hoch-
schulrahmengesetz, durch das ältere Personalkategorien 
abgelöst werden 9). 

Die Professoren nehmen Aufgaben in Wissenschaft und 
Kunst, Forschung und Lehre in ihren Fächern selbständig 
wahr. Die Personalgruppe „Professoren" umfaßte 1980 alle 
in die Besoldungsgruppen C 2 bis C 4 übergeleiteten Hoch-
schullehrer sowie Abteilungsvorsteher und Professoren, 
wissenschaftliche Räte und Professoren, leitende Oberärzte 
oder Oberärzte, die in den bisherigen Besoldungsstufen für 
Hochschullehrer (H 2 bis H 5) verblieben waren. 

Hochschulassistenten werden nach Besoldungsgruppe C 1 
vergütet. Sie werden als Beamte auf Zeit (in der Regel 
sechs Jahre) im Hochschuldienst beschäftigt. Hochschul-
assistenten haben die Aufgabe, in Forschung und Lehre 
die für eine Habilitation erforderlichen oder gleichwertige 
wissenschaftliche Leistungen .zu erbringen. Bis 1979 wur-
den die Hochschulassistenten nicht gesondert nachgewiesen, 

9) Eine Übersicht über die Zuordnung der Amts- und Dienstbe-
zeichnungen findet sich im Anhang der Fachserie 11, Reihe 4.4 
„Personal an Hochschulen 1980". 

daher werden sie im Zeitvergleich den wissenschaftlichen 
und künstlerischen Mitarbeitern zugeordnet. 

Wissenschaftliche Mitarbeiter sind die den Fach-
bereichen, den wissenschaftlichen Einrichtungen oder den 
Betriebseinheiten zugeordneten Beamten und Angestellten, 
denen wissenschaftliche Dienstleistungen obliegen. Ent-
sprechendes gilt für die künstlerischen Mitarbeiter. Dazu 
zählen die nicht als Professoren übergeleiteten Universi-
tätsdozenten, wissenschaftlichen Assistenten und Ober-
assistenten, akademischen Räte, Oberräte und Direktoren 
sowie die angestellten wissenschaftlichen und künstleri-
schen Mitarbeiter. 

Soweit überwiegend eine Vermittlung praktischer Fertig-
keiten und Kenntnisse erforderlich ist, die nicht die Ein-
stellungsvoraussetzungen für Professoren erfordert, kann 
sie hauptberuflich tätigen „Lehrkräften für besondere Auf-
gaben" übertragen werden. Zu dieser Personalgruppe rech-
nen Studienräte, Oberstudienräte und Studiendirektoren 
im Hochschuldienst sowie Fachlehrer, technische Lehrer 
und Lektoren. 

Die Verteilung des Personals auf die genannten Gruppen 
zeigt trotz der Änderungen und Ver~chiebungen aufgrund 
der Folgeregelungen zum Hochschulrahmengesetz ein über 
acht Jahre wenig verändertes Bild. Die Professoren haben 
ihren Anteil von knapp 32 auf 33 6/o leicht vergrößert, auf 
die Gruppe der wissenschaftlichen und künstlerischen Mit-
arbeiter entfielen nahezu gleichbleibend knapp 63 °/o, die 
Zahl der Lehrkräfte für besondere Aufgaben hat um zwei 
Prozentpunkte auf 4 °/o abgenommen. 

Der für den gesamten Hochschulbereich ausgewiesene 
Personalaufbau - ein Drittel Professoren und fast zwei 
Drittel akademischer Mittelbau ~ zeigt bei den einzelnen 
Hochschularten allerdings große Unterschiede. Während 
bei den Universitäten 1980 rd. 72 °/o aller Beschäftigten 
dem akademischen Mittelbau angehörten, wird der Perso-
nalbestand im Fachhochschulbereich von den Professoren 
bestimmt; 86 °/o aller im wissenschaftlichen Dienst haupt-
beruflich Tätigen rechneten hier zur Personalgruppe der 
Professoren. Bei den Gesamthochschulen belief sich der 
Anteil der Professoren auf 43 O/o, bei den Kunsthochschu-
len betrug er 61 °/o. 

Die Unterschiede zwischen den Hochschularten werden 
durch die Relation zu den jeweils entsprechenden Stu-
dentenzahlen verdeutlicht (Tabelle 4). Während 1980 der 
Betreuungsbereich jedes Universitätsprofessors mit 45 Stu-
denten deutlich über dem Durchschnitt (37 Studenten) lag, 
war diese Relation bei den Fachhochschulen um die Hälfte 
niedriger. Allgemein hat sich der Betreuungsbereich für 
Professoren, aber auch für alle hauptberuflich wissen-
schaftlich oder künstlerisch Tätigen, seit 1972 vergrößert, 
da sich die Studentenzahlen stärker erhöht haben als der 
Personalbestand der Hochschulen. 

Tabelle 3: Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen nach Personalgruppen und 
Hochschularten 

Jahr Personal \ 
Davon 

Hochschulart (Stichtag insgesamt Professoren 1 Wissenschaftliche und 1 Lehrkräfte für besondere 
2.10.) kimstlerische Mitarbeiter') Aufgaben 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Universitäten (einschl. theologische und 
pädagogische Hochschulen) .......... : . ........... 1972 55 777 13 145 23,6 39 671 71,1 2 961 5,3 

1976 62 939 15 570 24,7 45 683 72,6 1687 
1 

2,7 
1980 69 558 17 218 24,8 50363 72,4 1973 2,8 

Gesamthochschulen ............................... 1972 831 187 22,5 434 52,2 210 25,3 
1976 3644 1641 45,0 1691 46,4 312 8,6 
1980 4780 2066 43,2 2 548 53,3 166 3,5 

Kunsthochschulen .......... „ ..................... 1972 1370 728 53,1 244 17,8 398 29,1 
1976 1 617 866 53,6 159 9,8 592 36,6 
1980 1675 1025 61,2 201 12,0 449 26,8 

Fachhochschulcn2) ································ 1972 7 825 6 711 85,8 707 9,0 4-07 5,2 
1976 8 493 7 449 87,7 545 6,4 498 5,9 
1980 9 221 7909 85,8 490 5,3 822 8,9 

Insgesamt .„1 1972 

1 

65 803 

1 

20771 31,6 41 056 62,4 3 976 6,0 
1976 76 693 25 526 33,3 48078 62,7 3 089 4,0 
1980 85 234 28 220 33,1 53 602 62,9 3 412 4,0 

1) 1980 einschl. Hochschulassistenten. - 2) Einschl. V erwaltungsfachhochschulen. 
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Tabelle 4: Studenten und Betreuungsrelationen 
nach Hochschularten 

Jahr Studenten 
Hochschulart (Stichtag insgesamt 1 je Be- 1 je 

2. 10.)2) schäftigten 1) Professor 
1000 Anzahl 

Universitäten (einschl. 
theologische und 
pädagogische Hoch-
schulen) ........... 1972 507,1 9,2 38,6 

1976 650,9 10,3 41,8 
1980 753,9 10,8 43,8 

Gesamthochschulen3) 1972 27,2 
1976 49,0 13,4 29,9 
1980 69,9 14,6 33,9 

Kunsthochschulen ..... 1972 14,0 10,2 19,3 
1976 15,3 9,5 17,7 
1980 18,3 11,0 17,9 

Fachhochschulen4) .... 1972 109,9 14,1 16,4 
1976 157,0 18,5 21,1 
1980 202,0 21,9 25,5 

Insgesamt ... , 1972 

1 

658,2 

1 

10,0 

1 

31,7 
1976 872,1 11,4 34,2 
1980 1 044,2 12,3 37,0 

1) Hauptberufliches wissenschaftliches und ktinstlerisches Personal. - 2) Bei 
den Studentenzahlen gilt das jeweilige Wintersemester, z. B. 1972 = WS 1972/ 
73. - 3) Betreuungsrelation für 1972 wegen abweichender Datenbasis der Stu-
dentenstatistik nicht nachweisbar. - 4) Einschl. V erwaltungsfachhochschulen. 

Anteil der Frauen leicht gestiegen 
Zum hauptberuflichen wissenschaftlichen Personal zähl-

ten 1980 10 696 (12,6 O/o) Frauen (Tabelle 5). Vergleichszah-
len liegen nur aus der Individualerhebung des Jahres 1977 
vor 10). Am 30. Juni 1977 waren danach 11,0 O/o der in For-
schung und Lehre hauptberuflich Tätigen weiblichen Ge-
schlechts. In drei Jahren hat sich somit ihr Anteil um 1,6 O/o 

. erhöht. Wegen der nicht voll vergleichbaren Datenbasis 
(bis 10 °/o Untererfassung im Jahr 1977) sind diese geringen 
Anteilsverschiebungen nur eingeschränkt als Veränderun-

Tabelle 5: Hauptberufliches weibliches wissenschaftliches 
und künstlerisches Personal an Hochschulen 

nach Personalgruppen 

Personalgruppen 
1 

2. 10. 1980 dagegen 30. 6. 19n1) 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Professoren .......... 1490 5,3 1414 
1 

5,5 
Wissenschaftliche und 

künstlerische Mitar-

1 

beiter (einschl. Hoch-
schulassistenten) .... 8 288 15,6 5 708 13,4 

Lehrkräfte fur besondere 
Aufgaben .......... 917 26,9 586 26,3 

iiisgesamt .. · 1 10696 
1 

12,6 
1 

7708 
1 

11,0 

1) Individualerhebung des wissenschaftlichen und künstlerischen Personals 1977 

gen zu deuten. Für diese Steigerung war die Zunahme der 
wissenschaftlichen und künstlerischen Mitarbeiterinnen 
maßgebend. Der Anteil der weiblichen Beschäftigten in 
dieser Personalgruppe erhöhte sich von 13,4 °/o im Jahr 

10) Siehe • Wissenschaftliches und künstlerisches Personal an 
Hochschulen 1977" in WiSta 12/1980. 

Schaubild 2 

HAUPTBERUFLICHES WISSENSCHAFTLICHES UND KÜNSTLERISCHES PERSONAL 
AN HOCHSCHULEN AM 2. 10. 1980 
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1977 auf 15,6 ~/o im Jahr 1980. Nach wie vor gehörten die 
meisten Wissenschaftlerinnen dem akademischen Mittelbau 
an (77,5-0/o), knapp 14 O/o waren Professorinnen und 8,5 O/o 
waren den Lehrkräften für besondere Aufgaben zuzu-
rechnen. 

Während der Gruppe der Lehrkräfte für besondere Auf-
gaben über ein Viertel Frauen angehörten (26,9 O/o), machte 
der Frauenanteil bei den wissenschaftlichen und künstle-
rischen Mitarbeitern nur knapp 16 O/o aus. Von den Hoch-
schulassistenten waren 9 O/o weiblichen Geschlechts, von 
den Professoren nur 5,3 °/o. 

Fachliche Gliederung 
Die fachliche Gliederung des hauptberuflichen wissen-

schaftlichen und künstlerischen Personals wird in den 
Tabellen 6 und 7 sowie in der ausführlichen Tabelle auf 
S. 281 * f. für den Zeitraum von 1972 bis 1980 dargestellt. 

Die Zuordnung der gemeldeten kleinsten organisato-
rischen Einheiten (Fachgebiete) zu den hier unterschiede-

Tabelle 6: Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen nach Fächergruppen 
Stichtag: 2. Oktober 

Fiichergruppc 

1 

Insgesamt Darunter Professoren 
1972 1 1976 1 1980 1972 1 1976 1 1980 

-.A'n-zah~l ~, ~%~- -,-An-zahl~...-, -.%.---- Anzahl 1 % "A_n_zah...,...,.l ~1-"'%- Anzahl \ % Anzahl \ % 

Sprach- und Kulturwissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 822 19,5 12 670 16,5 13 527 15,9 4 025 19,4 4 886 19,1 1 5 273 18,7 
Sport . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 545 0,8 746 1,0 862 1,0 128 0,6 174 0,7 1n 0,6 
Wirtschafts-undGesellschaftswissenschaften ......... 6631 10,1 9063 11,8 10872 12,8 2626 12,6 4052 15,9 4986 17,7 
Mathematik, Naturwissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 589 19,1 15 177 19,8 17 474 20,5 3 400 16,4 4 570 17,9 4 921 17,4 
Humanmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 390 21,9 17103 22,3 17 788 20,9 2 303 11,1 2 667 10,5 3 226 11,4 
Veterinärmedizin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 674 1,0 672 0,9 870 1,0 

1 

202 1,0 206 0,8 209 0,7 
Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften . . . . . . . . 1 n8 2, 7 1 982 2,6 2 229 2,6 693 3,3 752 3,0 n1 2, 7 
Ingenieurwissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11609 17,6 13 268 17,3 14 902 17,5 5 757 27,7 6 222 24,4 6 427 22,8 
Kunst, Kunstwissenschaft . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 2 510 3,8 2 868 3,7 2 941 3,5 1 275 6,1 1 532 6,0 1 717 6,1 
Zentrale Einrichtungen und ohne Angabe.,,.Ins_·-~es-· ·-~-· -~ ·-:-: ...,: ...,6'"';'"'!i"'5"";...,...1""0"'~-·4_...,,..,7"'!,...!"'~'"";....,.....,.10"'~"""·1_.,....,,,8 3,,.5 .,,.~=-!,...,.......,1.,,:i='·4_.,....,,20,,,...,,;=;~,.....,....,1""00""1,_8-.,./....,2=5....,:=25..,.6...,...1'"'0=~·'-8--2~8,...;~~..,.4-1-00~1.:...,8_1 
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nen 62 Lehr- und Forschungsbereichen bzw. 10 Fächergrup-
pen entspricht der für alle Hochschulstatistiken gültigen 
Systematik, die seit einigen Jahren stufenweise in den 
Veröffentlichungen der bundeseinheitlichen Hochschulsta-
tistik eingeführt worden ist. Die Erhebung des Hochschul-
personals erfolgte bis 1979 auf der Grundlage eines älteren 
Fachgebietsschlüssels, der dieser Systematik nicht voll ent-
sprach. Daher wurde das gesamte auf Datenträgern ge-
speicherte Ausgangsmaterial für die Jahre 1972 bis 1979 in-
zwischen mit Hilfe des Allgemeinen Statistischen Infor-
mationssystems des Bundes (STATIS-BUND) umgruppiert. 

Die Angaben aus den jährlichen Hochschulmeldungen 
wurden durch Zahlen über das hauptberufliche wissen-
schaftliche und künstler~sche Personal aus der Individual-
erhebung 1977 ergänzt. Ein Vergleich der absoluten Zahlen 
ist wegen einer relativ großen Untererfassung des betrach-
teten Personenkreises bei der Individualbefragung (rd. 
10 °/o) nicht sinnvoll. Es lassen sich jedoch bessere Aus-
sagen über die fachlich-organisatorische Zugehörigkeit der 
Beschäftigten im Zeitvergleich gewinnen. 

Tabelle 6 zeigt die Verteilung des hauptberuflichen wis-
senschaftlichen Personals auf die Fächergruppen. Jeweils 
ein Fünftel der Beschäftigten war 1980 dem Bereich „Ma-
thematik, Naturwissenschaften" (20,5 °/o) und der Human-
medizin (20,9 O/o) zuzuordnen. Ebenfalls relativ hohe Per-
sonalanteile weisen die Ingenieurwissenschaften (17,5 °/o), 
die Sprach- und Kulturwissenschaften (15,9 O/o) sowie die 
Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften (12,8 O/o) auf. 

Seit 1976 war eine Zunahme der personellen Ausstattung 
vor allem in den ingenieur-, wirtschafts- und naturwissen-
schaftlichen Fächern festzustellen. Die Entwicklung in den 
Lehr- und Forschungsbereichen Maschinenbau, Elektro-
technik, Informatik, Physik, Chemie und Pharmazie war 
hierfür maßgebend 11 ). Dagegen hat sich der Personal-
bestand im betrachteten Zeitraum von vier Jahren in 
„Humanmedizin" nur um 4 °/o, in der Fächergruppe 
„Sprach- und Kulturwissenschaften" um 6 °/o erhöht, bei 
einem durchschnittlichen Zuwachs des hauptberuflichen 
wissenschaftlichen und künstlerischen Personals von 11 O/o. 

Die Verteilung des Hochschulpersonals nach Fächergrup-
pen wurde durch institutionelle Änderungen beeinflußt. 
Der Ausbau der Fachhochschulen und die Einrichtung der 
Verwaltungsfachhochschulen wirkten sich auch auf die 
Anteile der Fächergruppen aus. Der relative Rückgang des 
Lehrerstudiums spiegelt sich zum Teil in der Personalent-
wicklung im Bereich der Sprach- und Kulturwissenschaf-
ten wider. 

Von den Gesamtzahlen abweichende fachliche Schwer-
punkte ergaben sich für die in Lehre und Forschung im 
Hochschulbereich tätigen Frauen (Tabelle 7 und Schau-
bild 2). Von den rd. 10 000 weiblichen Beschäftigten ge-
hörte über die Hälfte den Fächergruppen Humanmedizin 
(33,3 O/o) sowie Sprach- und Kulturwissenschaften (22,6 O/o) 
an. 12 O/o der Frauen waren im Bereich der Wirtschafts-
und Gesellschaftswissenschaften tätig. Gegenüber den Er-
gebnissen der Individualerhebung von 1977 ist der Anteil 
der Naturwissenschaftlerinnen von 10,8 auf 11,70/o ge-
stiegen, auch im Bereich der Ingenieurwissenschaften (ein-
schließlich Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften) 
sind mehr Frauen als 1977 zu verzeichnen 12). 

23 °/o aller Professoren im Bereich der Ingenieur-
wissenschaften 

Tabelle 6 zeigt, daß sich die Zahl und Verteilung der 
Professoren nach Fächergruppen verändert hat. Seit 1972 
hatte die Gruppe der Professoren um 7 500 Personen zu-
genommen ( + 36,1 O/o). Eine überdurchschnittliche Zunahme 
war bei den Professoren der Fächergruppen „Wirtschafts-
und Gesellschaftswissenschaften" (+ 87,6 °/o), „Mathematik, 
Naturwissenschaften" (+ 44,1°1o) und „Humanmedizin" 
( + 39 O/o) zu verzeichnen. 

11) Siehe Tabelle s. 281* f. - 12) Siehe „Wissenschaftliches und 
künstlerisches Personal an Hochschulen 1977" in WiSta 12/1980, 
s. 859 f. 
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Schaubild 3 

HAUPTBERUFLICHES WISSENSCHAFTLICHES UND KUNSTLERISCHES PERSONAL 
AN HOCHSCHULEN AM 2. JO. 1980 
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Tabelle 7 zeigt darüber hinaus die Besetzung der vier 
Personalkategorien innerhalb der Fächergruppen im Jahr 
1980. Während in der Fächergruppe „Mathematik, Natur-
wissenschaften" oder in der „Humanmedizin" neben den 
Professoren eine große Anzahl von wissenschaftlichen Mit-
arbeitern tätig war, gab es bei den Wirtschafts- und Ge-
sellschaftswissenschaften fast ebensoviele Professoren wie 
wissenschaftliche Mitarbeiter. Zur Fächergruppe „Kunst, 
Kunstwissenschaften" rechneten sogar weniger künstle-
rische Mitarbeiter als Professoren. Fast jeder vierte Pro-
fessor ist auf dem Gebiet der Ingenieurwissenschaften 
tätig (Schaubild 3). Dies läßt sich vor allem durch den 

Tabelle 7: Hauptberufliches wissenschaftliches und 
künstlerisches Personal am 2. Oktober 1980 

nach Personal- und Fächergruppen 

Insgesamt Wissen- Lehr-schaftli-Hoch- cheund kräfte 
Pro- schul- fürbe-Fächergruppe darunter fessoren assi- künstle- sondere insge- we1b- stenten rische Auf-samt lieh Mitar- gaben heiter 

Spuch- und Kultur-
wissenschaften ..... 13 527 2 422 5 273 163 6 906 1185 

Sport ··············· 862 161 177 1 466 218 
Wirtschafts- und Ge-

sellschaftswissen-
schaften ........... 10872 1 312 4 986 111 5 212 563 

Mathematik, Natur-
wissenschaften ····· 17 474 1247 4921 173 12223 157 

Humanmedizin 17788 3 562 3 226 179 14352 31 
Veterinärmedizin ..... 870 175 209 15 646 -
Agrar-, Forst- und Er-

nährungswissen-
schaften ........... 2 229 282 771 7 1409 43 

Ingenieurwissenschaften 14 902 317 6 427 24 8 234 217 
Kunst, Kunstwissen-

schaft ............. 2 941 514 1 717 17 573 634 
Zentrale Einrichtungen 

und ohne Angabe ... 3 772 705 514 30 2864 364 
Insgesamt ... 85 234 10 696 28 220 720 52882 3412 
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hohen Anteil der Professoren an Fachhochschulen erklären, 
auf den an anderer Stelle hingewiesen wurde. 

Ein Drittel der Lehrkräfte für besondere Aufgaben ist 
im Bereich der Sprach- und Kulturwissenschaften be-
schäftigt. Dieser Anteil wird bestimmt durch die Anzahl 
der ausländischen Lektoren, die zum größten Teil dieser 
Fächergruppe angehören. 

Hochschulassistenten sind vorwiegend im medizinischen 
Bereich sowie in der Fächergruppe „Mathematik, Natur-
wissenschaften" tätig. Ihr Anteil am hauptberuflichen wis-
senschaftlichen und künstlerischen Personal ist mit 0,8 °/o 
noch sehr gering. 

Änderungen in der Besoldungsstruktur 

In Tabelle 8 werden die in der ausführlichen Tabelle 
auf S. 281* f. dargestellten Ergebnisse des Jahres 1980 für 
die Gruppe der Hochschullehrer den Zahlen aus der Per-
sonalstandsstatistik von 1977 gegenübergestellt. Einbezogen 
wurden alle Hochschullehrer, die im Vergleichszeitraum 
nach den C- oder H-Kategorien besoldet wurden. 

Tabelle 8: Hochschullehrer nach Besoldungsgruppen 

Besoldungsgruppen 
1 

30. 6. 1977 2. 10. 1980 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

C3,4,H4,5 „„„„1 8564 27,0 18560 49,7 C2,H3 „„„„„„ 8634 27,3 9103 24,4 C1,H2 „„„„„„ 7 333 23,1 2692 7,2 H1 „„ ... „„ .. „„ 7158 22,6 6997 18,7 
Insgesamt .. · 1 31 689 

1 

100 
1 

37 352 
1 

100 

Dabei ergibt sich, daß der Anteil der Professoren in den 
oberen Besoldungsgruppen erheblich zugenommen hat. Die 
Hälfte aller Hochschullehrer waren 1980 in die zwei höch-
sten Besoldungsklassen C 3 und C 4 bzw. H 4 und H 5 ein-
gestuft. (1977: 27,0°/o). 
· Das Bundesbesoldungsgesetz 13) schreibt vor, die durch 

das Hochschulrahmengesetz erfaßten Professoren an wis-

13) Bundesbesoldungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 1. September 1980 (BGBI I s. 2081). 

senschaftlichen Hochschulen auf Planstellen in den Be-
soldungsgruppen C 2, C 3 und C 4 sowie die Professoren an 
Fachhochschulen entsprechend in den Gruppen C 2 und C 3 
auszubringen. Die Hochschulassistenten werden mit C 1 
besoldet. 

Die Tabelle auf S. 281 *f. zeigt, daß von 37 352 gemeldeten 
Hochschullehrern bereits 28 043 (75 G/o) in C-Besoldungs-
gruppen übergeleitet waren, davon 33,6 °/o in der Besol-
dungsgruppe C 4, 32,5 fl/o in C 3, 31,3 °/o in C 2 und 2,6 °/o in 
C 1. Nach Hochschularten differenziert ergeben sich erheb-
liche Unterschiede zwischen den wissenschaftlichen Hoch-
schulen und den Fachhochschulen. An Universitäten wird 
jeder zweite Professor mit C 4 besoldet, 32 fl/o mit C 3 und 
15 °/o mit C 2. An Fachhochschulen wurden dagegen nur 
0,5 G/o der Professoren mit C 4, 35 O/o in C 3, aber 64,5 O/o in 
C 2 eingestuft. 

Diese unterschiedliche Besoldungsstruktur war vom Ge-
setzgeber gewollt. Für die Planstellen der Professoren 
werden im Bundesbesoldungsgesetz Obergrenzen fest-
gelegt, die nicht überschritten werden dürfen. Bei einem 
Dienstherrn darf die Zahl der Planstellen für Professoren 
an wissenschaftlichen Hochschulen in den Besoldungs-
gruppen C 3 und C 4 zusammen 80 °/o, in der Besoldungs-
gruppe C 4 45 O/o der Gesamtzahl der Planstellen für Pro-
fessoren an wissenschaftlichen Hochschulen nicht über-
schreiten. Ebenso darf die Zahl der Planstellen für Pro-
fessoren an Fachhochschulen in der Besoldungsgruppe C 3 
50 O/o der Gesamtzahl der Planstellen für Professoren an 
Fachhochschulen nicht überschreiten. Die obengenannten 
Größenangaben zeigen, daß die Universitäten diesen Rah-
men voll ausschöpfen, während die Fachhochschulen mit 
35 °/o C 3-Professoren noch unter der Obergrenze liegen. 

Detailliertere Aussagen über den Fortgang der Über-
leitung nach dem Hochschulrahmengesetz sind aufgrund 
des vorliegenden Datenmaterials noch nicht möglich. Wei-
tere Auswertungen hierzu werden aufgrund der Personal-
erhebung 1981 erwartet, deren Bundesergebnis in einem 
späteren Beitrag in dieser Zeitschrift dargestellt werden 
soll. Dipl.-Volkswirt Sibylle Engelke 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1981 
Methodische Vorbemerkung 

Im Rahmen des Gesamtsystems der Erwerbstätigkeits-
statistik werden regelmäßig Durchschnittszahlen für Er-
werbspersonen sowie Erwerbstätige und Arbeitslose be-
rechnet. Im einzelnen werden dabei insbesondere Jahres-
durchschnittszahlen über Erwerbstätige nach Geschlecht, 
Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf sowie 
Halb- und Vierteljahresdurchschnitte der Erwerbstätigen 
nach vier Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf er-
mittelt. Die dargestellten Zahlen sind das Ergebnis lau-
fender Berechnungen unter Verwendung sämtlicher ver-
fügbarer erwerbsstatistischer Unterlagen aus den Stati-
stiken für verschiedene Wirtschaftsbereiche (wie z. B. 
Monatsbericht für Betriebe im Bergbau und Verarbeiten-
den Gewerbe, Monatsbericht im Baugewerbe,_ vierteljähr-
liche Handwerksberichterstattung, monatliche Statistik im 
Groß- und Einzelhandel, monatliche Personalstandsmel-
dungen von Bundesbahn und Bundespost sowie jährliche 
Personalstandstatistik im öffentlichen Dienst), der Ergeb-
nisse des jährlichen Mikrozensus sowie der vierteljähr-
lichen Beschäftigtenstatistik der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer. Mit diesen Berech-
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nungen wird eine der wichtigsten Anforderungen an die 
Erwerbstätigkeitsstatistik, nämlich die laufende Beob-
achtung ·des Arbeitsmarktes und die Veränderung im 
zeitlichen Ablauf, erfüllt. Gegenüber anderen Statistiken 
mit Angaben über Erwerbstätige oder Beschäftigte liegt 
die Bedeutung der Erwerbstätigenschätzung insbesondere 
in der Aktualität der Ergebnisse, dem Nachweis für einen 
Zeittaum, statt für einen Stichtag, der Berücksichtigung 
aller Wirtschaftszweige mit allen grwerbstätigengruppen 
sowie der Möglichkeit der Kombinierbarkeit der Ergeb-
nisse nach entsprechenden Umrechnungen mit Ergebnis-
sen der Volkswirtschaftlichen Gesarntrechnungen 1). 

Die Genauigkeit der Schätzergebnisse hängt einerseits 
von dem jeweils zum Zeitpunkt der Schätzung verfüg-
baren statistischen Ausgangsmateirial, andererseits von 
der Ausgestaltung und Handhabung des Schätzverfahrens 
ab 2). Der Zuverlässigkeitsgrad der Schätzergebnisse ist 
für einzelne Wirtschaftsbereiche unterschiedlich groß. 
Während in den Wirtschaftsbereichen „Produzierendes 
Gewerbe" und „Handel und Verkehr" die Teilstatistiken 
für die Wirtschaftsbereiche den größten Teil der Be-
schäftigten laufend erfassen, ist di1~s für die Teilbereiche 
der „Sonstigen Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)" 

1) Siehe WiSta 4/1981, s. 239 ff. - 2) fülhere Erläuterungen zum 
Berechnungsverfahren siehe WiSta 6/1981, s. 385 ff. ' 
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sowie für die „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei" nicht der Fall. Hier müssen daher in 
größerem Umfang Annahmen, insbesondere über den 
Verlauf innerhalb des Jahres, getroffen werden. 

Einheitliche Angaben für alle Wirtschaftsbereiche liegen 
jährlich aus den Mikrozensus-Erhebungen vor, die als 
Personenbefragungen 3) auf eine Berichtswoche bezogene 
Ergebnisse für alle Erwerbstätigen bereitstellen und so-

. mit die Bereichsstatistiken ergänzen. Sie bilden zugleich 
die Grundlage für die weitere Differenzierung der 
Gesamtzahlen in den Wirtschaftszweigen nach Geschlecht 
und Stellung im Beruf 4). Neben dem Mikrozensus sind 
für die sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeit-
nehmer in allen Wirtschaftszweigen Angaben aus der Be-
schäftigtenstatistik verfügbar. Die besondere Bedeutung 
dieser Statistik liegt darin, daß sie für alle sozialver-
sicherungspflichtigen Arbeiter und Angestellten ein-
schließlich der Beschäftigten in Berufsausbildung - das 
sind etwa 75 O/o aller Erwerbstätigen - vierteljährlich 
Ergebnisse nachweist, die zu einer wesentlichen qualita-
tiven Verbesserung der Schätzergebnisse für die abhängig 
Erwerbstätigen in konjunktureller und saisonaler Hin-
sicht beitragen. 

Mit Hilfe der Daten aus allen diesen Erhebungen wer-
den unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Defini-
tionen, Abgrenzungen und Erhebungszeitpunkte zunächst 
die Zahlen der Erwerbstätigen nach dem I n 1 ä n d e r -
konzept 5) für die Quartale und für das Jahr als zeitraum-
bezogene Durchschnittszahlen geschätzt. Die Abgrenzung 
der Wirtschaftsbereiche erfolgt nach der „Systematik 
der Wirtschaftszweige für die Berufszählung". In den 
Schätzungen werden P e r s o n e n , sofern sie mehr als 
einer Tätigkeit nachgehen, wirtschaftsfachlich entspre-
chend dem wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes 
(örtliche Einheit) zugeordnet, in dem sie ihre Haupttätig-
keit ausüben. Unberücksichtigt bleiben die weiteren Tätig-
keiten. Es werden also keine „Tätigkeits f ä 11 e " ermittelt. 

Die nach dem Inländerkonzept berechneten Erwerbs-
tätigenzahlen insgesamt dienen zugleich der Abstimmung 
mit den berechneten Erwerbstätigenzahlen nach dem 
I n 1 an d s konzept 8). Im Rahmen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen gehen diese Ergebnisse u. a. in 
die Berechnung der gesamtwirtschaftlichen Produktivität 
und der Einkommen aus unselbständiger Arbeit nach 
Wirtschaftsbereichen ein. In der wirtschaftsfachlichen 
Gliederung der Erwerbstätigen nach dem Inlandskonzept 
werden in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
Jahresdurchschnitte für die Sektoren der Volkswirtschaft 
(Unternehmen, Staat, Private Haushalte einschließlich 
private Organisationen ohne Erwerbscharakter) berechnet, 
wobei der Sektor Unternehmen nach 45 Wirtschaftsberei-
chen untergliedert wird. Die Zuordnung der Erwerbs-
tätigen zu den Unternehmensbereichen erfolgt nach dem 
wirtschaftlichen Schwerpunkt der Unternehmen und nach 
der Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die 

3) Das Berichtswochenkonzept (d. h. die Einbeziehung aller in 
der Berichtswoche bestehenden Erwerbstätigkeiten, auch der in 
dieser Zeit begonnenen und/oder beendeten) sowie die Anpassung 
der bei der Erhebung ermittelten Daten an die Eck.zahlen der -
mit zunehmendem Abstand zur letzten VolkszählUng unsicherer 
werdenden· und erfahrungsgemäß überhöhten - Bevölkerungs-
fortschreibung führen neben anderen Gründen dazu, daß die Ge-
samtzahl der Erwerbstätigen nach dem Mikrozensus jeweils über 
der aus allen verfügbaren statistischen Quellen ermittelten durch-
schnittlichen Erwerbstätigenzahl des 2. Vierteljahres bzw. des 
Jahres liegt. - 4) Siehe WiSta 3/1982, s. 174 ff. - 5) Beim Inländer-
konzept werden alle Erwerbstätigen berücksichtigt, die unabhän-
gig von ihrer Staatsangehörigkeit ihren Wohnsitz in der Bundes-
republik Deutschland haben, einschl. des deutschen Personals bei 
den deutschen diplomatischen und konsularischen Vertretungen 
im Ausland. Im Gegensatz dazu erfaßt das Inlandskonzept auch 
Grenzgänger aus dem Ausland und Ausländer, die bei den deut-
schen diplomatischen und konsularischen Vertretungen im Aus-
land beschäftigt sind. Ausgeschlossen' sind jedoch Inländer, die 
als Grenzgänger im Ausland beschäftigt sind, sowie deutsches 
Personal bei ausländischen Vertretungen und ausländischen Streit-
kräften im Inland. In den Angaben sowohl nach dem Inländer-
als auch dem Inlandskonzept sind die in der Bundesrepublik 
wohnenden Ausländer enthalten. Ausländische Streitkräfte im 
Bundesgebiet bleiben dagegen nach beiden Konzepten unberück-
sichtigt. - &) Siehe Wista 4/1981, s. 239 ff. 
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Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, Stand 1976 (rev.). 
Hauptaufgabe der Berechung von v i e r t e 1 jährlichen 
durchschnittlichen Erwerbstätigenzahlen ist die Darstel-
lung der Beschäftigungsschwankungen während des Jah-
res, die insbesondere bei den Abhängigen auf Saison- und 
Konjunktureinflüsse zurückzuführen sind. Für das „Pro-
duzierende Gewerbe" sowie für den größten Teil des 
Wirtschaftsbereichs „Handel und Verkehr" stehen hierzu 
gesicherte monatliche oder vierteljährliche Ergebnisse zur 
Verfügung. Für Wirtschaftszweige, deren Veränderung 
des Beschäftigungsstandes nicht aus den Bereichsstati-
stiken abgeleitet werden kann, müssen gesonderte An-
nahmen über die möglicherweise vorhandene Saisonfigur 
getroffen werden. Zur Schätzung der abhängig Erwerbs-
tätigen konnte auch für das Berichtsjahr 1981 wieder 
auf die Unterlagen der Beschäftigtenstatistik (bis zum 
zweiten Quartal 81) zurückgegriffen werden. Als Ersatz für 
die für das Jahr 1980 noch fehlenden Quartalsergebnisse 
aus dieser Statistik wurde für die durch Teilstatistiken 
nicht abgedeckten Wirtschaftszweige entweder die Saison-
figur des Vorjahres zugrunde gelegt („Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei") oder - auf der 
Basis der Entwicklung des ersten Halbjahres 1981 - ein 
weitgehend linearer Verlauf unterstellt („Sonstige Wirt-
schaftsbereiche [Dienstleistungen]"). Dieses Verfahren er-
scheint einerseits gerechtfertigt, da rückschauend für den 
gesamten Dienstleistungsbereich keine ausgeprägten Sai-
soneinflüsse im Jahresverlauf beobachtet werden konnten. 
Andererseits müssen daraus resultierende Unschärfen am 
aktuellen Rand in Kauf genommen werden; dies ist bei der 
stark veränderten Arbeitsmarktlage im zweiten Ualbjahr 
1981 besonders zu beachten. 

Der Übergang von den zunächst berechneten Erwerbs-
tätigenzahlen zu E r wer b s p er s o n e n z a h 1 e n müßte 
eigentlich - dem „Erwerbs- bzw. Labour-Force-Konzept" 
entsprechend - durch Hinzurechnung von Angaben über 
Erwerbslose erfolgen. Erwerbslosenzahlen liegen aller-
dings nur einmal jährlich aus dem Mikrozensus für eine 
bestimmte Berichtswoche vor; die Verwendung dieser Er-
gebnisse als Jahresdurchschnitt würde nicht dem tatsäch-
lichen, u. a. von deutlichen Konjunktur- und Saison-
schwankungen geprägten Verlauf der Erwerbslosigkeit im 
Jahresverlauf entsprechen. Aus diesem Grund werden aus 
den etwas anders definierten monatlichen Arbeitslosen-
zahlen 7) der Bundesanstalt für Arbeit Jahres- und Vier-
teljahresdurchschnittszahlen über Arbeitslose berechnet 
und in die Ermittlung der Erwerbspersonenzahlen ein-
bezogen. Damit können auch die quartalsmäßigen Ver-
änderungen in der Erwerbspersonenzahl dargestellt 
werden. 

Um die Anforderungen an die kurzfristige Verfügbarkeit 
der Ergebnisse erfüllen zu können, können - zum je-
weiligen Zeitpunkt der Schätzung - nur die zu diesem 
Zeitpunkt verfügbaren erwerbsstatistischen Unterlagen 
berücksichtigt werden. Es ist daher erforderlich, bei 
Vorliegen neuer oder korrigierter Rahmeninformationen 
Schätzergebnisse zumindest im vierteljährlichen Abstand 
auf ihre Aktualität hin zu prüfen und evtl. eine K o r -
r e k t u r d e r E r g e b n i s s e vorzunehmen. Die Er-
fahrung der letzten Jahre hat jedoch gezeigt, daß der 
spätere verbesserte Informationsstand im allgemeinen 
keine großen Auswirkungen auf die Gesamtzahlen hat. 
Allerdings ist bei starken konjunkturellen Schwankungen 
mit entsprechend größeren Korrekturen zu rechnen. 

7) Der in der Statistik verwendete Begriff der Erwerbslosen ist 
hinsichtlich der nicll.t über das Arbeitsamt Arbeitsuchenden um-
fassender als der von der Bundesanstalt für Arbeit verwendete 
Begriff der Arbeitslosen (Personen ohne Arbeitsverhältnis, die als 
Arbeitsuchende beim Arbeitsamt registriert sind). Andererseits 
zählen Arbeitslose, die vorübergehend geringfügige Tätigkeiten 
ausüben, nach dem Erwerbskonzept nicht zu den Erwerbslosen, 
sondern zu den Erwerbstätigen. Beide Einflüsse gleichen sich zah-
lenmäßig betrachtet weitgehend aus, so daß bei Zeitpunktver-
gleichen die Gesamtzahl der Erwerbslosen in etwa der Gesamt-
zahl der Arbeitslosen entspricht. Methodische Erläuterungen zum 
Vergleich Arbeitslose/Erwerbslose s. Mayer, H.-L.: „zur Abgren-
zung und Struktur der Erwerbslosigkeit" in WiSta 1/1979, S. 22 ff, 
und „Erwerbslose im Haushaltszusammenhang" WiSta 9/1981 S. 657. 
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Aufgrund der nunmehr vorliegenden endgültigen Ergeb-
nisse aus den Bereichsstatistiken, der Quartalswerte aus der 
Beschäftigtenstatistik und der aktualisierten Ergebnisse 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen mußten die 
im Vorjahr 8) publizierten Zahlen für das Jahr 1980 zum 
Teil korrigiert werden. Die für das Jahr 1980 geänderten 
Zahlen sowie die vervollständigten Rahmeninformationen 
für das erste Halbjahr 1981 führten dazu, daß auch diese 
Ergebnisse 9) überprüft und gegenüber den ersten vor-
läufigen Berechnungen revidiert werden mußten. Für das 
Jahr 1980 wurde die jahresdurchschnittliche Zahl der 
Erwerbstätigen insgesamt um 38 000 oder 0,1 O/o auf nun-
mehr 25,833 Mill. „nach oben" korrigiert. Die quantitativ 
größten Änderungen ergaben sich mit + 36 000 { + 0,4 °/&) 
im Dienstleistungsbereich. Angehoben wurden auch die 
Jahresdurchschnittszahlen der Erwerbstätigen in der 
„Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei", 
und zwar um 4 000 oder 0,3 %. Nahezu unverändert ge-
blieben ist mit 11,585 Mill. die Zahl der Erwerbstätigen 
im „Produzierenden Gewerbe" sowie im „Handel und Ver-
kehr" {4,570 Mill.). Für die einzelnen Quartale - insbe-
sondere die des zweiten Halbjahres - waren größere 
Korrekturen erforderlich. Umfangreiche Korrekturen 
„nach oben" ergaben sich im Dienstleistungsbereich, und 
zwar im dritten Quartal um 35 000 (oder + 0,4 %) und im 
vierten Vierteljahr um 49 000 {oder + 0,6 %). 

Die Zahlen der abhängig Erwerbstätigen wurden für 
das Jahr 1980 im Jahresdurchschnitt um insgesamt 41 000 
(oder + 0,2 O/o) „nach oben" korrigiert, wobei auf den 
Dienstleistungsbereich allein 36 000 entfielen. 

Die ersten Schätzungen der Erwerbstätigen für das erste 
Halbjahr 1981 waren nach dem jetzigen Informations-
stand etwas zu niedrig. Die Veränderungsrate der Er-
werbstätigen insgesamt gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresquartal mußte für das erste Quartal um 0,2 Pro-
zentpunkte (oder + 73 000) und für das zweite Vierteljahr 
um 0,4 Prozentpunkte (oder + 105 000) gegenüber den 
ersten vorläufigen Berechnungen angehoben werden. Mit 
anderen Worten: Der Rückgang der Erwerbstätigenzahl 
im ersten Halbjahr 1981 war zum Zeitpunkt der ersten 
Berechnung im- Spätsommer 1981 überschätzt worden. 

Ergebnisse 
J abresdurcbscbnittszablen 1981 

Arbeitslosenanstieg wesentlich stärker als Rückgang 
der Erwerbstätigenzabl 

Im Durchschnitt des Jahres 1981 war die Erwerbs -
p e r s o n e n zahl mit 26,952 Mill. um 230 000 Personen 
( + 0,9 °/o) höher als _im Vorjahr (siehe Tabelle 1). Der ab 
1978 beobachtete Anstieg der Zahl der Erwerbspersonen 
hat sich damit im Beobachtungsjahr fortgesetzt (siehe 
Schaubild 11). Die höhere Erwerbspersonenzahl resultiert 
ausschließlich aus einem Anstieg der Zahl der Arbeits-
losen, deren jahrsdurchschnittliche Zahl um 383 000 oder 
43,l O/o höher war als im Vorjahr. Die Zahl der Er -
w e r b s t ä t i g e n ist im Berichtszeitraum zurückge-
gangen. Mit 25,680 Mill. waren im Jahr 1981 durchschnitt-
lich 153 000 (- 0,6 O/o) Personen weniger erwerbstätig als 
1980. Damit hat sich die durch Zunahmen gekennzeich-
nete Entwicklung der letzten Jahre bei den Erwerbstäti-
gen im Berichtsjahr nicht fortgesetzt. Zurückgegangen 
ist 1981 gegenüber 1980 sowohl die Zahl der Selbständigen 
und Mithelfenden Familienangehörigen als auch die der 
Abhängigen (Beamte, Angestellte, Arbeiter). Mit - 1,9 °/o 
war der relative Rückgang in der Gruppe der Selbständi-
gen und Mithelfenden Familienangehörigen deutlich höher 
als bei den Abhängigen (- 0,4 °/o). 

Das Niveau und die Art der Veränderung der Zahl der 
Erwerbspersonen resultiert neben der von den Betrieben 
ausgehenden Nachfrage nach Arbeitskräften aus demo-

8) Siehe WiSta 6/1981, s. 385 ff. - 9) Siehe WiSta 9/1981, s. 654 ff. 
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Schaubild 1 
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sen der Bundesanstalt fur Arre1t - 3) 1981 vorlauf1ges E1gebms 
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graphischen Veränderungen und Schwankungen im Er-
werbsverhalten der Bevölkerung. Die demographische 
Komponente ergibt sich aus der Änderung der Bevölke-
rungsstruktur, wobei für die Erwerbsbevölkerung insbe-
sondere die Entwicklung der Wohnbevölkerung im er-
werbsfähigen Alter (15 bis unter 65 Jahre) von Bedeutung 
ist. Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen der Bevöl-
kerungsfortschreibung ist gegenüber 1980 mit einem An-
stieg der jahresdurchschnittlichen Wohnbevölkerung im 
Jahr 1981 um etwa 120 000 zu rechnen. Auch die Zahl der 
Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter dürfte 1981 höher 
gewesen sein als im Vorjahr. Dies ist zum einen darauf 
zurückzuführen, daß geburtenstarke Jahrgänge in das er-
werbsfähige Alter kommen und relativ schwach besetzte 

Tabelle 1: Erwerbspersonen, Erwerbstätige und Arbeitslose 
Jahresdurchschnittszahlenl) 

Merkmal Einheit 

Erwerbspersonen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

Erwerbstätige ...................... . 
Selbständige und Mithelfende 

Familienangehörige ............. . 
Abhängige ....................... . 
dar. : So1ialversicherungsptlichtig be-

schäftigte ausländische Arbeit-
nehmer3)4) . „ .................. . 

Arbeitslose•) ....................... . 
dar.: Ausländer ....................•. 
Arbeitslosenquote•) ................•. 
Arbeitslosenquote der Ausländer•) •..... 

1 ()()() 

1 ()()() 
1 ()()() 

1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 

% 
% 

1979 1980 19812) 

26 449 26 722 26 952 

25 573 

3 565 
22008 

1924 
876 
93 

3,8 
4,7 

25 833 25 680 

3496 3429 
22337 22 251 

2 018 1 9305) 
889 1 272 
107 168 

3,8 5,5 
5,0 7,9 

Veränderung gegenüber dem Voriahr 
Erwerbspersonen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 + 226 + 273 + 230 

Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 1 000 + 343 + 260 - 153 
Selbstän<lige und Mithelfende 

Familienangeh6rige . . . . . . . . . . . . . . 1 000 - 60 - 69 67 
Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 + 403 + 329 - 86 
dar. : Sozialversicherungspflichtig be-

schäftigte ausländische Arbeit-
nehmer3)•) ....... - ............. . 

Arbeitslose•) ......•................. 
dar.: Ausländer ..................... . 

Erwerbspersonen ................ : .... . 

Erwerbstätige ...................... . 
Selbständige und Mithelfende 

Familienangehörige ............. . 
Abhängige ....................... . 
dar. : Sozialversicherungsptlichtig be-

schäftigte ausländische Arbeit-
nehmer3)4) ..................... . 

Arbeitslose•) ................•....... 
dar.: Ausländer ...............•...... 

1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 

% 

% 

% 
% 

% 
% 
% 

+ 67 + 94 -142 
-117 + 13 + 383 
- 10 + 14 + 61 

+ 0,9 + 1,0 + 0,9 

+ 1,4 + 1,0 - 0,6 

-1,7 - 1,9 -1,9 
+ 1,9 + 1,5 - 0,4 

+ 3,6 + 4,9 - 6,9 
-11,8 + 1,5, +43,1 
- 9,7 +14,9 +56,9 

1) Geschätzt. - 2) Vorlilufiges Ergebnis; Arbeitslose und Arbeitslosenquoten = 
endgültiges Ergebnis.- 3) Einschl. der über die Grenzen der Bundesrepublik 
Deutschland einpendelnden Arbeitnehmer. - 4) Ergebnis der Bundesanstalt für 
Arbeit. - S) Ergebnis Ende Juni. 
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Jahrgänge das 65. Lebensjahr überschreiten, zum anderen 
hat die ausländische Wohnbevölkerung im Berichtsjahr 
auch wieder stark zugenommen. Die Verhaltenskompo-
nente, die durch wirtschaftliche, gesellschaftliche, aber 
auch individuelle Entscheidungsgründe beeinflußt wird, 
kann mit Hilfe von alters-, familienstands- und ge-
schlechtsspezifischen Erwerbsquoten, d. h. dem relativen 
Anteil der Erwerbspersonen an der entsprechenden 
Altersgruppe, ausgedrückt werden. Die aus den Ergeb-
nissen des Mikrozensus 1980 und 1981 berechneten alters-, 
geschlechts- und familienstandspezifischen Erwerbs-
quoten 10) zeigen, daß bei den Männern die Erwerbsbetei-
ligung in allen Altersgruppen, mit Ausnahme der 60- bis 
unter 65jährigen, zurückgegangen ist. Die Erwerbsneigung 
der Frauen ist dagegen auch 1981, mit Ausnahme der 
Altersgruppen der 15- bis unter 25jährigen und über 65jäh-
rigen, in allen Altersklassen größer geworden, wobei der 
Anstieg der Erwerbsquoten der verheirateten Frauen in 
allen Altersgruppen besonders deutlich war. 

Im Durchschnitt des Jahres 1981 betrug die Zahl der 
A r b e i t s 1 o s e n 1,272 Mill. und war damit um 383 000 
höher als 1980. Die Arbeitslosenquote, d. h. der Anteil der 
Arbeitslosen an den abhängigen Erwerbspersonen, er-
höhte sich im Jahr 1981 gegenüber dem Vorjahr um 
1,7 Prozentpunkte auf nunmehr 5,5 %. Die Arbeitslosen-
quote der Ausländer stieg 1981 auf 7,9 O/o und lag damit 
um 2,9 Prozentpunkte höher als im Vorjahr. 

Deutlich unter dem Vorjahresstand lag im Berichtsjahr 
die Zahl der sozialversicherungspflichtig beschäftigten 
Arbeitnehmer. Geht man davon aus, daß das Ergebnis von 
1,930 Mill. ausländischen Arbeitnehmern für Ende Juni 
(die Ergebnisse für September und Dezember liegen noch 
nicht vor) dem Jahresdurchschnitt entsprechen könnte, 
dann ist die Zahl der ausländischen Arbeitnehmer im 
Berichtszeitraum um 142 000 oder 6,9 °/o zurückgegangen. 
Der Rückgang der Zahl der ausländischen Arbeitnehmer, 
trotz positivem Wanderungssaldo der ausländischen 
Wohnbevölkerung, resultiert aus dem deutlichen Anstieg 
der arbeitslosen Ausländer und den strengen gesetzlichen 
Regelungen für die Arbeitsaufnahme von Ausländern, 
die in der Bundesrepublik wohnen. 

Die Situation auf dem Arbeitsmarkt hat sich im Jahr 
1981 - wie man zusammenfassend feststellen kann -
gegenüber den vorangegangenen Jahren verschlechtert. 
Die 1980 - insbesondere in der zweiten Jahreshälfte -
beginnende Verlangsamung des konjunkturellen Wachs-
tumsprozesses auf dem Arbeitsmarkt hat sich im Be-
richtszeitraum verstärkt fortgesetzt und führte zu einer 
Verminderung des Arbeitsplatzangebotes und damit sin-
kenden Erwerbstätigenzahlen und einer steigenden Zahl 
von registrierten Arbeitslosen. 

Auch im Dienstleistungssektor 
Beschäftigungswachstum 1981 verlangsamt 

Von dem insgesamt 153 000 Personen (- 0,6 °/o) umfas-
senden Gesamtrückgang der Erwerbstätigen im Jahr 1981 
(gegenüber 1980) waren die einzelnen Wirtschaftsabtei-
lungen unterschiedlich stark betroffen. Auffällig ist zu-
nächst, daß die im Vorjahr beobachtete Abschwächung 
des Rückganges der Erwerbstätigen in der „Land- und 
Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei" (1980 gegen-
über 1979 - 2,3 O/o) sich im Berichtsjahr fortgesetzt hat. 
Die Abnahme der Zahl der in diesem Wirtschaftsbereich 
tätigen Personen um nur noch 1,8 O/o auf 1,495 Mill. resul-
tiert aus dem Rückgang der Zahl der Selbständigen und 
Mithelfenden Familienangehörigen um 21 000 oder 1,7 O/o 
und erstmals auch seit 1976 der der Abhängigen um 6 000 
oder 3,3 O/o. 

Deutlich unter dem Vorjahresniveau lag die Zahl der 
Erwerbstätigen mit - 2,0 O/o (- 227 000) im „Produzieren-
den Gewerbe" -, und zwar sowohl in der Industrie als 
auch im Handwerk. In der größten Wirtschaftsabteilung 
innerhalb des „Produzierenden Gewerbes", dem „Verarbei-
tenden Gewerbe (ohne Baugewerbe)" waren im Jahr 1981 

10) Siehe WiSta 3/1982, S. 174 ff. 
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Tabelle 2: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 
und Wirtschaftsabteilungen 

Jahresdurchschmttszahlen') 

1 

1 

Veränderung gegenLiber 
Wirtschaftsbereich 1979 1980 19812) Vorjahr 

Wirtschaftsabteilung 1 1979 1 1980 1 19812) 
1000 % 

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung 
und Fischerei ....... 1558 1 522 1495 - 3,1 - 2,3 - 1,8 

Produzierendes Ge-
werbe ..... „ ...... 11482 11 585 11358 + 1,1 + 0,9 -2,0 
Energiewirtschaft und 

Wasserversorgung, 
Bergbau ......... 473 479 486 + 0,4 + 1,3 + 1,5 

V erarbeitendes Ge-
werbe(ohne Bauge-
werbe) ............. 9 310 9 378 9184 + 0,6 + 0,7 - 2,1 

Baugewerbe ......... 1 699 1 728 1688 + 4,2 + 1,7 -2,3 

Handel und Verkehr 4 543 4 570 4551 + 0,9 + 0,6 - 0,4 
Handel „ .......... 3060 3083 3 059 + 1,3 + 0,8 - 0,8 
Verkehr und Nach-

richtenubermitt-
Jung „ ... „ ..... 1483 1487 1492 + 0,3 + 0,3 + 0,3 

Sonstige Wirtschaftsbe-
reiche (Dienstlei-
stungen) ........... 7990 8156 8 276 + 2,9 + 2,1 + 1,5 
Kreditinstitute und 

V ersicherungsge-
werbe .„ .... „ .. 749 767 n8 + 2,2 + 2,4 + 1,4 

Dienstleistungen, so-
weit anderweitig 
nicht genannt3) ... 4167 4278 4328 + 3,7 + 2,7 + 1,2 

Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 
und Private Haus-
halte4) . „ ........ 441 454 463 + 3,3 + 2,9 + 2,0 

Gebietskörperschaften 
und Sozialversiche-
rung•) .......... 2633 2657 2707 + 1,9 + 0,9 + 1,9 

Insgesamt •.. 25 573 1 25 833 25 680 + 1,41 + 1,0 - 0,6 

1) Geschätzt. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Einschl. bestimmter Anstalten und 
Einrichtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder Teil eines Unterneh-
mens) betrieben werden. - •) Ohne bestimmte Anstalten und Einrichtungen. 

9,184 Mill. Personen tätig, was gegenüber dem Vorjahr 
eine Verminderung um 194 000 oder 2,1 % bedeutet (siehe 
Tabelle 2). Der relativ größte Rückgang war mit 2,3 O/o 
(- 40 000) im Baugewerbe zu beobachten, so daß in dieser 
Wirtschaftsabteilung im Jahresdurchschnitt 1981 nur noch 
1,688 Mill. Personen ihren Arbeitsplatz hatten. Die schlech-
tere Beschäftigungslage im Baugewerbe wird auch aus dem 
Vergleich der Arbeitslosen in den Bauberufen deutlich. Im 
Jahresdurchschnitt 1981 erhöhte sich gegenüber 1980 die 
Zahl der Arbeitslosen in den Bauberufen um 91,3 O/o oder 
37 000. Allein in der Wirtschaftsabteilung „Energiewirt-
schaft und Wasserversorgung, Bergbau" hat die Zahl der 
Erwerbstätigen um 1,5 O/o zugenommen. Absolut betrachtet 
handelte es sich hierbei allerdings nur um 7 000 Erwerbs-
tätige. 

Die durchschnittliche Zahl der Erwerbstätigen im „Han-
del und Verkehr" ist für 1981 auf 4,551 Mill. geschätzt 
worden. Gegenüber 1980 bedeutet das eine Abnahme um 
19 000 Personen oder 0,4 O/o. Das Ergebnis für diesen Wirt-
schaftsbereich resultiert aus einer unterschiedlichen Ent-
wicklung in den Wirtschaftsabteilungen „Handel" sowie 
„Verkehr und Nachrichtenübermittlung". Während im 
Handelsbereich die Erwerbstätigenzahlen im Berichtsjahr 
gegenüber dem Vorjahr um 24 000 oder 0,8 °/o zurückge-
gangen sind, konnte in der Wirtschaftsabteilung „Verkehr · 
und Nachrichtenübermittlung" eine Zunahme um 5 000 
oder 0,3-0/0 verzeichnet werden. Sie ist das Ergebnis aus 
Zunahmeraten der Beschäftigten bei der Bundespost und 
kleiner werdenden Abnahmeraten bei dem Personalabbau 
der Bundesbahn. 

In den „Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistun-
gen)" erhöhte sich die jahresdurchschnittliche Zahl der 
Erwerbstätigen 1981 gegenüber 1980 um 120 000. Diese Zu-
nahme bedeutet eine relative Veränderung von 1,5 O/o und 
ist somit deutlich niedriger als in den beiden vorangegan-
genen Jahren (1979: + 2,9 O/o, 1980: + 2,1 O/o). unterschied-
lich starke Veränderungen wurden in den einzelnen Wirt-
schaftsabteilungen dieses Wirtschaftsbereichs beobachtet. 
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Bestimmend für das Gesamtergebnis ist die Entwicklung 
der Beschäftigung im öffentlichen Dienst. Nach den Unter-
lagen der Personalstandstatistik hat die Zahl der Be-
schäftigten im unmittelbaren öffentlichen Dienst um 1,8 °/o 
zugenommen. Dieses Ergebnis trägt wesentlich zu der jah-
resdurchschnittlichen Zunahme der Erwerbstätigen bei cien 
„Gebietskörperschaften und Sozialversicherung" (+ 1,9 °/o 
oder 50 000) sowie in ci_er Wirtschaftsabteilung „Dienstlei-
stungen, soweit anderweitig nicht genannt" ( + 1,2 O/o oder 
50 000) bei. Neben dem Bildungssektor, in dem rd. 850/o Be-
schäftigte des öffentlichen Dienstes tätig sind, haben in den 
„Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt" auch 
die Zahlen der Erwerbstätigen im Gesundheits- und Vete-
rinärwesen sowie im Dienstleistungshandwerk, wie z.B. bei 
der Gebäudereinigung, überdurchschnittlich stark zugenom-
men. Die Zunahmerate von 1,4 °/o (oder 11 000) in der Wirt...: 
schaftsabteilung „Kreditinstitute und Versicherungsge-
werbe" war 1981 um 1 O/o-Punkt niedriger als 1980 (+ 2,4 O/o). 
Damit hat sich auch in dieser Wirtschaftsabteilung die Stei-

. gerungsrate bei den Erwerbstätigen deutlich vermindert. 
Auch bei den „Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte" erhöhte sich die Zahl der Erwerbstäti-
gen 1981 gegenüber 1980 nicht mehr im gleichen Maß wie 
in den Vorjahren. Auf die gesamte Bereichsentwicklung 
hat aber die immer noch überdurchschnittlich hohe Verän-
derungsrate dieser Wirtschaftsabteilung von + 2,0 O/o oder 
+ 9 000 wenig Einfluß. 

Anstieg nur noch bei den Angestellten und Beamten 

Die Zahl der Selbständigen betrug 1981 im Jahresdurch-
schnitt 2,372 Mill. und war damit gegenüber dem Vorjahr 
um 1,9 O/o oder 46 000 niedriger (s. Tabelle 3). Mit Ausnahme 
der „Sonstigen Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)" hat 
in allen Wirtschaftsbereichen die Zahl der hauptb~ruflich 
Selbständigen abgenommen (siehe Tabelle S. 217*). Die 
stärkste relative Veränderung war dabei mit - 4,4 O/o 
(- 7 000) im „Baugewerbe" und die absolut stärkste Ab-
nahme im „Verarbeitenden Gewerbe (ohne Baugewerbe)" 
mit - 17 000 (- 3,8 O/o) zu verzeichnen. Der Schrumpfungs-
prozeß der Selbständigenzahl in der „Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhalt~ng und Fischerei (-1,1 O/o) hat sich im Be-
richtsjahr weiterhin geringfügig verlangsamt (1979: -1,8 °/o, 
1980: - 1,3 O/o). 

Auch bei den Mithelfenden Familienangehörigen war 1981 
ein Rückgang um 1,9 O/o (- 21 000) zu verzeichnen. Mehr 
als zwei Dri~tel dieser Abnahme entfielen auf die „Land-
und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei". In den 
Wirtschaftsabteilungen außerhalb der Landwirtschaft lag 
die Zahl der Mithelfenden Familienangehörigen ebenfalls 
unter dem Stand des Vorjahres oder blieb unverändert. 

1981 waren im Jahresdurchschnitt 22,251 Mill. Personen 
als Abhängige (Beamte, Angestellte, Arbeiter) erwerbstätig; 
das waren 86 000 oder 0,4 O/o weniger als im Vorjahr. Eine 

Schaubild 2 
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Differenzierung der Abhängigen in Beamte, Angestellte 
und Arbeiter zeigt, daß eine Abnahmerate gegenüber 1980 
mit 1,4 °/o allein bei den Arbeitern zu verzeichnen war. Die 
Zahl der Angestellten (+ 0,6 °/o), aber auch die der Be-
amten (+ 0,2°/o), nahm dagegen gegenüber dem Vorjahr 
zu. Dies bedeutet aber nicht, daß Entlassungen 1981 aus-
schließlich in Arbeiterberufen vorgenommen wurden, son-
dern dahinter stehen auch vielfältige innerbetriebliche Um-
schichtungsprozesse, wie z.B. die Übernahme von Arbei-
tern ins Angestelltenverhältnis. Dies wird wiederum auch 
aus den Arbeitsmarktstatistiken der Bundesanstalt für Ar-
beit deutlich. Nach den Ergebnissen der Strukturunter- • 
suchung über Arbeitslose von Ende September 1981 lag so-
wohl die Zahl der Arbeitslosen in Angestelltenberufen 
( + 37 ,9 O/o) als auch die in Arbeiterberufen ( + 62,0 O/o) deut-
lich über dem Vorjahresstand. 

Unterscheidet man weiter nach dem Geschlecht, so zeigt 
sich, daß im Berichtsjahr die Zahl der erwerbstätigen Män-
ner abgenommen (- 1,0 °/o) und die der Frauen zugenom-
men (+ 0,1 O/o) hat. Bei der Stellung im Beruf ergeben sich 
weitere geschlechtsspezifische Unterschiede. Deutlich wird 
dies insbesondere bei den Arbeiterinnen, deren Zahl um 
nur 0,7 O/o zurückging; bei den Arbeitern betrug der Rück-
gang dagegen 1,6 O/o. Auch bei den Beamten ergab sich für 
Männer und Frauen eine gegenläufige Entwicklung. Wäh-
rend die Zahl der Männer 1981. gegenüber 1980 um 0,2 O/o 
zurückging, erhöhte sich die Zahl der Beamtinnen um 2,5 O/o. 
In der Gruppe der Selbständigen und Mithelfenden Fami-
lienangehörigen war einerseits der Rückgang der mithel-

Tabelle 3: Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 
Jahresdurchschnittszahlent) 

Stellung im Beruf 

Insgesamt .......................... . 
Selbständige ..................•... 
Mithelfende Familienangehörige ..... 
Beamte ......................•... 
Angestellte ...................... . 
Arbeiter .........................• 

Insgesamt .•......................... 
Selbständige ..............•....... 
Mithelfende Familienangehörige ..... 
Beamte ..................•....... 
Angestellte ...................... . 
Arbeiter ......................... . 

1) Geschätzt. - 2) Vorläufiges.Ergebnis. 
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1 Insgesamt 

25 573 
2434 
1131 
2 260 
8 925 

10 823 

+ 1,4 + 1,0 
- 6,8 + 0,6 
+ 3,1 
+ 1,1 

1979 1980 
I Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 

1000 
15 991 9 582 25 833 16126 
1930 504 2 418 1922 

116 1 015 1078 111 
1911 349 2 268 1910 
4394 4531 9151 4453 
7640 3183 10 918 7730 

Veränd~g gegenüber dem Vorjahr in% 
+ 0,9 + 2,2 + 1,0 + 0,8 
+ 0,2 + 3,9 - 0,7 - 0,4 
-17,1 - 5,5 - 4,7 - 4,3 
+ 0,1 + 3,9 + 0,4 - 0,1 
+ 2,4 + 3,7 + 2,5 + 1,3 
+ 0,7 + 2,3 + 0,9 + 1,2 

19812) 
Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 

9 707 25 680 15 %1 9 719 
496 2 372 1 881 491 
967 1 057 110 947 
358 2273 1 906 367 

4 698 9 208 4 461 4747 
3188 1ono 7603 3167 

+ 1,3 - 0,6 - 1,0 + 0,1 
- 1,6 - 1,9 - 2,1 - 1,0 
- 4,7 - 1,9 - 0,9 - 2,1 
+ 2,6 + 0,2 - 0,2 + 2,5 
+ 3,7 + 0,6 + 0,2 + 1,0 
+ 0,2 - 1,4 - 1,6 - 0,7 
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fenden Frauen (- 2,1 °/o) größer als bei den Männern 
(- 0,9 °/o), andererseits ging die Zahl der männlichen Selb-
ständigen um 2,1 °/o zurück, während bei den Frauen die 
entsprechende Abnahmerate 1,0 O/o betrug. 

Vierteljahresdurchschnittszahlen 1981 
Die Vierteljahresdurchschnittszahlen der Erwerbsperso-

nen, Erwerbstätigen und Arbeitslosen zeigen im Zeitablauf 
wiederkehrende periodische Schwankungen, die durch die 
konjunkturelle Situation und durch Saisoneinflüsse über-
lagert werden. 

Im Jahresverlauf stieg die Zahl der Erwerbsperfjonen 
zwischen dem vierten Vierteljahr 1980 und ersten Viertel-
jahr 1981 um 75 000 an und verminderte si<;h im zweiten 
Vierteljahr um 173 000 auf das niedrigste Quartalsniveau 
1981 von 26,780 Mill. Die weitere Entwicklung der Viertel-
jahresdurchschnitte zeigt eine Zunahme der Zahl der Er-
werbspersonen, und zwar zwischen dem zweiten und 
dritten Vierteljahr um 172 000 und vom dritten zum vier-
ten Quartal um 169 000. Vergleicht man die Quartalsergeb-
nisse für das Berichtsjahr mit den entsprechenden Viertel-
jahreswerten des Vorjahres, so ist erkennbar, daß die 
Erwerbspersonenzahlen in allen Quartalen deutlich über 
denen des Vorjahres lagen, wobei die Veränderungsraten 
Werte zwischen 0,7 und 1,0 O/o betrugen. 

Im Jahr 1981 hatte die Erwerbstätigenkurve - mit Aus-
nahme des 4. Quartals - etwa den gleichen Verlauf wie 
1975, allerdings auf etwas höherem Niveau (siehe Schau-
bild 3). Bei der Betrachtung des Kurvenverlaufs fällt zu-
nächst auf, daß die Ergebnisse im Jahresverlauf allgemein 
kleinere saisonale Schwankungen aufweisen und daß die 
Erwerbstätigenzahl im zweiten Vierteljahr gegenüber dem 
ersten Quartal zurückgegangen ist. Das Niveau aller Quar-
talswerte - insbesondere im 2. Halbjahr - lag dabei deut-
lich unter den jeweiligen Vorjahresquartalszahlen. Bemer-
kenswert ist allerdings die im Laufe des Jahres 1981 im-
mer größer werdende Abnahmerate der Quartalsergebnisse 
gegenüber den entsprechenden Erwerbstätigenzahlen der 
Vorjahresquartale. Während sie zu Beginn des Jahres 
- 0,1 O/o betrug, war im 4. Vierteljahr eine Abnahme von 
1,0 °/o zu verzeichnen. Die im Jahr 1981 rückläufige Be-
schäftigung hat sich - wie die Veränderungsraten für die 
Quartalswerte des Jahres 1980 zeigen - bereits im letzten 
Jahr angebahnt. 

Bei den Zahlen der abhängig Erwerbstätigen wurde im 
Jahresverlauf 1981 die gleiche Entwicklung festgestellt, wie 
bei den Erwerbstätigen. Da die Zahlen der Selbständigen 
und Mithelfenden Familienangehörigen in allen Quartalen 
des Jahres 1981 zurückgegangen sind, ist die absolute Ab-
nahme der Abhängigen kleiner bzw. Zunahme größer als 
bei den Erwerbstätigen. Ein Niveauvergleich mit den Vor-
jahreswerten zeigt, daß im ersten Vierteljahr 1981 die Zahl 
der Abhängigen gegenüber dem ersten Vierteljahr 1980 
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noch um 60 000 oder 0,3 O/o höher lag. Die übrigen Quartals-
werte erreichten dagegen nicht mehr den Vorjahresstand. 
Im vierten Quartal 1981 war die Zahl der abhängig Er-
werbstätigen sogar um 204 000 oder 0,9 O/o niedriger als im 
entsprechenden Quartalsdurchschnitt des Vorjahres. 

Im Jahresverlauf 1981 ging die Zahl der Arbeitslosen im 
zweiten Vierteljahr gegenüber dem Vorquartal saisonal-
bedingt zurück, in den übrigen Quartalen erhöhte sich 
diese Zahl deutlich, wobei der Anstieg vom vierten Viertel-
jahr 1980 zum ersten Vierteljahr 1981 mit 316 000 ( + 33,5 O/o) 
am größten war. Gegenüber den Vorjahresquartalen waren 
1981 das ganze Jahr über erheblich mehr Arbeitslose 
registriert. Im vierten Vierteljahr 1981 lag ihre Zahl mit 
1,445 Mill. um 503 000 oder· 53,4 O/o über dem Vorjahres-
stand. 

Die Darstellung der Ergebnisse der Erwerbstätigen-
schätzung für die Quartalsdurchschnitte, gegliedert nach 
den vier großen Wirtschaftsbereichen, zeigt für die Wirt-
schaftsbereiche außerhalb des Dienstleistungsbereichs im 
Jahresverlauf stärker werdende relative Abnahmen gegen-
über dem jeweiligen Vorjahresquartal. Besonders deutlich 
ist· die Entwicklung im „Produzierenden Gewerbe". Wäh-
rend im ersten Vierteljahr 1981 gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahresquartal dort 1,1 O/o weniger Personen er-

Tabelle 4: Erwerbspersonen, Arbeitslose sowie Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 
Vierteljahresdurchschnittszahlen L} 

Erwerbstätige 

Vierteljahr Erwerbspersonen Arbeitslose2) 

'1 

Selbständige und Mit-
1 

zusammen helfende Abhängige 
Familienangehorige 1 

1000 1 %3) 1000 1 %3)- 1 000 1 %3) 1 1000 1 %3) 1 1 000 1 %3) 

1979 1. Vj .............. 26 446 + 0,9 1 096 - 6,9 25 350 + 1,3 3 582 - 2,2 21 768 + 1,8 
2. Vj .............. 26 271 + 0,8 837 -13,5 25434 + 1,3 3 576 - 1,5 21858 + 1,8 
3. Vj .............. 26 474 + 0,9 784 -13,4 25 690 + 1,4 3 563 - 1,3 22127 + 1,9 
4. Vj .............. 26605 + 0,9 787 -14,5 25 818 + 1,4 3 539 - 1,6 22279 + 1,9 

1980 1. Vj .............. 26678 + 0,9 967 ~11,8 25 711 + 1,4 3 524 - 1,6 22187 + 1,9 
2. Vj .............. 26 564 + 1,1 807 - 3,6 25 757 + 1,3 3 508 - 1,9 22249 + 1,8 
3. Vj .............. 26 768 + 1,1 840 + 7,1 25 928 + 0,9 3490 - 2,0 22438 + 1,4 
4. Vj .............. 26 878 + 1,0 942 + 19,6 25 936 + 0,5 3 462 - 2,2 22474 + 0,9 

19814) 1. Vi ············· 26 953 + 1,0 1258 + 30,1 25 695 - 0,1 3 448 - 2,2 22 247 + 0,3 
2. Vj ............. 26 780 + 0,8 1141 + 41,4 25 639 - 0,5 3440 - 1,9 22199 - 0,2 
3. Vi ............. 26952 + 0,7 1242 + 47,9 25710 - 0,8 3 422 - 1,9 22288 - 0,7 
4. Vj ............. 27121 + 0,9 1445 + 53,4 25676 - 1,0 3406 - 1,6 22Z70 - 0,9 

1) Geschätzt. - •) Errechnet aus Ergebnissen der Bundesanstalt für Arbeit. - 3) Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres. - 4) Vor-
liufiges Ergebnis. - \ 
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Tabelle 5: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 
V 1ertel)3hresdurchschnittszahlen t) 

Davon im Wirtschaftsbereich 
Insgesamt Land- und Forstwirt-

1 1 

Sonstige W irtschaftsbe-Vierteljahr schaft, Tierhaltung Produzierendes Gewerbe 1 Handel und Verkehr 
und Fischerei reiche (Dienstleistungen) 

1000 1 %2) 1000 1 %2) 1000 1 %2) 1 000 1 %2) 1000 1 %2) 

1979 1. Vj ............. 25 350 + 1,3 1572 
1 

- 3,0 11365 + 0,8 4 520 + 0,8 7 893 + 3,1 
2. Vj ............. 25 434 + 1,3 1 568 - 2,7 11409 + 0,9 4 512 + 0,9 7 945 + 3,0 
3. Vj ............. 25 690 + 1,4 1562 - 2,7 11540 + 1,1 4 551 + 1,0 8037 + 3,0 
4.Vj ............. 25 818 + 1,4 1 530 - 4,0 11 614 + 1,4 4589 + 1,1 8 085 + 2,7 

1980 1. Vj ............. 25 711 + 1,4 1 521 - 3,2 11 550 + 1,6 4 566 + 1,0 8074 + 2,3 
2. Vj ············· 25 757 + 1,3 1527 - 2,6 11564 + 1,4 4 548 + 0,8 8118 + 2,2 
3. Vj ............. 25 928 + 0,9 1532 - 1,9 11634 + 0,8 4 570 + 0,4 8192 + 1,9 
4.Vj ............. 25 936 + 0,5 1508 - 1,4 11592 - 0,2 45% + 0,2 8240 + 1,9 

19813) 1. Vi ············· 25 695 - 0,1 1494 - 1,8 11420 - 1,1 4 584 + 0,4 8197 + 1,5 
2. Vj ············· 25 639 - 0,5 1506 - 1,4 11356 - 1,8 4 540 - 0,2 8 237 + 1,5 
3. Vi ............. 25 710 - 0,8 1 502 - 2,0 11375 - 2,2 4 515 - 1,2 8318 + 1,5 
4. Vj ············· 25 676 - 1,0 1478 - 2,0 11 281 - 2,7 4 565 - 0,7 8 352 + 1,4 

1) Geschätzt. - 2) Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

werbstätig waren, lag das Niveau des vierten Quartals 
bereits 2,7 °/o (- 311 000) unter dem Stand des Vorjahres. 
Die Veränderungsrate im Wirtschaftsbereich „Handel und 
Verkehr" ist der Höhe nach zwar weniger stark und zum 
Jahresanfang sogar noch leicht steigend, aber auch hier 
macht .sich die konjunkturelle Verschlechterung des Ar-
beitsmarktes im Jahr 1981 deutlich bemerkbar. Im Dienst-

leistungsbereich konnten zwar in allen Quartalen des Jah-
res 1981 noch positive Veränderungsraten gegenüber den 
Vorjahresquartalen beobachtet werden mit einem relativen 
Anstieg von 1,5 O/o (erstes bis drittes Vierteljahr) und i,4 6/o 
(viertes Vierteljahr), dabei wurde allerdings das Beschäfti-
gungswachstum in diesem Wirtschaftsbereich in den frühe-
ren Jahren bei weitem nicht mehr erreicht. Wy. 

Land- und Forstwirtschaft 
Flächenerhebung 1981 

Vorbemerkung 
Seit 1978 ist die Flächenerhebung Bestandteil des stati-

stischen Instrumentariums. Sie ist aus der ehemaligen 
Bodennutzungsvorerhebung hervorgegangen und soll dazu 
dienen, in bestimmten Zeitabständen die bebauten und 
unbebauten Bodenflächen zunächst nur nach ihrer tat-
sächlichen Nutzungsart, ab 1985 auch nach ihrer baupla-
nungsrechtlich zulässigen Nutzungsart zu erfassen. Die 
Erfassung erfolgt nach katastermäßigen Kriterien; die 
Grundstücke werden nach dem Nutzungsartenkatalog der 
Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der 
Länder (AdV) gegliedert und nach ihrer Belegenheit 
jeweils der Gemeinde zugeordnet, auf deren Gebiet sie 
liegen (siehe WiSta 4/1980). 

1981 fand - nach 1979 - die Flächenerhebung zum 
zweiten Mal statt. Die Durchführung der Erhebung oblag 
im wesentlichen den Vermessungsverwaltungen der Bun-
desländer. Erhebungsstichtag war der 31. Dezember 1980. 
Wie bereits vor zwei Jahren konnten auch dieses Mal 
nicht alle Flächenpositionen überall ermittelt werden. 
Insbesondere die unter der Nutzungsart „Gebäude- und 
Freifläche" speziellen Unterpositionen „Wohnen" und 
„Gewerbe und Industrie" wurden vielfach nicht angege-
ben. Für diese Merkmale und vereinzelt auch für einige 
andere konnten deshalb kein Bundesergebnis und teil-
weise auch keine Landesergebnisse zusammengestellt wer-
den. Als Begründung wurde der sehr unterschiedliche Zu-
stand der Liegenschaftskataster angegeben. 

Um einen gewissen Überblick über den Zustand der 
Kataster zu gewinnen, wurde länderweise - wie bereits 
vor zwei Jahren - eine Aufteilung der Gemeinden nach 
folgenden drei Kriterien vorgenommen: 
1. Das Kataster ist bereits nach dem neuen AdV-Katalog 

umgestellt. Die Positionen der Flächenerhebung konn-
ten direkt übernommen werden. 

2. Die Umstellung des Katasters ist noch nicht erfolgt. 
Das Reichskataster ist jedoch in einem Zustand, der die 
direkte Übernahme der meisten Flächenpositionen er-
laubte. Schätzungen wurden nur in geringem Umfang 
notwendig. ' 
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3. Die bestehenden Katasterunterlagen eigneten sich nur 
sehr bedingt zur Übernahme in die Flächenstatistik. 
Schätzungen und das Heranziehen anderer Unterlagen 
wurden in größerem Umfang nötig. r 

Die Übersicht läßt erkennen, daß offensichtlich in eini-
gen Bundesländern in den letzten beiden Jahren die 
Modernisierung der Kataster Fortschritte gemacht hat, 
daß aber die Unterschiede von Bundesland zu Bundesland 
eher größer geworden sind. 

Ergebnisse 
Die weitaus größte Flächenposition in der Bundesrepu-

blik ist die Landwirtschaftsfläche. Sie nimmt etwa 14 
Mill. ha, etwas mehr als 56 °/o, des Landes ein. Dabei 
haben die norddeutschen Bundesländer einen überdurch-
schnittlichen landwirtschaftlichen Flächenanteil 
Schleswig-Holstein 76 %, Niedersachsen 65 %. Selbst die 
Stadtstaaten Hamburg und Bremen bestehen zu rund 
einem Drittel aus Landwirtschaftsfläche. Am geringsten 

iandwirtschaftsf !ac~e 

GESAMTFLACHE 1981 NACH NUTZUNGSARTEN 

Waldflache 

Gebaude-und Fre1flache 

Bet11ebsf1ache, Erholungsflache, 
Flachen anderer Nutzung 

Slat1st1sehes Bundesamt820198 
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Tabelle 1: Gesamtfläche nach Nutzungsarten und Ländern 

Nutzungsart') 
(Schlusselzahl) 

Bundesgebiet ·1 Schles-1 w1g-
Holstein \ 

Ham-
burg 1 ~~:=~ 1 Bremen 1 ~~= 1 Hessen 1 ~t 1 

Baden-1 · 1 1 Wurt-
tem- Bayern Saarland 1 
berg 

Berlin 
(West) 

1979 1 1981 

Gesamtfläche .................. 24 864,3 24 869,2 1 572,0 

78,0 

1 000 ha 
75,5 4 743,1 40,4 

11,6 
3 406,612111,4 1 984, 7 3 575,2 7 055,1 

238,9 

257,0 48,0 
Gebäude- und Freifläche 

(100/200) . „ „ •. „ „ „ „ „ 1287,72) 1360,2 
darunter: 

Wohnen (130) ...... „ .. „. X 
Gewerbe und Industrie (170) . 

Betriebsfläche (300) .......... . 
darunter: Abbauland (310) ... . 

X 
130,83) 

X 
122,5 Erholungsfläche (400) .......•. 

darunter: Gninanlage ( 420) . . . . x 
Verkehrsfläche (500) . . . . . . . . . . 1137,4 
darunter: Straße, Weg, Platz 

X 
X 

142,1 
X 

128,5 
X 

1169,0 

(510, 520, 530) „ „ „ „ „ „ . X 1 061,2 
Landwirtschaftsfläche (600) ...• 14 091,5 13 953,7 
darunter: 

Moor(650) . „„„„ .... „ 
Heide (660) . „ „ ... „ „ . „ 

Waldfläche (700) ..... „ •...•. 

Wasserfläche (800) .......... . 
Flächen anderer Nutzung (900) . 
darunter: Unland (950) ...... . 

116,5 
79,2 

7 317,5 
424,5 
352,3 
154,6 

117,4 
75,4 

7 328,0 
429,8 
358,0 
157,3 

7,8 
4,5 
9,5 

60,3 

55,8 
1188,0 

10,3 
6,5 

137,4 
71,1 
19,9 
9,9 

25,2 230,8 

12,3 133,4 
3,2 20,7 
0,8 48,3 
0,1 21,5 
5,7 20,4 
4,9 8,2 
8,2 214,9 

6,6 197,7 
24,1 3 085,3 

0,1 88,6 
0,8 60,8 
3,1 977,3 
6,1 96,3 
2,2 69,9 
1,0 18,8 

0,2 
0,0 
2,3 
1,9 
4,8 

3,0 
14,7 

0,1 
0,2 
0,7 
4,6 
1,6 
0,3 

328,9 116,5 

189,6 . 
54,2 
30,7 
14,7 
28,8 
15,9 

200,6 

6,9 
4,1 
8,1 
3,5 

130,0 

178,4 120,5 
1 897,9 977,3 

1,4 0,0 
5,7 0,1 

835,8 833,5 
50,1 24,4 
33,8 14,6 
7,5 8,7 

90,8 199,0 

8,2 9,2 
4,2 
7,5 13,7 

100,2 171,7 

94,8 155,8 
953,8 1 812,6 

0,2 2,9 
0,4 0,3 

770,8 1 302,4 
24,1 1 30,7 
29,2 35,9 
6,6 20,6 

23,3 
14,1 
26,9 
10,9 

256,6 

231,1 
3 872,9 

13,7 
0,4 

2 373,9 
117,2 
145,3 
81,4 

20,9 

16,7 
4,2 
6,1 
0,3 
1,4 
1,1 

13,9 

12,1 
123,5 

0,0 
0,2 

85,4 
2,0 
3,9 
2,5 

19,5 

11,6 
2,3 
0,6 
0,0 
4,2 
3,4 
7,7 

5,6 
3,5 

0,0 
0,0 
7,7 
3,2 
1,7 
0,0 

Anteil der einzelnen Nutzungsarten 
Prozent 

Gesamtfläche ................. . 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

4,6 
0,4 
0,4 
5,0 

100 100 

3,4 
0,3 
0,4 
3,6 

100 

8,1 
2,4 
0,5 
5,4 

100 
Gebäude- und Freifläche 

(100/200) ................ . 
Betriebsfläche (300) ...••..•••. 
Erholungsfläche (400) ....•.... 
Verkehrsfläche (500) ......... . 
Landwirtschaftsfläche (600) ••.. 
Waldfükhe (700) .. „ „ „ „ „. 
Wasserfläche (800) .......... . 
Flächen anderer Nutzung (900) • 

5,2 
0,5 
0,5 
4,6 

56,7 
29,4 

1,7 
1,4 

5,5 
0,6 
0,5 
4,7 

56,1 
29,5 

1,7 
1,4 

5,0 
0,5 
0,6 
3,8 

75,6 
8,7 
4,5 
1,3 

33,5 
1,1 
7,5 

10,9 
31,9 

4,2 
8,0 
2,9 

4,9 
1,0 
0,4 
4,5 

65,1 
20,6 
2,0 
1,5 

28,6 
0,6 
5,6 

11,8 
36,3 

1,7 
11,4 
4,0 

9,7 
0,9 
0,8 
5,9 

55,7 
24,5 
1,5 
1,0 

5,5 
0,3 
0,4 
6,2 

46,3 
39,5 

1,1 
0,7 

48,1 
38,8 
1,2 
1,5 

5,6 
0,2 
0,4 
4,8 

50,7 
36,4 

0,9 
1,0 

54,9 
33,6 

1,7 
2,1 

48,1 
33,2 
0,8 
1,5 

40,5 
1,2 
8,8 

16,0 
7,4 

16,0 
6,6 
3,5 

Anteil der Länder 
Prozent 

Gesamtfläche „ „ „ „ „ . „ „ „ . 
Gebäude- und Freifläche 

(100/200) ................ . 
Betriebsfläche (300) .....•..... 
Erholungsfläche ( 400) •••.•.... 
Verkehrsfläche (500) ....•..... 
Landwirtschaftsfläche (600) ..•• 
Waldfläche (700) ............ . 
W asserfiäche (800) .........•. 
Flächen anderer Nutzung (900) . 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

6,3 

5,7 
5,5 
7,4 
5,2 
8,5 
1,9 

16,5 
5,5 

0,3 

1,9 
0,6 
4,4 
0,7 
0,2 
0,0 
1,4 
0,6 

19,1 

17,0 
34,0 
15,8 
18,4 
22,1 
13,3 
22,4 
19,5 

0,1 

0,8 
0,2 
1,8 
0,4 
0,1 
0,0 
1-,1 
0,5 

13,7 

24,2 
21,6 
22,4 
17,1 
13,6 
11,4 
11,7 

9,4 

8,5 

8,6 
4,9 
6,3 

11,1 
7,0 

11,4 
5,7 
4,1 

8,0 

6,7 
5,7 
5,9 
8,6 
6,8 

10,5 
5,6 
8,2 

14,4 

14,6 ' 
6,4 

10,7 

. ~~:~ 
17,8 

7,1 1 10,0 

28,4 

17,6 
16,4 
20,9 
21,9 
27,8 
32,4 
27,3 
40,6 

1,0 

1,5 
4,3 
1,1 
1,2 
0,9 
1,2 
0,5 
1,t 

0,2 

1,4 
0,4 
3,3 
0,7 
0,0 
0,1 
0,7 
0,5 

1) Siehe „Begriffsbestimmungen des Nutzungsartenkatalogs der Arbeitsgemeinschaft derVermessungsverwaltungen der Länder", WiSta 4/1980, S.225.-2) Einschl. 
Betriebsfläche vom Saarland. - 3) Ohne Saarland. 

ist der Anteil an Landwirtschaftsfläche unter den Flä-
chenstaaten in Hessen und Rheinland-Pfalz. Diese Länder 
wiederum haben den höchsten Anteil am Wald, der für 
das Bundesgebiet mit fast 30 °/o die zweitgrößte Flächen-
position ist. Die Bundesrepublik besteht also zu rd. 85 O/o 
aus Wald und Feld, eine für ein dicht besiedeltes Indu-
strieland bemerkenswerte und offensichtlich häufig nicht 

Tabelle 2: Anteil der Gemeinden nach dem Zustand 
ihrer Katasterunterlagen 

Prozent 

Land Jahr 
Kategorie!) 

1 1 2 1 3 

Schleswig-Holstein ........... 1981 - 95 5 
1979 - 95 5 

Hamburg .................... 1981 100 - -
1979 100 - -

Niedersachsen .... „ .... „ .. „ 1981 94 6 -
1979 85 15 -

Bremen .„ ... „ ..... „„ .... 1981 80 20 -
1979 80 20 -

Nordrhein-Westfalen ......... 1981 22 43 35 
1979 10 - 90 

Hessen .. „ ..... „ ... „ ...... 1981 7 92 1 
1979 3 % 1 

Rheinland-Pfalz .............. 1981 31 60 9 
1979 10 75 15 

Baden-Württemberg ......... 1981 - 50 50 
1979 - 50 50 

Bayern„ .•......... „ .... „. 1981 - 100 
1979 - 100 

Saarland .................... 1981 % 4 -
1979 90 10 -

Berlin (West) .............. „ 1981 65 15 20 
1979 33 - 67 

1) Siehe Ausführung in der Vorbemerkung. 
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genügend berücksichtigte Tatsache. Die Gebäude- uncf 
Freiflächen zusammen mit Verkehrsflächen beanspruchen 
etwa 10 O/o der Gesamtfläche, wobei im Bundesdurch-
schnitt der etwas größere Anteil auf die Gebäude- und 
Freiflächen fällt. 

Von den Flächenstaaten hat Nordrhein-Westfalen mit 
9,7 O/o Gebäude- und Freifläche und 5,9 °/o Verkehrsfläche 
den größten Anteil und Bayern mit 3,4 O/o Gebäude- und 
Freifläche und 3,6 °/o Verkehrsfläche den kleinsten. Die 
übrigen Flächenkategorien - Betriebsfläche, Erholungsflä-
che, Wasserfläche und Flächen anderer Nutzung - spie-
len von ihrer Größenordnung her auf Bundes- oder Lan-
desebene keine große Rolle. Die Bedeutung ihres Nach-
weises liegt vor allem in den regional tiefer gegliederten 
Daten, den Kreis- und Gemeindeergebnissen, die an ande-
rer Stelle veröffentlicht werden1). 

Zum Vergleich der Ergebnisse der ersten beiden Flä-
chenerhebungen ist anzumerken, daß zwischen beiden, 
also von 1979 bis 1981, verstärkt Bereinigungen, Umstel-
lungen und Aktualisierungen der Liegenschaftskataster 
stattgefunden haben. Es dürften somit die Ergebnisse der 
zweiten Flächenerhebung genauer sein als die der ersten. 
Folge dieser begrüßenswerten und häufig mit großem 
Aufwand durchgeführten Maßnahmen ist jedoch, daß die 
Unterschiede, die sich rechnerisch zwischen den Daten 
beider Erhebungen ergeben, nicht allein auf tatsächliche 
zwischenzeitliche Veränderungen zurückzuführen sind. Ru. 

1) Eine Veröffentlichung auf Kreisebene wird in der Fachserie 3, 
Reihe 3.1.1 erfolgen. Gemeindeergebnisse werden von den Stati-
stischen Landesämtern veröffentlicht werden. 
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Rechtsformen der landwirtschaftlichen 
Betriebe 

Ergebnisse der totalen Agrarberichterstattung/ 
Landwirtschaftszählung 1979 

Vorbemerkungen 
Im Rahmen der totalen Agrarberichterst<lttung/Land-

wirtschaftszählung 1979 wurde wie in den vergangenen 
Strukturerhebungen 1960, 1966/67 und 1971 auch die 
Rechtsform der Betriebe ermittelt. Die Ergebnisse werden 
nach dem nachstehenden, bei der Landwirtschaftszählung 
1971 erstmals verwendeten Gliederungsschema wiederge-
geben. Dabei wird unterschieden zwischen: 
- Betrieben in der Hand natürlicher Personen 

Hierzu rechnen: Einzelpersonen, Ehepaare, Geschwi-
ster, Erbengemeinschaften, nicht eingetragene Ver-
eine, BGB-Gesellschaften, offene Handelsgesellschaf-
ten, Kommanditgesellschaften oder dgl. Personenge-
meinschaften. · 

- Betrieben in der Hand juristischer Personen 
Hier erfolgt eine Untergliederung in: 
G e b i e t s k ö r p e r s c h a f t e n (Bund Bundesland 
Bezirk, Kreis, Gemeinde, Bezirks-, Kreis: und Gemein~ 
deverband) 
sonstige juristische Personen des 
ö f f e n t 1 i c h e n R e c h t s (Kirche, kirchliche An-
stalten und dgl. Anstalten oder Stiftungen) 
juristische Personen des privaten 
Rechts (eingetragene Genossenschaften oder Vereine 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung, Aktienge~ 
sellschaften, Anstalten· oder Stiftungen). 

Der Nachweis erstreckt sich im vorliegenden Beitrag 
auf landwirtschaftliche Betriebe 1) mit 1 ha landwirt-

1) Die seit der Landwirtschaftszählung 1971 verwendete Abgren-
z~ng nach der Hauptproduktionsrichtung (HPR) sieht vor: Land-
wirtschaftliche Betriebe: Die LF ist gleich oder größer als 10 •/0 
der Waldfläche (WF), Forstbetriebe: Die LF ist kleiner als 10 •/0 
der WF. 

schaftlich genutzter Fläche (LF) und landwirtschaftliche 
Betriebe mit weniger als 1 ha LF (einschl. Betriebe ohne 
LF), wenn die Mindestgröße ihrer Erzeugungseinheiten 
mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen 
Markterzeugung von 1 ha LF entspricht 2). Hierbei wur-
den für die Agrarberichterstattung/Landwirtschaftszäh-
lung 1979 die in früheren Jahren teilweise recht differen-
zierte Höhe der Erzeugungseinheiten etwas aneinander 
angeglichen 3). 

Aus Gründen der besseren Vergleichbarkeit zwischen 
den im Rahmen der Agrarberichterstattung teils total, 
teils repräsentativ ermittelten Ergebnissen wurden 1979 
diejenigen landwirtschaftlichen Betriebe mit weniger als 
1 ha LF nicht mehr in den Nachweis von Totalergebnissen 
einbezogen, die nicht über die Mindestgröße der .Erzeu-
gungseinheiten im Werte eines ha LF verfügen, aber min-
destens 1 bis 9,90 ha WF haben. Aufgrund dieser Regelung 
werden für 1979 9425 landwirtschaftliche Betriebe mit 
4702 ha LF vom Nachweis ausgeschlossen. Für die Ge-< 
samtbetrachtung - auch für Vergleiche mit den Ergebnis-
sen der Landwirtschaftszählung 1971 - spielt diese Ände-
rung im Darstellungsbereich nur eine untergeordnete 
Rolle, weil die in der Zeit zwischen 1971 und 1979 aus 
wirtschaftlichen Gründen eingetretenen Veränderungen in 
der Betriebsgrößenstruktur diejenigen in der oben ge-
nannten Änderung der Darstellung bei weitem über-
treffen. 

Von den Ergebnissen der Agrarberichterstattung/Land-
wirtschaftszählung 1979 wurde - zumindest für die 
Rechtsform der juristischen Personen des privaten Rechts 
- erstmals eine Aussage darüber erwartet, in welchem 
Umfang in der Zeit zwischen dem 1. Juli 1976 und Mai 

2) Die Veröffentlichung und Kommentierung d~r Ergebnisse 
über die Rechtsformen der Forstbetriebe und der Betriebe mit 
Waldfläche ist in einem späteren Beitrag zusammen mit den 
Ergebnissen zu weiteren Merkmalskomplexen der Agrarbericht-
erstattung und der Landwirtschaftszählung 1979 vorgesehen -
3) Siehe hierzu WiSta 4/1979, s. 250, übersieht 2. · 

Rechtsformen der landwirtschaftlichen Betriebe 1971 und 1979 
In der Hand von 

Landwirtschaft-

1 

juristischen Personen 
Landwirtschaftlich genutzte Fläche liehe Betriebe 

von „ . bis unter . „ ha insgesamt natürlichen 

1 

1 sonstigen juristi-1 juristischen Per-
Personen Gebiets- sehen Personen 

1 

zusammen körperschaften des öffentlichen sonen des 
Rechts privaten Rechts 

1971 1 1979 1971 1 1979 1 1971 1 1979 1 1971 1 1979 1 1971 1 1979 1 1971 1 1979 

Betriebe 
~ter~0 „„ .. „„ ... „.„.„„„.„ ... „ .. „ .. T20612 l302041 l416396 l299563 I 4 216 1 2478 

1 

1820 

1 

931 

1 

1 276 

\' 
6221 

1120 

1 

925 
- „ „. „ „ .... „ ... „. „ .. „ „ .. „ .. „ .. 466190 339 402 464 587 338 379 1603 1 023 949 486 262 180 392 357 

~g-10 „ „ ... „ „ .. „ „ ... „ „. „ „. „ ... „ .. 166 692 178 455 166 003 177 908 689 547 281 186 198 171 210 190 
un mehr ..... „ ..... „ „ ........... „. . . . . . 21 140 30 254 20 453 29 606 687 648 282 218 194 195' 211 235 

Insgesamt „ -11074634\850 152 \1067 439\845 456 1 7195 1 4696 1 3 332 1 1 821 1 1930 1 1168 1 1 933 1 1 707 

landwirtschaftlich genutzte Fläche in 1 000 ha 
~~~ ... „ .... „„„ ............... „ ... „„.! 9791 6891 971 1 6841 

8 
1 

5 

1 

4 

1 

2 

1 

2 1 1 

1 

2 

1 

2 

~ ;;l~~~::::::::: :,: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 5197 3 822 5181 3 811 16 11 9 5 3 

1 

2 4 4 
4788 5 339 4766 5 321 22 

1 
18 9 6 6 6 7 6 

1687 2 365 1593 2 267 94 98 41 37 21 24 32 37 
Insgesamt .. -1 12 651 1 12 215 1 12 511 J 12 083 J 140 1 132 1 63 1 50 1 32 1 33 1 45 1 49 

Anteile der Rechtsformen in % 
Betriebe 

~~ig·:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::1 
100 

1 

100 

1 

99,0 

1 

99,2 

1 

1,0 

1 

0,8 

1 
0,4 

1 

0,3 

1 

0,3 

1 

0,2 

1 

0,3 

1 

0,3 
100 100 99,7 99,7 0,3 0,3 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
100 100 99,6 99,7 0,4 0,3 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

50undmeht .............. „ „ ................. 100 100 96,8 97,9 3,2 2,1 1,3 0,7 0,9 0,6 1,0 0,8 
Insgesamt ... J 100 1 100 1 99,3 1 99,5 1 0,7 1 0,5 1 0,3 1 0,2 1 0,2 1 0,1 1 0,2 1 0,2 

1 landwirtschaftlich genutzte Fläche 
~~~o ..... „ ... „ .... „ .... „„.„ ..... „ .... , 100 

1 

100 

1 

99,2 

1 

99,3 

1 

0,8 

1 

0,7 

1 

0,4 

1 

0,3 

1 

0,2 

1 

0,1 

1 

0,2 

1 

0,3 

~ ;;l~~~:::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
100 100 99,T 99,7 0,3 0,3 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
100 100 99,5 99,7 0,5 0,3 0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 
100 100 94,5 95,9 5,5 4,1 2,4 1,6 1,2 1,0 1,9 1,5 

Insgesamt .. -1 100 1 100 1 98,9 1 98,9 1 1,1 1 1,1 1 0,5 1 0,4 1 0,2 1 0,3 i 0,4 1 0,4 

landwirtschaftliche Betriebe 1971 = 100 

~':::~. :::::::::::: ::::: :: :::::: :: : : : :::::::: :1 X 
1-28,21 

X 
1-28,11 

X 
1-41,21 

X 
1-48,81 

X 
1-51,31 

X 1 -17,4 
20-50 „„„„ .... „ .... „„ ... „. „ ..... „ .. 

X -27,2 X -27,2 X -36,2 X -48,8 X -31,3 X - 8,9 
X + 7,1 X + 7,2 X -20,6 X -33,8 X -13,6 X - 95 

50undmeht „ ...... „ ... „ .................... x +43,1 X +44,8 X - 5,7 X -22,7 X + 0,5 X +11:4 
Insgesamt .. · j . X 

1 20,91 X T 20,8 1 X 
1 

34,7 \ X \ -45,3 \ X 1-39,51 X 1-11,7 

Gerin fü i Ab g g ge we1chungen smd durch Rundung von Emzelwerten entstanden. 
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LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE IN DER HAND JURISTISCHER PERSONEN UND IHRE LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTE FLACHE 1971 UND 1979 
NACH RECHTSREFORMEN 

~ Gebietskörperschaften ~ Sonstige 1ur1st1sche Personen des offentl1chen Rechts Q Juristische Personen des privaten Rechts 

ZAHL DER BETRIEBE LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTE FLÄCHE DER BETRIEBE 

Landw1rtschafthch 
genutzte Fläche 
von.„ bis unter„. ha 

50 und mehr 

20-~ 

5-20 

unter 5 

1971 

Betriebe 

1000 

6000 

5000 

4000 

3000 

2000 

1000 

1979 

1979 aufgrund des „Gesetzes über die Kaufmannseigen-
schaft von Land- und Forstwirten ... " 4), das den Land-
wirten die Möglichkeit erschloß, ihren Betrieb nach einer 
Rechtsform des Handelsrechts zu führen, Gebrauch ge-
macht worden ist; die Zahl der Landwirte, die ihren Be-
trieben dabei die Rechtsform der Kommanditgesellschaft 
oder der Offenen Handelsgesellschaft gegeben haben, ist 
in den Ergebnissen für die Betriebe in der Hand natür-
licher Personen enthalten, die auch 1979 ohne Untertei-
lung erfragt worden sind. 

Ergebnisse 

Auch im Jahr 1979 übersteigt die Zahl der Betriebe in 
der Hand natürlicher Personen mit 845 456 (= 99,5 O/o) die 
Zahl der Betriebe in der Hand juristischer Personen mit 
insgesamt 0,5°/o bei weitem. Von den 4 696 Betrieben in der 
Hand juristischer Personen befinden sich 1 821 Betriebe 
(0,2 °/o) in der Hand von Gebietskörperschaften und 1168 
Betriebe (0,1 O/o) in der Hand sonstiger juristischer Perso-
nen des öffentlichen Rechts; der Zahl nach etwa in der 
Mitte zwischen diesen beiden Grenzgruppen liegt die Zahl 
der Betriebe in der Hand juristischer Personen des priva-
ten Rechts mit 1 707 Betrieben (0,20/o). 

In der Aufgliederung nach Betriebsgrößenklassen neh-
men die Betriebe in der Hand von natürlichen Personen 
unter 50 ha LF jeweils einen Anteil von mehr als 99 O/o an 
der Gesamtzahl der Betriebe ein; lediglich in der Be-
triebsgrößenklasse von 50 und mehr ha LF liegt deren 
Anteil mit 97,9 O/o etwas tiefer. Mit 2 478 Betrieben befin-
det sich mehr als die Hälfte (rd. 53 O/o) aller Betriebe in 
der Hand von juristischen Personen in der untersten Be-
triebsgrößenklasse (unter 5 ha LF); bezogen auf die Ge-
samtzahl der Betriebe dieser Betriebsgrößenklasse sind es 
jedoch nur rd. 0,8 O/o. Mit nur 648 Betrieben ist die oberste 
Betriebsgrößenklasse (50 und mehr ha LF) zwar am zweit-

, schwächsten mit Betrieben in der Hand juristischer Per-
sonen besetzt, flächenmäßig erreicht sie jedoch den höch-
sten Anteil von rd. 4,1 O/u. Bei den übrigen Flächenwerten 
folgt die prozentuale Verteilung im großen und ganzen 
derjenigen bei der Zahl der Betriebe. 

4) BGBl. 11976 S. 1197. 

Wirtschaft und Statistik 4/82 

Landw1rtschaftl1ch 
genutzte Fläche 
von ••• bis unter ••• ha ,...---.--..,.,...__ 

50 und mehr 
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100 

80 

60 
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Stat1st1sches Bundesamt 820199 

Vergleich mit den Ergebnissen 
der Landwirtschaftszählung 1971 

Die Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1979 zeigen 
im Vergleich zu denen der Landwirtschaftszählung 1971 
noch eine gewisse Zunahme des Anteils der Betriebe in 
der Hand von natürlichen Personen an der Zahl der 
Betriebe insgesamt von 99,3 auf 99,5 °/o. Die bekannten 
Veränderungen in der Betriebsgrößenstruktur zwischen 
1971 und 1979, die zu einer Verringerung der Zahl der 
landwirtschaftlichen Betriebe (von 1 074 634 auf 850 152 
Betriebe) geführt haben, hat mithin kaum Einfluß auf die 
Verteilung der Betriebe nach Rechtsformen gehabt. Ins-
gesamt gesehen hat die Zahl der Betriebe in der Hand von 
juristischen Personen zwar um 34,7 °/o und damit prozen-
tual etwas stärker als die Zahl der Betriebe in der Hand 
von natürlichen Personen abgenommen (- 20,8 °/o), doch 
hat diese stärkere Abnahme angesichts der Größenunter-
schiede in der Zahl der Betriebe kaum Gewicht. Auffal-
lend ist, daß bei den Betrieben in der Hand von juristi-
schen Personen vor allem die Betriebe in der Hand von 
Gebietskörperschaften um 45,3 °/o abgenommen haben. In 
erster Linie dürfte der Grund hierfür in der zwischen 
beiden Zählungsjahren durchgeführten Gebietsreform zu 
suchen sein, die eine Zusammenlegung früher selbstän-
diger Gemeinden zu einer neuen, größeren Gemeinde be-
wirkte und vielfach auch zu einer Zusammenfassung der 
von diesen früheren Gemeinden selbstbewirtschafteten 
landwirtschaftlich genutzten Flächen zu einer gemeinsa-
men Einheit geführt hat 5). 

Auch die Betriebe in der Hand Sonstiger juristischer 
Personen des öffentlichen Rechts, deren Anzahl sich um 
39,5 °/o verringert hat, hat prozentual deutlich stärker als 
die Zahl der Betriebe in der Hand natürlicher Personen 
abgenommen, während sich die Zahl der Betriebe in der 
Hand von juristischen Personen des privaten Rechts nur 
von 1 933 auf 1 707 Betriebe (-11,70/o) verminderte. Allein 
bei der letztgenannten Rechtsform ist eine geringfügige 
Zunahme der Betriebe mit 50 und mehr ha LF von 211 auf 

5) Die Zahl der Gemeinden ist von rd. 21 500 nach dem Stand 
·zur Landwirtschaftszählung 1971 (Mai 1!171; Baden-Württemberg 
30. Dezember 1970) auf rd. 8 600 nach dem Stand zur Landwirt-
schaftszählung 1979 zurückgegangen. 
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235 Betriebe festzustellen. In Anbetracht der relativ ge-
ringen Zahl der Betriebe dieser Rechtsform und Größen-
klass1:mgruppe kann mithin bisher von einer deutlichen 
Auswirkung des „Gesetzes über die Kaufmannseigenschaft 
von Land- und. Forstwirten ... " auf die Verteilung der 
Betriebe nach Rechtsformen nicht gesprochen werden. Fr. 

landwirtschaftliche Betriebe mit 
Zimmervermietung an Ferien- und Kurgäste 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1979 
Vorbemerkung 

„Ferien auf dem Bauernhof" sind seit den sechziger Jah-
ren bei vielen Erholungsuchenden, insbesondere bei Fami-
lien mit Kindern, beliebt. Au& sehr unterschiedlichen Grün-
den nutzen viele Menschen die Möglichkeit, ihren Urlaub 
auf dem Land zu verbringen und während dieser Zeit in 
einem land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb zu wohnen 
und sich dort ggf. auch verpflegen zu lassen. Zu dieser 
Entwicklung hat auch die Werbung beigetragen, die von 
Institutionen des landwirtschaftlichen Berufsstandes sowie 
von den Landwirtschaftsministerien der Länder und des 
Bundes betrieben wurde, um für Landwirte mit entspre-
chenden Voraussetzungen einen neuen Betriebszweig auf-
zubauen. Darüber hinaus hat die öffentliche Hand diese 
Entwicklung in den dafür geeij(neten Landschaften auch 
mit Investitionsbeihilfen, zum Teil im Rahmen der Ge-
meinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur", gefördert und die Infrastruktur in den 
ländlichen Gebieten verbessert. Aber auch von der Seite 
der Landwirte wurden mit oft großen Anstrengungen die 
Voraussetzungen dafür geschaffen, Feriengästen Unter-
kunft und Verpflegung gewähren zu können. Die Landwirte 
erwarten, auf diese Weise ein zusätzliches Einkommen zu 
verdienen und ihre wirtschaftliche Situation zu verbessern. 
In vielen Fällen wurde der Entschluß, Gäste regelmäßig 
aufzunehmen, dadurch erleichtert, daß sich die durch die 
Rationalisierung der landwirtschaftlichen Arbeiten (z.B. 
Ausscheiden von Arbeitskräften) freigewordenen Wohn-
und Wirtschaftsräume zu Schlaf- und Aufenthaltsräumen 
für Feriengäste umbauen ließen. In manchen Erholungs-
gebieten (z.B. der Alpen und der Mittelgebirge) ist es schon 
seit Generationen üblich, Urlauber und Wanderer gegen 
Entgelt auf Bauernhöfen zu beherbergen. 

In den Betrieben, die Gäste aufnehmen, wurde vielfach 
für eine den Erwartungen der Gäste entsprechende räum-
liche Ausstattung und Einrichtung gesorgt, oft auch die 
Betriebsorganisation und die Arbeitsgestaltung so verän-
dert, daß die Belange des landwirtschaftlichen Betriebs 
und der Feriengäste weitgehend aufeinander abgestimmt 
sind. 

Schon im Rahmen der Landwirtschaftszählung 1971 wur-
den an die Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe und 
Forstbetriebe zwei Fragen nach dem Umfang der Beher-
bergung von Urlaubern gestellt 1). Sie wurden unverändert 
in den Fragenkatalog der Landwirtschaftszählung 1979 
übernommen 2). Sie lauteten: 
1. Haben Sie im Jahr 1978 Zimmer an Ferien- oder Kur-

gäste mit oder ohne Verpflegung vermietet? 
2. Wenn ja, Zahl der Übernachtungen in diesen Zimmern. 

Zur Erläuterung der Fragen wurden auf dem Erhebungs-
bogen die Hinweise gegeben, daß bei Frage 1 keine Zim-
mer anzugeben seien, die zu einem Hotel, Gasthof oder 

1) Siehe „Landwirtschaftltche Betriebe mit Zimmervermietung 
an Urlaubs- und Erholungsreisende - Ergebnis der Landwirt-
scha:ttszählung 1971" in WiSta 11/1975, s. 74() ff., sowie Faehserie B, 
Reihe Landwirtsehaftszählung 1971, Heft 10. - 2) zu methodischen 
und organisatorisehen Fragen der Erhebung und Aufbereitung 
sowie zum Erhebungs- und Darstellungsprogramm siehe Haß-
kamp, H.: „Konzept der Landwirtschaftszählung 1979" in WiSta 
4/1979, s. 245 ff. 
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einer Pension und dgl. gehören 3), und daß bei der Frage 2 
sich die Zahl der Übernachtungen aus dem Produkt der 
Anzahl der Personen, auch Kindern, und der Anzahl der 
Tage ergibt. 

Bei der Aufbereitung und Darstellung der Ergebnisse 
wurden für 1978 gegenüber 1971 einige Änderungen vor-
genommen. Zum einen wurden - wie bei anderen Ta-
bellen - einige Betriebsgrößenklassen zusammengefaßt. 
Zum anderen wurden die Ergebnisse für 1978 erstmals in 
sozialökonomischer Gliederung nachgewiesen. 

Die nachfolgend dargestellten Ergebnisse sind auf die 
l a n d w i r t s c h a f t li c h e n B e t r i e b e (in der Ab-
grenzung nach der Hauptproduktionsrichtung) 4) begrenzt. 
Dies ist vertretbar, weil von den rd. 97 400 Forst b e -
t r i e b e n insgesamt, die in der Landwirtschaftszählung 
1979 festgestellt wurden, lediglich 1 640 Forstbetriebe Zim-
mer an Feriengäste vermieteten 5). 

Ergebnisse 
Von den rd. 850 000 landwirtschaftlichen Betrieben in der 

Bundesrepublik Deutschland haben nur rd. 19 600 Betriebe 
(das sind 2,3 °/o) Zimmer an Gäste vermietet (siehe Tabelle). 
Bei der Landwirtschaftszählung 1971 sind es von rd. 1 067 500 
Betrieben rd. 23 600 Betriebe gewesen (2,2 °/o). Wie schon 
1971 lag der Anteil der Betriebe mit Zimmervermietung 
in den Betriebsgrößenklassen unter 10 ha landwirtschaft-
lich genutzter Fläche mit 1,4 bis 2,2 % unter und in den Be-
triebsgrößenklassen ab 10 ha landwirtschaftlich genutzter 
Fläche mit 2,4 bis 3,3 °/o über diesem Durchschnitt. Er war 
sowohl 1971 als auch 1978 in der obersten Betriebsgrößen-
klasse ab 50 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche mit 
4,90/o (1971) bzw. 3,30/o (1978) am größten. Von den rd. 
19 600 Betrieben mit Zimmervermietung wurden für das 
Jahr 19'78 insgesamt rd. 7,4 Mill. Übernachtungen ange-
geben, also durchschnittlich 379 Übernachtungen je Betrieb. 

Bei der Gliederung der Betriebe in Größenklassen nach 
der Zahl der jährlichen Übernachtungen zeigte sich insge-
samt eine schwache Auslastung der bereitgestellten Kapa-
zitäten. Aus rd. 4 200 Betrieben (21,7 O/o) wurden nur gele-
gentliche Übernachtungen (weniger als 50 bzw. von 50 bis 
99 je Betrieb) berichtet. In rd. 3 800 Betrieben (19,4 O/o) mit 
100 bis 199 Übernachtungen konnte aus der Zimmerver-
mietung ebenfalls nur ein relativ kleines zusätzliches Ein-
kommen erzielt werden. Rd. 5 100 Betriebe (26,2 O/o) erreich-
ten mit 200 bis 399 Übernachtungen eine wohl schon etwas 
günstigere Auslastung der vorhandenen Möglichkeiten, und 
rd. 6 400 Betriebe (32,7 O/o) mit 400 und mehr übernach-
tungen hatten 1978 die Zimmervermietung zu einem Be-
triebszweig mit Aussicht auf Erzielung eines spürbaren 
Einkommensbeitrags ausgebaut. 

Die Darstellung der Ergebnisse nach der sozialökonomi-
sChen Gliederung 6) zeigt folgendes Bild: Von den rd. 19 600 
landwirtschaftlichen Betrieben mit Zimmervermietung wa-
ren rd. 19 540 im Besitz von natürlichen Personen; nur für 
diese Betriebe ist die Aufgliederung nach sozialökonomi-
schen Gesichtspunkten möglich. In diesen 19 540 Betrieben 
wurden rd. 7,3 Mill. Übernachtungen gezählt; sie verteilen 
sich wie folgt auf die drei sozialökonomischen Betriebs-
typen: 
- 6 380 Betriebe mit rd. 2,0 Mill. Übernachtungen gehör-

ten zu der Gruppe der Betriebe, in denen weder der 
Betriebsinhaber noch dessen Ehegatte ein außerbetrieb-

3) Durch diesen Hinweis sollte ausgesehlossen werden, daß die 
Vermietung von Zimmern erfaßt wurde, die zu einem Betrieb 
des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes gehören. Dies war 
aueh für die Aufbereitung der Ergebnisse wichtig, weil der Erlös 
aus der Zimmervermietung eines land- oder forstwirtschaftlichen 
Betriebs zum betrieblichen und nicht zum außerbetrieblichen 
Einkommen gereehnet wird. - 4) Siehe hierzu auch WiSta 3/1982, 
s. 182, Fußnote 5. - 5) Das entspricht 1,7 •/• aller Forstbetriebe. 
Hier wurden 0,7 Mill. Übernachtungen gezählt; das sind rd. 8,9 'I• 
aller im Rahmen der Landwirtschaftszählung 1979 in land- und 
forstwirtsehaftlichen Betrieben angegebenen Übernachtungen. -
6) Siehe Faehserie 3, Reihe 2.1.5; „sozialökonomisehe Verhält-
nisse 1979". 
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Landwirtschaftliche Betriebe mit Zimmervermietung an Ferien- und Kurgäste 1978 
Ergebms der Landwirtschaftszählung 1979 - Totaler Erhebungsteil 

Landwirt-
Darunter Betriebe mit Zimmervermietung2) 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche schaftliche davon Betriebe mit ... bis ... Übernachtungen 
Betriebe!) von ... bis unter ... ha insgesamt zusammen bis49 

1 
50-99 

1 
100-1991200-3991400--5991 

600und 

Land 
mehr 

1 

IÜbernach-
Anzahl % tungen Anzahl 

je Betrieb 

Bundesgebiet 
unter 1 ..................................... 42 511 586 1,4 249 165 102 111 112 46 50 
1- 2 ..................................... 102 526 1847 1,8 380 271 272 348 449 199 308 
2- 5 ..................................... 156 822 3178 2,0 360 387 392 666 752 395 586 
5-10 ..................................... 152 966 3369 2,2 387 328 385 642 884 484 646 

10-20 ..................................... 186 424 5045 2,7 

1 

373 389 547 1 002 1378 745 984 
20-30 ..................................... 103 887 2781 2,7 392 196 313 516 758 

1 

434 564 
30-50 ....................... ! . ............ 74562 1 757 2,4 377 148 194 323 

1 
500 255 337 

50undmehr ................................ 30250 995 3,3 480 51 104 179 282 137 242 
Insgesamt ... 849 948 19 558 2,3 379 1935 2309 3 787 5 115 2695 3 717 

darunter: 
Schleswig-Holstein ...................... 35 515 1 791 5,0 392 112 178 348 579 240 334 
Niedersachsen ........................... 129 980 1335 1,0 378 163 164 269 335 163 241 
Nordrhein-Westfalen .................... 107 319 783 0,7 401 100 90 165 165 81 182 
Hessen ................................. 66 946 1 301 1,9 396 153 146 242 286 165 309 
Rheinland-Pfalz ························· 74793 1492 2,0 223 457 263 278 245 115 134 
Baden-Wlirttemberg ···················· 152 279 3 131 2,1 431 265 346 618 822 458 622 
Bayern ............................•.... 274 273 9 715 3,5 379 

1 

684 1121 1866 2681 1472 1 891 
Saarland ............................... 5 691 6 0,1 751 1 - 1 2 - 2 

1) Landwirtschaftliche Betriebe in der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung mit 1 ha landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) und mehr ; unterhalb 1 ha LF 
(einschl. Betriebe ohne LF) nur landwirtschaftliche Betriebe, deren Erzeugungseinheiten mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen Markterzeugung von 
1 ha LF entsprechen. - 2) Ohne Zimmer, die zu einem Hotel, Gasthof oder einer Pension und dergleichen gehören. 

liches Einkommen hatten 7); das sind mit 32,7 °/o fast ein 
Drittel der Betriebe mit Zimmervermietung, aber mit 
27,5 °/o nur etwa ein Viertel der Übernachtungen. 

- 4 660 Betriebe mit rd. 2,1 Mill. Übernachtungen gehör-
ten der Gruppe der Betriebe an, in denen das betrieb-
liche Einkommen größer war als das außerbetriebliche 
Einkommen des Betriebsinhabers und/oder dessen Ehe-
gatten; das sind 23,8 °/o der Betriebe und 28,0 O/o der 
Übernachtungen. 

- Mit 8 500 Betrieben und rd. 3,2 Mill. Übernachtungen 
war die Zimmervermietung in der Gruppe der Betriebe, 
in denen das betriebliche Einkommen kleiner als das 
außerbetriebliche Einkommen des Betriebsinhabers und/ 
oder dessen Ehegatten war, absolut am stärksten ver-
breitet; denn 43,5 °/o der Betriebe und 44,5 O/o der Über-
nachtungen entfielen auf diese vorwiegend außerland-
wirtschaftlich orientierte Gruppe von Betrieben. 

Der Anteil der Betriebe mit Zimmervermietung an der 
Gesamtzahl der Betriebe in sozialökonomischer Gliederung , 
lag lediglich in der Gruppe der Betriebe, in denen das 
betriebliche Einkommen größer war als das außerbetrieb-
liche, über dem Gesamtdurchschnitt und erreichte einen 
Anteil von 4,6 O/o. 

Regionale Unterschiede 
Die Ergebnisse zeigen, daß in den traditionellen, durch 

den Charakter der Landschaft und die Infrastn*tur für 
den Fremdenverkehr begünstigten Feriengebieten des Bun-
desgebietes auch die landwirtschaftlichen Betriebe mit Zim-
mervermietung an Urlaubs- und Erholungsreisende über-
durchschnittlich stark beteiligt sind. 

Von den landwirtschaftlichen Betrieben in Schleswig-
Holstein hatten 5,0 °/o Zimmer an Feriengäste vermietet; 
von den Betrieben in Bayern waren es 3,5 °/o. Diese bei-
den Länder lagen deutlich über dem Bundesdurchschnitt 
von 2,3 O/o. In allen übrigen Bundesländern war der Anteil 
der Betriebe mit Zimmervermietung geringer als der Bun-
desdurchschnitt 8). 

7) Siehe Fußnote 3. - 8) Anhand der Kreisergebnisse der Sta-
tistischen Landesämter werden die Unterschiede zwischen den 
einzelnen Gebieten nach deutlicher; siehe hierzu die mit Kreis-
ergebnissen der Landwirtschaftszählung 1971 veröffentlichte Karte 
in WiSta 11/1975, s. 741. Da sich die Ergebnisse der letzten Erhe- , 
bung gegenüber denen von 1971 nicht wesentlich geändert haben, 
wird auf eine neue kartographische Darstellung verzichtet. 
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Von den für das Jahr 1978 ermittelten rd. 19 600 Betrie-
ben mit Übernachtungen lagen rd. 9 700 (50 O/o) in Bayern, 
3 100 (16 °/o) in Baden-Württemberg und 1 800 (9 °/o) in 
Schleswig-Holstein. Die restlichen 25 O/o der Betriebe mit 
Zimmervermietung verteilten sich auf die übrigen Bundes-
länder. Die für das Jahr 1978 ermittelten rd. 7,4 Mill. Über-
nachtungen waren nach Bundesländern ebenso verteilt wie 
die Betriebe mit Zimmervermietung. 

Die Gliederung der Betriebe nach der Anzahl der Über-
nachtungen im Jahr 1978 zeigt dagegen bemerkenswerte 
Unterschiede zwischen den Ländern. In Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen, Baden-Württemberg und Bayern war die 
Klasse „200 bis 399 Übernachtungen" - wie im Bundes-
durchschnitt - am stärksten besetzt. In Nordrhein-West-
falen und Hessen war die Klasse mit 600 und mehr Über-
nachtungen am häufigsten vertreten. In Rheinland-Pfalz 
bildeten die Betriebe der untersten Klasse mit gelegent-
lichen Übernachtungen bis zu 49 den Schwerpunkt. 

Entwicklung seit 1971 
Eine Gegenüberstellung der Ergebnisse der Landwirt-

schaftszählung 1979 mit denen für das Jahr 1971 zeigt deut-
lich, daß hinsichtlich der Häufigkeit, in landwirtschaftlichen 
Betrieben Zimmer an Fremde zu vermieten, keine tiefgrei-
fenden Veränderungen eingetreten sind. Die Zahl der Be-
triebe mit Zimmervermietung sank während dieser Zeit 
von rd. 23 300 um 15,5 °/o auf rd. 19 600. Es ist jedoch zu 
vermuten, daß diese rd. 3 700 Betriebe größtenteils aus dem 
Erhebungs- und Darstellungsbereich der Landwirtschafts-
zählung ausschieden, weil sie ihre Zimmervermietung zu 
einem gewerblichen Fremdenverkehrsbetrieb teils unter 
Beibehalten, teils unter Aufgabe ihrer Landwirtschaft aus-
bauten. Es wurden für das Jahr 1978 rd. 300 000 Übernach-
tungen mehr als für das Jahr 1971 angegeben. Aus diesen 
beiden Merkmalen ergab sich eine Zunahme der Anzahl 
der Übernachtungen je Betrieb von 305 im Jahr 1971 um 
24,3 O/o auf 379 im Jahr 1978. 

zusammenfassend kann gesagt werden, daß die Vermie-
tung von Zimmern an Ferien- und Kurgäste in landwirt-
schaftlichen Betrieben nur in Fremdenverkehrsgebieten 
stärker verbreitet ist. Dies sind oft landschaftlich reizvolle 
Gegenden, aber vielfach auch für die landwirtschaftliche 
Produktion von der Natur her benachteiligte Gebiete. 
Außerhalb dieser Gebiete hat die Zimmervermietung von 
landwirtschaftlichen Betrieben wenig Eingang gefunden. 

Tr. 
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Weinmosternte 1981 

Die Weinmosternte 1981 beläuft sich auf rd. 7,2 Mill. hl. 
Dieses Ergebnis wurde aus den Ertragsmessungen im 
Rahmen der ergänzenden Ernteermittlung über Weln und 
den durch die Bodennutzungshaupterhebung ermittelten 
Rebflächen errechnet. Die ergänzende Ernteermittlung, 
eine Stichprobenerhebung, liefert zuverlässige und gesi-
cherte Bundes- und Landesergebnisse für Weinmost ins-
gesamt, für Weiß- und Rotmost sowie für einige bedeu-
tende Rebsorten. Die Verbindung der Ergebnisse aus er-
gänzender Ernteermittlung mit denen aus der Bericht-
erstatterschätzung ermöglicht darüber hinaus die Nach-
weisung von Regionaldaten für Anbaugebiete und Be-
reiche sowie von Angaben zur Qualität des Mostes. 

Die Gesamtmenge an Weinmost des Jahres 1981 von 7,2 
Mill. hl übertrifft die des Jahrgangs 1980 um 55 °/o. Trotz 
dieser hohen Zuwachsrate gegenüber 1980 wird der 
Durchschnitt der Jahre 1975/80 in Höhe von 8,1 Mill. hl 
jedoch nicht erreicht. Der durchschnittliche Hektarertrag 
liegt 1981 bei 80,4 hl und überschreitet damit auch den 
vorjährigen Wert von 51,8 hl beträchtlich. Der hohe Zu-
wachs im Vergleich mit dem Jahrgang 1980 ist vor allem 
durch dessen große Ertragsausfälle begründet, die in er-
ster Linie als Folge des witterungsbedingt ungünstigen 
Blüteverlaufs im Monat Juni 1980 zu verzeichnen waren. 
Die Gesamtmosternte setzt sich 1981 aus 90,2 °/o Weißmost 
(6,5 Mill. hl; 82,1 hl/ha) und aus 9,8 O/o Rotmost und Most 
aus gemischten Beständen (0,7 Mill. hl; 67,9 hl/ha) zusam-
men; der mittlere relative Standardfehler für dieses Er-
gebnis beträgt 1,3 O/o. 

Tabelle 1: Weinmosternte 
Weinmost insgesamt 

Jahr im Mostverkäufel) 

-- Ertrag Ertrag Ernte- Most- Säure- Anteil 1 
Land stehen- jeha menge gewicht gehalt an Erlös de Reb- Ernte-

fläche menge 
ha 1 hl J 1 000 hl J öchsleO J 0 /oo 1 % JDMjehl 

1975/80 D .... 87 498 92,2 8067 74 9,9 
1979 ......... 87 592 93,4 8181 76 9,2 16 162 
1980 .. „. „ .. 89 485 51,8 4 635 71 11,8 20 197 
1981 ......... 89007 80,4 7159 74 9,3 20 195 

davon (1981\: 
Nordrhein-
Westfalen .. 9 59,3 1 90 . 8,0 - -

Hessen 2 998 65,1 195 70 11,4 15 274 
Rheinland-

Pfalz ....... 57 851 91,7 5 305 73 9,4 25 182 
Baden-Wurt-

temberg .... 23 758 61,8 1469 77 8,8 2 346 
Bayern ...... 4303 42,5 183 80· 

1 

7,7 18 466 
Saarland .... 88 73,9 6 73 10,0 - -
l) Ohne Lieferung an Winzergenossenschaften. 

Obwohl das Ergebnis mengen- und qualitätsmäßig das 
des Vorjahrgangs deutlich übertrifft, wurden die Erwar-
tungen der Winzer in den einzelnen Anbaugebieten nicht 
erfüllt. Dabei bleibt noch zu berücksichtigen, daß die Er-
träge regional höchst unterschiedlich ausgefallen sind. 
Nur in zwei flächenmäßig bedeutenden Anbaugebieten des 
Landes Rheinland-Pfalz (Rheinpfalz und Mosel-Saar-
Ruwer) konnten über dem Durchschnitt von 80,4 hl/ha 
liegende Erträge erzielt werden. 

Selbst in diesen beiden Gebieten waren die lokalen 
Schwankungen beachtlich, so daß diesmal mit Recht von 
einem sog. „neidischen Herbst" gesprochen werden kann. 
„Neidische Herbste" hat es im Laufe der Zeit immer wie-
der gegeben; von den Fachleuten wird aber selten von so 
großen Unterschieden zwischen Weinbergen, Einzellagen 
und Rebsorten wie im letzten Herbst berichtet. 

Diese Verhältnisse haben ihre Ursache vor allem in den 
großen Witterungsschwankungen für den Weinbau an der 
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WEINMOSTERNTE UND EIGNUNG FU R QUAUTATSSTUFEN 

Weißmost Mlll.hl 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~---, 10 

Eignung fur· 

Qual1tatswern 
mit Pradikat 

Qualitätswein 

Tafelwein 

1) Einschl1eßl1ch Most aus gemischten Beständen 

Rotmost 1l 

Statistisches Bundesamt820197 

nördlichen Grenze der Weinbauwürdigkeit. Hier werden 
besonders fruchtige, elegante Weine erzeugt, hier kann es 
aber auch gelegentlich zu großen Unterschieden in den 
Erträgen und den Qualitäten kommen. Diese Verhältnisse 
sind möglicherweise auch der Grund dafür; daß die hie-
sige Weinmosternte nicht nur in der Bundesrepublik 
Deutschland, sondern in der gesamten weininteressierten 
Welt mit besonderer Aufmerksamkeit verfo1gt wird. Es 
begann bereits im November 1980, als ein sehr früher Käl-
teeinbruch die Vegetation und damit auch die Ausreifung 
des Holzes beendete. Dies hatte vor allem bei sog. „wei-

Tabelle 2: Eignung der Moste für bestimmte 
Qualitätsstufen 

1 000 hl 

Weißmost Rotmost!) 
davon geeignet für davon geeignet für 

Jahr · 1 Quali- Quall---- ins- r täts- ins- Quali- täts-
Land ge- Taf7l- ~~!- we!n ge- Tafel- täts- wein 

samt wem wein 1 ~: samt wein wein mit 
Prii-

1 dikat dikat 

1975/80 D ..... 7005,6 252,4 3617,2' 3136,0 1061,4 38,0 744,8 278,6 
1979 .......... 7117,9 64,9 3327,9 3725,1 1 062,6 2,4 691,8 368,5 
1980 .......... 3991,9 119,8 2528,3 1343,8 643,1 8,2 492,9 141,9 
1981 .......... 6458,7 80,1 3 512,5 2866,1 700,4 22,9 412,9 264,7 

davon (1981) : 
Nordrhein-

Westfalen .. 0,5 - - 0,5 - - - -
Hessen ....... 189,7 4,4 139,4 45,9 5,4 0,0 4,0 1,5 
Rheinland-

Pfalz „ .. „ 5036,9 68,6 2707,9 2260,4 268,5 22,2 216,8 29,5 
Baden-W iirt-

temberg ... 1043,8 5,9 581,1 456,8 424,8 0,7 190,8 233,3 
Bayern ...... 181,3 0,4 79,3 101,5 1,7 - 1,3 0,4 
Saarland .... , 6,5 0,8 4,8 0,9 - - - -

-l) Einschl. Most aus gemischten Beständen. 

chen" Rebsorten und in frostgefährdeten Regionen Fol-
gen. So wurden in der allgemein recht gleichmäßig kalten 
Winterperiode, die allerdings keine extrem tiefen Tempe-
raturen brachte, lediglich an der Ahr Schäden bei der 
Rebsorte Portugieser gemeldet. In den übrigen Gebieten 
wurden nur geringe Winterfrostschäden festgestellt. 
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Tabelle 3: Weinmosternte 1981 nach Rebsorten 

Land 

Im ! Durchschmttl. 
Ertrag 
stehen- Ertrag Ernte- M s · 

1 

;e ha menge ost- aure ... 
de Reb- · gew1cht gehalt 
fläche 

l'.la --hl- 1 000 hl ÖchsleO ~ 

Müller-Thurgau 
Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . . . 24 114 88,4 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen ..... „ ..... „ . „ . . . 268 77,2 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . 15 220 99,0 
Baden-Württemberg 6 501 78,3 
Bayern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 109 44,4 
Saarland „ ... „ „ . . . . . . . . . 16 74,3 

Riesling, Weißer 
Bundesgebiet ....... „....... 17 9~ 1 85,6 

Nordrhein-Westfalen ...... . 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 307 64,3 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . 12 282 97,3 
Baden-Württemberg 3 285 57,9 
Bayern ..... : . . . . . . . . . . . . . . 91 60,9 
Saarland ......... „ ... „ „ 

Silvaner, Grüner 
Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . . . 10 131 69,7 

Nordrhein-Westfalen ...... . 
Hessen ................... . 
Rheinland-Pfalz ........... . 
Baden-Wilrttemberg 
Bayern ................... . 
Saarland ................. . 

60 
7714 
1 221 
1136 

66,8 
78,0 
48,7 
36,5 

Burgunder, Blauer Spät 
Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . . . 3 455 61,3 

Nordrhein-Westfalen ...... . 
Hessen ................... . 
Rheinland-Pfalz ........... . 
Baden-Wurttemberg 
Bayern ................... . 
Saarland ................. . 

90 
316 

3 022 
27 

51,1 
63,6 
61,7 
24,0 

Portugieser, Blauer 
Bundesgebiet . „ . . • • • . . . • . . . . 2 636 1 91,5 

Nordrhein-Westfalen ...... . 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 4 50,0 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . 2139 103,8. 
Baden-Württemberg 466 38,9 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 34,0 
Saarland .............. „ .. 

2131 

21 
1 507 

509 
94 

1 

1539 

148 
1195 

190 
6 

707 

4 
602 

59 
41 

212 

5 
20 

186 
1 

241 

0 
222 
18 
1 

73 8,1 

70 8,8 
72 8,2 
74 7,9 
78 7,4 
71 10,0 

71 1 11,5 

69 12,1 
70 11,6 
75 10,4 
80 9,6 

73 9,0 

70 10,0 
72 9,1 
78 8,6 
81 8,2 

83 9,8 

75 10,4 
80 9,2 
83 9,8 
80 10,0 

67 8,4 

69 8,7 
66 8,4 
74 8,7 
73 7,7 

Im Monat März setzten dann überraschend frühzeitig 
Frühjahrstemperaturen der Winterruhe ein Ende. In den 
meisten Anbaugebieten begann Ende März/ Anfang April 
die Vegetation der Reben, die sich aufgrund günstiger 
Temperaturen auch zügig entwickelte, so daß bis Mitte 
April ein Entwicklungsvorsprung von gebietsweise bis zu 
drei Wochen große Erwartungen weckte. Dieser Optimis-
mus wurde aber durch eine starke Spätfrostperiode been-
det. In Franken, an der Ahr, an der Nahe, in weiten 
Bereichen Württembergs und Badens, an der Obermosel 
und den Seitentälern der Mosel und der Saar traten be-
trächtliche Schäden auf, die im Laufe der weiteren Vege-
tation nicht ausgeglichen werden konnten. 

Die nicht geschädigten Reben profitierten daraufhin 
von einer sehr günstigen Temperaturentwicklung, so daß 
vor allem in guten Lagen ein früher, kurzer Blüteverlauf 
zu beobachten war. In etwas ungünstigeren Lagen gerie-
ten die blütebereiten Reben in eine lang anhaltende Wit-
terungsphase mit tiefen Temperaturen und hohen Nieder-
schlägen, die sich vor allem bei den blüteempfindlichen 
Burgundersorten sehr negativ auswirkten. Die folgenden 
Sommermonate waren zunächst von einem Defizit an 
Sonneneinstrahlung und einem Übermaß an Niederschlä-
gen gekennzeichnet, die vermehrte Laubarbeiten und den 
gesteigerten Einsatz von Schädlingsbekämpfungsmitteln 
erforderlich machten. 
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Das Ende August einsetzende, schöne Spätsommerwet-
ter nährte nochmals aufgrund der günstigen Bedingungen 
für Entwicklung und Reife der Trauben optimistische Er-
wartungen auf einen frühen Lesebeginn und überragende 
Qualitäten. Mit der früh einsetzenden Lese setzte jedoch 
auch eine niederschlagsreiche Witterung ein, die sich mit 
dem Fortgang der Lese weiter verschlechterte. Lang an-
haltende, sehr ergiebige Regenfälle führten nicht nur zu 
zahlreichen Leseunterbrechungen, sie zwangen auch zu 
frühzeitiger Lese der spätreifenden Rebsorten, verminder-
ten weitere Mostgewichtszunahmen, verursachten Fäulnis, 
ließen die Trauben aufquellen und laugten sie aus, so daß 
schließlich ganz überragende Mostgewichte nicht mehr 
erzielt werden konnten. 

Unter diesen Witterungsverhältnissen wurde die Lese 
für alle Rebsorten früh abgeschlossen. Frühe Sorten 
waren bis Mitte Oktober nahezu vollkommen gelesen; 
lediglich beim mittelfrüh reifenden Silvaner und dem 
etwas später reifenden Blauen Spätburgunder zog sich die 
Lese bis zum Ende Oktober hin. In die Zeit von Mitte 
Oktober bis Anfang November fiel auch der Schwerpunkt 
der Lese des sehr spät reifenden Weißen Rieslings. 

Trotz aller dieser widrigen Umstände ist Q.ie Qualität 
des Jahrgangs recht zufriedenstellend; es sind kaum 
Moste für Tafelwein angefallen. Der größte Anteil des 
Jahrgangs liegt im Qualitätsweinbereich und die Eignung 
von Mosten für die Erzeugung von Prädikatsweinen und 
hier vor allem für Kabinettswein ist beachtenswert gün-
stig. Zahlenmäßig kommt dieser Sachverhalt in erster 
Linie im jeweils durchschnittlichen Mostgewicht und Säu-
regehalt zum Ausdruck. Das Mostgewicht beläuft sich 1981 
für Weinmost insgesamt auf 74° Öchsle (1980: 71°, 1979: 
76°), und die Säuregehalte lagen durchschnittlich bei 
9,3 %0 (1980: 11,8 %0, 1979: 9,2 %0). 

Aufgrund der geschilderten Menge und Güte der Wein-
mosternte 1981, der inzwischen beachtlich zusammenge-
schmolzenen Weinvorräte, des in den letzten Jahren im 
großen und ganzen stagnierenden Pro-Kopf-Verbrauchs 
und der im letzten Jahr mengenmäßig durchschnittlichen 
Ernte der weinbautreibenden Mitgliedstaaten der EG hat 
sich eine aktuelle Weinmarktsituation ergeben, die für die 
Weinwirtschaft der Bundesrepublik Deutschland zunächst 
keine gravierenden Absatzprobleme aufwerfen wird. Es 
bleibt dabei auch zu beachten, daß der Export deutscher 
Weine in den letzten Jahren deutlich auf etwa eine Mill. 
hl gesteigert werden konnte und daß sich gleichzeitig un-
ter der Annahme eines jährlichen Bedarfs von rd. 8,5 Mill. 
hl an inländischem Wein sicher nicht alle Einkaufswün-
sche erfüllen lassen. Dies gilt vor allem für die Bedarfs-
deckung über das gesamte Qualitätsspektrum. Hier sind 
Lücken entstanden, die vom ausländischen Wein in zu-
nehmendem Maße ausgefüllt werden. Hierdurch hat der 
ausländische Wein angesichts des begrenzten Angebots an 
inländischem Wein auch die Chance erhalten, seine 
Marktstellung im qualitativ gehobenen Sortiment zu ver-
bessern. Eine wesentliche Rolle dürfte dabei auch die 
Preisgestaltung spielen. Die aktuelle gesamtwirtschaft-
liche Situation mit hoher Arbeitslosigkeit und nicht gesi-
cherten Wachstumserwartungen rückt möglicherweise ein 
Ausweichen auf preislich günstigere Angebote oder sogar 
den Konsumverzicht in den Bereich des Möglichen. In 
diese Marktsituation kann sich der Jahrgang 1981 recht 
gut einfügen. Er hat nicht zu große Mengen und auch 
nicht zu hohe Qualitäten gebracht, so daß die Konsumen-
ten eine Reihe reifer, harmonischer Weine mit gleichblei-
benden bis leicht angehobenen Preisen erwarten können. 

Pl. 
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Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz 

des Handwerks 1981 
Ergebnis der Handwerksberichterstattung 

auf Basis 1976 
Rückläufige Entwicklung der Beschäftigtenzahl 

Die Beschäftigung im Gesamthandwerk hat sich im Be-
richtsjahr ungünstig entwickelt. Wie die hochgerechne-
ten Ergebnisse der vierteljährlichen, repräsentativen 
Handwerksberichterstattung zeigen, verringerte sich die 
Zahl der in den Handwerksunternehmen (ohne Nebenbe-
triebe) tätigen Personen im Bundesgebiet im Durchschnitt 
des Jahres 1981 um 0,7 °/o (- 26 800 Beschäftigte) auf rd. 
3,9 Millionen. Damit hat sich der in den letzten Jahren zu 
beobachtende Anstieg im Berichtsjahr nicht fortgesetzt. 
Trotzdem lag die Zahl der im Handwerk beschäftigten 
Personen immer noch höher als im Jahr 1979. 

Betrachtet man die Entwicklung im Handwerk viertel-
jährlich, so waren besonders ausgeprägte Abschwä-
chungstendenzen am Jahresende zu erkennen. Prozentual 
gesehen nahm die Beschäftigung gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahresquartal im 1. Quartal 1981 um 0,6°/o ab. 
Im 2. Quartal belief sich der Rückgang auf 0,4 O/o, er ver-
stärkte sich dann auf 1,0 O/o im 3. und auf 2,2 °/o im 
4. Quartal. 

Der Beschäftigtenrückgang des Jahres 1981 betraf von 
den einzelnen Wirtschaftsabteilungen des Handwerks ins-
besondere das Baugewerbe und in geringerem Umfange 
das Verarbeitende Gewerbe, wohingegen sich im Handel 
sowie bei den Dienstleistungen von Unternehmen und 
Freien Berufen die Zahl der Beschäftigten noch erhöhte. 
Das handwerkliche Baugewerbe zählte im Berichtsjahr 
insgesamt 1 604 900 tätige Personen und setzte gegenüber 
dem Vorjahr 2 °/o seiner Beschäftigten (32 000 Personen) 
frei. Aus dem handwerklichen Bauhauptgewerbe (1980: 

901 200 tätige Personen) schieden 2,2 O/o der Beschäftigten 
oder 19 500 Personen aus, und zwar großenteils als Folge 
der schlechten Konjunktur im Tiefbau. Das Ausmaß der 
Rezession wird besonders deutlich im 4. Quartal. Hier lag 
der Beschäftigtenstand um 5 O/o unter dem des vergleich-
baren Zeitraums· des Vorjahres. Etwas günstiger als im 
Bauhauptgewerbe verlief die Konjunktur im Ausbauge-
werbe. Die Zahl der tätigen Personen reduzierte sich hier 
um 1,7 O/o oder 12 500 Personen auf 723 200 Beschäftigte. 
Im 4. Vierteljahr lag der Beschäftigtenstand um 3,7 °/o 
niedriger als im Vorjahresquartal. Diese Entwicklung ist 
unter anderem daraus zu erklären, daß die Tätigkeiten 
des Ausbaugewerbes denen des Bauhauptgewerbes zeitlich 
nachgelagert sind, so daß im Ausbaugewerbe Auswirkun-
gen von Nachfrageveränderungen auf dem Bausektor stets 
später erfolgen. Daneben ist das Ausbaugewerbe in gerin-
gerem Maße als das Bauhauptgewerbe von der Neubautä-
tigkeit abhängig, da es einen beträchtlichen Teil der Lei-
stungen für Reparatur- und Instandhaltungsarbeiten 
sowie für Altbaumodernisierungen erbringt. 

In denjenigen -Wirtschaftszweigen des Handwerks, die 
dem Verarbeitenden_ Gewerbe zuzurechnen sind, redu-
zierte sich die Beschäftigtenzahl im Jahr 1981 um 1,3 O/o 
auf 1435100 tätige Personen; sie lag damit auch unter 
dem Stand von 1979. Im allgemeinen nahm bei fast allen 
Handwerkszweigen - wenn auch in verschiedenem Aus-
maß - die Zahl der tätigen Personen ab. Eine Ausnahme 
bildete die Herstellung von Bauelementen aus Holz mit 
einer Zunahme der Beschäftigtenzahl um 3,8 O/o. Dies ist 
unter anderem darauf zurückzuführen, daß ehemalige Un-
ternehmen der Bautischlerei nunmehr zunehmend Bauele-
mente aus Holz herstellen. Die Abnahme in der Wirt-
schaftsabteilung Verarbeitendes Gewerbe ergab sich vor 
allem aus einer nachlassenden Beschäftigung in den 
Handwerkszweigen Reparatur von Kraftfahrzeugen 
(- 2,6 O/o), Herstellung von Holzmöbeln (- 2,1 O/o), Fleisch-

Tabelle 1: Beschäftigte des Handwerks 1) nach Wirtschaftsabteilungen und Wirtschaftsunterabteilungenl) 
1 ()()() 

V erarbeitendes Gewerbe Baugewerbe 
darunter 

Jahr3) Handwerk Stahl-, Ma- Elektrotech- Holz-, Dienst-Halbjahr4) insgesamt schinen- und nik, Fein- Papier- Ern~hrungs- Bauhaupt- Ausbau- Handel leistungen VietteljahrS) zusammen Fahrzeug- mechanik, gewerbe, zusammen 
bau, H. v. H. v.EBM- und Tabalcver- gewerbe6) gewerbe 

Druck-ADV-Ein- Waren gewerbe arbeitung 
1 

richtungcn usw. 1 

1979 ........ 3 850,0 1 445,6 356,1 1%,9 191,0 442,6 1 605,6 878,7 727,0 208,7 587,6 

1. Hi ... 3 800,8 1 430,8 351,2 194,4 189,3 439,6 1 581,9 865,1 716,8 206,4 579,3 
2.Hj ... 3 899,1 1 460,3 361,0 199,5 192,8 445,6 1 629,4 892,2 737,2 211,1 595,9 

1. Vj ... 3 785,6 1 427,7 351,6 193,9 188,3 439,0 1 568,3 856,8 711,5 206,5 580,7 
2. Vj ... 3 815,6 1 421,3 349,8 192,8 187,8 435,3 1 600,8 880,8 720,0 206,6 584,5 
3. Vj-. .. 3 925,3 1 470,8 364,1 199,4 194,2 448,7 1 637,0 892,6 744,4 212,5 602,6 
4. Vj ... 3 930,2 1 478,3 365,8 206,2 194,7 449,6 1642,7 902,7 740,0 212,7 594,0 

1980 ..•..... 3 930,1 1 453,5 355,1 203,0 193,2 444,4 1 636,9 901,2 735,7 226,4 610,7 

1. Hi ... 3 900,2 1 448,1 354,4 202,7 192,0 442,7 1 625,0 896,2 728,8 224,2 600,4 
2.Hj ... 3 960,0 1458,9 355,8 203,4 194,3 446,0 1 648,8 906,3 742,6 228,6 621,1 

1. Vj ... 3 885,4 1 439,8 351,5 201,5 191,1 441,5 1 614,4 889,6 724,8 229,0 599,8 
2. Vj ... 3 899,8 1 434,6 348,9 201,4 191,1 438,3 1 628,6 903,0 725,6 226,1 608,0 
3. Vj ... 3 992,9 1 471,1 360,1 204,0 195,6 449,2 1 663,5 914,3 749,2 230,0 625,8 
4. Vi ... 3 954,2 1 458,7 354,4 204,0 194,9 447,2 1 639,7 893,3 746,4 228,5 624,8 

1981 •....... 3903,3 1 435,1 349,3 201,4 192,8 439,3 1 604,9 881,7 723,2 227,3 633,6 

1. Hi ... 3 892,0 1434,7 349,6 201,2 192,3 439,3 1 603,9 882,4 721,4 227,3 623,7 
'2.Hi ... 3 914,7 1435,6 349,0 201,7 193,3 439,4 1 605,9 881,0 725,0 227,3 643,4 

1. Vj ... 3 863,8 1 429,8 349,0 201,0 191,7 437,3 1 585,3 872,5 712,8 227,1 619,2 
2. Vi ... 3 886,2 1420,5 345,9 198,6 191,0 435,5 1 605,1 891,5 713,6 226,6 631,6 
3. Vi ... 3 953,3 1 446,1 352,2 202,7 '194,6 441,6 1 625,6 891,9 733,7 228,5 650,7 
4. Vj '". 3 865,9 1 429,6 345,6 202,8 193,0 1 439,0 1 567,5 848,5 719,0 225,8 640,6 

1 

H. v. = Herstellung von. 
1) Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe. - 2) S)1lltcmatik der Wirtschaftszweige (WZ) rev., Fassung für die Handwerkszählung 1977. -

3) Durchschnitt aus den Beschäftigtenzahlen am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: '/ 8 des 4. Vj des Vorjahres plus 'i • des 1. bis 3. Vj plus 1/8 des 4. Vj 
des Berichtsjahres. - 4) Der Halbjahresdurchschnitt des 1. Hj wird wie folgt berechnet: 1/4 des 4. Vj des Vorjahres plus '/2 des 1. Vj plus 1/ 4 des 2. Vj des Berichtsjahres. 
Der Halbjahresdurchschnitt des 2. Hj wird wie folgt berechnet: '/•des 2. Vi plus '/2 des 3. Vj plus 1/4 des 4. Vj des Berichtsjahres. - S) Beschäftigtenstand am jeweiligen 
Vierteljahresende. - 6) Für das handwerkliche Bauhauptgewerbe werden jeweils die vorhlufigen Angaben der monatlichen Berichterstattung im Bauhauptgewerbe 
übernommen. · 
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verarbeitung (- 2,2 °/o) sowie im Bekleidungsgewerbe 
(- 4,3 O/o). Für die Entwicklung des letztgenannten Berei-
ches dürfte, neben konjunkturellen Einflüssen, die harte 
Konkurrenz zur inländischen Bekleidungsindustrie als 
auch der starke Wettbewerbsdruck von ausländischen An-
bietern, deren Kostensituation vielfach günstiger ist, eine 
Rolle gespielt haben. 

Im Handel waren im Berichtsjahr 227 300 Personen in 
Handwerksunternehmen beschäftigt. Damit lag die Zahl 
der tätigen Personen 1981 um 0,4 O/o über der des Vorjah-
res. Hierfür dürften u. a. Schwerpunktverlagerungen aus 
dem Verarbeitenden Gewerbe beigetragen haben. So haben 
zunehmend in den letzten Jahren Handwerksunternehmen 
mit Handels- und produzierenden Tätigkeiten den größe-
ren Teil ihrer Wertschöpfung im Einzelhandel erzielt und 
daher auch ihren Schwerpunkt verlagert. Dies traf beson-
ders auf die Unternehmen des Kraftfahrzeuggewerbes 
aber auch die Fleischverarbeitung und die Herstellung 
von Backwaren zu. 

In der Wirtschaftsabteilung Dienstleistungen von Un-
ternehmen und Freien Berufen konnte in den Handwerks-
betrieben ein Zuwachs der Beschäftigtenzahlen von 3,7 O/o 
erreicht werden. Damit hat diese Wirtschaftsabteilung bei 
den Beschäftigten einen Anteil von 16,2 O/o (1980: 15,5 O/o) 
am Gesamtwandwerk. Diese Entwicklung ist auf die auch 
im Jahr 1981 anhaltende Expansion der Gebäudereini-
gungsunternehmen zurückzuführen. Die anderen Hand-
werkszweige dieses Bereichs hatten dagegen Rückgänge 
bei den Beschäftigtenzahlen hinzunehmen. 

Ergebnisse über die Zahl der Beschäftigten liegen auch 
in der Gliederung nach Gewerbezweigen vor. Im Gegen-
satz zur Wirtschaftszweigsystematik handelt es sich bei 
dieser Gliederung um eine Berufssystematik des Hand-
werks, die durch die Anlage A der Handwerksordnung 
vom 28. 12. 1965 (BGBl. I S. 1) vorgegeben ist. Wie auch 
in den letzten Jahren entfiel nach dieser Systematik 
die größte Zahl der Beschäftigten auf die drei Gewerbe-
zweige Maurer, Beton-, Stahlbetonbauer und Straßen-
bauer mit rd. 695 000 Personen; zusammengenommen be-
trug damit ihr Anteil an den beschäftigten Personen des 
Handwerks 17,80/o (1980: 18,20/o). Mit einer Abnahme der 

Beschäftigtenzahlen von 2,9 O/o zeigte sich auch hier die 
schlechte Konjunkturlage im Bauhauptgewerbe. 

Weitere große Gewerbezweige, in denen die Beschäftig-
tenzahlen ebenfalls überdurchschnittlich abgesunken sind, 
waren die Kraftfahrzeugmechaniker (- 1,8 °/o), die Elek-
troinstallateure (- 2,1 O/o) sowie die Fleischer (- 1,8 O/o). 
Neben diesen Handwerksgewerben hatte auch das Beklei-
dungs-, Textil- und Ledergewerbe (Herren-, Damen-
schneider: -6,00/o; Schuhmacher: - 2,50/o) größere pro-
zentuale Abnahmen hinzunehmen. Das Schneiderhand-
werk erreichte mit 25 900 tätigen Personen einen neuen 
Tiefststand. Gemessen an 1968 waren in diesen Handwer-
ken nur noch rd. 30 O/o der Beschäftigten tätig. Dagegen 
verzeichneten die Gebi\udereiniger einen Zuwachs bei der 
Zahl der tätigen Personen von 7,1 °/o; hier waren im Be-
richtsjahr durchschnittlich 354 300 Personen beschäftigt. 
Dieser Gewerbezweig hat damit seine Beschäftigtenzahlen 
seit 1967 um über 400 O/o steigern können, was auf die wei-
terhin zunehmende Vergabe von Reinigungsarbeiten an 
Fremdfirmen zurückzuführen ist. 

Geringer Anstieg des Umsatzes 
Der Gesamtumsatz des Handwerks ohne Umsatz-(Mehr-

wert-)steuer stieg 1981 im Vergleich zu 1980 um 0,40/o auf 
rd. 318 Mrd. DM. Diese Entwicklung stellt für das Hand-
werk das ungünstigste Ergebnis seit Jahren dar. Die 
nominalen Umsatzwerte enthalten die allgemeinen Preis-
steigerungen, so daß bei einer realen Betrachtung die 
Umsätze gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen sind. 
Betrachtet man die nominale Umsatzentwicklung in den 
einzelnen Quartalen des Jahres 1981, so zeigt sich fol-
gendes Bild: Gegenüber den entsprechenden Vorjahres-
quartalen sank im 1. Quartal der Umsatz um 0,5°/o, im 
2. Quartal lag er um 3,00/o und im 3. Quartal um 0,70/o 
darüber, während er im 4. Quartal um 1,3 O/o niedriger war. 

Die in den einzelnen Quartalen unterschiedlichen Ver-
änderungsraten geben nur bedingt die wirtschaftliche 
Entwicklung wieder, da sie zum Teil durch umsatzsteuer-
liche Besonderheiten geprägt werden. So sind die Ergeb-
nisse des Jahres 1980 durch das Inkrafttreten des neuen 
Umsatzsteuergesetzes leicht überhöht, infolgedessen dürf-

Tabelle 2: Umsatz des Handwerks 1) nach Wirtschaftsabteilungen und Wirtschaftsunterabteilungen 2) 

Mill.DM 
Verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe 

1 
darunter 

Jahr Handwerk•) Stahl-, Ma- Elektrotech- Holz-, Dienst-Halbjahr insgesamt schinen- und nik, Fein- Papier- Ernährungs- Bauhaupt- Ausbau- Handel leistungen Vierteljahr zusammen Fahrzeug- mechanik, gewerbe, zusammen•) 
bau,H. v. H. v.EBM- und Tabakver- gewerbe') gewerbe•) 
ADV-Em- Waren Druck- arbeitung 
richtungen usw. gewerbe 

1979 ........ 288 676,5 133132,9 39 549,2 15 661,0 15 065,6 43 594,8 109 266,3 59 360,8 
1 

49 905,5 34 857,8 11161,3 

1.Hj ... 133 922,3 64 372,2 20 175,6 7 247,9 7116,4 21 038,8 46 063,3 23 831,5 22 231,7 18 011,6 5 355,5 
2.Hj ... 154 754,2 68 760,7 19 373,6 8 413,1 7 949,2 22 556,0 63 203,0 35 529,2 27 673,8 16 846,2 5 805,8 

1. Vj ... 56 899,9 29 547,6 9186,0 3 418,9 3 119,0 10 146,3 16 520,7 7 548,3 8 972,3 8 244,0 2 536,6 
2. Vj ... 77 022,5 34 824,6 10 989,5 3 829,0 3 997,4 10 892,5 29 542,6 16 283,2 13 259,4 9 767,6 2 818,8 
3. Vj ... 68 629,3 31 411.1 9 068,8 3 628,3 3 390,7 10 838,8 26 603,1 15 328,0 11 275,1 7 756,8 2 797,0 
4. Vj ... 86124,8 37 349,6 10 304,8 4 784,8 4 558,5 11 717,2 36 600,0 20 201,3 16 398,7 9 089,4 3 008,9 

1980 .... „ .. 317 090,2 138 256,8 39 241,4 17104,4 16 584,8 44 762,7 128 810,1 74 185,1 54 625,0 37 343,5 12 261,5 

1. Hi .. ~ 142 490,6 66 209,2 19 627,1 7 969,5 7 663,4 21 768,7 51 623,1 28 582,2 23 040,9 18 644,7 5 895,8 
2.Hj ... 174 599,6 72 047,6 19 614,3 9114,8 8 921,5 22 994,0 77187,1 45 602,9 31 584,2 18 698,8 6 365,7 

1. Vj ... 65 828,2 31 802,4 9 421,4 3 904,0 3 657,9 10 616,5 22 057,6 11 633,7 10 423,9 9 076,9 2 832,9 
2.Vj ... 76 662,5 34 406,9 10 205,7 4 085,6 4 005,5 11152,2 29 565,5 16 948,5 12 617,0 9 567,9 3 062,9 
3. Vj ... 79 816,6 33 667,4 9 484,4 4 051,1 3 978,7 11 068,7 34 239,6 20 579,9 13 659,7 8 671,0 3123,4 
4. Vj ... 94 782,9 38 380,2 10 129,9 5 063,7 4 942,7 11 925,2 42 947,5 25 022,9 17 924,5 10 027,8 3 242,3 

1981 ........ 318 418,5 139 064,5 38 832,9 17 780,6 16 388,3 45 792,9 127 808,6 73 023,1 54 785,6 38 424,3 12 819,5 

1. Hi ... 144 449,8 65 906,1 19 249,8 8 209,7 7 547,8 21 846,7 53 470,5 29 995,6 23 474,9 18 732,5 6 192,8 
2.Hj ... 173 %8,7 73 158,4 19 583,1 9 570,9 8 84-0,5 23 946,2 74 338,1 43 027,5 31 310,6 19691,8 6 626,7 

1. Vj ... 65 503,9 31 271,8 9121,3 3 954,1 3 570,9 10 529,6 22 276,0 11 656,3 10 619,7 8 902,1 2 976,2 
2. Vj ... 78 945,8 34 634,4 10128,5 4 255,6 3 976,9 11 317,0 31194,5 18 339,3 12 855,2 9 830,4 3 216,7 
3. Vj ... 80 387,2 34 225,1 9 539,6 4175,9 3 991,0 11 394,7 33 696,6 19 935,3 13 761,3 9 14-0,5 3 254,4 
4.Vj ... 93 581,5 38 933,3 10 043,6 5 395,0 4 849,5 12 551,5 4-0 641,5 23 092,2 

1 
17 549,3 10 551,3 3 372,3 

H. v. = Herstellung von. 
1) Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe, ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) rev., Fassung für die Hand-

werkszählung 1977. - 3) Für das handwerkliche Bauhauptgewerbe werden die vorläufigen Angaben der monatlichen Berichterstattung im Bauhauptgewerbe über-
nommen. - •) Durch Berichtskreisänderungen mußten im Wirtschaftszweig 3103 ab dem 1. Quartal 1980 beim Umsatz Korrekturen durchgeführt werden. 
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ten die Veränderungsraten vor allem im 1. Halbjahr 
etwas zu niedrig &ein. Hiervon sind das Ausbaugewerbe 
und vor allem das Bauhauptgewerbe betroffen, da hier 
durch die sehr langen Abwicklungszeiten der Aufträge die 
Altverträge noch ins Jahr 1980 hineingewirkt haben. 

In den einzelnen Wirtschaftsabteilungen entwickelten 
sich die Umsätze der Handwerksbetriebe recht unter-
schiedlich. So mußte das Baugewerbe im Jahr 1981 eine 
Umsatzeinbuße hinnehmen, während im Verarbeitenden 
Gewerbe, im Handel und im Dienstleistungsbereich -
wenn auch in verschiedenem Maß - ein Anstieg der 
Umsätze zu verzeichnen war. Im handwerklichen Bauge-
werbe gingen die Umsätze infolge der schlechten Auf-
tragslage gegenüber dem Vorjahr um 0,8 O/o zurück. Dieser 
Rückgang ist auf das Bauhauptgewerbe zurückzuführen, 
das mit 73,0 Mrd. DM einen im Vergleich zum Vorjahr um 
1,6 °/o niedrigeren Umsatz meldete. Im Ausbaugewerbe 
dagegen ließ sich noch eine geringfügige Umsatzsteige-
rung (+ 0,3 O/o) feststellen; damit lag in diesem Bereich 
der Umsatz im Berichtsjahr bei 54,8 Mrd. DM. Im Gegen-
satz zum Baugewerbe konnte im Verarbeitenden Ge-
werbe eine leichte Umsatzsteigerung ( + 0,6 O/o) erreicht 
werden. Dieses Ergebnis wurde im wesentlichen durch 
den Umsatzzuwachs in den Zweigen Elektrotechnik, Fein-
mechanik und Optik ( + 4,0 O/o) sowie im Ernährungsge-
werbe (+ 2,3 O/o) bestimmt. In den übrigen Wirtschaftsun-
terabteilungen erreichten die Umsätze nicht die Werte des 
Vorjahres. Die Handwerksunternehmen in den Wirt-
schaftsabteilungen Handel und Dienstleistungen erzielten 
mit 2,9 bzw. 4,6 O/o die höchsten Steigerungsraten des Um-
satzes und waren damit, wie auch aus der Entwicklung 

ihrer Beschäftigtenzahl hervorgeht, vom Konjunkturrück-
gang am wenigsten berührt. 

Untersucht man die Umsatzentwicklung des Handwerks 
nach Gewerbezweigen, so zeigen vor allem die Hand-
werksberufe des Bau- und Ausbaugewerbes (- 1,1 O/o), des 
Holzgewerbes (- 2,9 O/o) sowie das Bekleidungs-, Textil-
und Ledergewerbe (- 1,8 -O/o) rückläufige Tendenzen. Im 
Metallgewerbe (+ 0,7 O/o) konnte dagegen von den meisten 
Handwerkszweigen das Vorjahresergebnis leicht übertrof-
fen werden, lediglich die Schmiede (- 0,9 O/o), die Schlos-
ser (- 1,4 O/o) sowie die Uhrmacher (- 1,1 O/o) mußten Um-
satzeinbußen hinnehmen. Das Nahrungsmittelgewerbe 
konnte seinen Umsatz gegenüber dem Vorjahr um 2,6 O/o 
auf 50,9 Mrd. DM steigern, was unter anderem auf die 
relativ hohen Umsatzsteigerungen des Fleischerhand-
werks (+ 7,2 O/o) im 4. Quartal zurückzuführen ist. Aller-
dings dürfte sich hierdurch die Ertragssituation im Flei-
schergewerbe kaum verbessert haben, da die Einstands-
preise ebenfalls im Herbst sehr stark erhöht wurden. Die 
höchsten Umsatzsteigerungen wurden im Gewerbe für 
Gesundheits- und Körperpflege sowie chemisches und 
Reinigungsgewerbe mit + 5,2 O/o gemeldet. Dieses Ergebnis 
wurde vor allem durch den hohen Umsatzzuwachs bei den 
Zahntechnikern ( + 9,0 O/o) und den Gebäudereinigern 
( + 8,0 O/o) erreicht. Da im Gebäudereinigerhandwerk die 
Umsatzsteigerung ähnlich hoch war wie die Verände-
rungsrate bei den Beschäftigten, scheinen Umsatzsteige-
rungen in diesem arbeitsintensiven Gewerbezweig eher im 
Zusammenhang mit den Veränderungen der Beschäftig-
tenzahl zu stehen, als dies in den anderen Zweigen der 
Fall ist. Kw., 

Bautätigkeit und Wohnu1ngen 
Gebäudestruktur 

und Bebauungsdichte im Wohnungsbau 
Einführung 

Eine planvolle Entwicklung und Sicherung der Wohn-
und Siedlungsstruktur, aber ebenso die Sanierung und 
Modernisierung in Städten und Gemeinden erfordern 
eine umfassende städtebauliche Datenbasis. Die Bautä-
tigkeitsstatistik kann hierzu einen Beitrag leisten, da 
diese Berichterstattung durch ihr Erhebungskonzept sehr 
eng mit den Planungs- und Entscheidungsprozessen der 
kommunalen Behörden verbunden ist und hierdurch Da-
ten für die verschiedenartigsten Anforderungen dieses Be-
reichs bereitstellen kann. So sind konkrete Aussagen über 
Art und Umfang der Baumaßnahmen in den Gebietskate-
gorien des Bundesbaugesetzes, der Baunutzungsverord-
nung und des Städtebauförderungsgesetzes möglich. Der 
Nachweis der Grundstücksgröße, der Grundflächen und 
Geschoßflächen sowie die Zweckbestimmung der Bau-
maßnahmen geben aufschlußreiche Erkenntnisse über das 
tatsächliche Maß der baulichen Nutzung, die siedlungs-
strukturelle Entwicklung sowie über den zukünftigen 
Baulandbedarf. 

Durch die Reform der Bautätigkeitsstatistik können 
für das Jahr 1980 erstmals Daten für den gesamten städ-
tebaulichen Merkmalskatalog bereitgestellt werden. So 
liegen nunmehr quantitative Aussagen für den Wohnungs-
bau auch über die Größe der Bauobjekte vor, und es 
lassen sich mit Hilfe der Gliederung nach der Gebäude-
art und dem Haustyp nähere Erkenntnisse über die Art 
der Bebauung gewinnen. Damit dürften nicht nur wich-
tige Hinweise über die Nutzung des bisher ausgewiesenen 
Baulandes gegeben werden, sondern diese Erkenntnisse 
können auch für zukünftige baurechtliche Festsetzungen 
hilfreich sein. 

Die folgende Auswertung der Baugenehmigungsdaten 
für das Jahr 1980 soll einen Überblick über die Verschie-
denartigkeit der Bauvorhaben im Wohnungsbau geben. Es 
handelt sich hierbei , um eine Auswahl von Merkmals-
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kombinationen, die sich vor allem mit der Nutzung von 
Bauland und den spezifischen Ausprägungen der einzel-
nen Haustypen beschäftigt. Die Aufbereitung umfaßt nur 
Daten für das Bundesgebiet ohne Bayern, da Angaben für 
städtebauliche Merkmale von Bayern nicht vorliegen 1). 

Hierdurch wird die Aussage zum Teil eingeschränkt, da 
der Anteil Bayerns am Bundesgebiet immerhin bei etwa 
20 O/o liegt. Dennoch erscheinen diese Ergebnisse aussage-
kräftig genug, um sie hier erstmals vorzustellen. 

Baugenehmigungen nach Gebäudearten 
Insgesamt wurden im Jahr 1980 von den Bauämtern 

153 900 Wohngebäude (ohne Bayern) genehmigt. Hiervon 
waren 68 O/o Gebäude mit einer Wohnung und 24 °!-0 Wohn-
gebäude mit zwei Wohnungen. Dagegen wurden nur Bau-
genehmigungen für 11 700 Gebäude mit drei und mehr 
Wohnungen (7,6 °/~) erteilt. Betrachtet man die Verteilung 
nach Wohnungen, so ergibt sich eine Verschiebung zu-
gunsten der Mehrfamilienhäuser. So lag der entsprechen-
de Anteil in Wohngebäuden mit drei und mehr Wohnun-
gen bei 35 O/o, während auf die Gebäude mit ein und 
zwei Wohnungen nur noch 65 O/o entfielen. 

Beträchtliche Kostenvorteile der 
Einfamilien-Reihenhäuser 

Bei den Wohngebäuden mit einer Wohnung überwog 
das Einzelhaus mit einem Anteil von immerhin 65 °/o 
(68 500 Einheiten). Dagegen wurden lediglich 10 400 Dop-
pelhäuser und 25 400 Reihenhäuser genehmigt. Sonstige 
Haustypen waren in diesem Bereich nur in ganz geringem 
Ausmaß geplant. überraschend ist hier, daß der Anteil 
der Reihenhäuser gegenwärtig nur bei 24 O/o liegt, obwohl 
dieser Haustyp gegenüber dem Einzelhaus deutliche 
Kostenvorteile bietet, bei einer nur unwesentlichen Un-
terschreitung des Wohnflächenangebots. Betrugen die 
veranschlagten Kosten des Bauwerks beim Einzelhaus 
rd. 222 000 DM, so lagen die durchschnittlichen Kosten-

1) Siehe Hoffmann, U.: „städtebauliche F-estsetzungen und Bau-
tätigkeit" in WiSta 10/1981, s. 712 ff. 
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ansätze bei den Reihenhäusern um 21 °/o niedriger, woge-
gen die Wohnflächen je Wohnung nur um 7,9 O/o diffe-
rierten. Die Kosten je Quadratmeter Wohnfläche im Ein-
zelhaus übertrafen jene des gereihten Haustyps um fast 
14 O/o. 

Diese Kostenunterschiede dürften zum großen Teil 
konstruktionsbedingt sein. Während das freistehende Ein-
zelhaus im allgemeinen als eingeschossiges Gebäude er-
richtet wird, überwiegt sowohl im Reihenhausbau als 
auch bei den Doppelhäusern die zwei- oder mehrgeschos-

Schaubild 2 
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sige Bauweise. So war bei den Einzelhäusern die Ge-
schoßfläche lediglich um rd. 23 O/o größer als die Grund-
fläche, während im gereihten Haustyp der Unterschied 
zwischen Grund- und Geschoßfläche immerhin 80 O/o be-
trug. 

Die durchschnittliche Grundstücksgröße fiel bei den Ein-
familien-Einzelhäusern mit 795 m2 mehr als doppelt so hoch 
aus wie bei den gereihten Häusern (323 m 2). Dabei dürften 
Reihenhäuser vornehmlich in Ballungsgebieten gebaut 
werden, Einzelhäuser dagegen überwiegend in weniger 

Tabelle 1: Genehmigungen im Wohnbau nach Gebäudearten und Haustypen 1980 1) 

Errichtung neue~ Gebäude 
Gebäudeart 

1 
Grundstücks-

1 

Grund-

1 

Geschoß-

\ 

\ Veranschlagte - Gebäude fläche fläche fläche2) Wohnflächel) Kosten 
Haustyp des Bauwerks 

Anzahl 1 % l 1000m2 1 % 1000m2 1 % 1000m2 1 % 1000m2 J % 1000DMj % 
\ 

.218565781 Wohngebäude mit 1 Wohnung ...... 105 273 100 68094,8 100 12 657,7 100 17 130,1 100 13 017,2 100 100 
Einzelhaus ······················ 68 548 65,1 54 526,7 80,1 9 468,0 74,8 11 605,7 67,8 8 701,2 66,8 15 225 847 69,7 
Doppelhaus „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 10385 9,9 4 786,0 7,0 967,6 7,6 1 583,8 9,2 1 235,0 9,5 1968870 9,0 
Gereihtes Haus ... „ .......... „ .. 25 379 24,1 8 200,2 12,0 2100,0 16,3 3 784,5 22,1 2 966,1 22,8 44729n 20,0 
Sonstiger Haustyp ··············· 961 0,9 582,0 0,9 122,1 1,0 156,1 0,9 114,9 0,9 188884 0,9 

Wohngebäude mit 2 Wohnungen .... 36785 100 28°868,0 100 5 487,6 100 8 803,2 100 6 790,2 100 110 813 565 100 
Einzelhaus ······················ 29374 79,9 24 696,5 85,5 4 551,5 82,9 7095,0 80,6 5 453,9 80,3 8786771 81,3 
Doppelhaus ..................... 4125 11,2 2 700,8 9,4 570,3 10,4 993,1 11,3 n8,9 11,5 1186 311 11,0 
Gereihtes Haus ... „ ... „ . „ ...... 3015 8,2 1 263,8 4,4 . 324,5 5,9 647,1 7,4 507,1 7,5 759005 7,0 
Sonstiger Haustyp ............... 271 0,7 206,9 0,7 41,2 0,8 68,1 0,8 50,2 0,7 '"1 0,8 

Wohngebäude mit 3 Wohnungen 
und mehr (ohne Wohnheime) 11692 100 14387,6 100 3 287,4 100 10 033,2 100 7 642,2 100 10670672 100 
Einzelhaus „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .4 586 39,2 4 865,7 33,8 1 092,0 33,2 2 946,7 29,4 

1 

2 289,3 30,0 3206584 30,1 
Doppelhaus . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 1502 12,8 1 724,0 12,0 366,0 11,1 1 013,8 10,1 816,1 10,7 1049511 9,8 
Gereihtes Haus . „ ..... „ „ „ .. „ . 2759 23,6 3 226,8 22,4 766,3 23,3 2 489,5 24,8 1 855,3 24,3 2546098 23,9 
Sonstiger Haustyp ··············· 2845 24,3 4 571,0 31,8 1 063,0 32,3 3 583,3 35,7 2 681,5 35,1 3868479 36,3 

Wohnheime .•.............• ······ 199 100 675,6 100 131,4 100 424,0 100 263,0 100 469 259 100 
Einzelhaus ...................... 66 33,2 204,4 30,3 30,5 23,2 90,4 21,3 56,7 21,6 107003 22,8 
Doppelhaus „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ 17 8,5 20,3 3,0 5,3 4,0 10,9 2,6 8,6 3,3 12348 2,6 
Gereihtes Haus ... „ „ „ . „ ....... 29 14,6 76,3 11,3 15,8 12,0 56,0 13,2 33,5 12,7 66971 14,3 
Sonstiger Haustyp ............... 87 43,7 374,5 55,4 79,7 60,7 266,7 62,9 164,2 62,4 282937 60,3 

Wohngebäude zusammen ........... 153 9491 100 112 026,0 100 21 564,0 100 36 390,5' 100 27712,7 100 43810074 100 
Einzelhaus ······················ 102 574 66,6 84 293,3 75,2 15142,0 70,2 21 737,8 59,7 16 501,2 59,5 27326205 62,4 
Doppelhaus „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 16 0291 10,4 9 231,1 8,2 1 909,3 8,9 3 601,5 9,9 2 838,7 10,2 4217040 9,6 
Gereihtes Haus ... „ ....... „ .. „ . 31182 20,3 12 767,1 11,4 3 206,6 14,9 6 977,1 19,2 5 362,0 19,3 7845051 17,2 
Sonstiger Haustyp ............... 4164 2,7 5 734,4 5,1 1306,1 6,1 4074,1 11,2 3010,8 10,9 \ 4421 n8 10,1 

1) Bundesgebiet olme Bayern. - 2) Die Geschoßfläche ist die nach den Außenmaßen des Gebäudes in allen Vollgeschossen ermittelte Fläche. - 3) ln Wohnungen un 
sonstigen Wohneinheiten. 
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dicht besiedelten Gegenden, in denen noch relativ nied-
rige Baulandpreise vorherrschen. Im allgemeinen dürfte 
die Kostenersparnis bei Reihenhäusern, rechnet man auch 
die Grundstücks- und Erschließungskosten hinzu, wesent-
lich höher liegen als 14 O/o, schätzungsweise bei 25 bis 
30 O/o. 

Die durchschnittliche Grundflächendichte bei den Ge-
bäuden mit einer Wohnung zeigte zwischen den einzelnen 
Haustypen recht beachtliche Unterschiede. So lag die 
Grundflächenzahl (Grundfläche je m 2 Grundstücksfläche) 
für Einzelhäuser lediglich bei 0,17; d. h. weniger als ein 
Fünftel der Grundstücksfläche wurde durch die Grund-
fläche überdeckt, während sie im Reihenhausbau immer-
hin einen Wert von 0,25 erreichte. Noch deutlicher wer-
den diese Unterschiede, wenn man sich vergegenwärtigt, 
daß rd. 55 O/o der genehmigten Einzelhäuser nicht ein-
mal eine Grundflächenzahl von 0,2 erreichten, wogegen 
aber annähernd 70-0/o der Reihenhäuser eine Dichte zwi-
schen 0,2 und 0,4 hatten. Der größte Teil der Doppelhäuser 
(63,2 °/o) besaß ebenfalls eine Grundflächendichte, die 
zwischen 0,2 und 0,4 lag, jedoch war im Gegensatz zu 
den Reihenhäusern, wo etwa gleichviel Gebäude diesen 
Wert unter- bzw. überschritten, bei diesem Haustyp ein 
bedeutender Anteil mit einer geringeren Dichte festzustel-
len. Aus diesen Daten wird deutlich, daß die in der Bau-
nutzungsverordnung festgelegten Höchstwerte auch bei 
den Reihenhäusern meist unterschritten werden, nicht 
zuletzt auch weil die Bebauungspläne eine geringere 
rechtsverbindliche Nutzung der Grundstücke vorschreiben. 

Bei einer Betrachtung nach Ländern zeigt sich, daß 
sowohl bei den Grundstücksgrößen als auch bei den Haus-
typen und nicht zuletzt bei der Größe der Wohnungen 
regionale Unterschiede bestehen. So lag der Anteil der 
Einzelhäuser in den Bundesländern mit 'einer geringeren 
Bevölkerungsdichte im allgemeinen über dem Bundes-
durchschnitt von 65 O/o. Anteilmäßig die wenigsten Ein-
zelhäuser wurden dagegen in Bremen (40 O/o) sowie in 
Nordrhein-Westfalen (48 O/o) genehmigt. Reihenhäuser 
hatten hingegen in Bremen, Nordrhein-Westfalen und 
Baden-Württemberg einen überdurchschnittlich hohen 
Anteil. Die Grundflächen der Reihenhäuser differierten 
zwischen den einzelnen Bundesländern nur wenig; im 

allgemeinen lag ihre Größe bei rd. 80 m 2• Bei den Grund-
stücksflächen ließen sich dagegen größere Unterschiede 
feststellen. Die kleinsten Grundstücke sind in Bremen 
(durchschnittlich 285 m2) und Baden-Württemberg (295 
m 2) anzutreffen. Die größten Grundstücksflächen liegen 
in Hamburg (durchschnittlich 392 m 2) und in Rheinland-
Pfalz (391 m 2). Daher war die Grundflächendichte regio-
nal auch recht unterschiedlich; war sie in Hamburg mit 
0,21 noch als gering anzusehen, so erreichte sie in Baden-
Württemberg mit 0,27 doch einen relativ hohen Wert. 

Nach den Ergebnissen der Baugenehmigungsstatistik 
1980 wird durch die Bebauung mit Reihenhäusern in 
etwa gleichviel Wohnfläche je Gebäude zur Verfügung 
gestellt wie bei Einzelhäusern. Dafür ist aber der Grund-
stücksbedarf nur etwa halb so hoch. Gerade in einer Zeit, 
in der Bauland vor allem in Ballungsgebieten knapper 
wird und daher zunehmend auf Randgebiete ausge-
wichen wird, stellen das Reihenhaus und ähnliche Formen 
der kompakten, flächensparenden Bauweise durchaus 
überlegenswerte Alternativen dar. 

Einzelhäuser dominieren im Zweifamilienhausbau 

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 36 800 Gebäude m\t 
zwei Wohnungen genehmigt; hiervon entfielen auf das 
Einzelhaus annähernd 80 O/o. Betrug der Anteil des ge-
reihten Haustyps bei den Einfamilienhäusern noch 24 O/o, 
so ließ sich bei den Zweifamilienhäusern nur noch ein 
Anteil von 8 °/o feststellen. Doppelhäuser mit zwei Woh-
nungen wurden 4 100 genehmigt; das waren 11 O/o. Der 
sonstige Haustyp spielte hier ebenfalls nur eine unter-
geordnete Rolle. 

Die Kostenvorteile des gereihten Hauses waren bei 
Zweifamilienhäusern merklich geringer als bei den Ein-
familienhäusern. Lagen die Reihenhäuser bei den Wohn-
gebäuden mit einer Wohnung bei den veranschlagten 
Kosten noch um rd. 14 O/o günstiger, so betrug der Kosten-
vorteil der Zweifamilienhäuser - bezogen auf den Qua-
dratmeter Wohnfläche - nur noch 7 °/o. In der überwie-
genden Zahl der Fälle dürfte es sich bei der zweiten Woh-
nung in diesen Gebäuden um eine Einliegerwohnung han-
deln, die in der Regel wesentlich kleiner ist als die Haupt-

Tabelle 2: Genehmigungen im Wohnbau nach Gebäudearten, Haustypen und Größe der Wohnungen 1980 1) 

Errichtung neuer Gebäude 

Gebäudeart Grund-

1 

Grund-

1 

Wohn- V eranschl. Kosten des - Gebäude Raum- Woh- stticks- fläche durchschnittliche fläche Bauwerkes je 
Haustyp inhalt nungen fläche Grund- \ Geschoß- je m3 Raum-1 m• Wohn-

je Gebäude fl:ichendichte2) Wohnung inhalt fläche 
,Amahl 1 OOOm3 Anzahl m2 

1 
m2 DM 

Wohngebäude mit 1 Wohnung ...... 105 273 83 809 105 273 647 120 0,186 

1 

0,252 124 261 1 679 
Einzelhaus . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 68 548 58 796 68548 795 138 0,174 0,213 127 259 1 750 
Doppelhaus „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ . 10 385 7 301 10385 461 93 0,202 0,331 119, 270 1 594 
Gereihtes Haus .. „ „ „ ...... „ ... 25 379 17035 25 379 323 83 0,256 0,462 117 263 1508 
Sonstiger Haustyp ··············· 961 677 961 606 127 0,210 0,268 120 279 1644 

Wohngeb;lude mit 2 Wohnungen .... 36785 4-0 299 73570 785 149 0,190 0,305 92 268 1 593 
Einzelhaus ...................... 29 374 32798 58 748 841 155 0,184 0,287 93 268 1 612 
Doppelhaus „ „ „ „ , „ „ „ „ „ „ 4125 4 4-02 8 250 655 138 0,211 0,368 94 269 1 523 
Gereihtes Haus ... „ ..... „ „ ..... 3015 2 799 6030 419 108 0,257 0,512 84 271 1497 
Sonstiger Haustyp ··············· 271 300 542 763 152 0,199 0,329 93 272 1 623 

Wohngebäude mit 3 und meht Woh-
99666 1 231 0,697 nungen (ohne Wohnheime) ....... 11692 39366 281 0,228 77 271 1 396 

Einzelhaus ...................... 4586 11 856 29808 1 061 238 0,224 0,606 77 270 1401 
Doppelhaus . „ „ . „ „ „ . „ „ . „ . 1502 4075 10403 1148 244 0,212 0,588 78 258 1 286 
Gereihtes Haus ... „ ... „ „ „ ..... 2759 9 513 23 823 1170 278 0,237 0,772 78 268 1 372 
Sonstiger Haustyp ............... 2 845 13 922 35 632 1607 374 0,233 0,784 75 278 1 443 

Wohnheime ....................... 199 1464 3663 3 395 660 0,194 0,628 37 321 3428 
Einzelhaus ...................... 66 318 8n 3 097 462 0,149 0,442 40 - 336 3031 
Doppelhaus „ . „ „ „ „ . „ „ „ „ . 17 44 141 1194 312 0,261 0,537 55 281 1583 
Gereihtes Haus ... „ . „ „ .. „ „ ... 29 190 488 2 631 545 0,207 0,734 47 352 2899 
Sonstiger Haustyp ··············· 87 912 2157 4305 916 0,213 0,712 33 310 3996 

Wohngebäude zusammen ........... 153 949 164 938 282172 728 140 0,192 0,325 98 266 1 588 
Einzelhaus ······················ 102 574 103 769 157981 822 148 0,180 0,258 104 263 1658 
Doppelhaus . „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ 16029 15 821 29179 576 119 0,207 0,390 97 267 1486 
Gereihtes Haus ................... 31182 29 537 55 720 409 103 0,251 0,546 96 266 1466 
Sonstiger Haustyp ··············· 4164 15 811 39 292 1 377 314 0,228 0,710 74 280 1 516 

1) Bundesgebiet ohne Bayern. - 2) Jeweiliger Anteil der Grund- bzw. Geschoßfläche an der Grundstücksfläche. 
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Tabelle 3: Genehmigungen im Wohnbau nach der Grundflächendichte 1980 1) 

Ernchtung neuer Gebäude 
Gebäudeart 

insgesamt 1 
davon mit einer Grundflächendichte uber ... bis ... m2 

Haustyp bis0,2 1 0,2--0,4 1 0,4--0,6 1 0,6--0,8 1 0,8-1,0 
Anzahl 1 % 1 Anzahl 

Wohngebäude mit 1 Wohnung ...... 105 273 45 527 43,2 53 735 
Einzelhaus 
Doppelbau;::::::::::::::::::::: 

68 548 37 761 55,1 29158 
10385 3 378 32,5 6569 

Gereihtes Haus ................... 25 379 4090 16,1 17 528 
Sonstiger Haustyp ··············· 961 298 31,0 480 

Wohngebäude mit 2 Wohnungen .... 36 785 15 693 42,7 19 747 
Einzelhaus 
Doppelbau;::::::::::::::::::::: 

29 374 13939 47,5 14729 
4125 1212 29,4 2 729 

Gereihtes Haus ................... 3015 455 15,1 2134 
Sonstiger Haustyp ............... 271 87 32,1 155 

Wohngebäude mit 3 Wohnungen 
und mehr (ohne Wohnheimel ..... 11 692 2 814 24,1 7 360 
Einzelhaus 
Doppelbau;::::::::::::::::::::: 

4 586 1166 25,4 3031 
1502 384 25,6 989 

Gereihtes Haus ................... 2759 616 22,3 1600 
Sonstiger Haustyp ··············· 2845 648 22,8 1 740 

Wohnheime ....................... 199 89 44,7 85 
Einzelhaus 66 38 57,6 25 
Doppelhaus· : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 17 4 23,5 11 
Gereihtes Haus ................... 29 10 34,5 10 
Sonstiger Haustyp ............... 87 37 42,5 39 

Wohn1tebäude zusammen ........... 153 949 64123 41,7 80927 
Einzelhaus 102 574 52 904 51,6 46 943 
Doppelhaus.::::::::::::::::::::: 16029 4978 31,1 10298 
Gereihtes Haus ................... 31182 5171 16,6 21272 
Sonstiger Haustyp ............... 4164 1070 

1 
25,7 2 414 

1) Bundesgebiet ohne Bayern. 

Wohnung. Unterstellt man für die Hauptwohnung bei den 
Gebäuden mit zwei Wohnungen die gleiche Wohn.fläche 
wie bei den Einfamilienhäusern, so haben die Einlieger-
wohnungen lediglich eine durchschnittliche Größe von 
60 m 2• 

Auch bei den Grundstückskosten verringerte sich bei 
dieser Gebäudeart der Vorteil des gereihten Hauses. So 
besaßen die Grundstücke bei den Reihenhäusern eine 
durchschnittliche Größe von 419 m2 und waren damit um 
rd. 30 °/o größer als bei den Wohngebäuden dieses Haus-
typs mit einer Wohnung. Im Einzelhausbau erhöhte sich 
dagegen die durchschnittliche Grundstücksfläche bei 
Zweifamilienhäusern gegenüber Einfamilienhäusern ledig-
lich geringfügig um rd. 6 6/o auf 841 m2• Gleichwohl waren 
die Grundstücke der Einzelhäuser noch doppelt so groß 
wie bei den Reihenhäusern des gleichen Gebäudetyps. 

Im Zweifamilienhausbau zeigten sich zwischen den ein-
zelnen Haustypen bei der Ausnutzung der Grundstücke 
ähnliche Unterschiede wie bei Wohngebäuden mit einer 
Wohnung. Während die Grundflächendichte bei den Ein-
zelhäusern nur einen Wert von 0,18 erreichte, lag sie bei 
den gereihten Häusern immerhin bei 0,26. Erst ein Ver-
gleich der Geschoßflächendichten dieser beiden Haus-
typen verdeutlicht die wesentlich höhere Ausnutzung 
der Grundstücke durch Reihenhäuser. So betrug die 
Geschoßflächendichte (Grundfläche je m 2 Grundstücks-
fläche) bei den Einzelhäusern in diesem Bereich ledig-
lich 0,29, dagegen wiesen die Reihenhäuser einen Wert 
von 0,51 auf. D. h. bei den Zweifamilien-Reihenhäusern 
ist die Geschoßfläche etwa halb so groß wie die Grund-
stücksfläche, während sie bei den Einzelhäusern nicht 
einmal ein Drittel ausmacht. Genauer lassen sich diese 
Unterschiede erkennen, wenn man sich verdeutlicht, daß 
rd. 47 °/o der Einzelhäuser mit zwei Wohnungen eine 
Grundflächendichte besaßen, die geringer als 0,2 war und 
lediglich ein Viertel der Gebäude eine Geschoßflächen-
dichte von mehr als 0,4 hatte. Dagegen hatten bei den 
gereihten Häusern nur etwa 15 °/o eine geringere Grund-
flächendichte als 0,2, während immerhin rd. 70 °/o der 
Wohngebäude mit zwei Wohnungen eine Dichte verzeichne-
ten, die zwischen 0,2 und 0,4 lag. Bei der Geschoßflächen-
dichte hatten über 80 °/o der gereihten Häuser einen Wert 
von über 0,4; d. h. die Geschoßfläche machte hier bezo-
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1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

51,0 5 604 5,3 329 0,3 78 0,1 
42,5 1446 2,1 136 0,2 47 0,1 
63,3 402 3,9 28 0,3 8 0,1 
69,1 3 631 14,3 115 0,5 15 0,1 
49,9 125 13,0 50 5,2 8 0,8 

53,7 1 211 3,3 93 0,3 41 0,1 
50,1 637 2,2 50 0,2 19 0,1 
66,2 166 4,0 9 0,2 9 0,2 
70,8 364 12,7 31 1,0 11 0,4 
57,2 24 8,9 3 1,1 2 0,7 

62,9 1114 9,5 261 

1 

2,2 143 1,2 
66,1 311 6,8 50 1,1 28 0,6 
65,8 101 6,7 23 1,5 5 0,3 
58,8 385 14,0 92 3,3 66 2,4 
61,2 317 11,1 96 3,4 44 1,5 

42,7 16 8,0 5 2,5 4 2,0 
37,9 2 3,0 1 1,5 - -
64,7 2 11,8 - - - -
34,5 7 24,1 1 3,4 1 3,4 
44,8 5 5,7 3 3,4 3 3,4 

52,6 7 945 5,2 688 0,4 266 0,2 
45,8 2396 2,3 237 0,2 94 0,1 

1 

64,2 671 4,2 60 0,4 22 0,1 
68,2 4407 14,1 239 0,8 93 0,3 
58,0 471 11,3 152 3,7 57 1,4 

gen auf die Grundstücksfläche mehr als 40 8/o aus. Auffal-
lend in diesem Bereich ist, daß immerhin rd. 6 °/o der 
Reihenhäuser eine größere Geschoßfläche als die Grund-
stücksfläche besaßen; d. h. der Dichtewert lag über 1. 

Bei einer Betrachtung nach Ländern zeigen sich bei 
den Wohngebäuden mit zwei Wohnungen ebenso wie im 
Einfamilienhausbau, größere Unterschiede. Zwar hatte 
in fast allen Bundesländern das Einzelhaus eine größere 
Bedeutung als bei den Einfamilienhäusern, dennoch lie-
ßen sich nicht unerhebliche Unterschiede bei den Anteilen 
feststellen. Während in Berlin (West) und Rheinland-
Pfalz annähernd 90 °/o der Zweifamilienhäuser als Einzel-
haus genehmigt wurden, waren es in Hamburg nur 57 O/o. 
Auch bei den gereihten Häusern ließen sich regionale 
Besonderheiten erkennen. Dieser Haustyp, der im Bundes-
gebiet insgesamt nur eine geringe Rolle spielte, hatte in 
Nordrhein-Westfalen mit fast 15 °/o doch ein recht be-
achtliches Gewicht. Damit wurde annähernd jedes zweite 
gereihte Gebäude mit zwei Wohnungen in diesem Bun-
desland genehmigt, während bei den Zweifamilienhäusern 
sonst der Anteil bei 25 °/o lag. · 

Abschließend soll noch auf eine Besonderheit Baden-
Württembergs eingegangen werden. Wurde im Eigen-
heimbau im Bundesdurchschnitt 1980 nur jedes vierte Haus 
als Zweifamilienhaus genehmigt, so wurden in Baden-
Württemberg immerhin 45 O/o aller Genehmigungen im 
Eigenheimbau für Gebäude mit zwei Wohnungen er-
teilt. Diese Tatsache gewinnt dadurch an Bedeutung, daß 
in Hessen, dem Bundesland mit dem zweithöchsten An-
teil an Zweifamilienhäusern, nicht einmal jedes dritte 
genehmigte Gebäude im Eigenheimbau zwei Wohnungen 
besaß. Offenbar werden in Baden-Württemberg die steu-
erlichen Vorteile des Zweifamilienhausbaus stärker ge-
nutzt als in anderen Bundesländern. Dagegen werden die 
kompakteren Bauformen, wie das Doppelhaus oder das 
gereihte Haus, hier nur durchschnittlich häufig genehmigt. 

Bober Anteil der sonstigen Baustypen im 
Mebrfamilienbausbau 

Wohngebäude mit drei und mehr Wohnungen wurden, 
gemessen an der Zahl aller Wohngebäude, nur in gerin-
gem Umfang von den Baubehörden genehmigt. Insgesamt 
wurden in den 11 700 Gebäuden aber immerhin 99 700 
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Wohnungen zur Verfügung gestellt; das ist immerhin ein 
Anteil von 35 O/o an den im Berichtsjahr genehmigten 
Wohnungen. Hierbei fällt besonders auf, daß im Mehr-
familienhausbau fast jedes vierte Gebäude nicht den im 
Eigenheimbau gängigen Haustypen zugeordnet werden 
konnte. Der hohe Anteil der sonstigen Haustypen in die-
sem Bereich ist vor allem darauf zurückzuführen, daß 
hier sehr viele Gebäude zu finden sind, die durch ihre 
verschiedenartigen Bauformen nur schwer den anderen 
Kategorien zurechenbar sind. Zum Beispiel kann ein Ge-
bäudekomplex zwar durch eine Verkettung von Einheiten 
die Bedingung des gereihten Haustyps erfüllen, da aber 
möglicherweise diese Gebäude nicht baugleich sind, be-
stehen oftmals Schwierigkeiten, sie den gereihten Ge-
bäuden oder den Einzelhäusern zuzuordnen. Ebenfalls 
Zuordnungsprobleme entstehen bei den Gebäuden, die 
in Baulücken errichtet werden. Insgesamt wurden rd. 
40 O/o oder 4 600 der Gebäude im Mehrfamilienhausbau 
als Einzelhäuser genehmigt; gemessen an der Zahl der 
Wohnungen betrug der Anteil allerdings nur 30 O/o. Inte-
ressant ist, daß die Einzelhäuser nur 6,5 Wohnungen je 
Gebäude aufwiesen, während die durchschnittliche Zahl 
der Wohnungen in den sonstigen Haustypen immerhin 
12,5 betrug. Die relativ hohe Anzahl der Wohnungen in 
den sonstigen Haustypen deutet darauf hin, daß man von 
seiten der Planer versucht, Ballungen von Wohnungen, 
wie sie zum Beispiel bei Hochhäusern auftreten, zuneh-
mend durch gestalterische Maßnahmen des Gebäudekom-
plexes, insbesondere durch die Wahl unkonventioneller 
Bauformen, zu begegnen. 

Untersucht man die Grundflächendichte bei den Mehr-
familienhäusern, so fällt auf, daß bei etwa einem Viertel 
der · Genehmigungen die Baudichte geringer als 0,2 war 
und nur etwa 13 O/o über 0,4 lagen. Mehrfamilienhäuser 
werden vornehmlich in Ballungsgebieten mit relativ hohen 
Baulandpreisen errichtet. Bei einer intensiveren Nutzung 
der Grundstücke wäre hier unter Umständen noch eine 
gewisse Entlastung der Investoren denkbar. Auch bei 
der Geschoßflächendichte zeigt sich die geringe Ausnut-
zung des Baulandes. So konnte von keinem Haustyp im 
Durchschnitt ei{le Bebauungsdichte erreicht werden, die 
höher als 0,8 war. Insgesamt gab es überhaupt nur etwa 
23 O/o Mehrfamilienhäuser, die eine Geschoßflächendichte 
von mehr als 1,0 aufwiesen. 
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Die Kosten je Bauwerk lagen bei den Gebäuden mit drei 
und mehr Wohnungen mit rd. 913 000 DM erwartungsge-
mäß deutlich über denen der Zweifamilienhäuser (294 000 
DM). Allerdings - bezogen auf die Wohneinheiten -
waren die Kosten bei den Wohngebäuden mit zwei Woh-

Tabelle 4: Genehmigungen im Wohnbau nach der Geschoßfiächendichte 1980 1) 

1 Errichtung neuer Gebäude 
Gebäudeart Gebäude 1 

insgesamt davon mit emer Geschoßflächendichte über ... bis ... 
Haustyp bis 0,4 

1 

0,4--0,5 
1 

0,5-0,8 
1 

0,8-1,0 
1 

über 1,0 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Wohngebäude mit 1 Wohnung ...... 105 273 74 566 70,8 11125 10,6 16 209 15,4 2 751 2,6 622 0,6 
Einzelhaus ...................... 68 548 62031 90,5 3 953 5,8 2 291 3,3 172 0,3 101 0,1 
Doppelhaus . „ „ „ „ ....... „ ... 10385 5 491 52,9 2393 23,0 2310 22,2 145 1,4 46 0,4 
Gereihtes Haus .... „ ............. 25 379 6442 25,4 4669 18,4 11391 44,9 2419 9,5 458 1,8 
Sonstiger Haustyp ............... 961 602 62,6 110 11,4 217 22,6 15 1,6 17 1,8 

Wohngebäude mit 2 Wohnungen .... 36 785 24549 66,7 5 803 15,8 5 379 14,6 720 2,0 334 0,9 
Einzelhaus ...................... 29374 21 998 74,9 4414 15,0 2 660 9,1 199 0,7 103 0,4 
Doppelhaus ... „ .. „ .. „ . „ „ „ . 4125 1 816 44,0 884 21,4 1 283 31,1 104 2,5 38 0,9 
Gereihtes Haus .. „ ..... „ . „ ..... 3015 593 19,7 462 15,3 1370 45,4 404 13,4 186 6,2 
Sonstiger Haustyp ··············· 271 142 52,4 43 15,9 66 24,4 13 4,8 7 2,6 

WohngeMude mit 3 Wohnungen 
und mehr (ohne Wohnheime) 11 692 1920 16,4 1380 11,8 3 958 33,9 1 786 15,3 2 648 22,6 
Einzelhaus ...................... 4 586 977 21,3 660 14,4 1809 39,4 576 12,6 564 12,3 
Doppelhaus ... „ ... „ . „ „ ...... 1502 271 18,0 240 16,0 570 37,9 214 14,2 . 207 13,8 
Gereihtes Haus .... „ „ ...... „ . „ 2 759 338 12,3 244 8,8 755 27,4 488 17,7 934 33,9 
Sonstiger Haustyp ............... 2 845 334 11,7 236 8,3 824 29,0 508 17,9 943 33,1 

Wohnheime ....................... 199 60 30,2 23 11,6 45 22,6 23 11,6 48 24,1 
Einzelhaus „ . „ .. „ . „ ..... „ ... 66 34 51,5 7 10,6 12 18,2 4 6,1 9 13,6 
Doppelhaus . „ .. „ ... „ .... „ . „ 17 5 29,4 - - 6 35,3 4 23,5 2 11,8 
Gereihtes Haus ................... 29 3 10,3 6 20,7 7 24,1 2 6,9 11 37,9 
Sonstiger Haustyp ............... 87 18 20,7 10 1 11,5 20 23,0 13 14,9 26 29,9 

Wohngebäude zusammen ..•........ 153 949 101 095 65,7 18 331 11,9 25 591 16,6 5 280 3,4 3 652 2,4 
Einzelhaus ...................... 102 574 85 040 82,9 9034 8,8 6 772 6,6 951 0,9 777 0,8 
Doppelhaus „ . „ ........ „ ... „ . 16029 7 583 47,3 3 517 21,9 4169 26,0 467 2,9 293 1,8 
Gereihtes Haus ................... 31182 7376 23,7 5381 17,3 13523 43,4 3 313 10,6 1589 5,1 
Sonstiger Haustyp ··············· 4164 1096 26,3 399 9,6 1127 27,1 549 13,2 993 23,8 

')Bundesgebiet ohne Bayern. 
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Tabelle 5: Maß der baulichen Nutzung der genehmigten 
Wohngebäude nach Vollgeschossen 1980 1) 

Gebäud~ 
Davon mit einer Geschoßftächendichte 

Gebäude mit ... ins-
über ... bis ... 

gesamt bis 0,4 J 0,4--0,5 J 0,5-o,8 J 0,8-1,0 J über 1,0 

1 Vollgeschoß ........ 89 901 78 428 7003 4 216 200 54 
2 Vollgeschossen ...... 57 498 22090 10994 19 690 3706 1 018 
3 Vollgeschossen ...... 3926 439 244 1 304 906 1033 
4 und 5 Vollge-

schossen ........... 2 117 124 80 353 4151 1145 
6 und mehr Vollge-

schossen ........... 507 14 10 28 53 402 
Insgesamt . . . 1153 949 1101 095 J 18 331 J 25 591 J 5 280 1 3 652 

1) Bundesgebiet ohne Bayern. 

nungen (147 000 DM) um rd. 40 000 DM höher als bei den 
Mehrfamilienhäusern. Innerhalb der Mehrfamilienhäuser 
sind die Unterschiede nur relativ gering. So lagen die 
Herstellungskosten bei den Doppelhäusern mit durch-
schnittlich 101 000 DM am niedrigsten, während die son-
stigen Haustypen mit durchschnittlich 109 000 DM die 
höchsten Kosten je Wohneinheit verzeichneten. Die Grund-
stücksgröße war mit 1 607 Quadratmetern je Gebäude bei 
den sonstigen Haustypen am größten, sie lag dagegen 
für die Einzelhäuser nur bei 1 061 Quadratmeter. Bezieht 
man die Geschoßfläche jedoch auf die Grundstücksgröße, 
so zeigt sich ein verändertes Bild. So wurden die Grund-
stücke von den sonstigen Haustypen am intensivsten ge-
nutzt (Geschoßflächendichte von 0,78), die geringste Aus-
nutzung entfiel mit einer Geschoßfl.ächendichte von 0,59 
auf die Doppelhäuser. Kw. 

Bautätigkeit 1981 
Die nachfolgend dargestellten Ergebnisse der Bautätig-

keitsstatistik sollen einen ersten Überblick über die Ent-
wicklung der Bautätigkeit im Jahr 1981 geben. Hierbei 
handelt es sich allerdings noch um vorläufige Daten, da 
die Zahlen für das Berichtsjahr durch Kumulation der 
Monatsergebnisse errechnet wurden. Das endgültige Er-
gebnis weicht jedoch erfahrungsgemäß nur ~zringfügig 
von den vorliegenden Zahlen ab, so daß die konjunkturel-
len und strukturellen Veränderungen im Hochbau hin-
reichend genau wiedergegeben sein dürften. 

Erneut rückläufige Entwicklung der Baugenehmigungen 
im Hochbau - zweitniedrigstes Ergebnis im Wohnbau 

seit 1950 
Die Entwicklung der Nachfrage im Hochbau zeigte im 

Jahr 1981 gegenüber dem Vorjahr erneut einen deut-
lichen Rückgang. So erteilten die Bauaufsichtsbehörden 
für die Errichtung neuer Hochbauten nur 197 400 
(- 16 O/o) Baugenehmigungen. Hierdurch sollten insge-
samt 61,3 Mill. m 2 Wohn- und Nutzflächen entstehen, 
12 O/o weniger als im Vorjahr. Durch Baumaßnahmen an 
bestehenden Gebäuden sollten darüber hinaus Wohn- und 
Nutzflächen im Umfang von 5,5 Mill. m 2 (- 12 O/o) geschaf-
fen werden. 

In Wohn- und Nichtwohngebäuden wurden im Be-
richtsjahr insgesamt 356 000 Wohnungen genehmigt. Im 
Vorjahresvergleich zeigt sich damit ein weiterer Rück-
gang um 6,50/o. Die für das Jahr 1981 erteilten Bauge-
nehmigungen :für Wohnungen sind das zweitniedrigste 
Ergebnis seit 1950. Lediglich 1977 wurde mit 352 100 ge-
nehmigten Wohnungen ein noch tieferer Stand erreicht. 

Maßgeblich für diese Entwicklung war die rückläufige 
Nachfrage bei Eigenheimen. In neu zu errichtenden Ein-
und Zweifamilienhäusern wurden lediglich Genehmigun-
gen für 194 700 Wohnungen erteilt, was gegenüber dem 
Vorjahr einem Rückgang um 15 O/o entspricht. Den stärk-
sten Einbruch zeigte dabei die Entwicklung bei Einfa-
milienhäusern; mit 101100 genehmigten Einheiten lag das. 
Berichtsjahresergebnis hier um 250/o unter, dem Vor-
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jahresstand. Bei Wohnungen in Zweifamilienhäusern 
wurde demgegenüber das Vorjahresergebnis nur gering-
fügig (- 0,8 O/o) unterschritten. Die deutlich negative 
Entwicklung im Bereich der Einfamilienhäuser ist vor-
nehmlich auf die ungünstige Konstellation der wirt-
schaftlichen Eckdaten - insbesondere den weiteren An-
stieg der Hypothekenzinsen - und die daraus resultie-
renden Belastungen der Bauherren zurückzuführen. 
Steuerliche Vorteile dürften insbesondere zum Bau von 
Einliegerwohnungen angeregt haben, was zu einem Teil 
die relativ stabile Entwicklung der Nachfrage nach 
Zweifamilienhäusern erklärt. 

Im Unterschied zu den Eigenheimen verzeichneten die 
genehmigten Neubauwohnungen in Mehrfamilienhäusern 
(130 400) ein Plus von 6,9 O/o. Dies begründet sich in erster 
Linie aus dem starken Interesse an Eigentumswohnungen, 
die zum weitaus größten Teil im Geschoßwohnungsbau 
errichtet werden. Mit 67 400 Einheiten lagen hier die Bau-
genehmigungen um 14 % über dem Vorjahreswert. Be-
stehende gesetzliche Bestimmungen im Wohnungssektor 

Jahr 

1959 ..... 
1960 ..... 
1961 ..... 
1962 ..... 
1963 „ ... 
1964 ..... 
1965 ..... 
1966 ..... 
1967 „ ... 
1968 ..... 
1969 ..... 
1970 ..... 
1971 ..... 
1972 ..... 
1973 ..... 
1974 ..... 
1975 ..... 
1976 ..... 
1977 ..... 
1978. „ .. 
1979 ..... 
1980 ..... 
19814) .... 

Tabelle 1: Genehmigte Wohnungen 
in Wohn- und Nichtwohngebäuden 

Darunter Errichtung neuer Gebäude 

Woh- darunter m Wohngebäuden mit 
nungen Wohnungen in 3 u. mehr 

im Wohn- Wohnungen') 
u. Nicht- 1und2 darunter wohn bau Nicht- 1 Wohn- Woh- Eigen-insgesamt wohn- gebäuden nungen zu- 1 sammen tums-gebäuden 

1 wohng. 
Anzahl 

624 388 8 1612) 569 630 
635 777 8 7103) 580 213 
648 766 9 657 592 063 
648 101 9 870 590 098 
575 677 9 052 524 921 
601 021 9 755 545 950 
622 772 10 969 569 989 
581 549 10 425 527 503 
532 752 10785 479 425 
536 840 11 713 499 509 206 329 293 180 
560 218 13 265 522 894 221 031 301 863 
609 356 13 308 571 767 233 508 338 259 
705 417 13 111 665 710 265 252 400 458 
768 636 15 304 726182 277 656 448 526 
658 918 13 697 618 439 253 726 364 713 
417 783 10 107 384 527 201 614 182 913 
368 718 10 669 336 205 193 989 142 216 
380 352 8 577 350 130 228 424 121 706 
352 055 7 276 324 669 230 292 94377 
425 751 9004 395 143 271 443 123 700 
383 638 8103 362 769 250 111 108 719 51 246 
380 609 8 862 355 589 229 494 121 993 59 082 
356 032 8 413 328 683 194 719 130 435 67 418 

1) Ohne Wohnheime. - 2) Ohne Wiederaufbau Saarland und Berlin (West). 
3) Ohne Wiederaufbau Berlin (West). - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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- insbesondere die Möglichkeit der Bildung sogenannter 
Bauherrenmodelle - dürften wesentliche Ursache für 
das rege Interesse an Eigentumswohnungen sein. Wach-
sende Belastungen durch steigende Zinsen verlieren auf-
grund der im Rahmen dieser gesetzlichen Regelungen 
gewährten Abzugsmöglichkeit von der Einkommensteuer 
an Gewicht. 

Aufgrund der stabilen Nachfrageentwicklung im Ge-
schoßwohnungsbau insgesamt erhöhte sich der Anteil der 
Wohnungen in Mehrfamilienhäusern von rd. 34 °/o im 
Vorjahr auf 40 °/o im Berichtsjahr. Diese Entwicklung 
konnte den Rückgang des geplanten zusätzlichen Woh-
nungsangebots in Ein- und Zweifamilienhäusern jedoch 
nicht kompensieren. Wohnungen in Eigenheimen hatten 
im Jahr 1981 mit einer Anteilsrate von 59 O/o zwar immer 
noch das ausschlaggebende Gewicht, ihr Anteil vermin-
derte sich jedoch gegenüber dem Vorjahr um 5,5 Pro-
zentpunkte. 

Durch Um-, Aus- und Erweiterungsbaumaßnahmen 
sowie durch die Errichtung neuer Nichtwohngebäude 
waren zusätzlich 27 100 (+ 9 °/o) Wohnungen vorgesehen. 
Darüber hinaus sollen insgesamt 3 800 'Wohnungen in 
Wohnheimen entstehen. 

Da beim Bau von Eigenheimen der weitaus überwie-
gende Teil der Baugenehmigungen von privaten Haus-
halten eingeholt wird, zeigt die Nachfrage in der Glie-
derung nach Bauherren in diesem Bereich einen ähn-
lichen Verlauf wie die Entwicklung der Genehmigungen 
für Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhäusern. Für 
private Bauherren wurden im Jahr 1981 197 500 Woh-
nungen genehmigt. Der Anteil der dieser Bauherren-
gruppe genehmigten Wohnungen hat sich damit gegen-
über dem Vorjahr (60 O/o) nicht verändert. 

Den im Wohnungsbau tätigen Unternehmen erteilten 
die Bauämter im Berichtsjahr Baugenehmigungen für 
126 500 Wohnungen in neu zu errichtenden Wohngebäu-
den. Im Vorjahresvergleich war das ein Rückgang um 
7 ,9 O/o. Innerhalb des Unternehmenssektors zeigten die 
privaten und freien Wohnungsunternehmen - die vom 
Bauvolumen unter den Unternehmen größte Gruppe -
mit 76 400 Genehmigungen für Wohnungen in Neubau-
ten eine um 6,9 O/o geringere Nachfrage. Nachdem diese 
Bauherrengruppe mit der Überwindung der gesamtwirt-
schaftlichen Rezession im Jahr 1975 in der zweiten Hälfte 
der 70er Jahre zum Teil deutliche Steigerungsraten bei 
Genehmigungen für Neubauwohnungen zu verzeichnen 
hatte, war die Nachfrage im Berichtsjahr erstmals wieder 
absolut rückläufig. Die gemeinnützigen Wohnungs- und 
ländlichen Siedlungsunternehmen, die im Jahr 1980 noch 
den Bau von 5,1 °/o mehr Wohnungen planten, verrin-
gerten ihre Nachfrage um 80/o auf 32 400 Einheiten. Der 
Rückgang der Baugenehmigungen dieser insbesondere 
für den sozialen Wohnungsbau bedeutsamen Unterneh-
mensgruppe dürfte das geringe Angebot an Wohnraum 
für die unteren Einkommensgruppen kaum verbessern. 
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Besonders stark schränkten Immobilienfonds ihre Neu-
bauvorhaben von Wohnungen ein. Durch Errichtung 
neuer Wohngebäude war der Bau von lediglich 4 600 
(gegenüber 1980 - 26 O/o) Wohnungen vorgesehen. Den 
größten Einbruch bei Neubauvorhaben für Wohnungen 
hatten mit 2 900 genehmigten Einheiten (- 27 O/o) die 
Organisationen ohne Erwerbszweck zu verzeichnen. 
öffentliche Bauherren ließen sich 1800 Wohnungen ge-
nehmigen, was einem Rückgang um 7,6 G/o entspricht. 

Durch insgesamt 47 300 genehmigte Baumaßnahmen im 
Nichtwohnbau war die Schaffung einer Nutzfläche von 
28,9 Mill. m2 (gegenüber 1980 - 12 O/o) vorgesehen, davon 
25,9 · Mill. m 2 (- 11 O/o) in 34 100 neu zu errichtenden 
Nichtwohngebäuden. Diese Neubauvorhaben sollten 
einen Rauminhalt von 155 Mill. m3 haben. Gegenüber dem 
Vorjahr bedeutet dies eine Verringerung des Genehmi-
gungsvolumens um 11 O/o. 

Innerhalb des Nichtwohnbaus zeigte der öffentliche 
Bau eine etwas stärkere rückläufige Entwicklung als der 
Wirtschaftsbau. Im Vorjahresvergleich verringerte sich 
der genehmigte Rauminhalt der öffentlichen Neubau-
vorhaben auf 29 Mill. m 3 (- 12 O/o). Das im Wirtschafts-
bau erteilte Genehmigungsvolumen für die Errichtung 
neuer Nichtwohngebäude lag mit 125,9 Mill. m3 um 11 O/o 
unter dem Vorjahresergebnis. Die Anteile dieser Be-
reiche am Genehmigungsvolumen im Nichtwohnbau ins-
gesamt haben sich allerdings nicht verschoben. Nach wie 
vor entfällt auf den öffentlichen Bau knapp ein Fünftel 
des Genehmigungsvolumens, während der Wirtschafts-
bau mit 81 °/o an seiner dominanten Stellung nichts ein-
gebüßt hat. 

Zwischen den einzelnen Kategorien von Nichtwohn-
gebäuden waren durchaus unterschiedliche Entwicklun-
gen zu beobachten. Dabei erlaubt die bei der Neukon-
zeption der Bautätigkeitsstatistik im Jahr 1979 erstmals 
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Tabelle 2: Genehmigte und fertiggestellte Gebäude 198!1) 
Wohn-

Gebäude Rauminhalt Wohnungen Kosten des 1 
Nutz- 1 Veranschlagte 

Gebäudeart fläche Bauwerkes 

Anzahl 1 %2) Anzahl\ %2) 1 1-000--m-,~l-'l'.-.2-)--,-11-000--m-2~j-'l'.-.2-)-11JS~ j %2) 

Baugenehmigungen 
Wohnbau 

Wohngebäudemit1 Wohnung ................... ,1010531-25,2\842601-24,511010531-25,2112535,61-25,411458,51-24,01238291-18,0 2Wohnungen ................. 46833 - 0,8 52402 - 1,7 93666 - 0,8 8625,2 - 1,8 899,9 - 4,1 15234 + 7,1 
3 Wohnungen und mehr (ohne 

Wohnheime) ................ 15181 + 8,5 51062 + 4,8 130435 + 6,9 9743,4 + 4,1 1016,4 -1,8 15353 +15,5 
Wohngebäude zusammen ... 1163 278 1 -16,9 1189151 1 -12,21328 683 1 - 7,6 131 059,8, -11,51 3423,01-13,7154 9221- 3,9 

dar.:WohngebäudemitEigentumswohnungen ... 8053 +12,4 26772 + 9,9 67418 +14,1 5165,4 + 8,4 557,9 + 6,7 7946 +20,5 

Nichtwohnbau 
Anstaltsgebäude . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 391 - 7,1 4 961 - 7,5 
Buro- und Verwaltungsgebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 133 - 7,6 14 590 -10,1 
Landwirtschaftliche Betriebsgebäude . . . . . . . . . . . . . . • 10 546 -16,1 18 940 -16,7 
Nichtlandwirtschaftliche Betriebsgebäude . . . . . . . . . . 17 259 -11,0 96 948 - 7,1 
dar.: Fabrik- und Werkstattgebäude . . . . . . . . . . . . . . . 5 867 -14,6 40952 -11,6 

341 -26,0 
1331 - 6,6 

307 -26,0 
5700 + 3,9 

984 - 7,0 
4147 + 8,4 

340 -19,6 
734 -31,8 

17,1 -25,61 %2,6 - 4,3 2 216 -10,1 
117,6 - 1,3 2606,1 - 95 4928 - 0,5 
37,4 -22,7 3 362,1 -'19:4 1 556 -16,2 

510,9 + 1,6 15 931,2 - 7,3 14432 + 2,9 
108,0 - 5,1 6 :306,4 -11,6 5 739 - 4,4 

Handels- einschl. Lagergebäude . . . . . . . . . . . . . . 7 746 - 7,2 45 716 - 2,0 
Hotels und Gaststätten....................... 787 -13,1 2 640 -16,2 

Sonstige Nichtwohngebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 523 -15,4 19 203 -23,6 

350,9 + 6,2 7 255,6 - 1,9 6147 +11,4 
30,7 -24,9 511,1 -15,9 865 -10,5 
69,5 -23,4 3 123,6 -23,5 5 746 -14,0 

Ö~entlicher Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 843 - 8,5 28 733 -12,1 
Nichtwohngebäude zusammen ... , 341221 -12,2 ,154 626 , -11,0 1 

Wirtschaftsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 279 1 -12,8 125 893 -10,8 , 
8413, - 5,1 1 920 -17,2 
7493 - 3,3 

751,71- 4,1 125983,7,-11,4, 288791- 3,7 70,1 -12,0 5 057,5 -11,7 10127 - 6,3 
682,4 - 3,1 20 926,5 -11,3 18 752 - 2,2 

Baufertigstellungen 
Wohnbau 

Wohngebäude mit 1 Wohnung ................... 1129 7781-19,1 1107 3441-18,0 1129 778 , -19,1 116 261,2, -18,911 842,1, -20,1 126 889 , -12,0 
2 Wohnungen ...•............. 45 141 + 1,8 50 857 + 1,0 90 282 + 1,8 8 405.1 + 0,4 910,4 - 2,1 13122 + 9,7 
3 Wohnungen und mehr (ohne 

Wohnheime) . . • . . . . . . . . . . . . . 13 336 + 1,4 46 441 + 5,0 117 931 + 3,4 8 956,5 i + 4,0 970,5 + 9,5 11 968 +14,3 
~oh;'tgebäude zusarmnen .. · 1188 255 1-13,6 \204 642 1- 9,3 1337 991 \ - 6,9 133 621,61- 9,2 13 723,0 \ - 9,7 \ 51 9791- 1,9 

dar.: Wohngebäude mit Eigentumswohnungen . . . . . . . . . . • . . . . 

Nichtwohnbau 
Anstaltsgebäude . „ „ ................... „ ... „ .. 
Buro- und Verwaltungsgebäude .................. . 
Landwirtschaftliche Betriebsgebäude ...•........... 
Nichtlandwirtschaftliche Betriebsgebäude ......... . 

563 
2124 

11639 
17 489 

+ 6,8 
-2,4 
- 9,3 
-5,6 

5180 - 4,6 
15 920 +26,3 
21178 - 5,6 
98 519 + 1,7 

2 859 +72,9 
1384 +28,9 

417 - 2,6 
5 497 + 4,1 

1269· +73,4 947,7 - 80' 1785 
1 21:51 +28,7 2 793,8 +16,5 4 449 

49,8 + 1,4 3 889,2 - 7,8 1 667 
494,8 -1,7 16165,3 +3,3 12670 

+ 0,5 
+30,8 
- 0,8 
+13,3 

dar.: Fabrik- und Werkstattgebäude .............. . 
Handels- einschl. Lagergebäude ............. . 
Hotels und Gaststätten ........... „ ..... „ .. . 

Sonstige Nichtw6hngebäude .................... . 4280 -16,8 23 576 - 7,3 934 - 6,7 

11 091 1 +17,5 \ 1 925 +48,1 

86,2 

878,51 119,2 

+ 1,1 4055,2 - 8,1 5 994 + 7,9 
+12,6 
+12,7 
+12,6 

Nichtwohngebäude zusammen ... , 36 0951 
Öffentlicher Bau .... „ ............... „ . . . . . . . . . 5 040 
Wirtschaftsbau .... „. „... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 055 

- 7,9 ,1643631 + 1,01 - 2,6 29 723 - 0,6 
- 9,0 134 648 + 1,4 9166 +12,6 760,4 

+ 9,1 127 851,01 + 0,5, 26 5651 +32,3 1 5 390,3 - 1,1 8 865 + 6,3 22 459,8 + 0,9 17 700 

1) Errichtung neuer Gebäude. - 2) Veränderung zum Vorjahr. 

erfolgte Aufgliederung der gewerblichen Betriebsgebäude 
nach einzelnen Gebäudearten eine differenziertere Ein-
schätzung. So war für den Rückgang der Bauvorhaben 
im Wirtschaftsbau insbesondere die Entwicklung bei den 
Fabrik- und Werkstattgebäuden von Bedeutung. Bei 
diesen Gebäuden lag das Genehmigungsvolumen mit 
41 Mill. m3 um 12 °/o unter dem Vorjahresstand. Demge-
genüber ging von den Handels- einschließlich Lagerge-
bäuden (45,7 Mill. m3) mit einem nur um 20/o geringeren 
Genehmigungsvolumen ein eher stabilisierender Effekt 
aus. Am stärksten war der Nachfrageeinbruch bei den 
sonstigen Nichtwohngebäuden - hierunter fallen u. a. 
Kindertagesstätten, Schulen, Hochschulen, Museen, Thea-
ter, Kirchen, Sportgebäude -; mit einem Ergebnis von 
lediglich 19,2 Mill. m3 genehmigten Rauminhaltes war 
bei diesen Gebäuden ein Rückgang um 24 °/o zu verzeich-
nen. Auch bei den ausgewählten Infrastrukturgebäuden, 
die vornehmlich von öffentlichen AUJftraggebern erstellt 
werden, reduzierte sich das Genehmigungsvolumen 
(29,7 Mill. m 3) deutlich um 6,6 Mill. m 3 oder 19 °/o. Land-
wirtschaftliche Betriebsgebäude hatten einen Rauminhalt 
von zusammen 18,9 Mill. m3 und unterschritten damit den 
entsprechenden Vorjahreswert um 17 °fo. 

Für neue Büro- und Verwaltungsgebäude wurden Ge-
nehmigungen mit einem Volumen von 14 Mill. m3 

(- 10 °/o) erteilt. Bei Anstaltsgebäuden war ein Rück-
gang um 7,5 °/o auf 5,0 Mill. m3 zu verzeichnen. Bei der 
Beurteilung des konjunkturellen Nachfrageeffektes darf 
allerdings nicht nur die Entwicklung des Genehmigungs-
volumens (Rauminhalt der Gebäude) betrachtet werden. 
Wesentliche Bedeutung in diesem Zusammenhang kommt 
auch dem wertmäßigen Gewicht - gemessen an den ver-
anschlagten reinen Baukosten - zu, das ein Bauvor-
haben hat. Eine einzelne Gebäudeart kann nämlich vo-
lumenmäßig einen relativ großen Umfang haben, von 
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seiten der Kosten her jedoch nur von geringem Gewicht 
sein und umgekehrt, was an folgendem Beispiel deutlich 
wird. Der Anteil des Genehmigungsvolumens der land-
wirtschaftlichen Nichtwohngebäude am Gesamtvolumen 
der Nichtwohngebäude im Berichtsjahr beträgt 12 O/o; je 
Kubikmeter Rauminhalt wurden für diese Gebäude je-
doch nur 82 DM reine Baukosten veranschlagt, gegen-
über 327 DM für Hotels und Gaststätten. Bezogen auf 
das Genehmigungsvolumen beträgt der Anteil der letzt-
genannten Gebäude jedoch nur 1,7 °/o. 

Fertigteilbau 
Maßgebliche Bedeutung für den Hochbau insgesamt hat 

der Fertigteilbau. Im Jahr 1981 wurden 28 200 Genehmi-
gungen für Fertigteilbauten erteilt, mit einem Raum-
inhalt von 76 Mill. m3• Der Marktanteil des Genehmi-
gungsvolumens im Fertigteilbau beträgt damit 22 O/o. 
Nachdem sich dieser Anteil von 4 O/o im Jahr 1965 nach 
zwischenzeitlich leicht rückläufiger Entwicklung in den 
Jahren 1975 bis 1978, bis zum Jahr 1980 fast versechs-
facht hatte, ist er im Berichtsjahr wieder leicht auf 220/o 
zurückgegangen. Der erneute Verlust von Marktanteilen 
des Fertigteilbaus ist im Zusammenhang mit der Re-
zession im Baugewerbe, in erster Linie auf die Entwick-
lung bei den Fertigteil-Nichtwohnbauten zurückzuführen. 
Während der Anteil des Genehmigungsvolumens von 
Wohngebäuden in Fertigteilbauweise von 9 °/o im Jahre 
1980 auf 8,3 O/o im' Jahr 1982 lediglich um knapp einen Pro-
zentpunkt gefallen ist, verringerte sich die entsprechende 
Relation im Fertigteil-Nichtwohnbau von 42 auf 39 O/o. 

überhaupt kommt innerhalb des Fertigteilbaus dem 
Nichtwohnbau die bei weitem größere Bedeutung zu. 
Von dem im Jahr 1981 genehmigten Bauvolumen in neuen 
Fertigteilbauten entfallen knapp vier Fünftel auf Nicht-
wohngebäude und nur 21 O/o auf Wohngebäude; im kon-
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ventionellen Bau betragen die entsprechenden Anteils-
werte 35 bzw. 65 °/o. Die überaus größte Gruppe von Neu-
bauten im Fertigteil-Nichtwohnbau bildeten im Berichts-
jahr die gewerblichen Betriebsgebäude mit einem An-
teil von über 76 O/o des Genehmigungsvolumens. Mit gro-
ßem Abstand folgten sonstige Nichtwohngebäude (9 O/o) 
und Bürogebäude (7 °/o). Auf Anstaltsgebäude entfielen 
lediglich 0, 7 O/o des genehmigten Bauvolumens. 

Bei Fertigteilwohnbauten bilden, weit mehr als im kon-
ventionellen Bau, die Eigenheime die bedeutendsten Ge- . 
bäudearten. Von den in neu errichteten Fertigteil-Wohn-
bauten insgesamt genehmigten Wohnungen (27 300) waren 
13 000 oder 48 O/o in Einfamilienhäusern vorgesehen und ' 
11800 (430/o) in Zweifamilienhäusern. Der Geschoßwoh-
nungsbau nimmt bei Wohngebäuden, die in Fertigteil-
bauweise errichtet werden sollen, mit 2 500 (9,1 O/o) ge-
nehmigten Wohnungen (einschl. Wohnheime) eine unter-
geordnete Rolle ein. 

Zur Kostenentwicklung 
An reinen Baukosten wurden im Berichtsjahr insge-

samt 93,3 Mrd. DM veranschlagt. Gegenüber dem Vorjahr 
bedeutet dies einen Rückgang um 3,40/o. Von der Ge-
samtkostensumme entfielen 83,8 Mrd. DM oder 90 °/o auf 
Neubauvorhaben. Im Vorjahresvergleich waren damit 
die Neubaukosten mit - 3,8 O/o etwas stärker rückläufig 
als im Hochbau insgesamt. Diese leicht unterschiedliche 
Entwicklung ist auf den Anstieg der Baukostensumme für 
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden zurückzu-
führen, die leicht ( + 0,3 O/o) über dem entsprechenden 
Vorjahreswert lag. 

Innerhalb des Hochbaus entfällt auf den Wohnbau 
nach wie vor weit über die Hälfte der Gesamtkosten. Ob-
gleich die Kostensumme für neue Wohngebäude um 3,9 O/o 
unter dem entsprechenden Stand im Jahr 1980 lag, blieb 
ihr Anteil an den im Hochbau insgesamt veranschlagten 
Baukosten mit 59 O/o in etwa konstant. Bezogen auf den 
genehmigten Rauminhalt erhöhten sich die Kosten in 
Wohnungsneubauten je m3 um 9,4 O/o auf 290 DM. Eigen-
heime (286 DM) lagen dabei um 8,9 O/o und Mehrfamilien-
häuser (301 DM) sogar um 10 O/o höher als im Vorjahr. 
Aufgrund des großen Gewichts der Eigenheime - ihr 
Anteil an den im Wohnungsneubau insgesamt veran-
schlagten Baukosten beträgt über 71 O/o - dürfte die 
Kostenentwicklung im Wohnbau maßgeblich von dieser 
Gebäudegruppe geprägt sein. 

Die Baukosten im Nichtwohnbau stiegen mit + 8,3 O/o 
je m 3 genehmigten Rauminhalts etwas weniger stark als 
im Wohnbau. Allerdings weicht die Entwicklung bei den 
einzelnen Nichtwohngebäudearten zum Teil erheblich von 
diesem Durchschnittswert ab. So verteuerten sich die 
nichtlandwirtsc:Qaftlichen Betriebsgebäude je m 3 Raum-
inhalt (149 DM) um 11 O/o. Einen noch stärkeren An-
stieg hatten sonstige Nichtwohngebäude (299 DM) und 
ausgewählte Infrastrukturgebäude (321 DM) mit jeweils 
120/o zu verzeichnen. Bei Büro- und Verwaltungsgebäuden 
(338 DM) betrug die entsprechende Kostensteigerung 11 O/o, 
während Anstaltsgebäude (447 DM) um 2,80/o unter dem 
Vorjahreswert lagen. Die Kosten pro ms Rauminhalt bei 
landwirtsehaftlichen Gebäuden (82 DM) blieben 1981 ge-
genüber 1980 konstant. 

Im Fertigteilbau zeigte die durchschnittliche Entwick-
lung der Baukosten in etwa den gleichen Verlauf wie im 
Hochbau insgesamt. Für einen m 3 neu errichteter Fertig-
teilwohnbauten lagen zum Genehmigungszeitpunkt die 
Kosten um 9 O/o über den Werten des Jahres 1980. Um 
den gleichen Prozentsatz höher wurden Fertigteil-Nicht-
wohnbauten veranschlagt. 

Bei. einem Vergleich der Baukosten zwischen einzelnen 
Gebäudearten tritt eine Reihe von Problemen auf, die bei 
der Interpretation der Zahlen zu berücksichtigen ist. 

Tabelle 3: Genehmigte Hochbauten 1981 1) (Errichtung neuer Gebäude) 

1 

Wohngebäude Nichtwohngeb:lude 

Merkmal 

1 

mit 

1 

davon 
Einheit 

1 

insgesamt 1 und 2 13 und mehr2) insgesamt Anstalts- 1 Büro- u. 1 Landw. jNichtlandw. , N~.%':~g~-Wohnungen Verwa]tungs„ 
gebäude Betriebsgebäude gebäude 

Hochbauten insgesamt 
Gebäude ...... „ ... „ ... Anzahl 163 278 147 886 15 181 34122 391 2133 10546 

·1 

17 529 1 3 523 
Rauminhalt .............. 1000m3 189151 136 662 51062 154 626 4961 14590 18940 96 948 19187 
Wohnungen ............. Anzahl 328 683 194719 130435 8 413 341 1331 307 5700 734 
Wohnfläche ............. 1000 m2 31 060 21161 9743 752 17 118 37 511 69 
Nutzfläche .............. 1000m2 3 423 2 358 1016 25 984 963 2606 3362 15 931 3122 
Veranschlagte Kosten des 

1 Bauwerkes ............. Mill.DM 54922 39064 15353 28 879 2 216 4 928 l 556 14432 5 747 

darunter Fertigteilbauten 
Gebäude ............ „ .. Anzahl 19 220 18 919 285 9026 33 471 1999 5 867 656 
Rauminhalt ........• „ „ . 1000m3 15 698 14744 922 60359 448 • 4201 4329 46035 5346 
Wohnungen ............. Anzahl 27 324 24825 2488 546 2 82 12 405 45 
Wohnfläche ............. 1000m2 2 591 2412 178 56 0 8 1 43 4 
Nutzfläche 1 OOOm• 216 198 19 9 817 93 769 802 7 365 788 
Veranschlagte. K~st~~ · d~ .. 

Bauwerkes ............. Mill.DM 4 557 4 276 274 8 262 224 1142 293 5 379 1224 

')Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Wohnheime. 
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Neben wirklichen, rein nominellen Preissteigerungen sind 
für die Entwicklung der Kosten Verschiebungen beim re-
lativen Anteil einzelner Gebäudearten innerhalb der 
statistischen Gebäudegruppen, Änderungen der Qualität 
der Bauvorhaben und ähnliche Einflüsse verantwortlich. 
Darüber hinaus ergeben sich zusätzliche Probleme beim 
Kostenvergleich zwischen Gebäudearten unterschiedlicher 
Bauweise (konventionellen oder Fertigteilbauten), die zum 
Teil auf der jeweiligen Art der Geäudeerstellung beruhen. 
So werden beispielsweise im Fertigteilbau überwiegend 
Festpreise vereinbart. Bei konventionellen Bauten sind 
demgegenüber häufig Anpassungen der zum Zeitpunkt 
der Baugenehmigung veranschlagten Baukosten an die 
steigenden Baupreise notwendig, was in der Bautätig-
keitsstatistik nicht el1faßt wird. Reine Preisänderungen 
sind bestenfalls auf der Grundlage von Preisindexbe-
rechnungen nachvollziehbar. Danach sind zum Beispiel 
die Preise für konventionell errichtete Einfamilienhäuser 
gegenüber dem Vorjahr um 5,8 0/0 gestiegen, entsprechende 
Fertigteilbauten mit Unterkellerung hatten einen Preis-
anstieg von 8,6 °/o zu verzeichnen. 

Entwicklung der Baufertigstellungen 
Die im Jahr 1981 insgesamt als fertiggestellt gemeldeten 

Wohnungen (365 500) hatten im Vorjahresvergleich einen 
Rückgang um 23 400 Einheiten oder 69/o zu verzeichnen. 
Dabei verringerte sich die Zahl der neuen Wohnungen 
in Eigenheimen um 12 °/o auf insgesamt 220 100 Einheiten. 
Mit lediglich 129 800 Wohnungen in Einfamilienhäusern 
(- 19 °/o) war der Rückgang des Fertigstellungsergebnisses 
hier noch stärker ausgeprägt als bei den Wohnungen in 
Ein- und Zweifamilienhäusern zusammen. Fertiggestellte 
Wohnungen in neu errichteten Zweifamilienhäusern 
konnten demgegenüber einen leichten Zuwachs um 
1,8 °/o auf 90 300 Wohnungen verbuchen. In Mehrfamilien-
häusern waren die Fertigstellungszahlen (117 900 Wohn-
einheiten) mit + 3,4 O/o zwar deutlich besser als beim 

Eigenheimbau des Berichtsjahres, im Vergleich zum Bau 
von Wohnungen in Mehrfamilienhäusern im Jahr 1980 
(114 000 Wohnungen/1980/79 + 17 %), hat sich db Zu-
wachsrate jedoch merklich abgeschwächt. 

Insgesamt lagen die Baufertigstellungen von Wohnun-
gen im Jahr 1981 um 9 300 Einheiten über dem Geneh-
migungsergebnis des gleichen Jahres, so daß ein Teil des 
Bauüberhangs zum Jahresanfang 1981 im Verlauf des 
Jahres abgetragen wurde. Nachdem der Bauüberhang an 
noch nicht fertiggestellten Wohnungen am Ende des 
Jahres 1980 bereits um 3,6 O/o unter dem Vorjahresstand 
gelegen hatte, wird zum Jahresende 1981 eine erneute 
Abnahme zu registrieren sein. Genaue Zahlen sind je-
doch erst ermittelbar, wenn Angaben über die erlosche-
nen Genehmigungen vorliegen. 

Im Nichtwohnbau lag das Fertigstellungsergebnis mit 
einem Rauminhalt von 164 Mill. ma leicht (+ 1 °/o) über 
dem Vorjahresstand. Der Anteil der fertiggestellten 
Nichtwohngebäude an den neu errichteten Gebäuden ins-
gesamt erhöhte sich (gemessen am Rauminhalt) von 42 O/o 
im Jahr 1980 auf 45 O/o im Berichtsjahr. 

Das im Vorjahresvergleich leicht höhere Fertigstellungs-
volumen im Nichtwohnbau beruhte maßgeblich auf der 
Entwicklung im Wirtschaftsbau. Der Rauminhalt der Ge-
bäude in diesem Bereich (135 Mill. m3) stieg gegenüber 
dem Vorjahr um 1,40/o; der öffentliche Bau lag mit einem 
Volumen von 30 Mill. m3 geringfügig (--0,6 O/o) unter dem 
entsprechenden Wert des Jahres 1980. Die im Vergleich 
etwas stabilere Entwicklung im Wirtschaftsbau ist in 
erster Linie auf den Anstieg des Fertigstellungsvolumens 
bei nichtlandwirtschaftlichen Betriebsgebäuden um 1,7 O/o 
auf 98,5 Mill. m3 sowie bei Büro- und Verwaltungsgebäu-
den um 26 O/o auf 15,9 Mill. m3 zurückzuführen. Sonstige 
Nichtwohngebäude und Anstaltsgebäude, die zu einem 
großen Teil von öffentlichen Bauherren errichtet werden, 
verzeichneten mit 23,6 (- 7,3 O/o) bzw. 5,2 Mill. m 3 

(- 4,6 O/o) jeweils rückläufige Fertigstellungsergebnisse. 
Kai. 

Handel 
Warenverkehr 

mit der Deutschen Demokratischen Republik 
und Berlin {Ost) 1981 

Gesamtentwicklung 
Im Jahr 1981 wurde im Warenverkehr zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland und der Deutschen 
Demokratischen Republik sowie Berlin (Ost) bei Liefe-
rungen und Bezügen ein Gesamtumsatz von 11,6 Milliar-
den DM erreicht; das waren 0,8 Mrd. DM oder Verrech-
nungseinheiten (1 VE = 1 DM) mehr als 1980. Damit war 
der Zuwachs im innerdeutschen Warenaustausch(+ 6,9 °/o) 
bedeutend niedriger als im Vorjahr (1980: + 16,8 O/o) und 
lag auch deutlich unter der Zunahme des Handels der 
Bundesrepublik Deutschland mit anderen Volkswirtschaf-
ten ( + 10,8 O/o). 

Innerhalb des Gesamtumsatzes hatten die Lieferungen 
des Bundesgebietes in den Jahren 1969 bis 1979 stets' einen 

Tabelle 1: Warenverkehr 

Jahr 

1973 ................. . 
1974 ................. . 
1975 ................. . 
1976 ..............•... 
1977 ................ „ 
1978 .. „„.„„„„.„ 
1979 .„ ........ „ .. „. 
1980 ................. . 
1981 .„„.„ .. „ ... „. 

Gesamtumsatz 1 Zunahme gegenüber dem Vorjahr 
Mill.DM 1 % 

5 658,1 
6 923,3 
7 263,9 
8 145,4 
8 370,4 
8 474,8 
9 308,5 

10 872,8 
11 626,2 

349,8 
1 265,2 

340,6 
881.5 
225,0 
104,4 
833,7 

1 564,3 
753,4 

6,6 
22,4 
4,9 

12,1 
2,8 
1,2 
9,8 

16,8 
6,9 
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ENTWICKWNG DES WARENVERKEHRS 
MIT DER DEUTSCHEN DEMOKRATISCHEN REPUBLIK UND BERUN(OST) 

Mrd.DM Mrd.DM 
12 12 

1962 63 64 65 66 67 68 69 10 11 12 13 14 1s 76 n 78 79 so 81 ° 
Statistisches Bundesamt 820204 

größeren Anteil als die Bezüge. Im Laufe des Jahres 1979 
zeichnete sich erstmals eine Veränderung ab, als die 
Bezüge die Lieferungen in den ersten drei Quartalen 
wertmäßig übertrafen. 1980 waren die Lieferungen des 
Bundesgebietes insgesamt um rd. 0,3 Mrd. DM niedriger 
als die Bezüge. Im Berichtsjahr betrug das Lieferdefizit 
0,5 Mrd. DM, so daß die Bezüge 1981 einen Anteil von 
52,0 O/o am gesamten Warenverkehr erreichten (1980: 
51,3 G/o). 
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Auch bei den Vierteljahresergebnissen des deutsch/ 
deutschen Handels war der Wert der vom Bundesgebiet 
bezogenen Waren in allen vier Quartalen höher als der 
Wert der gelieferten Waren. Im Jahr zuvor hatten dem-
gegenüber die Lieferwerte die Bezüge noch in einem 
Vierteljahr, nämlich dem dritten Quartal, übertroffen. 
Bemerkenswert ist allerdings, daß der Überschuß der 
Bezugswerte in den letzten drei Monaten des Jahres 1981 
nur noch rd. 56 Mill. DM erreichte, da die Bezüge im 
Dezember wesentlich niedriger ausfielen als die Liefer-
werte. Die Verteilung des gesamten Warenverkehrs, also 
Lieferungen und Bezüge zusammengenommen, auf die 
einzelnen Vierteljahre entsprach 1981 nahezu der des 
Vorjahres. In der saisonalen Entwicklung ragte das letzte 
Quartal heraus und wies, wie im Handel mit der Deut-
schen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) üblich, 
den höchsten Wert sowohl für die Lieferungen als auch 
für die Bezüge und damit für den gesamten Warenver-
kehr auf. 

Tabelle 2: Lieferungen und Bezüge 
Mill.DM 

Jahr 
Vierteljahr 

1980 .................• 
1981 ................. . 

19801. Vj ............ . 
2.Vj ............ . 
3. Vj ............ . 
4. Vj ............ . 

19811. Vj ............ . 
2.Vj ............ . 
3.Vj ............ . 
4.Vj ............ . 

Lieferungen Bezuge 
des Bundesgebietes 

5 293,2 5 579,6 
5 575,6 6 050,6 

1 281,1 1 397,6 
1154,9 1 392,1 
1 360,2 1 257,9 
1 497,1 1 532,1 

1 308,1 1 475,2 
1300,9 1 377,3 
1 352,3 1 527,3 
1 614,3 1 670,8 

tJberblick über die Struktur des Warenverkehrs 
Die allgemeine Struktur des innerdeutschen Warenver-

kehrs änderte sich im Berichtsjahr nicht wesentlich. Die 
Lieferungen des Bundesgebietes bestanden wie im Vor-
jahr wertmäßig zu rund zwei Dritteln aus Erzeugnissen 
des Grundstoff- und Produktionsgüterbereichs und aus 
Erzeugnissen des Investitionsgüter produzierenden Ge-
werbes. Auch bei den Bezügen des Bundesgebietes ent-
fielen - wie 1980 - drei Viertel auf Erzeugnisse des 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes und auf Er-
zeugnisse des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes. 
Im einzelnen ergab sich jedoch wiederum eine Reihe be-
merkenswerter struktureller Veränderungen bei Lieferun-
gen und Bezügen. 

Unter den L i e f e r u n g e n des Bundesgebietes standen 
1981 die Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktions-
gütergewerbes weiterhin an erster Stelle der sieben unter-
schiedenen Warenbereiche, und zwar mit einem Anteil 
von 36 •/o. Den zweiten Platz nahmen mit 26 °/o wiederum 
Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden Gewer-
bes ein. Auch bei den übrigen Warenbereichen gab es 
gegenüber 1980 keine Änderungen in der Rangfolge. Die 
Bergbaulichen Erzeugnisse lagen 1981 erneut an dritter 

Stelle, dabei haben sie mit der absolut höchsten Steigerung 
von 173 Millionen DM ihren Anteil von 16 auf 19 % ver-
bessern können. Das restliche Fünftel des Wertes der 
Lieferungen - immerhin rd. 1 Mrd. DM - entfiel auf 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes 
(10 ~/o), Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes (9 °/o), auf Erzeugnisse der Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei (0,5 "lo) und auf die Position Sonstige 
Waren (1 °/o), die hauptsächlich Ersatzlieferungen und 
Rückwaren enthält. 

Lieferungen 
1981 1980 

Warengruppe Mill.DM Warengruppe Mill.DM 

Bergbauliche Erzeugnisse 1 039,8 Maschinenbauerzeugnisse 938,6 
Chemische Erzeugnisse 981,7 Chemische Erzeugnisse 930,0 
Maschinenbauerzeugnisse 972,3 Bergbauliche Erzeugnisse 866,7 
Erzeugnisse des Ernäh- Erzeugnisse des Emäh-

rungsgewerbes 508,5 rungsgewerbes 522,2 
NE-Metalle und -Metall- Eisen und Stahl 363,4 

halb zeug 391,2 NE-Metalle und -Metall-
Eisen und Stahl 321,9 halb zeug 325,3 

Bei den Bezügen blieb die Rangfolge der Warenbe-
reiche gegenüber 1980 ebenfalls unverändert, obwohl auch 
hier einzelne Anteilswerte mehr oder weniger starken 
Veränderungen unterlagen. An der Spitze der Käufe des 
Bundesgebietes lagen die Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes, die 1981 ihren Anteil mit einer 
absoluten Zunahme um nahezu 400 Mill. DM auf knapp 
53 °/o erhöhen konnten. Mit weitem Abstand folgten die 
Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produzierenden Gewer-
bes mit einem etwas geringeren Anteil (22 O/o) als 1980 
(24 O/o). Den dritten Platz hielten die Erzeugnisse des 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbes (10 O/o), gefolgt 
von Erzeugnissen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
(8 •/o), des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes (4 O/o) und 
von Bergbaulichen Erzeugnissen (3 'll/o). 

Bezüge 
1981 1980 

Warengruppe Mill.DM Warengruppe Mill.DM 

Mineralölerzeugnisse 1 628,8 Mineralölerzeugnisse 1 483,3 
Chemische Erzeugnisse 704,8 Chemische Erzeugnisse 6<YJ,7 
Textilien 385,8 Textilien 388,3 
Bekleidung 303,9 Bekleidung 336,0 
Eisen und Stahl 273,6 Eisen und Stahl 241,4 
Holzwaren 268,0 Holzwaren 232,8 

Bei den Lieferungen und bei den Bezügen haben seit 
Jahren je sechs Warengruppen eine besondere Bedeutung. 
Auf diese sechs Warengruppen entfielen 1981, wie schon 
in den Vorjahren, rund drei Viertel aller. Lieferungen, und 
aus ebenfalls sechs Warengruppen stammten im Berichts-
jahr drei Fünftel aller Bezüge. In der Zusammensetzung 
dieser Warengruppen gab es sowohl auf der Liefer- als 
auch auf der Bezugsseite keine Veränderung gegenüber 
1980. Bemerkenswert sind jedoch Verschiebungen in der 
Reihenfolge der lieferseitig wichtigsten Warengruppen. 

Unter den Lieferungen rückten die Bergbaulichen Er-
zeugnisse mit über 1 Mrd. DM und infolgedessen mit 
einem Anteil von nunmehr 19 'll/o an die erste Stelle, nach-
dem sie 1980 mit 16 °/o und 1979 mit 13 °/o jeweils auf dem 
dritten Platz gelegen hatten. Die Chemischen Erzeugnisse 
hielten weiterhin mit unverändert 18 '/o den zweiten Rang. 

Tabelle 3: Warenverkehr nach Warenbereichen 
Lieferungen des Bundesgebietes Bezüge des Bundesgebietes 

Warenbereich 1981 1 1980 1 1981 1 1980 1981 1 1980 1 1981 1 1980 
Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .. 27,0 24,9 0,5 0,5 465,2 412,7 7,7 7,4 
Bergbauliche Erzeugnisse .......................... 1 039,8 866,7 18,6 16,4 203,1 157,4 3,4 2,8 
Erzeugniue des Grundstoff- und Produktionsgüter-

2009,1 1933,1 36,0 36,5 3 181,2 2 794,1 52,6 50,1 gewerbes ........... · ·. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden 

1426,8 1 401,9 25,6 26,5 607,8 640,5 10,0 11,5 Gewerbes ............ · . · · · · · · · · · • · · · · · · · · · · '· · • • 
Erzeugniue des Verbrauchsgüter produzierenden 

471,4 455,6 8,5 8,6 1 343,2 1 328,7 22,2 23,8 Gewerbes ...................................... 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes .. 533,2 552,6 9,6 10,4 213,9 211,2 3,5 3,8 
Sonstige Waren (z.B. Riickwaren und Ersatzlieferun-

68,2 58,3 1,2 1,1 36,2 35,1 0,6 0,6 gen u. il.) ...................................... 
Insgesamt ... 

1 
5 575,6 

1 
5 293,2 

1 
100 

1 
100 

1 
6 050,6 

1 
5 579,6 

1 
100 

1 
100 
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An dritter Stelle lagen 1981 mit 17 -O/o die Maschinenbau-
erzeugnisse, die 1980 mit 18 lfl/o noch die Reihenfolge ange-
führt hatten. Diese drei Warengruppen stellten 1981 mit 
54 O/o wieder mehr als die Hälfte der Lieferungen des 
Bundesgebietes (1980: 52 °/o). 

Auf der Bezugsseite blieb demgegenüber die Reihenfolge 
der sechs wertmäßig bedeutendsten Warengruppen unver-
ändert. Mineralölerzeugnisse hielten wie im Vorjahr mit 
27 'll/o die Spitzenposition, in weitem Abstand gefolgt von 
Chemischen Erzeugnissen mit 12 °/o und Textilien mit 6 °/o. 
Damit konnten die drei umsatzstärksten Warengruppen 
bei den Bezügen ihren Anteil von 44 auf 45 O/o leicht ver-
bessern. Bekleidung, Eisen und Stahl sowie Holzwaren 
waren mit 5 bzw. 4 O/o an den Bezügen beteiligt, so daß für 
die sechs bedeutendsten Warengruppen wiederum nur ein 
Anteil von 59-0/0 errechnet werden konnte. Die Waren-
struktur auf der Bezugsseite ist also weit stärker differen-
ziert als auf der Lieferseite, bei der die sechs wichtigsten 
Warengruppen einen Anteil von 76 O/o halten. 

Lieferungen nach Warengruppen 
Im innerdeutschen Handel haben die Lieferungen des 

Bundesgebietes von Erzeugnissen der Land- und Forst-
wirtschaft sowie der Fischerei seit Jahren einen Anteil 
von weniger als 1 O/o der Gesamtlieferungen. 1981 wurden 
Erzeugnisse dieses Bereichs im Wert von insgesamt 27 
Mill. DM ( + 9 O/o) verkauft. Den höchsten Lieferwert ver-
zeichneten erneut pflanzliche Erzeugnisse der Landwirt-
schaft und gewerblichen Gärtnerei mit 21 Mill. DM(+ 6 O/o). 
Die Bergbaulichen Erzeugnisse erreichten, wie schon 1980, 
die größte absolute Zunahme bei den Lieferungen des 
Bundesgebiets. In diesem Jahr ergab sich eine Steigerung 
um 173 Mill. DM ( + 20 O/o) als Folge der im Frühjahr 1981 
vereinbarten Mehrlieferungen von Steinkohle. Damit über-
schritt diese Warengruppe erstmals die Milliardenschwelle. 

In wesentlich geringerem Umfang stiegen die Lieferun-
gen von Erzeugnissen des Grundstoff- und Produktions-
gütergewerbes, die im Berichtsjahr 2 Mrd. DM (+ 4 D/o) 
übertrafen. Dabei standen die Lieferwerte für Chemische 
Erzeugnisse mit 982 Mill. DM ( + 6 O/o), für NE-Metalle und 
-Metallhalbzeug mit 391 Mill. DM(+ 200/o) und für Eisen 
und Stahl mit 322 Mill. DM (- 11 O/o) weit an der Spitze. 

Bei den Erzeugnissen des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes wirkte sich die Zurückhaltung der Deutschen 
Demokratischen Republik bei eigenen Investitionen und 
vor allem das Fehlen von neuen Großanlagengeschäften 
aus, so daß die Lieferungen mit 1,4 Mill. DM nur 2 O/o höher 
waren als 1980. Die mit Abstand bedeutendsten Waren-
gruppen stellten die Maschinenbauerzeugnisse mit 972 Mill. 
DM(+ 40/o) und die elektrotechnischen Erzeugnisse mit 214 
Mill. DM ( + 11 %) dar. Weniger gefragt als im Jahr zuvor 
waren 1981 u. a. Eisen, Blech und Metallwaren mit 67 Mill. 
DM (- 11 lfl/o), Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge 
mit ebenfalls 67 Mill. DM (- 12 °1n) sowie Straßenfahrzeuge 
mit 38 Mill. DM (- 8 O/o). 

Unter den Waren des Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes, die 1981 mit insgesamt 471 Mill. DM ( + 4 O/o) an 
den Lieferungen des Bundesgebietes beteiligt waren, hatten 
Textilien mit 187 Mill. DM (+ 10 O/o) weiterhin die über-

ragende Bedeutung. Die Nachfrage nach Bekleidung aus 
der Bundesrepublik und Berlin (West), die in den letzten 
Jahren stark zurückgegangen war, nahm 1981 wieder 
sprunghaft zu, so daß für diese Waren ein Lieferwert von 
44 Mill. DM ( + 73 O/o) verbucht werden konnte. Beachtlich 
waren auch die verstärkten Lieferungen bei Lederwaren 
und Schuhen im Wert von nunmehr 47 Mill. DM(+ 320/o). 
Weniger gefragt als vor einem Jahr waren u. a. Glas und 
Glaswaren mit 12 Mill. DM (- 39 O/o), Kunststofferzeug-
nisse mit 52 Mill. DM (- 24 O/o) sowie Papier und Pappe-
waren mit 16 Mill. DM (- 12 O/o). 

Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes 
konnten 1981 nicht im gleichen Umfang geliefert werden 
wie 1980. Der Lieferwert dieser Waren ging auf 533 Mill. 
DM (- 4 -O/o) zurück, da mit 509 Mill. DM (- 3 O/o) sowohl 
weniger Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes als auch 
mit 25 Mill. DM (- 19 °/o) für nahezu 6 Mill. DM weniger 
Tabakwaren geliefert wurden. 

Bezüge nach Warengruppen 
Die Bezüge von Erzeugnissen der Land- und Forstwirt-

schaft sowie der Fischerei nahmen 1981 wieder zu und 
erreichten 465 Mill. DM ( + 13 °/o). Lebende Tiere und 
tierische Erzeugnisse lagen mit 252 Mill. DM (+ 17 O/o) 
weiterhin an erster Stelle, gefolgt von pflanzlichen Erzeug-
nissen der Landwirtschaft und der gewerblichen Gärtnerei 
mit 184 Mill. DM(+ 6 O/o). Forstwirtschaftliche Erzeugnisse, 
insbesondere Nadelrohholz, waren im Berichtsjahr mit 22 
Mill. DM ( + 12 O/o) an den Bezügen beteiligt. Für 7 Mill. DM 
wurden Fischereierzeugnisse bezogen, nahezu doppelt soviel 
( + 95 111/o) wie 1980, denn im Berichtsjahr stieg insbesondere 
die Nachfrage nach Hochsee- und Küstenfischereierzeug-
nissen ( + 225 O/o). 

Für Bergbauliche Erzeugnisse aus der Deutschen Demo-
kratischen Republik wurden 203 Mill. DM aufgewendet 
(+ 290/o), das waren lediglich 3°/G des Wertes aller Bezüge 
des Bundesgebietes und Berlins (West). 

Demgegenüber erreichten die Käufe von Erzeugnissen 
des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes mit 3,2 
Mrd. DM ( + 14 O/o) 53 O/o der Gesamtbezüge. Damit wurde 
wie im Vorjahr bei den Bezügen jede zweite DM für Waren 
dieses Bereichs ausgegeben. Mineralölerzeugnisse (+ 10 °/o) 
und Chemische Erzeugnisse ( + 17 °/o) lagen in diesem 
Warenbereich mit 1,6 und 0,7 Mrd. DM weiterhin an der 
Spitze. Eisen und Stahl waren mit 274 Mill. DM (+ 13 O/o) 
und NE-Metalle und -Metallhalbzeug mit 250 Mill. PM 
( + 20 O/o) an den Bezügen beteiligt. 

Im Bereich der Erzeugnisse des Investitionsgüter pro-
duzierenden Gewerbes wurde mit 608 Mill. DM (- 5 O/o) 
das Vorjahresergebnis nicht erreicht. Hier wirkte sich das 
allgemeine konjunkturelle Klima besonders gravierend 
aus. Der absolut und prozentual größte Rückgang ergab 
sich beim Bezug von Wasserfahrzeugen, für die nur noch 
34 Mill. DM (- 58 O/o) verbucht wurden, nachdem der Be-
zugswert 1980 noch bei 80 Mill. DM gelegen hatte. Auf 
Maschinenbauerzeugnisse, der zweitgrößten Warengruppe 
dieses Bereichs, entfielen 1981 nur noch 158 Mill. DM 
(-11 O/o) der Bezüge. Günstiger als im Jahr zuvor schnit-
ten insbesondere Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahr-

Tabelle 4: Warenverkehr nach Bundesländern 
Lieferungen des Bundesgebietes Bezüge des Bundesgebietes 

Land 1981 1 1980 1981 1 1980 1981 1 1980 1981 1 1980 
Mill.DM % Mill.DM % 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100,3 119,0 1,8 2,2 
Hamburg ... -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 485,0 533,6 8,7 10,1 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 343,5 448,8 6,2 8,5 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56,7 76,1 1,0 1,4 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 858,3 1 599,1 33,3 30,2 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 529,4 503,4 9,5 9,5 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 172,7 163,8 3,1 3,1 
Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 340,2 367,9 6,1 7,0 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 477,2 453,1 8,6 8,6 
Saarland . . . . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 142,2 103,6 2,6 2,0 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 381,2 336,9 6,8 6,4 
Nicht ermittelte Länder ............. ·~·-· ._._. _ .. _. _ .. _._. _. ·,.......-=-=6=89:-,o,...-...,._...,,...5,,.,8,,,8,~1-,..........,..,,.12,,..,4_....,._.,.,1,,,1_,1_--,....-..,.=,...,....--.,.--:::-="'""'--,,---""",,---..,.--,,,,,.--

Insgesamt ... , 5 575,6 5 293,2 100 100 

123,9 148,9 2,0 2,7 
323,9 325,0 5,4 5,8 
424,7 392,2 7,0 7,0 

41,2 35,6 0,7 0,6 
1 518,4 1308,5 25,1 23,5 

401,1 382,7 6,6 6,9 
65,9 52,7 1,1 0,9 

256,3 309,7 4,2 . 5,6 
1 005,0 925,5 16,6 16,6 

34,4 36,4 0,6 0,7 
1 855,8 1 662,4 30,7 29,8 

6050,6 5 579,6 100 100 
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Tabelle 5: Warenverkehr nach Verkehrszweigen 

1 

Lieferungen des Bundesgebietes Bezuge des Bundesgebietes Insgesamt 
Verkehrs-

1 1 
1981 

1 
1980 

1 zweig 1981 1980 gegenilber 1980 1981 

1000 t 1 % 1 OOOt 

Straßen ver-
kehr ...... 405,3 356,1 + 49,2 + 13,8 2 507,1 2 213,8 

Eisenbahn-
verkehr ... 2139,9 2 195,0 - 55,1 - 2,5 6 010,0 6135,5 

Schiffsverkehr 471,6 411,4 + 60,2 + 14,6 2 290,3 1 786,6 
Sonstige .... 1 071,2 1187,0 -115,8 - 9,8 0,2 0,2 
Insgesamt ... 4 088,1 4149,5 - 61,4 - 1,5 110807,7 10136,1 

zeuge mit 29 Mill. DM ( + 46 O/o) und elektrotechnische Er-
zeugnisse mit 193 Mill. DM ( + 5 °/o) ab. Höhere Bezugs-
werte als 1980 erzielten u. a. auch Eisen, Blech und Metall-
waren mit 92 Mill. DM ( + 3 O/o) sowie feinmechanische und 
optische Erzeugnisse, Uhren mit 43 Mill. DM(+ 100/o). 

Die Käufe von Erzeugnissen des Verbrauchsgüter produ-
zierenden Gewerbes stagnierten 1981 bei 1,3 Mrd. DM 
( + 1 'll/o). Die drei wichtigsten Warengruppen blieben hier 
Textilien mit 386 Mill. DM (- 1 O/o), Bekleidung mit 364 
Mill. DM (- 10 O/o) und Holzwaren mit 268 Mill. DM 
( + 15 oO/o). In weitem Abstand folgten Glas und Glaswaren 
mit 87 Mill. DM (+ 11 °/o) und Feinkeramische Erzeugnisse 
mit 74 Mill. DM ( + 6 °/o). Erwähnenswert sind hier noch 
die Kunststofferzeugnisse, die 1981 auf 47 Mill. DM (-11 O/o) 
zurückfielen. 

Die Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittelgewer-
bes erbrachten 1981 einen Bezugswert von insgesamt 214 
Mill. DM ( + 1 O/o), der sich aus 211 Mill. DM ( + 1 %) für 
Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes und 3 Mill. DM 
(+ 41 oO/o) für Tabakwaren zusammensetzte. 

Warenverkehr in regionaler Gliederung 
In regionaler Hinsicht hat sich die Struktur der Lieferun-

gen und der Bezüge nur wenig verändert. Das Haupt-
lieferland blieb, wie die Tabelle 4 zeigt, auch 1981 Nord-
rhein-Westfalen mit einem von 30 auf 33 O/o gestiegenen 
Anteil. In weitem Abstand folgten Hessen mit unverändert 
10 'll/o, Hamburg mit 9 O/o (10 °/o) und Bayern mit ebenfalls 
9 "lo. Berlin (West) vergrößerte den Anteil seiner Lieferun-
gen leicht auf 7 111/o (6 O/o), wohingegen die Anteile Baden-
Württenibergs und Niedersachsens von 7 bzw. 9 °/o auf je 
6oO/o im Berichtsjahr zurückgingen. Die Länder Rheinland-
Pfalz, Schleswig-Holstein, Saarland und Bremen zusam-
men stellten weniger als 9 O/o der Lieferungen im inner-
deutschen Handel und waren an den Bezügen mit lediglich 
4 'll/o beteiligt. 

Die wichtigsten Abnehmerländer blieben auch 1981 Ber-
lin (West) mit 31 ill/o (30 O/o), Nordrhein-Westfalen mit 25 O/o 
(24 'll/o) und Bayern mit unverändert 17 O/o der Bezüge. Der 
Anteil dieser drei Länder erreichte damit insgesamt 72 O/o 
(70 O/o). 

Transportmenge, beteiligte Verkehrszweige 
Die im innerdeutschen Handel gelieferten und bezogenen 

Waren hatten 1981 ein Gewicht von insgesamt 14,9 Mill. 

1981 1 1981 
gegeni.Jber 1980 

1 

1981 
1 

1980 
1 gegenüber 1980 

1 

1981 
1 

1980 

1 % 1 000 t 1 % Anteil in% 

+ 293,3 + 13,2 2 912,4 2 569,9 + 342,5 + 13,3 19,6 18,0 

-125,5 - 2,0 8 149,9 8 330,5 -180,6 - 2,2 54,7 58,3 
+ 503,7 + 28,2 2 761,9 2198,0 + 563,9 + 25,7 18,5 15,4 - 0,0 - 0,0 1 071,4 1187,2 -115,8 - 9,8 7,2 8,3 
+ 671,6 + 6,6 14 895,8 14 285,6 1 + 610,2 + 4,3 100 100 

Tonnen. Damit war die „Gesamttransportmenge" um 0,6 
Mill. t ( + 4 O/o) größer als 1980. Die höhere Transportmenge 
rührt aus einer Zunahme der Bezüge um 0,7 Mill. t (+ 7 O/o) 
her, der allerdings eine leichte Abnahme um 0,1 Mill. t 
(- 2 O/o) bei den Lieferungen gegenüberstand. 

Bevorzugtes Transportmittel für die im deutsch/deut-
schen Handel bewegten Waren blieb weiterhin die Eisen-
bahn. 1981 entfielen von den 14,9 Mill. Tonnen 55 O/o auf 
den Schienenweg, 20 oO/o auf den Straßenverkehr und 19 O/o 
auf den Schiffsverkehr. 

Die L i e f e r u n g e n des Bundesgebietes - insgesamt 
rd. 4 Mill. Tonnen - wurden 1981, ebenso wie in den 
Jahren zuvor, überwiegend als Eisenbahnfracht (5211/o) 
abgefertigt, obwohl dieser Verkehrszweig weniger genutzt 
wurde (- ·3 111/o) als 1980. Auf den Binnenwasserweg wurden 
0,5 Mill. t ( + 15 O/o) gebracht und weitere 0,4 Mill. t ( + 14 O/o) 
wurden auf Lastkraftwagen verladen. Die in der Tabelle 5 

· aufgeführte Position „Sonstige Verkehrszweige", die mehr 
als 1 Mill. t Waren umfaßt, enthält insbesondere Lieferun-
gen von Rohöl, die im Rahmen einer mehrjährigen Ver-
einbarung abgewickelt werden und in engem Zusammen-
hang mit dem Bezug von Mineralölerzeugnissen vor allem 
für Berlin (West) stehen. 

Auch bei den vom Bundesgebiet einschließlich Berlin 
(West) bezogenen Waren, insgesamt 10,8 Mill. t, do-
minierte der Schienenverkehr mit 6 Mill. t, d. h. mit einem 
Anteil von 56 O/o. Während die Bedeutung der Eisenbahn 
als Transportmittel der Bezüge leicht zurückging (- 2 O/o), 
nahmen der Schiffsverkehr ( + 28 O/o) und der Straßenver-
kehr ( + 13 O/o) kräftig zu. 

Der durchschnittliche Wert jeder im deutsch/deutschen 
Handel transportierten Tonne Waren wurde 1981 mit 781 
DM errechnet, das waren 20 DM und damit 3 °/o mehr als 
1980. Dem Straßenverkehr blieb nach wie vor die Beför-
derung der hochwertigen Güter mit einem Durchschnitts-
wert von 2 070 DM je t (- 4 O/o) vorbehalten. Auf der 
Schiene rollten Waren im Wert von durchschnittlich 552 
DM je t ( + 7 O/o) und beim Schiffsverkehr ergab sich ein 
Betrag von 137 DM (- 26 O/o) je beförderte Tonne. 

Bei einem direkten Vergleich des für die Lieferungen 
errechneten Durchschnittswerts je Tonne mit der ent-
sprechenden Zahl für die Bezüge, sollten die sehr unter-
schiedlichen Strukturen der Warenströme des innerdeut-
schen Handels berücksichtigt werden. Hei. 

Verkehr 
Luftverkehr 1981 

Passagieraufkommen unverändert 
Im gewerblichen Luftverkehr wurden im Jahr 1981 

in.sgesamt 35,9 Mill. Personen 1) befördert. Das Passagier-
aufkommen erreichte damit gerade das Niveau des Jahres 

1) zur methodischen Abgrenzung der Beförderungszahlen sei 
darauf hingewiesen, daß Umsteiger auf Flughäfen des Bundes-
gebietes, soweit sie ihre Flugreisen auf Flughäfen des Inlandes 
beginnen, nur einmal erfaßt werden. Die aus Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes ankommenden Passagiere, die im Bundes-
gebiet nach Reisezielen innerhalb oder außerhalb des Bundes-
gebietes umsteigen, sind dagegen aus erhebungstechnischen Grün-
den doppelt erfaßt, nämlich einmal beim Einflug in das Bundes-
gebiet und ein zweites Mal beim Weiterflug zum Zielflughafen 
im In- oder Ausland. 
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1980, in dem die Verkehrsluftfahrt erstmals in der Nach-
kriegszeit einen leichten Verkehrsverlust (- 1,0 O/o) hin-
nehmen mußte. 

Auf den Inlandsverkehr entfielen rd. ein Viertel (24 O/o) 
aller Fluggäste; hier wurde ein Verkehrsverlust von 1,0 °/o 
auf 8,6 Mill. Beförderungen ermittelt. Der überwiegende 
Teil der Inlandspassagiere (92 O/o) benutzte Linienmaschi-
nen. 

Die meisten Passagiere (74 O/o) benutzten das Flugzeug 
für Auslandsreisen; hier wurde eine geringfügige Zu-
nahme des Verkehrs um 0,7 O/o auf 13,2 Mill. Fiuggäste im 
ausgehenden Verkehr und um 0,2 O/o auf 13,4 Mill. Perso-
nen im hereinkommenden Verkehr festgestellt. Dieser 

Wirtschaft und Statistik !/82 



Tabelle 1: Personenbeförderung im Luftverkehr 

1 1 

1 1981 ge-
1978 1979 1980 

1 

1981 genuber 
Verkehrsart 1980 

1 000 Personen ~ 
1 

Verkehr innerhalb des Bundes-
gebietes ................... 7 962,9 8 814,4 8 653,3 8 567,3 -1,0 
Verkehr mit Berlin (West) ... 2 963,7 3 385,3 3 423,8 3 344,3 -2,3 
Sonstiger Verkehr .......... 4 999,2 5 429,1 5 229,5 5 223,0 --0,1 

Verkehr mit Gebieten außerhalb 
+0,4 des Bundesgebietes 24 300,9 26 564,9 26 503,5 26 619,0 

Abgang ................. 12 079,8 13 151,6 13138,4 13 224,3 +0,7 
Ankunft ................ 12 221,1 13 413,3 13 365,2 13 394,7 +0,2 

Durchgangsverkehr .......... 917,2 857,7 722,2 704,5 -2,4 
Insgesamt ... 33181,1 36 237,1j35879,1 35 890,81 +o,o 

Linienverkehr ............... 22069,7 24451,2124751,6 24892,41 +0,6 
Gelegenheitsverkehr .......... 11 111,4 11 785,9 11 127,5 10 998,4 -1,2 
dar.: ,Pauschalflugreiseverkehr •. 8 362,0 8 988,7 8 693,9 8 562,4 -1,5 

Verkehrszuwachs war auf den Anstieg des Linienverkehrs 
um 2,1 O/o auf 16,4 Mill. Beförderungen zurückzuführen. 
Der Gelegenheitsverkehr war dagegen mit 10,3 Mill. Flug-
gästen insgesamt um 2,0 °/o rückläufig. Die sinkende Nach-
frage im Charterverkehr wurde zum Teil durch verbilligte 
Sondertarife im Linienverkehr verursacht. 

Der Pauschalflugreiseverkehr, der den weitaus größten 
Anteil (80 °/o) am Gelegenheitsverkehr hatte, ging um ins-
gesamt 1,5 O/o auf 8,6 Mill. Pauschalfluggäste zurück. Die 
Entwicklung der Reiseströme zu den einzelnen Ferienziel-
ländern war sehr unterschiedlich. Während z. B. Spanien 
als wichtigstes Ziel im Berichtsjahr ein Plus von 7,1 O/o auf 
4,3 Mill. Personen verbuchen konnte und Tunesien mit 
549 000 Passagieren (+ 8,0 %) ebenfalls positiv abschloß, 
kam es im Italienverkehr zu einem Rückgang von 31 °/o 
auf 290 000 Beförderungen. Als beliebtes Ziel für Kurzrei-
sen mußte auch Großbritannien einen empfindlichen Ver-
kehrsverlust von 21 O/o auf 468 000 Pauschalfluggäste hin-
nehmen. 

Einen relativ großen Nachfragerückgang mußten auch 
die übrigen Charterarten (z.B. ABC-Flüge, Affinitätsflug-
reisen, Charterverkehr von Unternehmen oder Vereinen u. 
ä.) hinnehmen. Das Passagieraufkommen ging in diesen 
Flugarten um 8,0 °/o auf 1,7 Mill. Personen zurück. 

Luftfrachtaufkommen im Versand höher 
und im Empfang niedriger 

Das Güteraufkommen im Luftverkehr nahm im Be-
richtsjahr 1981 insgesamt um 1,7 O/o auf 593 300 Tonnen ab, 
wobei in den einzelnen Verkehrsbeziehungen sehr unter-
schiedliche Entwicklungen zu beobachten waren. So 
konnte im Luftfrachtversand in das Ausland zwar ein 
Verkehrsgewinn von 10 O/o auf 247 400 Tonnen verzeichnet 
werden, aber bei der aus dem Ausland mit dem Flugzeug 
eingeflogenen Gütermenge ist ein Transportrückgang von 
12 O/o auf 207 000 Tonnen eingetreten. Auch der Durch-
gangsverkehr durch das Bundesgebiet war 1981 rückläu-
fig. Er lag im Vorjahresvergleich mit 125 700 Tonnen um 
3,6 O/o niedriger. Der mengenmäßig geringfügige Verkehr 
innerhalb des Bundesgebietes ging um 10 O/o auf 13 200 
Tonnen zurück. 

Tabelle 2: Frachtbeförderung im Luftverkehr 

l 1 

1981 ge-
Verkehrsart 1978 1979 1980 1981 gen über 

1980 
1000 t % 

V er kehr innerhalb des 
Bundesgebietes ............ 16,0 14,1 14,7 13,2 -10,1 

Verkehr mit Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes 434,8 465,5 458,4 454,4 - 0,9 

Versand ................. 203,9 225,3 224,6 247,4 +10,2 
Empfang .... „„ ........ 230,9 240,2 233,8 207,0 -11,5 

Durchgangsverkehr ·········· 144,9 149,0 130,5 125,7 -3,6 
Insgesamt ... 

1 
595,7 

1 
628,6 

1 
603,5 

1 
593,3 1-1,7 
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Im grenzüberschreitenden Versand war die Verkehrsbe-
lebung insbesondere durch die Zunahme der unter dem 
Begriff „Sammelgüter u. a." zusammengefaßten Sendun-
gen bedingt; diese gütermäßig nicht näher definierbaren 
Transporte nahmen im ausgehenden Verkehr um 23 O/o auf 
77 900 Tonnen zu. Ein bemerkenswerter Aufschwung 
wurde bei dem nur mit Frachtflugzeugen geflogenen 
„Lebenden Rindvieh" verzeichnet; ihre Beförderungs-
menge nahm fast um das achtfache zu und erreichte 5 350 
Tonnen. 

Im Empfang' aus dem Ausland fielen insbesondere die 
großen Mengenverluste bei den „Elektroerzeugnissen und 
Maschinen" um 25 O/o auf 32 000 Tonnen und bei den 
„Leder- und Textilwaren" um 20 °/o auf 29 500 Tonnen auf. 

Postverkehr weiter ansteigend 
Die seit 1978 zu beobachtende stetige Zunahme der 

Postbeförderungen mit Flugzeugen hat sich auch im Jahr 
1981 fortgesetzt; mit 114 100 Tonnen stieg die Luftpost-
menge im Vergleich zu 1980 um 6,8 °/o. 

Beim Verkehr innerhalb des Bundesgebietes nahm sie 
um 4,3 O/o auf 49 800 Tonnen zu und im Auslandsverkehr 
um 9,6 O/o auf 62 200 Tonnen. Der Durchgangsverkehr sank 
gleichzeitig um 12 °/o auf 2 100 Tonnen. 

Tabelle 3: Luftpostbeförderung 

1 

1981 ge-
1978 1979 1980 1981 gen über 

Verkehrsart 1980 
1000 t % 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes ············ 28,9 41,9 47,8 49,8 + 4,3 

Verkehr mit Gebieten außerhalb 
+ 9,6 des Bundesgebietes ......... 52,3 53,2 56,7 62,2 

Einladung ............... 27,8 27,7 29,6 33,8 +14,0 
Ausladung ............... 24,5 25,5 27,1 28,4 + 4,8 

1 

Durchgangsveikehr ·········· 2,3 2,4 2,4 2,1 -11,9 
Insgesamt ... 83,5 

1 
97.6 106,8 114,1 + 6,8 

Verkehrsleistungen und Ladekapazitäten 
In Verbindung mit dem gewerblichen Luftverkehr der 

11 in der Luftfahrtstatistik besonders erfaßten Verkehrs-
flughäfen des Bundesgebietes haben die in- und ausländi-
schen Luftfahrtgesellschaften über der Bundesrepublik 
Deutschland mit einer Beförderungskapazität von insge-
samt 2,3 Mrd. tkm annähernd das Leistungsangebot des 
Vorjahres erreicht (-0,1 °/o). Darin enthalten sind 17,6 
Mrd. Sitzplatzkilometer oder 1,76 Mrd. tkm (ein Sitzplatz-
kilometer = 0,1 tkm). 

Der durchschnittliche Auslastungsgrad der angebotenen 
Beförderungskapazitäten betrug, wie im Vorjahr, insge-
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samt 59 °/o, darunter im Personenverkehr 62 °/o (1980: 
61 6/o). 

Die Beförderungsleistung, die im Rahmen der angebote-
nen Beförderungskapazität erzielt wurde, betrug im Jahr 
1981 - wie im Vorjahr - 1,35 Mrd. tkm. Die Leistung in 
der Personenbeförderung blieb mit 10,9 Mrd. Personenki-
lometern (= 1,1 Mrd. tkm) wie in der Güterbeförderung 
mit 223,0 Mill. tkm annähernd gleich. Im Rahmen der 
Postbeförderungen stieg die Beförderungsleistung um 
6,0 O/o auf 30 Mill. tkm. 

Flugtätigkeit 
In Verbindung mit allen Flugplätzen des Bundesgebietes 

haben die deutschen und ausländischen Maschinen 1981 
insgesamt 902 238 gewerbliche Flüge durchgeführt. Diese 
Zahl kann aufgrund erhebungstechnischer Veränderungen, 
die im Zusammenhang mit der Erfassung der gewerb-
lichen Schulflüge stehen, nicht mit der Vorjahreszahl ver-
glichen werden. 

Verkehrsart 

Tabelle 4: Flugtätigkeit1) 

1978 1 1979 
1 
1 

1980 11981 

1 000 Flüge 

1981 ge-
genuber 

1980 
% 

Gewerblicher Verkehr . . . . . . . . 252,9 249,9 285,6 576,3 X 
innerhalb des Bundesgebietes 

der ausgewählten Flugplätze 174,5 175,4 214,2 211,6 - 1,2 
der sonstigen Flugplätze . . . 78,4 74,4 71,4 364,7 x 

mit Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes ......... . 

Abgang .............. . 
Ankunft ............. . 

Insgesamt ... 

Linienverkehr ...•......... 
Gelegenheitsverkehr ....... . 
dar: Pauschalflugreiseverkehr . 
Überführungsflilge ......... . 

318,1 
159,1 
159,0 
571,0 

351,7 
206,7 
72,1 
12,6 

1

329,9 
165,0 
164,9 

'1 ;;~~ 75,7 
12,2 

329,6 
164,9 
164,7 
615,2 

365,3 
239,1 
70,6 
10,8 

325,9 
163,1 
162,8 
902,2 

361,6 
530,3 
62,2 
10,3 

- 1,1 
- 1,1 
- 1,1 

X 

- 1,0 
X 

-11,9 
- 3,9 

1) Infolge erhebungstechnischer Veränderungen sind die gewerblichen Schul-
ßüge auf ausgewählten Flugplätzen ab 1980 und auf sonstigen Flugplätzen ab 1981 
enthalten. 

Für die gewerbliche Beförderung von Personen und 
Gütern maßgebend waren aber nur die 537 560 Flüge, die 
in Verbindung mit den 11 ausgewählten Verkehrsflughäfen 
durchgeführt wurden; hier wurde ein leichter Rückgang 
der Flugtätigkeit festgestellt (-1,2 O/o). 

Im Inlandsverkehr wurde der überwiegende Teil (92 O/o) 
aller Passagiere an Bord der 128 000 Linienflüge befördert, 
wobei die Zahl der Bewegungen in dieser Flugart im In-
land um 2,4 O/o zurückging. 

Im Auslandsverkehr haben insgesamt rd. 326 000 ge-
werbliche Flüge stattgefunden (-1,1 °/o). Dieser Rückgang 
ist, wie in der Personenbeförderung, ausschließlich auf 
den rückläufigen G-elegenheitsverkehr zurückzuführen, 
dessen Zahl an Flügen um 3,5 O/o auf 86 700 zurückging. Im 
Linienverkehr mit dem Ausland blieb die Zahl der Flüge 
mit 233 600 Bewegungen annähernd auf Vorjahresniveau 
(-0,2 O/o). 

Luftfahrtunternehmen 
Der gewerbliche Luftverkehr in der Bundesrepublik 

Deutschland wurde im Jahr 1981 von insgesamt 250 Un-
ternehmen durchgeführt; 133 dieser Unternehmen waren 
im Bundesgebiet ansässig, und 117 hatten ihren Sitz im 
Ausland. Von den 133 deutschen Unternehmen waren 
allerdings nur sechs Unternehmen maßgeblich am ge-
werblichen Luftverkehr beteiligt. Neben der deutschen 
Lufthansa - nur sie darf im Inlandsverkehr grundsätz-
lich Linienverkehr betreiben - verfügten nur fünf deut-
sche Unternehmen über Flugzeuge größerer Kapazität mit 
einem Startgewicht von mehr als 20 Tonnen. 

Am internationalen Linienverkehr waren aufgrund 
bilateraler Abkommen neben der deutschen Lufthansa 
noch 77 ausländische Linienluftfahrtunternehmen betei-
ligt. Der grenzüberschreitende Charterverkehr wurde von 
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den fünf deutschen Unternehmen gemeinsam mit den 40 
ausländischen Chartergesellschaften durchgeführt. Der 
Großteil des Charterverkehrs wurde im Pauschalflugreise-
verkehr durchgeführt, wobei die einzelnen Zielländer 
meist von den deutschen Gesellschaften gemeinsam mit 
den Gesellschaften der jeweiligen Zielländer angeflogen 
wurden. · 

Von den verbleibenden 127 deutschen Gesellschaften 
waren sieben Unternehmen mit Flugzeugen mittlerer 
Größe (5,7 bis 20 t Startgewicht) am überregionalen Be-
darfsplan- und sonstigen Gelegenheitsverkehr beteiligt. 
Weitere 69 Unternehmen hatten Genehmigungen der Luft-
fahrtbehörden der :ßundesländer, Personen und Güter in-
nerhalb dieser Länder mit Flugzeugen bis zu 5,7 t Startge-
wicht zu befördern. Den übrigen 51 Unternehmen war es 
nur erlaubt, Flüge zu sonstigen Zwecken, z. B. Rundflüge, 
gewerbliche Schulflüge, Reklameflüge u. ä„ durchzufüh-
ren. 

Im Rahmen der Luftfahrtunternehmensstatistik können 
nur die Unternehmen mit Sitz im Bundesgebiet erfaßt 
werden; die zeitraumbezogenen Angaben beziehen sich aus 
erhebungstechnischen Gründen auf das Jahr 1980. Die Un-
ternehmen mit Gesellschaftssitz im Bundesgebiet erziel-
ten im Jahr 1980 aus ihrer gesamten Luftfahrttätigkeit 
einen Umsatz in Höhe von rd. 7,1 Mrd. DM; das waren 1,0 
Mrd. DM oder 17 °/o mehr als 1979. Mit 5,4 Mrd. DM wur-
den über drei Viertel (76 °/o) dieser Umsätze durch Beför-
derungsleistungen im Linienverkehr erzielt. Die Unterneh-
men des gewerblichen Gelegenheitsverkehrs hatten mit 
1,7 Mrd. DM einen Anteil von 24 O/o am Umsatz; auf die 
Unternehmen mit Erlaubnis zu sonstigen gewerblichen 
Flügen entfielen mit rd. 49 Mill. DM nur 0,7 O/o des Ge-
samtumsatzes aus Luftfahrttätigkeit. 

Luftfahrzeugbestand 
Nach Mitteilung des Luftfahrtbundesamtes waren am 

31. Dezember 1981 insgesamt 7 901 motorisierte Luftfahr-
zeuge in der Luftfahrzeugrolle der Bundesrepublik 
Deutschland eingetragen, das waren 131 Einheiten oder 
1,7 °/o mehr als ein Jahr zuvor. 

Tabelle 5: Bestand an Luftfahrzeugen 1) 

Stand : Jeweils 31. Dezember 

KJasse2)/Hdchstzulässiges Startgewicht j 1978 1979 1980 1981 

E Einmotorige Flugzeuge (bis 2 t) . . . . . . 4 970 5 255 5 592 5 697 
G Mehrmotorige Flugzeuge (bis 2 t) . . . . 106 117 135 157 
F Einmotorige Flugzeuge {ilber 2 bis 

5,7 t) . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • 5 5 4 5 
I Mehrmotorige Flugzeuge (uber 2 bis 

5,7t) .......................... 541 582 617 557 
C Flugzeuge (uber 5, 7 bis 14 t) . . . . . . . . . 57 54 59 53 
B Flugzeuge (über 14 bis 20 t).......... 11 4 5 7 
A Flugzeuge (uber 20 t) . . . . . . . . . . . . . . . 147 147 153 169 

darunter mit: 
Propellerturbine . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 7 7 11 
Strahlturbine.................... 140 140 146 158 

H Drehflugler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 325 351 366 372 
L Luftschiffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 1 2 
K Motorsegler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 822 825 838 882 
S Segelflugzeuge ........ ·,..;n-·s~-~-· ~-~-·t-· :-: ...,: ...,1.,,.~..,.::,,.:,_...,.1 ..,.1 ~=-=~!,._,~,_.,...,.,1 ~,..,~==~,..,.4_,...1,.,:,...,~,.,,~~,,.-

1) Ohne Berlin. - 2) Diese Abgrenzung entspricht der beim Luftfahrtbundesamt 
verwendeten Kennzeichnung der Luftfahrzeuge nach Gewichtsklassen. 
Quelle: Luftfahrt-Bundesamt. 

Für die gewerbliche Beförderung von Personen und 
Gütern maßgebend waren allerdings nur die 169 Flug-
zeuge der Klasse A (Startgewicht über 20 t), deren Be-
stand sich um 16 Einheiten oder 11 O/o erhöhte. Hierbei 
fällt auf, daß die seit Jahren konstante Anzahl an Flug-
zeugen mit Propellerturbinen in diesem Jahr von sieben 
auf 11 Einheiten anstieg. Diese auf Kurzstrecken, insbe-
sondere im Zubringerdienst zu den Großflughäfen, flie-
genden Maschinen werden - offenbar wegen ihres relativ 
günstigen Kerosinverbrauchs - vermehrt eingesetzt. 

Die Deutsche Lufthansa hat im Jahr 1981 zwei weitere 
Maschinen des Typs Boeing 74'7 in Dienst gestellt und ver.-

. fügt damit über 13 Einheiten dieses Großflugzeuges. Die 
Zusammensetzung ihrer weiteren Flotte, die aus 13 Ma-
schinen des Typs DC 10, 10 des Typs Airbus, fünf des Typs 
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Boeing 707, 26 des Typs Boeing 727 und 35 des Typs 
Boeing 737 besteht, wurde im Berichtsjahr weiter moder-1 

nisiert. Es wurden drei Langstreckenmaschinen des Typs 
707 ausgemustert, und der Bestand an Kurz- und Mittel-
streckenmaschinen des Typs Boeing 737 wurde um sieben 
Einheiten erhöht. 

Die Anzahl der von allen Gesellschaften in der Luft-
fahrzeugrolle des Luftfahrtbundesamtes eingetragenen 
Flugzeuge der Klasse C (über 5,7 bis 14 t Startgewicht) 
nahm um sechs auf 53 Einheiten ab, die der Klasse B 
(über 14 bis 20 t) erhöhte sich um zwei auf sieben Maschi-
nen und die der Klassen I und F (über 2 bis 5, 7 t) nahm 
um 59 auf 562 Flugzeuge ab. Maschinen dieser Art werden 
insbesondere im Bedarfsplan- und Taxiverkehr, aber auch 
für Rundflüge eingesetzt. 

Der verbleibende Flugzeugpark der Klasse E und G (bis 
zu 2 t) wurde überwiegend von Luftsportvereinen einge-
setzt oder als Firmenflugzeug verwandt; ihr Bestand 
nahm um 127 auf 5 854 Maschinen zu. 

Flugbetriebsunfälle 
Im Jahr 1981 ereigneten sich nach Mitteilung des Luft-

fahrtbundesamtes 163 Flugbetriebsunfälle mit Personen-
schaden und 396 weitere mit nur Sachschaden. Bei diesen 
Unfällen wurden 83 Menschen getötet und 143 verletzt. 
Diese Angaben beziehen sich auf alle Unfälle deutscher 
und ausländischer Luftfahrzeuge im Bundesgebiet ohne 
Berlin, wobei Ereignisse auf dem Vorfeld der Flughäfen 
und beim Rollen der Luftfahrzeuge eingeschlossen sind. 
Unfälle bei Wartungs- und Überholungsarbeiten in Werf-
ten und Reparaturhallen, die nicht zu den Flugbetriebsun-
fällen rechnen, sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Tabelle 6: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 1981 1) 

1 Unfälle mit Personenschaden>) Unfälle mit 
Flugart 

1 
dabei nur Sach-

Unfälle Getotete') 1 Verletzte schaden 
1980 1 1981 1 1980 1 1981 1 1980 1 1981 1980 1 1981 

Insgesamt ...... 1 150 .1 163 1 68 1 83 1 161 1 143 1 292 1 396 

Gewerblicher Verkehr 
Linienverkehr. · 1 -

1 : 1 ~I 
-

1 

-
1 

1 1 -
1 

-
Gelegenheits-

1 verkehr ..... 9 1 28 8 7 14 

Nichtgewerblicher Verkehr 
Privatluftfahrt•)' 80 

1 

93 

1 

36 

1 

51 

1 

98 

1 

891 1871 
248 

Sonstiger 
VerkehrS) ... 61 63 24 31 35 45 98 134 

1) Ohne Berlin. - 2) Teilweise auch mit Sachschaden. - 3) An Unfallfolgen 
V erstorbene sind nicht erfaßt. - 4) Einschl. privatem Reise-, Sportmotor- und Segel-
flugbetrieb sowie Werksverkehr. - ') Einschl. Schulflugbetrieb. 

Im Vergleich zum Vorjahr nahm die Zahl der Flugbe-
triebsunfälle mit Personenschaden um 13 Unfälle zu. Im 
Berichtsjahr wurden 15 Personen mehr getötet als im 
Jahr 1980, die Anzahl der Verletzten war dagegen um 18 
Personen niedriger. 

Im Linienverkehr mit Luftfahrzeugen wurde im Jahr 
1981 ein Unfall mit einem Verletzten gemeldet. Im ge-
werblichen Gelegenheitsverkehr gab es sechs Unfälle mit 
Personenschaden, die einen Toten und acht Verletzte for-
derten; bei 14 weiteren Unfällen wurde nur Sachschaden 
registriert. Der nichtgewerbliche Luftverkehr wies, wie in 
den Vorjahren, die höchsten Unfallzahlen aus; bei 156 
Flugbetriebsunfällen mit Personenschaden wurden 82 Per-
sonen getötet und 134 verletzt. Fi. 

Geld und Kredit 
Umlauf und Deckung von 

Schuldverschreibungen der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute Ende 1981 

Vorbemerkung 
Mit diesem Bericht wird die im Vorjahr begonnene Dar-

stellung über den deckungspflichtigen Umlauf an Schuld-
verschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinsti-
tute sowie dessen Deckung 1) fortgesetzt. Hierbei werden 
die Umlaufs- und Deckungsverhältnisse, die das Statisti-
sche Bundesamt zum Schutz der Wertpapiergläubiger für 
jedes einzelne berichtspflichtige Kreditinstitut im Bun-
desanzeiger zu veröffentlichen hat 2) 3), zusammengefaßt 
dargestellt. Der vorherige ausführliche Nachweis der Ge-
schäftstätigkeit der Boden- und Kommunalkreditinsti-
tute4) wurde durch diese Darstellung abgelöst. 

Höchste bisherige Steigerung 
des deckungspflichtigen Wertpapierumlaufs 

Zum Jahresende 1981 belief sich der deckungspflichtige 
Umlauf an verkauften Inhaber- und Namensschuldver-
schreibungen sowie an hinterlegten Namenspapieren auf 
457,15 Mrd. DM. Gegenüber dem Stand am Vorjahresende 
von 405,08 Mrd. DM hat sich damit der deckungspflichtige 
Wertpapierumlauf um 52,07 Mrd. DM oder 12,9 0;0 erhöht. 

1) Siehe Wirtschaft und Statistik" (WiSta) 5/1981. - 2) Die 
vorliegende Berichterstattung beruht auf den Nachweisungen der 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, die diese nach den Vor-
schriften der Realkreditgesetze vierteljährlich an das Statistische 
Bundesamt zu melden verpflichtet sind (§ 23 Hypothekenbankges. 
i. d. F. vom 5. 2. 1963 [BGB!. I S. 81], § 7 Gesetz über die Pfand-
briefe und verwandten Schuldverschreibungen öffentlich-recht-
licher Kreditanstalten [öPGJ 1. d. F. vom 8. 5. 1963 [BGBI. I s. 312], 
§ 21 Gesetz über Schiffspfandbrlefbanken [Schiffsbankges.J 1. d. F. 
vom 8. 5. 1963 [BGBI. I S. 302], jeweils zuletzt geändert durch Ge-
setze vom 11. 3. 1974 [BGBI. I s. 669/671] sowie durch Art. 16, 17 
und 18 des 1. Statistlkbereinigungsgesetzes vom 14. 3. 1980 [BGBl. I 
S. 294]). - 3) Vgl. Bundesanzeiger Nr. 62 vom 31. 3. 1982. - 4) Siehe 
WiSta 4/1980. 
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Der bisher höchste Nettoabsatz 5) von 38,84 Mrd. DM im 
Jahr 1978 sowie der des Vorjahres in Höhe von 34,49 Mrd. 
DM wurde damit weit übertroffen. 

Der Umlauf der auf dem Rentenmarkt abgesetzten dek-
kungspflichtigen Schuldverschreibungen allein - ohne die 
hinterlegten Wertpapiere - war dabei um 51,63 Mrd. DM 
oder 13,4°/o auf 436,75 Mrd. DM gestiegen. Dieser Höchst-
absatz ist besonders auf die außerordentlich kräftige Um-
laufserhöhung der K o m m u n a 1 ob 1 i g a t i o n e n zu-
rückzuführen. Von diesen zur Refinanzierung von Kom-
munaldarlehen ausgegebenen Wertpapieren wurden 42,57 
Mrd. DM netto am Rentenmarkt abgesetzt, nach dem bis-
her höchsten Nettoabsatz von 28,21 Mrd. DM im Jahr 1975 
und 25,36 Mrd. DM im Vorjahr. Der Umlauf an Kommu-
nalobligationen stieg damit von 245,90 Mrd. DM Ende 
1980 um 17,3 O/o auf 288,47 Mrd. DM Ende 1981. Durch diese 
überproportionale Zunahme hat sich ihr Anteil an allen 
umlaufenden deckungspflichtigen Wertpapieren weiter auf 
66,0 O/o erhöht (Ende 1980: 63,8 O/o), nachdem bereits in den 
Vorjahren diese Quote stetig zugenommen hatte. 

Diese Anteilserhöhung ging insbesondere zu Lasten der 
H y p o t h e k e n p f a n d b r i e f e , deren Umlauf Ende 
1981 mit 136,33 Mrd. DM nur noch 31,2 °/o des Umlaufs 
aller verkauften deckungspflichtigen Wertpapiere aus-
machte (Ende 1980: 33,0 °/o). Dabei war der Nettoabsatz der 
Hypothekenpfandbriefe im Jahr 1981 mit 9,26 Mrd. DM 
zwar erheblich höher als im Vorjahr mit 7,59 Mrd. DM, 
andererseits lag dieser Betrag jedoch wesentlich niedriger 
als im Jahr 1978 mit dem bisherigen Höchstzuwachs von 
12,18 Mrd. DM. 

An sonstigen deckungspflichtigen Schuldverschreibun-
gen - dies sind von der Landwirtschaftlichen Renten-
bank und der Bayerischen Girozentrale emittierte Land-
wirtschaftsbriefe und Kassenobligationen zur Refinanzie-
rung sonstiger Darlehen für landwirtschaftliche Objekte 

S) Erstabsatz minus Tilgungen, entspricht der Umlaufsverände-
rung. 
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- waren Ende 1981 9,38 Mrd. DM im Umlauf(+ 0,86 Mrd. 
DM oder + 0,9 O/o gegenüber dem Vorjahresende) 8). Der 
Umlauf an Schiffspfandbriefen war im Jahr 1981 um 285 
Mill. DM (- 10,02 °/o) auf 2,58 Mrd. DM zurückgegangen. 

Im Umlauf der 436,75 Mrd. DM verkauften Schuldver-
schreibungen waren 73,04 Mrd. DM Namensschuldver-
schreibungen enthalten, die - wegen ihrer förmlichen 
Eigentumsübertragung durch Indossierung - an der 
Börse weniger flexibel als die Inhaberschuldverschreibun-
gen sind. Von diesen Namenspapieren, die im Berichtsjahr 
einen Zuwachs von 6,50 Mrd. DM oder 9,8 °/o aufwiesen, 
entfielen 26,35 Mrd. DM auf Hypothekenpfandbriefe, 0,29 
Mrd. DM auf Schiffspfandbriefe, 45,39 Mrd. DM auf Kom-
munalobligationen und 1,02 Mrd. DM auf sonstige Schuld-
verschreibungen. 

Die Untergliederung des Umlaufs nach Zinssätzen läßt 
erkennen, daß nur die mit 9 °/o und höher verzinsten Wert-
papiere zunahmen, der Umlauf der niedriger verzinsten 
dagegen nicht unerheblich sank. So waren zum Jahres-
ende 1981 113,40 Mrd. DM mit einem Zinssatz von 9 °/o und 
mehr im Umlauf gegenüber 31,73 Mrd. DM zum Vorjah-
resende, dagegen waren 323,36 Mrd. DM mit einem Nomi-
nalzins von unter 9 °/o ausgestattet, gegenüber 353,40 Mrd. 
DM Ende 1980. Der Anteil der mit einem Zinssatz von 9 °/o 
und mehr ausgestatteten Papiere ist damit von 8,2 O/o Ende 
1980 auf .26,0 O/o Ende 1981 gestiegen, wobei die mit 10 °/o 
und mehr verzinsten Werte von 1,2 auf 15,1 °/o zunahmen. 
Bei den Hypothekenpfandbriefen war auch weiterhin die 
Nominalverzinsung etwas niedriger als bei den Kommu-
nalobligationen. Von den Hypothekenpfandbriefen wurden 
Ende 1981 14,9 mit 9 O/o und mehr und 8,5 mit 10 O/o und 
mehr verzinst, bei den Kommunalobligationen lag die 
Quote dagegen bei 31,1 bzw. 18,2 O/o. 

Außer durch den Verkauf von Schuldverschreibungen 
am Rentenmarkt refinanzierten die Boden- und Kommu-
nalkreditinstitute ihre Kreditvergabe auch durch die Auf-
nahme von Globaldarlehen, insbesondere bei der Kredit-
anstalt für Wiederaufbau, der Landwirtschaftlichen Ren-
tenbank oder Kapitalsammelstellen, für die sie zur Siche-
rung Namensschuldverschreibungen, die ebenfalls dek-

8) Die sonstigen Schuldverschreibungen der Deutschen Sied-
lungs- und Landesrentenbank (31. 12. 1981: 1,63 Mrd. DM), deren 
Sicherheit durch Bundesbürgschaft garantiert wird und daher 
nicht deckungspflichtig sin<i, bleiben dabei außer Betracht. 

kungspflichtig sind, hinterlegen. Ende 1981 waren Schuld-
verschreibungen für eine Darlehensaufnahme in Höhe von 
20,40 Mrd. DM hinterlegt (+ 0,44 Mrd. DM oder+ 2,2 O/o 
gegenüber Ende 1980), von denen allein 62,7 °/o auf Kom-
munalobligationen und 27,2 O/o auf Hypothekenpfandbriefe 
entfielen. 

Vom gesamten deckungspflichtigen Umlauf in Höhe von 
457,15 Mrd. DM lag der Marktanteil der privaten Hypo-
thekenbanken mit 49,7 °/o nur noch geringfügig über dem 
.der öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute mit 49,5 O/o, 
nachdem diese Quoten zum Vorjahresende bei 50,3 bzw. 
48,7 O/o gelegen hatten. Ausschlaggebend dafür war die 
verstärkte Ausgabe von Kommunalobligationen, an der 
die öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute stärker als die 
privaten Hypothekenbanken beteiligt sind. Die Schiffs-
pfandbriefbanken waren mit 0,8 O/o am deckungspflichti-
gen Umlauf beteiligt (Vorjahresende 1,0 O/o). 

tJber 500 Milliarden DM Deckungsdarlehen 
Der gesamte deckungspflichtige Umlauf in Höhe von 

457,15 Mrd. DM zum Jahresende 1981 wurde durch insge-
samt 505,28 Mrd. DM Darlehen und sonstige Werte ge-
deckt. Ohne die Deckungsbeträge in Höhe von 2,63 Mrd. 
DM, die bestimmte Höchstgrenzen überschritten und 
daher nicht in Ansatz gebracht werden konnten 7), ergab 
sich ein Deckungsüberschuß von 45,49 Mrd. DM oder 
10,0 °/o. Am Vorjahresende belief sich bei ansetzbaren Dek-
kungswerten von 443,46 Mrd. DM der Deckungsüberschuß 
auf 38,38 Mrd. DM oder 9,5 O/o. 

Der Bestand an D e c k u n g s d a r 1 e h e n stieg von 
440,49 Mrd. DM am Ende des Vorjahres um 60,70 Mrd. DM 
oder 13,8 O/o auf 501,20 Mrd. DM zum Jahresende 1981. Er 
wies damit einen ebenfalls bisher noch nicht erreichten 
Nettozuwachs aus, nachdem die Darlehenszunahme im 
Vorjahr den bisher ersten Rang eingenommen hatte. 

Die Hypotheken dar 1 ehe n stiegen mit 12,12 Mrd. 
DM oder 8,7 O/o auf 152,00 Mrd. DM. Analog zur Umlaufs-
entwicklung der zur Refinanzierung ausgegebenen Hypo-
thekenpfandbriefe erreichte dieser Zuwachs nicht den bis-

7) So darf bei Hypothekendarlehen, bei denen das beliehene 
Grundstück vom Realkreditinstitut übernommen wurde, höchstens 
die Hälfte als Deckung angerechnet werden. Ferner sind bei der 
Bewertung von Wertpapieren als Ersatzdeckung bestimmte 
Höchstgrenzen gesetzt. 

Tabelle 1: Deckungspflichtiger Umlauf an Schuldverschreibungen 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 

Deckungspflichtiger Umlauf insgesamt ........ . 

Umlauf von verkauften Inhaber- und 
Namensschuldverschreibungen zusammen .. 

von ... bis unter ... Prozent 
unters „„„ .. „ ..... „„ ... „ „. „„ .. 
5 -5,5 „„„.„„„„„.„„„„„„„ 
5,5-6 ....... „ ................. „ .... . 
6 -6,5 „„„„„.„.„„ .. „ ... „„.„ 
6,5-7 ......................•.......... 
7 -7,5 ............................... . 
7,5-8 ................................ . 
8 -8,5 „„.„„.„ ... „ .. „ .. „.„.„ 
8,5-9 „.„ ... „ ............ „ ..... „„ 
9 -9,5 ............................... . 
9,5-10 ............................... . 

10 -10,5 .............................. . 
10,5-11 .............. ········· ........ . 
11 -11,5 „ ............ „ „.„ ........ „ 
11,5 und mehr Prozent ................... . 

dar. : Namensschuldverschreibungen ....... . 

Hinterlegte Namensschuldverschreibungen ... . 

Vom deckungspflichtigen Umlauf insgesamt 
entfallen auf: 

Private Hypothekenbanken ............... . 
Schiffspfandbriefbanken .......... „ . „ .. . 
Ölfentl.-rechtliche Kreditinstitute ......... . 

Hypotheken- Schilfs- Kommunal- Sonstige Schuld-
Insgesamt pfandbriefe pfandbriefe obligationen verschreibungen 1) 

31.12.1981131.12.1980 31.12.1981131.12.1980 31.12.1981131.12.1980 31.12.1981131.12.1980 31.12.1981131.12.1980 

457152 

436 752 

3452 
15003 
26 762 
71852 
37263 
39982 
41628 
66415 
20998 
29720 
17656 
26601 
11 731 

/ 12448 
15 241 

73044 

20400 

2Z7 018 
3 69R 

226 437 

405 081 

385122 

4372 
18568 
29 395 
74785 
39 614 
43 975 
48211 
73378 
21097 
18356 
8620 
4692 

56 
2 

66548 

19 959 

203 877 
40% 

197108 

141889 

136 332 

1266 
7296 
9 892 

32179 
15 899 
14817 
12388 
17631 
4698 
6257 
2457 
5128 
2433 
2275 
1 716 

26348 

5 557 

90242 

51 646 

131952 

127073 

1304 
7643 

10466 
32933 
16449 
15 931 
13 877 
18288 
4539 
3 878 
1 068 

663 
35 

23708 

4879 

83 897 

48055 

3 698 

2 575 

56 
159 
219 
297 
294 
181 
233 
249 
226 
143 
20 

100 
43 
72 

285 

290 

1122 

3698 

4096 

2 860 

205 
201 
290 
434 
309 
214 
287 

312 
348 
115 
99 
46 

342 

1236 

40% 

301 253 

288466 

2054 
7231 

16153 
37 536 
20042 
24Z72 
28 458 
47 376 
15 627 
22607 
146% 
21008 
9125 
9652 

12627 

45 387 

12 787 

136 775 

164478 

258 792 

1 
245 895 

2628 
10 298 
18017 
39196 
21636 
26911 
33 319 
53 348 
15 737 
13814 
7 205 
3 767 

18 
2 

41 599 

12897 

119 980 

138 812 

10312 

9 380 

76 
317 
498 

1 840 
1 029 

712 
548 

1159 
448 
713 
484 
365 
130 
449 
614 

1018 

933 

10312 

10241 

9 294 

236 
4Z7 
622 

2222 
1220 

920 
7Z7 

1431 
473 
549 
248 
216 

3 

899 

947 

10241 

1) Schuldverschreibungen der Bayerischen Landesbank Girozentrale und der Landwirtschaftlichen Rentenbank (nicht einbezogen sind die Sonstigen Schuldverschrei-
bungen der Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbank - Ende Dezember 1981 = 1,63 Mrd. DM-, deren Sicherheit durch Bundesbütgschaft garantiert wird und daher 
nicht deckungspflichtig sind. 
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Tabelle 2: Deckung der Schuldverschreibungen 
Mill.DM 

Deckung 1 Hypotheken- Schiffs- 1 Kommunal- Sonstige 
Insgesamt darlehen hypotheken darlehen Darlehen1) 

Institutsgruppen 31.12.1981131.12.1980 31.12.1981131.12.1980 31.121981 I 31.12.1980 31.12.1981131.12.1980 31.12.1981131.12.1980 
' Deckung insgesamt .......................... 505 280 444 594 154 053 142 399 4284 1 4 570 334 269 284 755 1 12 675 12876 

Private Hypothekenbanken ............... 235 454 209 695 93 572 86190 - - 141 882 123 505 - -
Schiffspfandbriefbanken .................. 4284 4570 - - 4284 4570 - - - -
Öffentl.-rechtliche Kreditinstitute .......... 265 543 230 330 60480 56209 - - 192 388 161245 12675 12876 

Deckungsdarlehen ......................... 501195 440 486 152 000 139 883 4206 4453 332 314 283 274 12 675 12 876 
Private Hypothekenbanken ................ 232 474 206 527 '91 894 84339 - - 140 579 122 188 - -

4 206 4453 - - 4 206 4453 - - - -Schiff~fandbr!efbanken. : .. : .............. 
Öffen .-rechtltche Kred1ttnst1tute .......... 264 516 229 506 60106 55 544 - - 191 734 161 085 12675 12876 

Sonstige ordentliche Deckung. . . . . . . . . . . . . . . , 229 263 222 251 0 0 7 12 - -
Ersatzdeckung ............................. 3 856 3 844 1830 2264 n 116 1948 1464 - -

Von der Deckung insgesamt kommen als 
Deckung nicht in Ansatz ··················· 2634 1138 1162 783 192 83 1280 272 - -

'l Hypotheken der Bayerischen Landesbank Girozentrale und der Landwirtschaftlichen Rentenbank zur Finanzierung landwirtscliaftlicher Objekte. 

her höchsten Steigerungsbetrag von 14,00 Mrd. DM im 
Jahr 1978, lag jedoch höher als im Vorjahr mit 9,24 Mrd. 
DM. Am stärksten und in bisher nicht erreichter Höhe 
stiegen die K o m m u n a 1 d a r 1 e h e n, die öffentlichen 
Haushalten gewährt werden oder durch diese verbürgt 
sind. Von dieser Darlehensart wurden im Jahr 1981 netto 
49,04 Mrd. DM vergeben, die die bisherige Höchstsumme 
des Vorjahres von 33,23 Mrd. DM weit übertraf. Der Stand 
der Kommunaldarlehen stieg damit in Jahresfrist um 
17,3 °/o auf 332,31 Mrd. DM Ende 1981. Die von der Bayeri-
schen Landesbank Girozentrale und der Landwirtschaft-
lichen Rentenbank für landwirtschaftliche Zwecke ge-
währten sonstigen Darlehen und die Schiffshypotheken 
wiesen dagegen Ende 1981 einen niedrigeren Stand als 
zum Vorjahresende aus. Die sonstigen Darlehen waren um 
200 Mill. DM oder 1,6 °/o auf 12,68 Mrd. DM und die 
Schiffshypotheken um 247 Mill. DM oder 5,5 °/o auf 4,21 
Mrd. DM zurückgegangen. Der Anteil der Kommunaldar-
lehen nahm damit Ende 1981 um weitere 2 Prozentpunkte 
zu und machte nahezu zwei Drittel (66,3 °/o) aller Dek-
kungsdarlehen aus. Die Anteile der übrigen Darlehen ver-
minderten sich entsprechend, die Quoten der Hypotheken-
darlehen auf 30,3 O/o (Vorjahr: 31,8 O/o), der Schiffspfand-
briefe auf 0,8 O/o (1,2 O/o) und der „sonstigen Darlehen" auf 
2,5 °/o (2,9 °/o). 

Auch bei der Vergabe von Deckungsdarlehen haben die 
öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute ihren Mark~teil 
auf 52,8 O/o (Vorjahresende: 52,1 O/o) weiter leicht steigern 
können, wobei sich die Zunahme des von ihnen besonders 
gepflegten Kommunalkreditgeschäfts auswirkte (72,5 O/o 
ihrer Deckungsdarlehen entfielen Ende 1981 auf Kommu-
naldarlehen). Die Deckungsdarlehen dieser Kreditinstitute 
stiegen allein um 35,01 Mrd. DM oder 15,3 O/o auf 264,52 
Mrd. DM. Die privaten Hypothekenbanken erhöhten 1981 
ihre Deckungsdarlehen unterproportional um 25,95 Mrd. 
DM oder 12,6 O/o auf 232,47 Mrd. DM. Ihr Marktanteil ging 
damit leicht auf 46,4 O/o (Vorjahr: 46,9 O/o) zurück. Für die 
Schiffspfandbriefbanken hat sich - entsprechend dem 
verringerten Betrag an Schiffshypotheken - der Markt-
anteil auf 0,8 °/o vermindert. 

Außer den Deckungsdarlehen sind zur Sicherung der 
umlaufenden und hinterlegten Schuldverschreibungen 
auch „sonstige ordentliche Deckungsmittel" und ersatz-
weise auch Barmittel zugelassen. Die „sonstige ordentliche 
Deckung" - insbesondere aus der Währungsumstellung 
herrührende Ausgleichsforderungen und sonstige Ansprü-
che gegenüber dem Bund - belief sich Ende 1981 nur 
noch auf 229 Mill. DM (Vorjahresende: 263 Mill. DM). Als 
Ersatzdeckung wurden Ende 1981 3,86 Mrd. DM (Vorjahr: 
3,84 Mrd. DM) nachgewiesen. W. J. 

Gesundh·eitswesen 
Krankenhäuser1980 

Die seit 1952 aufgrund von Koordinierungsvereinbarun-
gen bundeseinheitlich geführte, auf Rechtsgrundlagen der 
Länder beruhende Statistik der Krankenhäuser enthält 
vielfältig gegliederte Angaben über die Krankenanstalten, 
ihr Bettenangebot, das von ihnen eingesetzte Personal 
sowie über die stationär behandelten Patienten und ihre 
Verweildauer. Die Angaben leisten einen wichtigen Bei-
trag zur Beurteilung der gesundheitlichen Versorgung der 
Bevölkerung. In ihrer gegenwärtigen Ausprägung vermit-
telt diese Statistik jedoch keine bzw. nur indirekte Aussa-
gen zum vieldiskutierten Thema der steigenden Kosten-
entwicklung im Gesundheitswesen. 

Krankenhäuser und Krankenhausbetten 
Am 31. 12. 1980 standen nach den Ergebnissen der Kran-

kenhausstatistik in den 3 234 Krankenhäusern der Bun-
desrepublik Deutschland insgesamt 707 710 planmäßige 
Betten zur Verfügung, davon 476 652 bzw. zwei Drittel in 
1991 Krankenhäusern für Akutkranke und 231058 bzw. 
ein Drittel in 1243 Sonderkrankenhäusern. Jeweils etwa 
ein Drittel der Krankenhäuser befand sich in öffentlicher, 
freier gemeinnütziger oder privater Trägerschaft, wobei 
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die öffentlichen und freien gemeinnützigen Träger bei den 
Akutkrankenhäusern, die privaten Träger bei den Son-
derkrankenhäusern überwogen.' Der größte Teil der plan-
mäßigen Betten, nämlich mehr als die Hälfte aller Kran-
kenhausbetten, wurde von Trägern der öffentlichen Hand, 
und zwar vom Staat, den Gemeinden, Gemeindeverbänden 
und Sozialversicherungsträgern, bereitgestellt. Während 
sich die Anteile an Häusern und Betten bei den freien ge-
meinnützigen Trägern in etwa entsprachen, stand bei den 
privaten Trägern einem Häuserangebot von 29 O/o nur ein 
Bettenangebot von 13 G/o, gegenüber. Die meisten Kranken-
hausbetten standen Ende 1980 für innere Krankheiten 
(21,4 O/o), Chirurgie (18,7 O/o) sowie Psychiatrie und Neuro-
logie (17,1 O/o) zur Verfügung. Auf Gynäkologie und Ge-
burtshilfe kamen 8,4 O/o, auf Säuglings- und Kinderkrank-
heiten 3,8 O/o der Krankenhausbetten. 

Die Zahl der Krankenhäuser hat gegenüber 1979 um 52 
und die der planmäßigen Betten um 4 345 abgenommen. 
Ob der Rückgang aufgrund von Schließungen, Umwand-
lungen oder Zusammenlegungen erfolgte, geht aus der Sta-
tistik nicht hervor. Unterscheidet man nach Akut- und 
Sonderkrankenhäusern, so wird deutlich, daß einem Rück-
gang der Zahl der Akutkrankenhäuser eine leichte Zu-
nahme der Sonderkrankenhäuser gegenübersteht. Während 
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bei allen Trägern die Zahl der Akutkrankenhäuser und bei 
den öffentlichen und privaten Trägern auch die der Sonder-
krankenhäuser rückläufig war, kamen bei den freien ge-
meinnützigen Trägern 15 Sonderkrankenhäuser neu hinzu. 
Die größte Bettenreduzierung nahmen im Berichtsjahr die 
freien gemeinnützigen Träger vor. Sie verminderten die 
Zahl der Betten im Akutbereich um 4100 und stellten nur 
400 neue Betten in Sonderkrankenhäusern auf. Die öffent-
lichen Träger sparten über 2 700 Betten in Sonderkran-
kenhäusern ein, erweiterten aber das Bettenangebot in 
Akutkrankenhäusern um fast 2 000. Nur die privaten 
Träger konnten ihr Bettenangebot insgesamt noch leicht 
erhöhen. 

Tabelle 1: Krankenhäuser und planmäßige Betten 
Stichtag: 31. Dezember 1980 

Art des 
1 Insgesamt 

1 
. 1 Freie gemein-1 Private Kranken- Öffentliche nützige 

hauses 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % 

Krankenhäuser•) 

Akutkranken-1 häuser ..... 1 991161,61 845142,41 ' 802140,31 344117,3 
Sonderkran-

kenhiiuser .. 1 243 38,4 345 27,8 295 23,7 603 48,5 
Insgesamt•) .. · I 3 234 j100 1 1190 1 36,8 1 1 097 I 33,9 1 947 1 29,3 

Veränderung gegenüber dem 31. 12. 1979 

A~~~~~-1- 621,-3,01- 3\-0,41- 311-3,71 - 281-7,5 
Sonderkran-

kenhäuser . . + 10 +0,8 - 2 -0,6 + 15 +5,4 - 3 -0,5 
Insgesamt ... 1 - 521-1,61- 51-0,4 I- 16 l -1,4 I - 31 1-3,2 

Planmäßige Betten 

Akutkranken-1 1 1 1 1 1 1 1 So~:~~~ .. 476 652 67,4 262 228 55,0 195 796 41,1 18 628 3,9 

kenhiiuser .. 231 058 32,6 108 486 47,0 52 921 22,9 69 651 30,1 
Insgesamt ... 17077101100 1370 714 I 52,4 1248 717 I 35,1 1 88 279 1 12,5 

Veriinderung gegenüber dem 31. 12. 1979 

Aku~anken-1 1 1 1 1 1 1 1 
hiiuser ..... -2 236 -0,5 +1 953 +0,8 -4 092 -2,0 - 97 --0,5 

Sonderkran-
kenhäuser .. -2109 --0,9 -2 743 -2,5 + 413 +0,8 + 221 +0,3 

Insgesamt .. ·1-4 345 !-0,61- 7901-0,21-3 6791-1,5 ! + 124 J +0,1 

1) In Bayern au~erdem 5 (6ffentliche = 3, freie gemeinnützige = 1, private= 1) 
Krankenhäuser ohne planmäßige Betten. 

Die Verteilung der Krankenhäuser nach der Zahl der 
vorhandenen Betten zeigt, daß es nur knapp 9 °/o Kran-
kenhäuser mit mehr als 500 Betten gibt. In diesen großen 
Krankenhäusern befindet sich jedoch mehr als ein Drittel 
aller verfügbaren Betten; allein in den Krankenhäusern, 
die mehr ~ls 1 000 Betten vorhalten, stand fast jedes 
sechste Krankenhausbett. 

Die Anteile der planmäßigen Betten waren mit 18 °/o in 
der Größenklasse „über 1 000 Betten" und 17 6/o in der 
Größenklasse „200 bis 300 Betten" am höchsten. Nach 
Trägern gegliedert befanden sich die kleinen Kranken-
häuser (mit wenigen Betten) überwiegend in Privatbesitz, 

Tabelle 2: Krankenhäuser und planmäßige Betten 
nach Ländern 

Stichtag: 31. Dezember 1980 

Krankenhäuser Planmäßige Betten 
Land 

1 1 

1 je 10 000 Anzahl % Anzahl % Ein-
wohn er 

Schleswig-Holstein .. 126 3,9 27740 3,9 106,2 
H~burg .......... 50 1,5 18382 2,6 111,7 
Niedersachsen ...... 349 10,8 72 913 10,3 100,5 
Bremen ........... 19 0,6 8873 1,3 127,9 
Nordrhein-Westfalen 621 19,2 189 300 26,7 111,0 
Hessen ............ 334 10,3 68 206 9,6 121,8 
Rheinland-Pfalz ..... 206 6,4 42875 6,1 117,7 
Baden-Württemberg 640 19,8 106 496 15,0 115,0 
Bayern•) ·········· 731 22,6 124 931 17,7 114,3 
Saarland ..•........ 44 1,4 13000 1,8 121,9 
Berlin (West) •...... 114 3,5 34994 4,9 184,5 

Bundesgebiet') ... , 3234 
1 

100 
1 

707 710 
1 

100 
1 

114,8 

1) In Bayern außerdem 5 Krankenhäuser ohne planmäßige Betten. 
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während die großen Krankenhäuser (über 800 Betten) fast 
ausschließlich von öffentlichen Trägern betrieben wurden. 
Näheres über die Gliederung von Krankenhäusern und 
Bettenzahl nach Größenklassen und Trägern ergibt sich 
aus Schaubild 1. 

Schaubild 1 

KRANKENHAUSER UND PLANMASSIGE BETTEN AM 31. 12. 1980 
NACH TRAGERN UND GRÖSSENKLASSEN 

118 Oftentl1che 
B Krankenhauser 

P/I Freie gememnutz1ge 
k::A Krankenhauser 

% KRANKENHAUSE:R % 
21 ,-----------------------~ 21 

!8 

15 

12 

50 100 200 300 400 
6![0 800 1000 

600 800 1 Öoo und mehr 
Gr6ßenklassen von.,. b!s unter •.• Betten 

% PLANMASSIGE BETTEN % 
21 ,-----------------------~ 21 

unter 50 1~0 1~0 200 300 400 500 600 800 1000 
50 100 150 200 JÖO 400 500 600 siio 1 Öoo und mehr 

Grcißenkla~sen von ••• bis unter ••• Betten 

15 

12 

Statistisches Bundesamt 820209 

Die regionale Verteilung der Krankenhäuser und plan-
mäßigen Betten geht aus Tabelle 2 hervor. Mit 731 bzw. 
22,6 6/o besaß Bayern die meisten Krankenhäuser aller 
Bundesländer, gefolgt von Baden-Württemberg (19,8 O/o) 
und Nordrhein-Westfalen (19,2 O/o). Das größte Bettenan-
gebot mit rd. 189 000 planmäßigen Betten bzw. 26,7 O/o 
stellte dagegen Nordrhein-Westfalen; Bayern (17,7 O/o) und 
Baden-Württemberg (15,0 O/o) folgten erst danach. Bezieht 
man die Bettenkapazität auf die Einwohnerzahl, so war 
die Bettendichte (Krankenhausbetten je 10 000 Einwohner) 
am höchsten in Berlin (West) mit 184,5, gefolgt von Bre-
men (127,9), dem Saarland (121,9) und Hessen (121,8). 

Im Gegensatz zu den meisten Bundesländern nahm das 
Bettenangebot in Schleswig-Holstein und Berlin (West) 
noch leicht zu. 

Krankenhauspersonal 
Am 31. Dezember 1980 waren in der Bundesrepublik 

Deutschland 765 641 Personen in Krankenhäusern be-
schäftigt, das waren 23 480 bzw. 3,2 O/o mehr als Ende 1979. 
Die Zahl der in den Krankenhäusern Beschäftigten über-
trifft damit die Zahl der bereitgestellten Krankenhausbet-
ten. Von den Beschäftigten waren 577 811 (75,5 O/o) Frauen 
und 187 830 (24,5 O/o) Männer. 

Auf je 10 000 Erwerbstätige entfielen 1980 285 in den 
Krankenhäusern Beschäftigte, d. h. jeder 35. Erwerbstätige 
(jeder 89. männliche und jede 17. weibliche Erwerbstätige) 
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Tabelle 3: In Krankenhäusern tätiges Personal 1) 

Stichtag: jeweils 31. Dezember 

Insgesamt 
1 

Männlich 
1 

Weiblich 
1 je 10000 1 je 10000 1 je10000 Jahr 

insgesamt 

1 
Erwerbstätige / 

Stationär 

1 
Erwerbstätige / 

Stationär 

1 
Erwerbstätige 1 

Stationär zusammen zusammen behandelte behandelte behandelte 
Kranke Kranke Kranke 

1970 ........... „ ... 547 283 

1 

206,9 586,1 122 900 72,5 131,6 424383 446,3 454,5 
1971 „„„„„„„„ 584 617 219,8 605,8 134000 78,6 138,9 450 617 472,0 467,0 
1972 „„„„„„„„ 611 799 227,8 622,4 140 526 82,4 143,0 471 273 480,6 479,4 
1973 .... „„.„.„„ 643 622 237,8 643,2 149 191 87,3 149,1 494 431 495,7 494,1 
1974 ..... „„„ ..... 687 616 256,1 667,7 160148 94,4 155,5 527 668 533,4 512,3 
1975 „„„„„„„„ 706041 272,0 677,1 166 396 101,9 159,6 539 645 559,9 517,6 
1976 „„„„„„„„ 702 242 272,7 658,9 168 898 104,4 158,5 533 344 556,7 500,4 
1977 „„„„„„„ .. 709 387 274,1 649,0 172 469 106,2 157,8 536 918 557,1 491,2 
1978 „„„„„„„„ 721 874 277,4 644,0 176 040 107,8 157,0 

1 

545 834 563,0 486,9 
1979 „„„„„„„„ 742 161 281,7 653,8 181 764 110,2 160,1 560397 568,4 493,7 
1980 „„„„„„„ .. 765 641 284,9 660,3 187 830 111,9 162,0 577 811 572,5 498,J 

')Einschl. Personal in Ausbild1mg. Verschiedene Berufsgruppen wurden von einigen Undern nicht oder nur 1mvollständig gemeldet. Die Aussagekraft der Zahlen 
wird dadurch jedoch nicht wesentlich eingeschränkt. 

fand in einem Krankenhaus seinen Arbeitsplatz. Auf je 
10 000 stationär behandelte Patienten kamen 1980 im 
Durchschnitt 660 Krankenhausbedienstete, das waren sie-
ben mehr als im Vorjahr. 

Die größte Gruppe der in den Krankenhäusern beschäf-
tigten Personen stellt das Krankenpflegepersonal dar, das 
zusammen mit dem in Ausbildung befindlichen Perso-
nal allein 46 °/o aller in den Krankenhäusern Beschäftig-

Am Stichtag waren in den Krankenhäusern 72 540 Ärzte 
beschäftigt, dies waren 3,6 °/o mehr als zum gleichen Zeit-
punkt des Vorjahres. Von den Krankenhausärzten waren 
65 493 oder 90,3 O/o hauptamtlich im Krankenhaus tätig und 
7 047 oder 9,7 °/o als Beleg- oder sonstige Ärzte. 

Tabelle 6: Krankenhauspersonal nach ausgewählten 
Berufen 

Stichtag: 31. Dezember 1980 

Und zwar 
Beruf Insgesamt weiblich 1 Ausländer 

Tabelle 4: Ärzte in Krankenhäusern nach ihrer Funktion 
Stichtag: 31. Dezember 1980 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1Anzahl1 % 

Funktion ! Insgesamt 1 
Darunter weiblichl) 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Leitende Ärzte .. „ ... „ ...•.. 

1 
9 501 

1 

13,1 

1 

544 

1 

6,3 
Oberärzte „„„„ „„ „ „ „. 11409 15,7 1 701 16,5 
Assistenzärzte „ „ „ „ „ „ „ „ 44583 61,5 10406 25,6 
Hauptamtliche Arzte zusammen 

1 

65 493 

1 

90,3 

1 

12 651 
1 

21,2 

Belegärzte . „ .... „ .... „ „ „ 5 799 8,0 380 7,2 
Sonstige Arzte2) ..•.... „ ..... 1248 1 1,7 346 1 31,7 

Insgesamt ... 
1 

72 540 
1 

100 
1 

14836 
1 

20,5 

1) Insgesamt einschl. Hessen, sonst jeweils ohne Hessen. - 2) Ohne Nordrhein-
Westfalen. 

Die größte Gruppe unter den hauptamtlichen Kranken-
hausärzten stellten mit 61,5 °/o die Assistenzärzte, gefolgt 
von den Oberärzten (15,7 O/o) und den Leitenden Ärzten 
(13,1 O/o). 20,5 °/o aller Krankenhausärzte waren Frauen. 

Ärzte ... „ „ .. „ „ „ 72 540 9,5 14836 20,5 8 590 
1 

11,8 
Medizinalassistenten ... 134 0,0 41 30,6 17 12,7 
Zalmärzte. „ ......... 930 0,1 243 26,1 66 7,1 
Krankenschwestern 

bzw. -pfleget ....... 182 797 23,9 
Kindcrkrankenschwe-

153 046 83,7 9 224 5,0 

stem bzw. -pfl.eger •. 23 163 3.0 23137 99,9 202 0,9 
Krankenpfl.egehelfer ... 40 563 5,3 33359 82,2 3 750 9,2 
Säuglings- 1md Kinder-

pfl.egerinnen ........ 
Sonstige Pfl.egekräfte 

2047 0,3 2045 99,9 28 1,4 

ohne staatliche 
Prüf!IDg „ „ „ „ „. 33081 4,3 25 855 78,2 1 704 5,2 

Krankenpfl.egepersonen 
86,7 in Ausbildung ...... 70852 9,3 61 432 745 1,1 

Hebammen „„„„„ 4 981 0,7 4981 100,0 253 5,1 
Apotheker ........... 899 0,1 469 52,2 
Med.-techn. Assisten-

ten•) .............. 24630 3,2 23 462 95,3 276 1,1 
Krankengymnasten .... 6 297 0,8 5 892 93,6 
Masseure und med. 

Bademeister2) ...... 8 283 1,1 3 881 46,9 
Sozialarbeiter ......... 2106 0,3 1366 64,9 
Verwaltungspersonal .. 55 806 7,3 39172 70,2 
Wirtschaftspersonal ... 186 028 24,3 142 257 76,5 
Sonstiges Personal ..... 50 504 6,6 42 337 83,8 48 

Insgesamt ... 1765 641 1 100 1577 811 1 75,5 124 903 
1 Von den Ärzten in den Krankenhäusern waren Ende 

1980 32 915 oder 45,4 °/o Fachärzte und 39 625 oder 54,6 °/o 
Ärzte ohne Facharzttätigkeit. Die höchsten Anteile unter 
den Fachärzten in Krankenhäusern hatten die Internisten 
(21,7 O/o), gefolgt von den Chirurgen (17,2 °/o) und Gynäko-
logen (11,3 °/o). Auch die Anästhesisten waren mit 10,5 O/o 
relativ stark vertreten. 

1) Einschl. Zytologie-, Radiologie- 1md Laboratoriumsassistenten. - 2) Masseute, 
Masseure 1md med. Bademeister sowie med. Bademeister. 

Jallr Insgesamt 

ten umfaßte. Ende 1980 standen 182 797 Krankenschwe-
stern und -pfl.eger, 23 163 Kinderkrankenschwestern und 
-pfleger, 40 563 Krankenpflegehelfer und 33 081 sonstige 

Tabelle 5: Arzte in Krankenhäusern nach ausgewählten Fachgebieten 
Stichtag: jeweils 31. DezClllber 

Fachärzte 
dar1mter fur Arzte 

ohne 

Anästhesie l 1 1 Nervenheil-1 zusammen Augen- j Ch' . ') Frauenheil-1 Hals-, Na-1 Innere Kinderheil- k1mde, Neu- Radio! · Facharzt-
heilk1mde irurg1e k1mde und sen-, Ohren- Medizin2) k1md'el) rologie, ogie tätigkeit 

Geburtshilfe krankheiten , Psychiatrie 

1970 .... 46 550 22065 903 1043 4229 2910 1 940 4667 1124 1667 865 24485 
1971 .... 50 121 24615 1072 1057 4374 3012 1928 5145 1202 1 714 914 25 506 
1972 .... 52 827 25 536 1259 1100 4519 3040 1 910 5 326 1256 1 787 949 Z7291 
1973 .... 55749 25 561 1494 1059 4704 3136 1945 5 631 1369 1875 1042 30188 
1974 .... 58 430 26866 1804 1042 4712 3 291 1 931 5932 1463 2018 1213 31564 
1975 .... 60635 28 830 2092 1102 4994 3443 1978 6395 1582 2175 1305 31805 
1976 .... 62301 29620 2419 1059 5202 3472 1949 6491 1580 2295 1 418 32681 
1977 .... 63 808 30494 2621 1103 5171 3 558 1953 6656 1580 2382 1498 33314 
1978 .... 67215 31385 2910 1088 5342 3 665 1929 6899 1 732 2425 1526 35 830 
1979 .... 70038 31932 3126 1036 5 500 3669 1905 6956 1 737 2454 1558 38106 
1980 .... 72 540 32915 3453 1028 5 672 3 734 1 916 7146 1 764 2524 1624 39625 

1) Einschl. Kinder- 1md Unfallchirurgie. - 2) Einschl. Gastroenterologie, Kardiologie, L1mgen- und Bronchialheilkunde. - 3) Einschl. Kinder- 1md Jugendpsychiatrie. 
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Tabelle 7: Kranke, Pflegetage und Bettenausnutzung in Krankenhäusern 

Krankenzugang 
Jahr 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
1000 1 je 10 000 Einwohner 

1970. „„„„„„„„„. 8 859,1 1 461 1 351 1 556 
1971 „„„„„„„„„ .. 9195,0 1 500 1 399 1 589 
1972 „„„„„„„„„„ 9 361,0 1 515 1 430 1 587 
1973 „ ... „ ............. 9 548,3 1 541 1 463 1 612 
1974 .. „ .......... „ .... 9864,1 1 590 1 501 1 667 
1975 .................... 9 994,2 1 621 1 538 1 692 
1976 „„.„„„„„.„ .. 10 243,0 1667 1 569 1 750 
1977 „„„„„„„„„ .. 10 502,3 1 712 1 605 1 803 
1978 ... „„„„.„„„ .. 10 800,7 1 761 1 656 1 852 
1979 „„„„„.„.„„ .. 10 917,6 1 777 1 672 1 867 
1980 .................... 11175,1 1 812 1 705 1 905 

davon (1980): 
in Akutkrankenhäusern 9 770,2 1585 1 447 1 507 

Sonderkrankenhäusern 1 405,0 
1 

228 258 200 

1) Pflegetage x 100 2) Pflegetage x 2 
Planmäßige Betten x 365 · Zugang + Abgang 

Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung für die stationäre 
Krankenversorgung der Bevölkerung zur Verfügung. Dar-
über hinaus befanden sich 70 852 Pflegepersonen in Aus-
bildung. Die zweitstärkste Gruppe war mit einem Anteil 
von 24,3 °/o das Wirtschaftspersonal, zu dem z.B. Küchen-, 

·Reinigungs-, Wäschereipersonal, Instandhaltungs- und· 
Wartungsdienste zählen. 

1980 hatte das Krankenhauspersonal infolge weiterer 
Abnahme der Bettenzahl und Zunahme der Zahl der Be-
schäftigten wiederum weniger Betten zu betreuen als in 
den Vorjahren; allein auf die Fachärzte in den Privat-
krankenhäusern entfielen etwas mehr Betten als 1979. 

Krankenbewegung 
1980 wurden in den Krankenhäusern der Bundesrepu-

blik Deutschland 11,6 Mill. Patienten stationär behandelt, 
0,2 Mill. oder 2,1 O/o mehr als 1979. 10,0 Mill. wurden in 
Akutkrankenhäusern und 1,6 Mill. in· Sonderkrankenhäu-
sern stationär behandelt, d. h. das Verhältnis der Behand-
lungen in Akutkrankenhäusern zur Behandlung in Son-
derkrankenhäusern betrug mehr als 6:1. Die Zahl der 
Pflegetage in den beiden Krankenhausarten stand dage-
gen nur im Verhältnis 2:1; ein Indiz für die wesentlich 
längere Verweildauer in den Sonderkrankenhäusern. Ins-
gesamt war die Häufigkeit von Krankenhausaufenthalten 
bei den Frauen höher als bei den Männern, und zwar aus-
schließlich in den Akutkrankenhäusern. Sonderkranken-
häuser nahmen dagegen mehr Männer zur Behandlung 
auf. 

Der durchschnittliche Bettenausnutzungsgrad der Kran-
kenhäuser stellte sich 1980 auf 84,9 °/o und lag damit höher 
als im Vorjahr (84,5 O/o). Zu der besseren Auslastung tru-
gen die Zunahme der Pflegetage und der Abbau der plan-
mäßigen Betten bei. 1980 hat sich die Zahl der Pflegetage 
gegenüber dem Vorjahr leicht (+ 0,1 O/o) auf 219,9 Mill. 

Tabelle 8: Geburten in Krankenhäusern 1980 
Davon in ... Krankenhäusern 

Gegenstand der Nachweisungl) Insgesamt offent- 1 freien 1 gemein- privaten liehen 1 nlitzigen 
1 

Entbundene Frauen ........... 607 073 314 849 268 693 23 531') 

Geborene Xinder2) ........... 619 523 238 604 250001 16459 
Jebend2) .................. 616 255 237 248 248 715 16 393 
tot2) „ „„„. „„„. „ „ „ 3 268 1356 1 286 66 

Pflegetage bei Entbindungen3)4) 4003 018 1815438 2 071397 116183 
')6) 

Durchschnittliche Verweildauer 
in Tagen .................. 9,1 8,9 9,2 9,6 

'J6) 

1) In Schleswig-Holstein wurden die Angaben uber entbundene Frauen und 
Pflegetage bei Entbindungen der Krankenhausdiagnosenstatistik, die über geborene 
Kinder der Krankenhausstatistik entnommen. - 2) In Bayern ohne Aufgliederung 
nach Trägern. - 3) Ohne Hessen und Bayern. -
4) Pflegetage der entbundenen Frauen. -') Ohne Schleswig-Holstein. _ 6) Ohne 

Entbundene Frauen . 
Bremen. 
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1 

Stationär Durch- Durch-
behandelte Pflegetage schnittliche schnitthche 

Kranke Betten- Verweil-
1 je 10 000 

ausnutzung•) dauer2) 
je Bett 1 000 Mill. Einwohner % Tage 

13,0 9 337,7 220,8 36 410 88,5 
1 

24,9 
13,3 9 649,6 222,9 36 378 88,5 24,3 
13,3 9 829,5 224,2 36275 87,4 23,9 
13,5 10 007,1 223,5 36061 86,6 '23 4 
13,8 10 300,8 224,1 36112 85,7 '2b 
13,7 10 426,8 221,8 35 978 83,3 22,2 
13,0 10 657,9 219,6 35 744 82,6 21,5 
14,5 10 931,3 218,8 35 657 82,9 20,9 
15,1 11233,2 219,3 35 765 84,1 20,4 
15,3 11 351,7 219,7 35 754 84,5 20,1 
15,8 11 595,6 219,9 35662 84,9 19,7 

20,5 10 033,0 145,4 23 575 83,3 14,9 
6,1 1 562,6 74,5 12 087 88,1 53,1 

Tage erhöht. Bei stärkerer Inanspruchnahme der stationä-
ren Krankenhausdienste hat sich die durchschnittliche 
Verweildauer weiter auf 19,7 Tage verringert (1979: 20,1 
Tage). Akutkrankenhäuser wiesen einen Wert von 14,9 
Tagen (nach 15,2 in 1979) und Sonderkrankenhäuser von 
53,1 Tagen (nach 53,7 in 1979) auf. 

Geburten in Krankenhäusern 
1980 wurden in den Krankenhäusern 619 523 Kinder 

(616 255 lebend, 3 268 tot) geboren. Die Bevölkerungsstati-
stik weist für den gleichen Zeitraum 625 995 Kinder nach, 
d. h. 99 O/o aller Geburten fanden in Kliniken statt. 

Die durchschnittliche Verweildauer bei den Entbindun-
gen betrug 1980 9,1 Tage; in dieser Angabe sind die Kran-
kenhäuser Hessens und Bayerns sowie die privaten Kran-
kenanstalten Schleswig-Holsteins und Bremens nicht ent-
halten. 

Entwicklung von 1970 bis 1980 
Im Zeitraum von 1970 bis 1980 hat sich die Zahl der 

Krankenhäuser in der Bundesrepublik Deutschland konti-
nuierlich von 3 587 auf 3 234, d. h. um rd. 350, verringert, 
während die Zahl der planmäßigen Betten sich von 
683 254 auf 707 710 erhöht hat. Wie Schaubild 2 getrennt 
für die Akut- und Sonderkrankenhäuser zeigt, erfolgte bis 
Mitte der 70er Jahre eine Zunahme, danach eine Reduzie-
rung des Bettenbestandes. 

Im Durchschnitt haben sich die Krankenhäuser, gemes-
sen an der Zahl der planmäßigen Betten, im letzten ·Jahr-
zehnt stetig vergrößert: Betrug der durchschnittliche Bet-
tenbestand je Krankenhaus 1970 noch 190, so stellte er 
sich 1980 auf 219 (siehe Schaubild 3). 

Seit 1970 hat die Zahl der in den Krankenhäusern Be-
schäftigten mit Ausnahme von 1976 absolut und bezogen 
auf die Zahl der Erwerbstätigen ständig zugenommen. Im 
Verhältnis zu den stationär behandelten Patienten war die 
Tendenz bis 1975 ebenfalls steigend. 1976 bis 1978 trat ein 
Rückgang ein; ab 1979 erhöhte sich diese Ziffer wieder 
(siehe Tabelle 3). 

Die zahlenmäßige Entwicklung der Ärzteschaft in den 
Krankenhäusern von 1970 bis 1980 geht aus Tabelle 5 her-
vor. In diesem Zeitraum ist die Zahl der Krankenhaus-
ärzte von 46 550 auf 72 540, also um rd. 57 O/o gewachsen . 
Dabei war bei den Ärzten ohne Facharzttätigkeit eine 
leicht überdurchschnittliche Steigerungsrate von 62 O/o, bei 
den Fachärzten eine unterdurchschnittliche von 49 O/o zu 
verzeichnen. Diese Entwicklung dürfte darauf zurückzu-
führen sein, daß Ärzte, die ihre Facharztanerkennung er-
worben haben, zunehmend nicht mehr lange im Kranken-
haus bleiben, sondern sich alsbald in freier Praxis nieder-
lassen. Die Facharztgebiete, die sich besonders stark ent-
wickelt haben, sind die Anästhesie ( + 282 ll/o) und die 
Radiologie ( + 88 O/o). 
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Schaubild 2 

KRANKENHAUSER UND PLANh\ASSIGE BETTEN 
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1980 hatte das Krankenhauspersonal infolge weiterer 
Abnahme der Bettenzahl und Zunahme der Zahl der Be-
schäftigten generell wiederum weniger Betten zu betreuen 

Schaubild 3 

DURCHSCHNITTLICHER BETTENBESTAND JE KRANKENHAUS 
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als in den Vorjahren; eine Sonderentwicklung gab es nur 
bei den in privaten Krankenhäusern tätigen Fachärzten. 
In Tabelle 9 sind die entsprechenden Kennziffern seit 1970 
für Ärzte, Fachärzte und Pflegepersonen dargestellt. Aus 
dieser zahlenmäßigen Entwicklung kann nicht ohne· wei-
teres auf eine Erleichterung der Arbeit des Krankenhaus-
personals geschlossen werden, da in der Krankenhaussta-
tistik Faktoren wie Arbeitszeitverkürzung, Teilzeitarbeit, 
Abbau von Schichtdiensten, Intensivierung der Pflege-
dienste und viele andere mehr nicht erfaßt werden. 

Tabelle 9: Planmäßige Betten je Arzt, Facharzt und Pflegeperson 
Stichtag: jeweils 31. Dezember 

Und zwar in 

Jahr Insgesamt 

1 1 

öffentlichen 

1 
freien 

1 
Akut- Sonder- zusammen 

1 
Universitäts-

1 
übrigen gemein- privaten 

öffentlichen nützigen 
Krankenhäusern 

je Arzt 
1970 ............... 14,7 11,1 41,7 13,1 4,7 16,6 16,9 18,2 
1971. .............. 13,8 10,5 38,3 12,0 4,2 15,5 16,3 18,2 
1972 •.............. 13,3 10,2 37,0 11,5 4,1 14,8 15,7 18,5 
1973 ............... 12,7 9,9 32,5 11,0 3,8 14,4 14,9 18,6 
1974 ............... 12,3 9,5 31,8 10,6 3,6 13,8 14,2 19,2 
1975 ............... 12,0 9,1 33,9 10,4 3,6 13,5 13,6 19,9 
1976 ............... 11,7 9,0 29,6 10,0 3,7 12,7 13,0 20,2 
1977 ............... 11,3 8,8 28,8 9,7 3,5 12,4 12,7 19,6 
1978 ............... 10,6 8,4 24,7 9,1 3,4 11,5 11,9 18,4 
1979 ............... 10,2 8,0 23,4 8,6 3,3 10,8 11,4 " 18,0 
1980 ............... 9,8 7,7 21,9 8,3 3,2 10,3 10,9 17,9 

je Facharzt 
' 1970 ............... 31,0 24,1 73,1 31,8 14,1 37,4 31,8 24,4 

1971. .............. 29,5 23,0 70,6 20,5 12,4 35,5 31,0 24,4 
1972 .......•....... 28,9 22,6 69,2 28,6 11,9 34,4 30,5 25,4 
1973 ... „.„ .. „ ... 27,7 21,9 63,7 27,2 11,5 32,7 29,0 26,2 
1974 ............... 26,7 21,1 61,0 25,9 10,7 31,4 27,8 27,3 
1975 ............... 25,3 19,6 62,9 24,0 9,7 29,3 26,4 29,0 
1976 ...... „ ....... 24,5 19,3 56,0 23,5 10,2 28,0 24,9 29,3 
1977 ............... 23,7 18,6 54,5 22,5 9,2 27,6 24,2 28,3 
1978 ............... 22,8 18,2 48,8 21,6 8,8 26,5 23,2 27,7 
1979 ............... 22,3 17,6 49,5 21,1 8,9 25,5 22,6 27,5 
1980 ............... 21,5 17,0 46,9 20,3 8,6 24,4 21,6 28,0 

je Pflegeperson 1) 
1970 ............... 3,9 3,2 6,9 1 3,4 2,2 3,7 4,2 9,3 
1971. ...........•.. 3,6 3,0 6,4 3,2 2,0 3,4 3,9 8,0 
1972 ............... 3,4 2,8 6,2 3,0 2,0 3,2 3,6 7,7 
1973 ............... 3,2 2,7 5,8 2,9 1,9 3,1 3,3 7,9 
1974 ............... 3,0 2,5 5,8 2,7 1,7 2,8 3,1 7,7 
1975 ............... 3,0 2,4 5,8 2,6 - 1,6 2,8 3,0 7,9 
1976 ............... 2,9 2,4 5,5 2,6 1,6 2,8 2,9 8,0 
1977 ............... 2,9 2,4 4,9 2,5 1,6 2.7 2,9 7,8 
1978 .•............. 2,7 2,3 5,0 2,4 1,5 2,6 2,7 7,5 
1979 ............... 2,6 2,2 4,7 2,3 1,5 2,5 2,6 7,4 
1980 ............... 2,5 2,1 4,5 2,2 1,4 2,4 2,4 7,1 

1) Ohne Pflegepersonen in Ausbildung. 
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Schaubild 4 
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Ein Blick auf den Krankenzugang (Tabelle 7) zeigt, daß 
die Zahl der stationär behandelten Patienten von 1970 bis 
1980 ständig, nämlich von 9,3 auf 11,6 Mill., d. h. um 24 °/o, 
gestiegen ist. Gründe für diese Entwicklung gehen aus der 
Statistik nicht hervor. Als Ursachen kommen z. B. die 
veränderte Alterszusammensetzung der Bevölkerung, an-
dere Einweisepraktiken der niedergelassenen Ärzte oder 
Zunahme der stationär behandlungsbedürftigen Krank-
heiten in Betracht. Es bedürfte ergänzender Untersuchun-
gen, um hinreichend genaue Aufschlüsse hierüber zu er-
halten. 

Die Zahl ,der Pflegetage (Produkt aus der Zahl der Be-
handlungen und der stationären Liegedauer) ist nicht in 
gleichem Umfang gewachsen wie die der stationär behan-
delten Patienten, vielmehr ist sie in allen Jahren des be-
trachteten Zeitraums fast auf dem gleichen Niveau (220 
Mill.) geblieben und hat sich 1980 gegenüber 1970 sogar 
um rd. 900~00 geringfügig verringert. Maßgebend für die-
sen Stillstand war ein ständiger Rückgang der durch-
schnittlichen Verweildauer, der Kapazität für die· Auf-
nahme von mehr Patienten freisetzte. 

Die „Krankenhaushäufigkeit" der Bevölkerung, gemes-
sen am Krankenzugang je 10 000 Einwohner, hat sich· von 
1461 in 1970 auf 1812 in 1980 erhöht. Anders ausgedrückt: 
1970 wurde jeder siebte und 1980 bereits fast jeder fünfte 
Bürger jährlich einmal in ein Krankenhaus zur Behand-
lung eingewiesen. 

Die durchschnittliche Bettenausnutzung, die von der 
Zahl der Pflegetage und der Zahl der vorgehaltenen Bet-
ten abhängt, war bis 1976 rückläufig, danach zunehmend; 
insgesamt hat sie 1980 (84,9 °/o) noch nicht den Wert von 
1970 (88,5 O/o) wieder erreicht. 

Schaubild 4 zeigt einige Entwicklungstendenzen für 
Krankenhauskennziffern im Akutbereich; der besseren 
Vergleichbarkeit halber wurden alle Ziffern 1970 = 100 
gesetzt. 

Ausblick 
Angesichts einer in der letzten Zeit als immer dring-

licher angesehenen und durch gesetzliche Maßnahmen be-
reits eingeleiteten Kostendämpfung im Gesundheits- und 
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speziell im Krankenhauswesen wird der Wunsch vieler 
Sozialpolitiker und Krankenhausplaner verständlich, 
mehr Transparenz in die Kosten- und Leistungsstruktur 
der Krankenhäuser zu bringen. Daten aus dem Rech-
nungswesen der Krankenhäuser könnten den politisch 
planenden Instanzen sowie den medizinischen und admi-
nistrativen Leitungen der Krankenhäuser wichtige Orien-
tierungsmaßstäbe für künftige Entscheidungen und somit 
einen Beitrag zu einer möglichst rationellen Mittelver-
wendung im Bereich der stationären Krankenversorgung 
liefern. Zwar gibt es bereits heute schon Quellen, die für 
Teilbereiche der Krankenhäuser auch finanzielle Nach-
weise bereitstellen (die wichtigsten sind: Finanzstatistik, 
Pflegesatzdaten einzelner Länder-Sozialministerien, Aus-
wertung der Selbstkostenblätter durch die Deutsche 
Krankenhausgesellschaft und den Bundesverband der 
Ortskrankenkassen, Aufwendungen für Krankenhauspfl.ege 
als Teil der Geschäfts- und Rechnungsergebnisse der ge-
setzlichen Krankenversicherung, Krankheitsartenprofilblatt 
der Ortskrankenkassen), doch existiert noch keine bun-
desweite, alle Krankenhäuser umfassende Krankenhaus-
kostenstatistik. Mit dem vom Deutschen Bundestag ver-
abschiedeten Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur 
wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser und zur 
Regelung der Krankenhauspflegesätze (Krankenhaus-
Kostendämpfungsgesetz) vom 22. 12. 1981 (BGBl. I S. 1568) 
ist auch die Grundlage für eine bundesweite Erfassung 
der Kosten der Krankenhäuser im Rahmen einer er-
weiterten Krankenhausstatistik geschaffen worden. In 
§ 28 Abs. 3 des durch das o. a. Gesetz geänderten Kran-
kenhausfinanzierungsgesetzes heißt es: „Die Bundes-
regierung wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung mit 
Zustimmung des Bundesrates für Zwecke dieses Ge-
setzes Erhebungen insbesondere über die nach Abs. 2 
Satz 2 zu erfassenden Sachverhalte als Bundestatistik an-
zuordnen und das Nähere über Inhalt und Umfang dieser 
Statistik, die Art der Erhebung, die Berichtszeit, die Peri-
odizität und den Kreis der Befragten zu bestimmen." Bei 
den genannten Sachverhalten handelt es sich um: Perso-
nal- und Sachaufwand der Krankenhäuser, Verweildauer 
der Benutzer, geleistete und in Anspruch genommene 
Pflegetage sowie allgemeine statistische Angaben über die 
Benutzer, ihre Erkrankungen und ihre örtlichen Bezie-
hungen zum Krankenhaus. 

Ein weiteres, wesentliches Erfassungsfeld der Kranken-
hausstatistik wären die besonders unter medizinisch-epi-
demiologischem Aspekt interessierenden Diagnoseangaben 
stationär behandelter Patienten. Eine Krankenhausdia-
gnosestatistik würde eine wichtige Ergänzung der in der 
Bundesrepublik Deutschland bis heute nur lückenhaft er'-
faßten Morbidität der Gesamtbevölkerung darstellen. 

Die Umsetzung dieser Neuerungen wird sicher noch 
einige Zeit in Anspruch nehmen, weil die Überlegungen 
zu einer Weiterentwicklung der Krankenhausstatistik 
noch nicht abgeschlossen sind. Vielmehr bedarf es noch 
ausführlicher Abstimmungen zwischen Bund und Ländern 
in fachlicher und finanzieller Hinsicht, bis sich die Kontu-
ren einer Krankenhausstatistik neuen Zuschnitts abge-
zeichnet haben werden. Vor Mitte der 80er Jahre dürfte 
kaum mit der Erstellung einer aussagefähigeren Kranken-
hausstatistik zu rechnen sein. 

Im Rahmen des derzeit geltenden Rechts ist möglichst 
bald eine Anpassung an neue Gegebenheiten anzustreben. 
So ist z. B. der Zweckbestimmungskatalog der Kranken-
häuser und die Gliederung der Ärzte nach Fachrichtungen 
zu aktualisieren; auch bedürfte es dringend einer Liste, 
die eine einheitliche Zuordnung bzw. Zusammenfassung 
von Unterabteilungen, Fachrichtungen und Therapiezwei-
gen zu Fachabteilungen erlaubt. Für diese Änderungen ist 
ein früherer Umsetzungstermin möglich, da die Notwen-
digkeit ihrer Einführung grundsätzlich von allen Beteilig-
ten akzeptiert ist und vom Statistischen Bundesamt und 
den Statistischen Landesämtern hierzu bereits wesentliche 
Vorarbeiten geleistet worden sind. Gri. 
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Sozialleistu.ngen 
Sozialhilfeempfänger 1980 

Die Sozialhilfe hat die Aufgabe, Menschen zu heLfen, die 
sich in Not befinden, die sie jedoch nicht mit eigener Kraft 
bewältigen können, und denen die erforderliche Hilfe auch 
nicht von anderer Seite, z. B. von nahestehenden Angehö-
rigen oder von Sozialversicherungseinrichtungen, zuteil 
wird. Leistungen der Sozialhilfe werden nach dem Bun-
dessozialhilfegesetz (BSHG) 1) gewährt. Im Unterschied zu 
früheren Regelungen erkennt es ausdrücklich einen Lei-
stungsanspruch der Bedürftigen an. 

Entsprechend den verschiedenen Formen menschlicher 
Not gewährt das BSHG auf die Besonderl}eiten des Ein-
zelfalles zugeschnittene Leistungen: Je nachdem, ob die 
Mittel zur Bestreitung des täglichen Bedarfs fehlen, ob 
eine Beeinträchtigung der Gesundheit, z. B. Krankheit 
oder Behinderung, besteht oder ob besondere soziale 
Schwierigkeiten vorliegen, werden den Hilfesuchenden 
verschiedene Hilfearten gewährt. Die Sozialhilfeträger -
örtliche Sozialämter und überörtliche Träger - können 
die Bedül'ftigen durch persönliche Beratung sowie durch 
Geld- und Sachleistungen unterstützen. 

Über den für Zwecke der Sozialhilfe erforderlichen 
Aufwand sowie über die Personen, die derartige Leistun-
gen erhalten, werden zwei voneinander unabhängige Sta-
tistiken geführt 2). Die wichtigsten Angaben über Höhe 
und Art des Sozialhilfeaufwands 1980 sind bereits in 
einem früheren Beitrag veröffentlicht worden 3). 

Gegenstand der folgenden Betrachtung sind Zahl und 
Struktur der Hilfeempfänger. Diese werden sowohl nach 
persönlichen Merkmalen, wie Alter und Geschlecht, als 
auch nach Art der Sozialhilfegewährung erfaßt. Dabei wird 

1) Bundessozialhilfegesetz (BSHG) vom 30. Juni 1961 (BGBl. I 
S. 815), zuletzt geändert durch das 2. Gesetz zur Verbesserung der 
Haushaltsstruktur (2. Haushaltsstrukturgesetz - 2. HStruktG) vom 
22. Dezember 1981 (BGBl. I s. 1523). 

2) Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Durchführung von 
Statistiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfür-
sorge und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1963 (BGBl. I S. 49), 
zuletzt geändert durch das 1. Gesetz zur Änderung statistischer 
Rechtsvorschriften (1. Statistikbereinigungsgesetz) vom 14. März 
1980 (BGB!. I S. 294). - 3) Siehe WiSta 11/1981, S. 796 ff. 

nach Leistungen außerhalb von und/oder in Einrichtungen 
sowie Hilfearten und - bei einigen Hilfearten - auch 
nach Art der Leistung unterschieden. Bei laufender Hilfe 
zum Lebensunterhalt werden außerdem die Stellung des 
Hilfeempfängers im Haushalt, die Hauptursache der Hil-
fegewährung und die Art des angerechneten Einkommens 
erfragt. Neben der Zahl der Personen, die während des 
Berichtsjahres Leistungen im Rahmen der einzelnen Hil-
fearten erhalten haben, wird auch für den Bereich des 
jeweiligen Trägers die Gesamtzahl der Hilfeempfänger 
unabhängig von der Zahl der ihnen gewährten Hilfearten 
bzw. Leistungen ermittelt. Doppelzählungen von Perso-
nen, die im Rahmen mehrerer Hilfearten Leistungen emp-
fangen haben, werden auf diese Weise ausgeschaltet. Ab 
Berichtsjahr 1980 können jedoch aus datenschutzrecht-
lichen Gründen Angaben über Hilfeempfänger, die von 
mehr als einem Sozialhilfeträger Leistungen erhalten 
haben, nicht mehr zusammengeführt werden. Insoweit 
sind Doppelzählungen unvermeidlich, durch welche die 
Gesamtzahl der Hilfeempfänger sich schätzungsweise um 
etwa 3 O/o überhöht darstellt. In die Erhebung nicht einbe-
zogen sind Empfänger von Pauschalleistungen, von ein-
maligen Leistungen zum Lebensunterhalt sowie von Lei-
stungen an Nichtseßhafte, die von ihnen entsprechend 
ihrer Lebensweise bei ihrem vorübergehenden Aufenthalt 
an einem Ort in Anspruch genommen wurden. 

2,1 Mill. Sozialhilfeempfänger 

Trotz des allgemein gestiegenen Wohlstandes und der 
vielfachen Verbesserung sozialer Leistungen zeigt die Zahl 
der Personen, die wegen ihrer wirtschaftlichen, gesund-
heitlichen, sozialen oder sonstigen Probleme Sozialhilfe in 
Anspruch nehmen müssen, keine sinkende Tendenz. Wäh-
rend die Zahl der Sozialhilfeempfänger sich in den 60er 
Jahren zwischen 1,4 und 1,5 Mill. bewegte, stieg sie in der 
ersten Hälfte der 70er Jahre auf über 2 Mill. an und 
schwankt seither zwischen 2,0 und 2,2 Mill. 1980 betrug 
die Zahl der Sozialhilfeempfänger 2 144 000; von ihnen 
waren 1 981 000 Deutsche und 163 000 Ausländer. Die Zahl 
der deutschen Sozialhilfeempfänger ist im Berichtsjahr 
leicht zurückgegangen, die der Ausländer dagegen um fast 

Tabelle 1: Sozialhilfeempfänger nach Geschlecht, Art der Unterbringung, Hilfearten und Staatsangehörigkeit 

Insgesamt!) Männlich Weiblich Außerhalb von ~J In Laufende Hilfe zum Hilfe in besonderen 
Einrichtungen Lebensunterhalt Lebenslagen 

Jahr 
lje1000 1 je 1 000 lje1000 

1 1 1 1 1 
1000 Einwoh- 1000 Einwoh- 1000 Einwoh- 1000 % 1000 % 1000 % 1000 % 

ner ner ner 

Deutsche 
196S „" ... ' 138S 1028 74,2 38S 27,8 749 54,0 8S1 61,4 
1970 „.„.„ 1471 25 1061 72.1 443 30,1 737 50,1 9S3 64,8 
1975 ' ..... " 2004 35 154S 77,1 SOS 25,2 1156 57,7 1131 56,4 
1976." .... ' 2056 36 1 599 77,8 S02 24,4 1236 60,1 1104 53,7 
1977 „ .. „„ 2107 37 

29 
1646 78,1 SOS 24,0 1316 62,5 1079 51,2 

1978 ........ 204S 36 786 1258 41 1566 76,6 521 25,5 1275 62,4 1 OS2 51,5 
1979 .. "„" 1986 35 7S4 28 1232 41 1507 75,9 S24 26,4 1 219 61,4 1 041 52,4 
1980 ' ...... ' 1 981 35 7S2 28 1229 41 1480 74,7 540 27,2 1180 59,6 1063 53,6 

Ausländer 
1965 "„ .... 18 7 13 73,2 6 32,5 1 11 61,7 12 63,6 
1970 ...... " 20 1S 73,1 6 31,4 12 59,6 12 60,2 
1975 ...... „ 45 12 39 86,5 7 15,6 34 75,2 17 37,0 
1976 „ „ .. " S2 14 46 87,7 8 14,4 41 77,3 19 37,1 
1977 ........ S7 15 46 52 89,9 7 12,1 46 80,2 19 33,8 
1978 .... „ .. 7S 19 20 29 16 6S 87,2 11 f5,0 60 80,2 26 35,3 
1979 ' .... „. 109 26 71 30 37 20 93 85,5 20 18,5 92 84,4 40 36,6 
1980 ... „„. 163 36 111 43 S1 26 146 89,5 23 14,3 142 87,3 62 38,1 

Insgesamt 
1965 ...... '. 1404 24 1 528" ' 19 876 

1 

28 1042 1 74,2 391 27,8 760 54,1 862 61,4 
1970 „.„„. 1491 25 S57 19 934 29 1075 72,1 4SO 30,2 749 50,2 965 64,7 
1975 „.„„. 2049 33 781 27 1268 39 1584 77,3 512 25,0 1190 58,1 1147 56,0 
1976 .... "„ 2109 34 814 28 1294 40 1645 78,0 S10 24,2 1276 60,5 1123 53,3 
1977 ' .... ' .. 2164 35 84S 29 1 319 41 1698 78,4 512 23,7 1362 62,9 1098 50,8 
1978.„ ..... 2120 35 832 28 1288 40 1631 77,0 532 25,1 1335 63,0 1079 50,9 
1979 . " ..... 209S 34 82S 28 1270 40 1600 76,4 544 26,0 1311 62,6 1080 51,6 
1980 .. ''' ... 2144 35 864 29 1280 40 1626 75,8 563 26,3 1322 61,7 

1 
1125 52,5 

t) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezßtlt. 
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Schaubild 1 50 O/o gestiegen. Erstmals war damit der Anteil der Sozial-
hilfeempfänger unter der ausländischen Bevölkerung mit 
36 je 1 000 Einwohner größer als bei der deutschen Bevöl-
kerung (35 je 1 000 Einwohner). Unter den deutschen Hil-
feempfängern überwiegen die Frauen - ihr Anteil be-
trägt 62,0 O/o -, unter den ausländischen dagegen die Män-
ner mit einem Anteil von 68,5 6/o. 

EMPFANGER VON SOZIALHILFE NACH ALTERSGRUPPEN 
Einwohner Je 1000 Einwohner Einwohner 

80 ~-------------------~ 80 

Auch hinsichtlich der Gliederung nach Hilfearten zei-
gen sich bei Deutschen und Ausländern beträchtliche Un-
terschiede: Hilfe außerhalb von Einrichtungen erhielten 
74,7 6/o der Deutschen und 89,5 O/o der ausländischen Hilfe-
empfänger. Umgekehrt war der Anteil derjenigen, die 
Hilfe in Einrichtungen erhielten, bei den ausländischen 
Sozialhilfempfängern mit 14,3 6/o wesentlich geringer als 
bei den deutschen mit 27,2 6/o. Von den ausländischen Hil-
feempfängern erhielten 87,3 6/o laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt; der entsprechende Anteil der deutschen 
Sozialhilfeempfänger betrug 59,6 O/o. Dementsprechend 
war der Anteil derjenigen, die Hilfe in besonderen 
Lebenslagen in Anspruch nahmen, mit 53,6 O/o bei den 
deutschen Sozialhilfeempfängern wesentlich größer als bei 
den a,usländischen mit 38,1 °/o. 13,2 O/o der deutschen 
Sozialhilfeempfänger bezogen während des Berichtsjahres 
sowohl laufende Hilfe zum Lebensunterhalt als auch Hilfe 
in besonderen Lebenslagen; bei den ausländischen Hilfe-
empfängern betrug dieser Anteil 25,3 O/o. 

unter 7 7-18 18L~/-25 15-50 50-60 60-65 65 und mehr 
Alter von .. bis unter „. Jahren 
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Die Unterschiede der Empfängersturktur bei Deutschen 
und Ausländern hängen teilweise mit den Besonderheiten 
des Altersaufbaus der beiden Bevölkerungsgruppen zu-
sammen. Während von den deutschen Einwohnern der 
Bundesrepublik am Jahresende 1980 20,7 O/o 60 Jahre oder 
älter waren, waren es bei den Ausländern 3,5 6/o. Ein gro-
ßer Teil der Sozialhilfeempfänger sind ältere Menschen: 

sind, nur in geringem Umfang gibt, setzt sich der Kreis der 
ausiändischen Hilfeempfänger vermutlich hauptsächlich 
aus Kindern und Personen im erwerbsfähigen Alter zu-
sammen. 

Knapp ein Drittel war 60 Jahre und älter (Männer 17,0 O/o, 
Frauen 40,9 O/o). Da es Ausländer, die 60 Jahre oder älter 

Der Anteil der Sozialhilfeempfänger an der Bevölkerung 
ist bei den Kindern und Jugendlichen sowie bei den älte-
ren Menschen besonders hoch: Von 1 000 Minderjährigen 
erhielten 1980 42, von 1 000 Personen über 65 Jahre 63 
Sozialhilfe. Während sich jedoch bei den minderjährigen 

Tabelle 2: Sozialhilfeempfänger nach Alter und Geschlecht1) 
1978 1979 1980 

Alter von ... bis unter ... Jahren Insgesamt Männlich 1 Weiblich 1 Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 
1000 1 je 1 000 Einwohner 

Außerhalb von Einrichtungen 
ur, • 7 „ „ .. „. „. „ „ .... „ „ ... „ .. „ „ .. „ „ 161 156 152 78 74 37 37 36 
7 - 11 „ ....... „. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 147 133 121 63 58 40 41 39 

11 -15 .. „ ..... „ ... " ... „ ........ „.......... 168 157 149 76 72 37 37 37 
15 - 18 ............. " ... „ ...... „ „ ....... „ . . 100 96 93 47 46 29 29 30 
18 - 21 .. " ......... „ ... " ................... „ 52 55 62 29 33 20 19 22 
21 - 25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 73 86 41 46 24 21 26 
2; -50 . „ ... „ ... „ .... „...................... 381 380 407 176 231 19 16 22 
50 - 60 . " ............. „ ... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121 123 125 47 78 17 14 19 
6·)-65 .„ .............. „..... ........... .. . . . . 53 48 50 14 36 22 15 26 
65-70 „ .... „ ... „..... ... . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . 96 90 83 20 63 26 16 33 
70 - 75 „ ...................... „ . . . . . . . . . . . . . . . 109 105 103 22 81 37 21 46 
'i3 u.1'1 mehr „ „................................. 178 185 194 36 

Z-u-~_m_m_e_n-.-.~.,-1~6~3~1----,1~600..,.,,.--~-1~6~26~-.-,-~6~50----~--------'---'--_:_:._--
158 54 31 65 
?76 26 22 30 

in Einrichtungen 
unter 7 ........... „ ..... „ . • . . . • • . . . . . • . . . • • . • . 22 23 24 14 11 6 6 5 
7 - 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 29 27 15 12 9 10 8 

11 -15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 32 31 18 13 8 9 7 
15 - 18 . „ ..... „ .. „ „ ................. „. . . . . . 20 20 20 11 9 6 7 6 
18 - 21 ....... „ .. "... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 22 22 13 9 7 8 6 
21 - 25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 28 31 18 13 8 9 7 
25 -50 .. „ ............. „ ................. „... 105 111 118 68 50 6 6 5 
50-60 . " ... „. „ .. „ ....... „.. .. . . . . . . . . . .. . . 39 40 41 20 21 6 6 5 
60-65 „„ ... „„„............................ 18 17 18 7 11 8 7 8 
65-70 . . . .............. ......... .. . . ... . . . . . . . . 32 31 30 10 20 9 8 10 
70-75 .. „ .. „ ........ „ .................. „... 42 42 42 12 30 15 11 17 

132 45 24 55 
330 9 8 10 

75 und mehr ........... „. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142 149 159 28 
Z~m-am-m-en-.-.~.,----=53~2--,--~5~44,------c--5~6~3---~23~3~--'·-~~---~--'--"-'---'---_;:_:_--

außerhalb von Einrichtungen und/oder in Einrichtungen 
unter 7 „ .... „ ... „ ..... „ .. „................. 178 174 172 90 82 42 42 41 
7-11 ................ „ ........... „ ........ „ 173 158 145 77 68 48 50 46 

11-15 ...... „ ........ „....................... 198 184 176 92 83 44 45 43 
15 - 18 . „ ..... „. „ ... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118 114 112 57 54 35 35 35 
18 - 21 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 75 81 40 41 27 26 28 
21-25 ... „ .... „ ..... „........ .. . . . . ... . . . . .. 90 97 113 57 56 31 30 32 
25 - 50 „ ..... „ „ .. „. „ ....... „ .......... „.. 473 477 511 237 274 24 22 26 
50 - 60 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 157 160 164 66 98 22 20 24 
60-65 „ ....... „. „ .. „ .„„ ........... „..... 70 64 68 20 47 29 22 33 
65-70 „ ...... „.„ ... „ ... „.................. 126 119 111 30 82 35 24 42 
70 - 75 „ „ ... „ ......... „ . „.. . . . . . . . . . . . . . . . . 148 145 143 34 109 51 32 62 
75 und mehr .. „ .... „ „ ..... „ „ .......... „ . . . . 316 329 349 63 285 97 54 118 

Insgesamt ... , 2120 2095 2144 864 1280 35 29 40 

1) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezählt. 
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Tabelle 3: Sozialhilfeempfänger je 1 000 Einwohner 
gleichen Alters und Geschlechts 

1 Ins-1 
Im Alter von ... bis unter ... Jahren 

Jahr ge-
samt unjer 1 7- 118- 1 21-125- 1 50-160-165 und 

18 21 25 50 60 65 mehr 

Männlich 
1970 ......... 19 10 32 10 8 10 17 24 39 
1975 ......... 26 33 42 19 17 16 18 24 45 
1976 ......... 28 37 45 21 20 17 19 23 42 
1977 ......... 29 41 47 22 22 19 20 21 40 
1978 ......... 28 42 46 23 23 19 20 20 37 
1979 ......... 28 42 44 24 25 19 19 21 36 
1980 ......... 29 42 43 26 30 22 20 22 37 

Weiblich 
1970 ......... 29 20 31 11 12 15 24 40 74 
1975 ......... 39 34 41 21 21 22 25 41 89 
1976 ......... 40 37 44 24 25 24 25 38 86 
1977 ......... 41 40 46 27 27 26 25 35 83 
1978 ........ 40 41 45 28 29 26 24 32 78 
1979 ......... 40 41 42 28 30 26 24 32 77 
1980 ......... 40 41 41 28 32 26 24 33 78 

Insgesamt 
1970 .•....... 25 20 32 11 10 12 21 34 60 
1975 ......... 33 33 42 20 19 19 22 34 72 
1976 ......... 34 37 44 23 22 21 23 32 70 
1977 ......... 35 41 47 24 25 22 23 29 67 
1978 ......... 35 41 46 25 26 22 22 28 63 
1979 ......... 34 42 43 26 27 23 22 28 62 
1980 ......... 35 42 42 27 31 24 22 29 63 

Sozialhilfeempfängern die Anteile der Knaben und Mäd-
chen nur wenig voneinander unterscheiden - 43 bei den 
männlichen und 41 bei den weiblichen Personen unter 18 
Jahren-, ist in den übrigen Altersgruppen der Anteil der 
Frauen größer als der der Männer. Im mittleren Lebens-
abschnitt zwischen 18 und 60 Jahren waren von 1 000 
Männern 23, von 1 000 Frauen dagegen 27 Sozialhilfeemp-
fänger; unter den 60jährigen und älteren war der Anteil 
mit 70 bei den Frauen doppelt so hoch wie bei den Män-
nern, bei denen er 34 je 1 000 Einwohner betrug. 

Die altersspezifischen Anteile der Sozialhilfeempfänger 
an der Bevölkerung haben sich bei etwa gleicher Gesamt-
zahl seit 1975 wesentlich geändert: Unter den älteren 
Menschen hat der Anteil der Sozialhilfeempfänger ab-, 
unter den jüngeren Hilfeempfängern dagegen zugenom-
men. Zwar ist die Zahl der Hilfeempfänger im Kindes-
und Jugendalter - hauptsächlich wegen der gesunkenen 

Geburtenzahl - teilweise zurückgegangen, aber der An-
teil an der Bevölkerung ist gewachsen. So erhielten 1975 
von 1 000 unter 18jährigen 39 Sozialhilfe, 1980 waren es da-
gegen 42. Dabei war die Zunahme bei den unter 7jährigen 
besonders stark (1975 33 je 1 000, 1980 dagegen 42), wäh-
rend bei den Sieben- bis unter 18jährigen der Anteil 1980 
mit 42 je 1 000 ebenso groß war wie 1975. Bei den 
jungen Erwachsenen im Alter von 18 bis unter 25 Jahren 
stieg der Anteil im Fünfjahreszeitraum von 20 auf 29 je 
1 000 Einwohner, bei den 25- bis unter 50jährigen von 19 
auf 24. Unverändert blieb der Anteil bei den 50- bis unter 
60jährigen - bei einer Tendenz zum Ausgleich der unter-
schiedlichen Häufigkeit bei Männern und Frauen. Bei den 
über 60jährigen ist dagegen ein Rückgang des Sozialhilfe-
empfängeranteils zu beobachten, von 62 im Jahr 1975 auf 
56 im Berichtsjahr. 

Vier Prozent mehr Empfänger von Hilfen in besonderen 
Lebenslagen 

Während die Zahl der Empfänger von laufender Hilfe 
zum Lebensunterhalt nur um knapp 1 °/o auf 1 322 000 
stieg, hat die Zahl der Empfänger von Hilfe in besonderen 
Lebenslagen um 4,1 O/o zugenommen: 1125 000 Hilfeemp-
fänger erhielten eine oder mehrere der Hilfearten, die zu 
den Hilfen in besonderen Lebenslagen zählen. Im Vorder-
grund standen Hilfearten, di& mit gesundheitlicher Beein-
trächtigung zusammenhängen: 463 000 Personen erhielten 
Hilfe zur Pflege, 377 000 Krankenhilfe, Hilfe bei Schwan-
gerschaft oder bei Sterilisation, Hilfe zur Familien-
planung, 194 000 Eingliederungshilfe für Behinderte, 
65 000 vorbeugende Gesundheitshilfe, 17 000 Tuberkulo-
sehilfe und 5 000 Hilfe für werdende Mütter und Wöch-
nerinnen. Außerdem erhielten 30 000 Personen Altenhilfe, 
17 000 Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwie-
rigkeiten, 14 000 Ausbildungshilfe und 13 000 Hilfe zur 
Weiterführung des Haushalts. 

Die Empfängerzahlen sind hauptsächlich bei folgenden 
Hilfearten gestiegen: Hilfe zur Pflege (+ 21 000), Einglie-
derungshilfe für Behinderte ( + 15 000), Krankenhilfe 
( + 12 000), Hilfe zum Lebensunterhalt ( + 12 000). Einige 
Hilfearten weisen rückläufige Empfängerzahlen auf. So 
sank die Zahl der Empfänger bei der vorbeugenden Ge-
sundheitshilfe um 2 800, bei der Ausbildungshilfe um 2 600, 

Tabelle 4: Sozialhilfeempfänger nach Art der Unterbringung und Hilfearten'') 
Außerhalb von Einrichtungen Außerhalb von 

Einrict!tungen 
In 

und/oder in Einrichtungen 
Hilfeart 

1979 
1 

1980 
1 

1980 gegenüber 1979 
1 

1980 11980 gegenüber 
1 

1979 
1 

1980 
1 

1980 gegenüber 
1979 1979 1979 

1000 1 % 1000 1 % 1 1 000 1 % 

1 

' Sozialhilfe2) ·································· 2 095,3 2144,1 +48,8 + 2,3 1 599,8 1 626,0 +26,1 + 1,6 544,53) 563,13) +18,6 + 3,4 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ············· 1 310,9 1 322,4 +11,5 + 0,9 1 243,34) 1 254,2•) +10,9 + 0,9 70,0 71,0 + 1,0 + 1,4 

Hilfe in besonderen Lebenslagen2) ................ 1 080,4 1124,8 +44,4 + 4,1 621,0 644,3 +23,3 + 3,8 490,0 508,0 +18,0 + 3,7 
Hilfe zum Aufbau oder Sicherung der Lebens-

grundlage ................................ 1,2 1,5 + 0.3 +23,9 1,2 1,5 + 0,3 +23,9 - - - -
Ausbildungshilfe ............................ 16,8 14,2 - 2,6 -15,3 15,2 13,0 - 2,2 -14,5 1,6 1,2 - 0,4 -24,1 
Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne Gruppen-

verschickungen) ........................... 68,0 65,2 
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder bei 

- 2,8 - 4,1 14,2 13,1 - 1,0 - 7,3 53,9 52,2 -1,7 -.3,2 

Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung ....... 364,4 376,6 +12,2 + 3,3 318,1 329,4 +11,3 + 3,6 59,5 61,1 + 1,5 + 2,5 
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen .. 4,2 4,6 + 0,3 + 8,1 2,7 2,8 + 0,2 + 5,8 2,3 2,4 + 0,1 + 4,8 
Eingliederungshilfe für Behinderte ............. 179,8 194,3 +14,6 + 8,1 48,4 52,2 + 3,8 + 7,8 132,9 '142,6 + 9,8 + 7,3 
und zwar: 

Ärztliche Behandlung und Körperersatzstucke 
f ur Behinderte .......................... 27,4 29,3 + 1,9 + 7,0 13,7 14,1 + 0,4 + 2,8 13,8 15,3 + 1,5 +10,8 

Heilpädagogische Maßnahmen füt Kinder ..... 17,7 20,1 + 2,3 +13,1 9,5 10,9 + 1,4 +15,1 8,4 9,2 + 0,8 + 9,0 
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung ..... 44,4 45,3 + 0,9 + 1,9 7,3 7,3 + 0,0 + 0,6 37,3 38,0 + 0,7 + 2,0 
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und 

- 0,1' Arbeitsplatzbeschaffung .................. 5,6 5,3 -0,3 - 5,1 0,9 0,7 -16,9 4,7 4,5 - 0,1 - 3,2 
Beschäftigung in einer Werkstatt füt Behinderte 35,4 36,1 + 0,8 + 2,2 - - - - 35,4 36,1 + 0,8 + 2,2 
Sonstige Eingliederungshilfe ................ 54,0 62,5 + 8,5 +15,7 17,7 20,1 + 2,4 +13,4 36,4 42,5 + 6,0 +16,6 

Tuberkulosehilfe ............................ 18,9 17,4 - 1,5 -8,0 16,9 15,1 - 1,8 -10,7 2,5 2,7 + 0,1 + 4,6 
Blindenhilfe .........•.......•.............. 1,1 1,5 + 0,4 +37,4 0,5 0,8 + 0,3 +64,1 0,6 0,7 + 0,1 +16,1 
Hilfe zur Pflege ..•.......................... 442,2 462,9 +20,8 + 4,7 216,0 227,1 +11,1 + 5,2 227,6 236,7 + 9,1 + 4,0 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ......... 12,5 12,8 + 0,3 + 2,4 12,1 12,5 + 0,4 + 3,5 0,4 0,3 -0,1 -29,1 
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 

Schwierigkeiten ........................... 14,4 17,0 + 2,6 +18,4 3,4 5,6 + 2,2 +64,2 11,0 11,5 + 0,5 + 4,4 
Altenhilfe ••......•......................... 32,0 30,1 - 1,9 -6,1 20,7 21,3 + 0,6 + 3,0 11,3 8,8 - 2,6 -22,7 
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen ....... 10,1 10,9 + 0,8 + 7,7 7,6 8,0 + 0,4 + 5,2 2,5 2,9 

1 

+ 0,4 +15,3 

1) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezihlt. -2) Ohne Mehrfachzihlungen. - 3) Empßnger von Sozialhilfe am Jahresende: 
1979 = 311 205; 1980 = 314 268. - •) Empßnger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am Jahresende: 1979 = 852 461; 1980 = 851 152. 
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Tabelle 5: Ausländische Sozialhilfeempfänger nach Hilfearten 1) 

Außerhalb von Einrichtungen Außerhalb von 1 In 
und/oder in Einrichtungen Einrichtungen 

Hilfeart 1979 
1 

1980 11980 gegenüber 1979 
1 

1980 11980 gegenuber 
1 

1979 
1 

1980 
1 

1980 gegenüber 
1979 1979 1979 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Sozialhilfe2) ·································· 108 988 162 728 +53740 + 49,3 93148 145 659 +52 511 + 56,4 20197 23 292 + 3095 + 15,3 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ............. 91 971 141 995 +50024 + 54,4 82 514 132 324 +49 810 + 60,4 10106 10890 + 784 + 7,8 

Hilfe in besonderen Lebenslagen2) ................ 39 837 61948 +22111 + 55,5 29 501 
Hilfe zum Aufbau oder Sicherung der Lebens-

49 991 +20 490 + 69,5 12 263 14603 + 2340 + 19,1 

grundlage .................................. 67 121 + 54 + 80,6 67 121 + 54 + 80,6 - - - -
Ausbildungshilfe . „ ..• „ . „ ................. 271 280 + 9+ 3,3 244 261 + 17 + 7,0 28 19 - 9- 32,1 
Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne Gruppen-

verschickungen) ..............•............ 1 004 1116 + 112 + 11,2 
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder bei 

423 461 + 38 + 9,0 583 660 + 77 + 13,2 

Sterilisation, Hilfe zur familienplanung ....... 26 754 46 630 +19 876 + 74,3 22 754 41812 +19 058 + 83,8 5 308 6 976 + 1668 + 31,4 
Hilfe für werdende Mutter und Wöchnerinnen .. 379 670 + 291 + 76,8 230 405 + 175 + 76,1 201 340 + 139 + 69,2 
Eingliederungshilfe für Behinderte ............. 4686 5 222 + 536 + 11,4 1 341 1 581 + 240 + 17,9 3 386 3 652 + 266 + 7,9 
Tuberkulosehilfe ............................ 2 257 3 287 + 1030 + 45,6 1 731 2431 + 700 + 40,4 630 981 + 351 + 55,7 
Blindenhilfe ................................ 4 11 + 7 +175,0 2 4 + 2 +100,0 2 7 + 5 +250,0 
Hilfe zur Pflege ............................. 4 567 4839 + 272 + 6,0 2825 3227 + 402 + 14,2 1 755 1 615 - 140 - 8,0 
Hilfe zur W eiterfuhrung des Haushalts ......... 238 327 + 89 + 37,4 215 
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 

295 + 80 + 37,2 23 32 + 9 + 39,1 

Schwierigkeiten ... · ........••........ „ .... 667 725 + 581 + 8,7 354 301 - 53- 15,0 317 429 + 112 + 35,3 
Altenhilfe .................................. 282 250 - 32 - 11,3 264 225 - 39 - 14,8 18 26 + 8 + 44,4 
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen ······· 829 590 - 239- 28,8 415 301 - 114 - 27,5 414 291 - 123 - 29,7 

1) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezählt. - 2) Ohne Mehrfachzählungen. 

bei der Altenhilfe um 1 900 und bei der Tuberkulosehilfe 
um 1500. 

Bei mehreren Hil:fearten haben sich die Empfängerzahlen 
außerhalb von Einrichtungen und in Einrichtungen unter-
schiedlich entwickelt: So sank die Zahl der Empfänger 
von Tuberkulosehilfe außerhalb von Einrichtungen um 
1 800, stieg aber bei den Empfängern in Einrichtungen um 
100. Bei der Altenhilfe steht einem Anstieg der Zahl der 
Hilfeempfänger außerhalb von Einrichtungen um 600 ein 
Rückgang bei der Hilfe in Einrichtungen um 2 600 gegen-
über. 

Im Berichtsjahr hat - abweichend von der langfristi-
gen Entwicklung - die Zahl der Empfänger von Hilfen in 
besonderen Lebenslagen mit 4,1 °/o stärker zugenommen 
als diejenige der Empfänger von laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt (+ 0,9 O/o). Im Verlauf der vergangenen 
fün:f Jahre dagegen ist die Zahl der Empfänger laufender 
Hilfe zum'. Lebensunterhalt um 11,l G/o gestiegen, diejenige 
der Empfänger von Hilfe in besonderen Lebenslagen 
jedoch um 2 O/o gesunken. Dieser Rückgang ist hauptsäch-
lich auf eine Abnahme der Zahl der Empfänger von 
Krankenhilfe, ferner bei den Hilfearten zurückzuführen, 
deren Empfängerzahlen auch im Berichtsjahr gesunken 
sind. Bei der Eingliederungshilfe .für Behinderte und bei 
der Hilfe zur Pflege sind dagegen auch im Fünfjahres-
zeitraum ~die Empfängerzahlen gestiegen. 

Wie bereits erwähnt, ist die Entwicklung des Jahres 
1980 durch eine starke Zunahme der Zahl der ausländi-
schen Sozialhilfeempfänger gekennzeichnet - bei einem 
gleichzeitigen leichten Rückgang der Zahl der deutschen 
Sozialhilfeempfänger. Im Gegensatz zur Entwicklung der 
Zahl der deutschen Sozialhilfeempfänger, bei denen eine 
stärkere Zunahme in Einrichtungen als außerhalb von 
Einrichtungen beobachtet wurde, betrifft die Zunahme 
der Zahl der ausländischen Sozialhilfeempfänger ganz 
überwiegend die Hilfe außerhalb von Einrichtungen. Hier 
ist die Zahl der Empfänger von laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt um 60,4 O/o und von Hilfe in besonderen 
Lebenslagen sogar um 69,5 O/o gestiegen. Unter den Hilfen 
in besonderen Lebenslagen wird den Ausländern beson-
ders häufig Krankenhilfe gewährt; die Zahl der Empfän-
ger dieser Hilfeart ist 1980 um 74,3 O/o, bei der Hilfe außer-
halb von Einrichtungen sogar um 83,8 O/o gestiegen. Die 
übrigen Hilfearten werden von Ausländern verhältnismä-
ßig selten in Anspruch genommen; zu erwähnen sind 5 222 
Ausländer, die Eingliederungshilfe für Behinderte erhiel-
ten - hier betrug die Zunahme 11,4 O/o -, 4 839 Personen, 
denen Hilfe zur Pflege gewährt wurde - 6,0 O/o mehr als 
1979 - und 1116 Empfänger von Leistungen der vorbeu-
genden Gesundheitshilfe - 11,2 O/o mehr als 1979. 

316 

Erwähnenswert ist allerdings der hohe Anteil von Aus-
ländern an der Tuberkulosehilfe. Während der Anteil 
der ausländischen Sozialhilfeempfänger an allen Sozial-
hilfeempfängern nur 7,6 O/o beträgt, sind es bei der Tuber-
kulosehil:fe 18,9 O/o. Besonders hoch ist mit 36,8 O/o der An-
teil der ausländischen Empfänger von Tuberkulosehilfe 
in Einrichtungen. Auch hat die Zahl der ausländischen 
Empfänger von Tuberkulosehilfe 1980 stark zugenommen: 
um 45,6 O/o auf 3 287, bei den Empfängern in Einrichtungen 
sogar um 55,7 °/o auf 981. 

760 000 Haushalte mit Empfängern 
von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 

Die Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
werden auch im Haushaltszusammenhang erfaßt. Nach 
den Vorschriften des BSHG und der Regelsatzverordnung 
werden dem Haushaltsvorstand höhere Leistungen ge-
währt als den übrigen Personen des Haushalts, die ent-
sprechend ihrem Lebensalter Leistungen in unterschied-
licher Höhe erhalten. 

Tabelle 6: Haushalte und Empfänger laufender Hilfe 
zum Lebensunterhalt 
Außerhalb von Einrichtungen Emp- Emp-

Haushalte 1 1 Emp-
fänger fänger Jahr oder Emp- fänger in ins-Einrieb-Haushalts- fänger je tungen gesamt 

teile , Haushalt 

1965 ............... 434180 704 815 1,62 57237 760003 
1970 ............... 424134 697 565 1,64 53061 748 916 
1975 ....... ' ....... 633173 1133 530 1,79 58293 1190 200 
1976 ............... 674198 1 221 775 1,81 56 821 1276388 
1977 ... „ .•....•... 715 478 1302 040 1,82 62063 1 361 845 
1978 ............... 716 803 1275068 1,78 61984 1335164 
1979 ............... 723 325 1243302 1,72 70033 1310 908 
1980 ............... 759 916 1 254194 1,65 70994 1322 429 

Im Jahr 1980 gab es insgesamt 759 916 Haushalte oder 
Haushaltsteile (5,1 O/o mehr als 1979), denen laufende Hilfe 
zum Lebensunterhalt gewährt wurde. Die Zahl der Haus-
halte ist deswegen stärker gestiegen als die Zahl der 
Empfänger, weil innerhalb der Haushalte eine Umschich-
tung stattgefunden hat: Die Zahl der Einpersonenhaus-
halte und derjenigen Haushalte, in denen nur eine Person 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt erhält, ist stark ge-
stiegen, während bei den Mehrpersonenhaushalten über-
wiegend entweder nur eine mäßige Steigerung oder sogar 
eine rückläufige Entwicklung beobachtet wurde. Beson-
ders stark zugenommen hat die Zahl der einzeln nachge-
wiesenen männlichen Haushaltsvorstände, bei denen es 

Wirtschaft und Statistik 4/82 



sich zumeist um Einpersonenhaushalte handeln dürfte, 
nämlich um 24,6 °/o; die Zahl der entsprechenden weiblichen 
Haushalte stieg gleichzeitig nur um 1,9 °/o; deren Zahl liegt 
mit 243 000 allerdings um 62,3 O/o über derjenigen der 
männlichen Haushalte (150 000). 

Unter den Mehrpersonenhaushalten ist lediglich bei den 
alleinstehenden Männern mit ein oder zwei Kindern, bei 
den alleinstehenden Frauen mit einem Kind sowie bei den 
Ehepaaren mit einem Kind eine Zunahme festzustellen; 
alle anderen Haushaltstypen weisen eine rückläufige Ent-
wicklung auf. 

Die Entwicklung der Haushalte mit einem ausländi-
schen Haushaltsvorstand ist dagegen von der starken Zu-
nahme der ausländischen Sozialhilfeempfänger geprägt. 
Hier ist bei sämtlichen Haushaltstypen eine beträchtliche 
Steigerung eingetreten - insgesamt um 61,9 °1<>. Beson-
ders stark war die Zunahme bei den männlichen Ein-
personenhaushalten (+ 74,5 O/o), bei den Ehepaaren mit 
zwei Kindern ( + 68,4 O/o) sowie bei den sonstigen Haus-
halten, zu denen z. B. Dreipersonenhaushalte mit entfern-
teren Verwandten oder familienfremden Personen gehören; 
die Zunahme lag hier bei 61,9 O/o. 

Die Durchschnittsgröße eines Ausländerhaushalts lag 
nur geringfügig über der eines deutschen Haushalts von 
Sozialhilfeempfängern: In 100 Ausländerhaushalten lebten 
179 Personen, in 100 deutschen Haushalten 164. In den 
760 000 Haushalten, die während des Jahres 1980 für un-
terschiedlich lange Zeiträume laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt erhielten, lebten 1,3 Mill. Personen. Der 
zum Jahresende ermittelte „echte Bestand" an Hilfeemp-

fängern liegt um 32,4 O/o unter dem Jahreswert, bei den 
deutschen Sozialhilfeempfängern um 30, 7 O/o, bei den aus-
ländischen um 46,8 O/o. 

Während die Zahl der Haushalte außerhalb von Ein-
richtungen seit 1970 von Jahr zu Jahr gestiegen ist, ist die 
Zahl der Hilfeempfänger 1978 und 1979 leicht zurückge-
gangen; 1980 hat sie zwar wieder zugenommen, jedoch in 
geringerem Maße als die Zahl der Haushalte. Infolge die-
ser Entwicklung ist die durchschnittliche Größe der Haus-
halte von Sozialhilfeempfängern von 1,82 im Jahr 1977 auf 
1,65 (1980) gesunken. Im Durchschnitt sind damit die 
Haushalte von Sozialhilfeempfängern wesentlich kleiner 
als Haushalte, die ihren Lebensunterhalt auf andere 
Weise bestreiten. Für den Durchschnitt sämtlicher Haus-
halte im Bundesgebiet wurde nämlich für 1980 eine durch-
schnittliche Personenzahl von 2,48 ermittelt. Die Zahl der 
Hilfeempfänger in Einrichtungen, die zuletzt 1978 leicht 
gesunken war, ist in den beiden letzten Jahren wieder ge-
stiegen, 1980 allerdings in wesentlich geringerem Ausmaß 
als 1979. Da die Zahl der Haushalte in Einrichtungen erst-
mals 1980 für alle Länder ermittelt wurde, ist hier ein 
Zeitvergleich nicht möglich. 

Weniger Haushalte mit angerechnetem Einkommen 
Da es Aufgabe der Sozialhilfe ist, Bedürftigen nur inso-

weit zu helfen, als ihre eigenen Mitteln nicht ausreichen, 
werden sonstige Einkünfte der Sozialhilfeempfänger -
bis auf wenige Ausnahmen - auf die Sozialhilfeleistun-
gen angerechnet. 1980 verfügten 76,2 O/o aller Haushalte, 
die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt in Anspruch nah-

Tabelle 7: Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
außerhalb von Einrichtungen 

Typ des Haushalts oder Haushaltsteils 
1 

Insgesamt 

1 

Deutsche 

1 

Ausländer 
1978 1 1979 1 1980 1978 1 1979 1 1980 1978 1 1979 1 1980 

Anzahl 
Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstände . 

1 

männlich ........................... 111 227 120 171 149 733 94 257 92 094 100 734 16970 28077 48999 
weiblich ............................ 239 551 238 458 242 979 235 414 233 354 236 193 4137 5104 6 786 

Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfe-
empfänger 
männlich ........................... 40141 45144 51 981 40141 45144 51 981 - - -
weiblich ............................ 53684 55 936 58 065 53684 55 936 58065 - - -

Ehepaare ohne Kinder .................. 45 341 43132 41602 43353 40 550 38 055 1 988 2582 3 547 
mit1 Kind .......................... 17 462 16 290 16 497 16 195 14 511 13 701 1 267 1 779 2796 

2Kindem ....................... 16 921 15 378 15 230 15 646 13 781 12 541 1275 1 597 2689 
3 und mehr Kindern .............. 20 495 16094 14 253 18 946 14138 11435 1549 1956 2818 

Haushaltsvorstand 
männlich mit 1 Kind ................. 1 819 1 861 2 032 1 634 1653 1 721 185 208 311 
weiblich mit 1 Kind .................. 55 510 58 800 60365 54 219 57 357 58347 1 291 1443 2018 
männlich mit 2 Kindern .............. 994 1097 1163 913 1 005 1040 81 92 123 
weiblich mit 2 Kindern ............... 44834 45 035 43 938 43 963 43 965 42647 871 1070 1 291 
männlich mit 3 und mehr Kindern 1025 981 955 944 893 837 81 88 118 
weiblich mit 3 und mehr Kindern . : : : : : 31510 29090 26110 30 802 28194 24936 708 896 1174 

Sonstige Haushalte mit 2 Personen ........ 21135 21 073 20801 20940 20792 20343 195 281 458 
dar.: mit Kind(ern) .. „ ............... 15 214 14929 13 850 15 214 14929 13 850 -

1 

- -
Sonstige Haushalte mit 3 und mehr 

1 
Personen ··························· 15154 14785 14 212 14 873 14 296 13 423 281 489 789 
dar.: mit Kind(ern) ... „ „ ............ 13 730 13174 12 458 13 523 12 871 11 961 207 303 497 

Insgesamt ... \ 716 803 1 723 325 1 759 916 1 685 924 1 677 663 1 685 999 1 30 879 1 45 662 1 73 917 

Prozent 
Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstände . 

männlich . „„ ............. „ ..... „ 15,5 16,6 19,7 13,7 13,6 14,7 55,0 61,5 66,3 
weiblich ...........•.............. „ 33,4 33,0 32,0 34,3 34,4 34,4 13,4 11,2 9,2 

Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfe-
empfänger 
männlich „ ........ „ ............ „. 5,6 6,2 6,8 5,9 6,7 7,6 - - -
weiblich .......................... „ 7,5 7,7 7,6 7,8 8,3 8,5 - ...:. -

Ehepaare ohne Kinder. ................. 6,3 6,0 5,5 6,3 6,0 5,5 6,4 5,7 4,8 
mit1 Kind ......... „ .. „ ........... 2,4 2,3 2,2 2,4 2,1 2,0 4,1 3,9 3,8 

2Kindern „ .. „ .. „„ „.„ ... „. 2,4 2,1 2,0 2,3 2,0 1,8 4,1 3,5 3,6 
3 und mehr Kindern ....... „ . „ .. 2,9 2,2 1,9 2,8 2,1 1,7 5,0 4,3 3,8 

Haushaltsvorstand 
männlich mit 1 Kind ................. 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,3 0,6 0,5 0,4 
weiblich mit 1 Kind ....... „ ....... „ 7,7 8,1 7,9 7,9 8,5 8,5 4,2 3,2 2,7 
männlich mit 2 Kindern 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,2 0,3 0,2 0,2 
weiblich mit 2 Kindern . : : : : : : : : : : : : : : 6,3 6,2 5,8 6,4 6,5 6,2 2,8 2,3 1,7 
männlich mit 3 und mehr Kindern 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,3 0,2 0,2 
weiblich mit 3 und mehr Kindern . : : : : : 4,4 4,0 3,4 4,5 4,2 3,6 2,3 2,0 1,6 

Sonstige Haushalte mit 2 Personen ........ 2,9 2,9 2,7 3,1 3,1 3,0 0,6 0,6 0,6 
dar.: mit Kind(ern) .. „ ............... 2,1 2,1 1,8 2,2 2,2 2,0 - - -

Sonstige Haushalte mit 3 und mehr 
Personen ........................... 2,1 2,0 1,9 2,2 2,1 2,0 0,9 1,1 • 1,1 
dar.: mit Kind(ern) •.................. 1,9 1,8 1,6 2,0 1,9 1,7 0,7 0,7 0,7 

Insgesamt .•. , 100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
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men, über solche weiteren Einkünfte. Bei den Haushalten 
verschiedenen Typs zeigt dieser Anteil erhebliche Unter-
schiede. Fast alle Mehrpersonenhaushalte verfügen über 
ein anrechenbares Einkommen; der Anteil schwankt zwi-
schen 81,8 O/o bei den Ehepaaren ohne Kinder und 100 O/o 
bei den alleinstehenden Frauen mit drei und mehr Kin-
dern. In ähnlich großem Umfang verfügen die alleinste-
henden Frauen über ein weiteres Einkommen (81;4 O/o). 
Dagegen hatten nur 38,2 O/o der männlichen Einpersonen-. 
haushalte weitere Einkünfte. Bei den übrigen einzeln 
nachgewiesenen Hilfeempfängern, die im Gegensatz zu 
den Haushaltsvorständen nicht den - höheren - Eck-
regelsatz erhalten, sondern den Regelsatz eines Haushalts-
mitglieds, dessen Höhe sich nach seinem Alter richtet, be-
trug der Anteil der Bezieher anderweitiger Einkünfte bei 
den Männern 61,4 O/o und bei den Frauen 73,0 O/o. Daß die 
Anteile der Bezieher weiterer Einkünfte bei den einzeln 
nachgewiesenen Männern so wesentlich niedriger liegen 
als bei den Frauen, dürfte zu einem erheblichen Teil 
durch die unterschiedliche Altersstruktur dieser Sozialhil-
feempfänger bedingt sein: Unter den Männern überwie-
gen die jüngeren Hilfeempfänger, die sicherlich vielfach 
noch keine Ansprüche auf andere Sozialleistungen erwer-
ben konnten, bei den Frauen handelt es sich zum großen 
Teil um ältere Anspruchsberechtigte, z.B. Witwen mit 
Renten, die zur Bestreitung des Lebensunterhalts nicht 
ausreichen. Der Rückgang des Anteils der Sozialhilfeemp-
fänger, die über weitere Einkünfte verfügen, erweist sich 

weitgehend durch eine Umschichtung unter den Haushal-
ten verschiedenen Typs bedingt. Im Berichtsjahr ist näm-
lich die Zahl der einzeln nachgewiesenen männlichen Hil-
feempfänger, die zu einem erheblichen Teil über kein 
weiteres Einkommen verfügen, stark gestiegen, während 
die Zahl der Mehrpersonenhaushalte, die in der Regel 
noch weitere Einkünfte haben, gesunken ist. 

Unter den weiteren Einkommensarten der Sozialhilfe-
empfänger waren am häufigsten Wohngeld und Kindergeld. 
Über die Hälfte aller Haushalte, die Hilfe zum Lebensun-
terhalt erhielten, bezog Wohngeld, 43,6 O/o Kindergeld. An-
ders als der Bezug von Wohngeld ist der Bezug von Kin-
dergeld von der Zusammensetzung des Haushalts abhän-
gig: Haushalte mit Kindern bezogen fast alle Kindergeld. 
37,8 O/o der Haushalte erhielten Leistungen der gesetz-
lichen Unfall-, Renten- und Handwerkerversicherung 
oder der Altershilfe für Landwirte. Bei dieser Einkommens-
art unterscheiden sich deutlich die Anstaltshaushalte von 
den übrigen Privathaushalten. Von diesen erhielt 1980 ein 
Drittel solche Leistungen, von den Anstaltshaushalten 
waren es dagegen fast vier Fünftel. Unter den Empfän-
gern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt gab es 7,6 O/o, 
die Arbeitslosengeld oder -hilfe erhielten. Hier war 
der Anteil unter den Haushalten außerhalb von Einrich-
tungen mit 8,1 O/o wesentlich höher als bei den Hilfeemp-
fängern in Einrichtungen (2,3 O/o). 7,3 °/o der Haushalte ver-
fügten über Einkommen aus Erwerbstätigkeit, außerhalb 
von Einrichtungen 7,8 °/o, in Einrichtungen 1,0 °/o. Der An-

. Tabelle 8: Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1980 mit angerechnetem oder in Anspruch 
genommenen Einkommen nach Art des Einkommens und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils 

Davon 
Haushalte oder Haushaltsteile') mit Einkünften aus ... 

der 1 
1 Renten Haus- gesetzl. 

halte Unfall-, ausPri-
oder Kran- Renten- Lei- Ar- vatver- pri-
Haus- ohne mit Er- kenver- und stungen LAG- beits- siehe- vaten somti-

Typ des Haushalts halts- werbs- siehe- Hand- nach Be- losen- rungen Unter- Kinder- Wohn- gen 
oder Haushaltsteils teile tätig- rungsbe- werker- dem zügen geld und be- haltslei- geld geld Ein-

ins- keit zügen vers., BVG oder trieb!. stungen künften 
gesamt Alters- -hilfe Alters-

hilfe für siehe-
Einkommen2) Land-

wirte 
rung 

1 ()()() % Anteil an den Haushalten mit angerechnetem Einkommen in % 

Hilfe außerhalb von Einrichtungen 
Einzeln nachgewiesene Haushalts-

vorstände 
männlich 150 61,8 38,2 5,4 1,6 30,3 0,3 0,3 21,3 1,4 3,1 4,4 56,9 6,5 
weiblich.::::::::::::::::::: 243 18,6 81,4 3,5 0,4 64,4 0,2 0,9 3,5 2,4 10,2 4,1 63,3 6,2 

Sonstige einzeln nachgewiesene 
Hilfeemp1anger 
männlich 52 38,6 61,4 6,7 0,3 8,5 0,1 0,2 4,8 0,4 13,6 77,2 13,2 6,4 
weiblich.::::::::::::::::::: 58 27,0 73,0 4,8 0,2 23,7 0,1 0,5 1,9 0,9 15,4 61,9 15,4 6,9 

Ehepaare ohne Kinder ........... 42 18,2 81,8 7,1 0,9 68,3 0,4 0,4 11,7 2,7 5,7 1,9 58,5 5,3 
mit1 Kind ............ 16 0,3 99,7 14,7 1,7 15,3. 0,2 0,1 27,4 0,7 4,5 99,5 45,3 5,5 

2 Kindern ......... 15 0,1 99,9 17,5 1,9 11,3 0,1 0,1 31,6 0,4 3,9 99,8 51,1 5,0 
3 und mehr Kindern 14 0,1 99,9 18,8 1,6 10,1 0,1 0,1 34,3 0,4 4,2 99,9 54,6 5,5 

Haushaltsvorstand 
männlich mit 1 Kind 2 1,0 99,0 7,5 0,8 13,8 - 0,0 14,0 0,6 8,3 98,5 39,0 6,5 
weiblichmit1Kind .::::::::: 60 0,2 99,8 12,3 0,6 4,9 0,1 0,1 4,5 0,3 29,1 99,6 54,9 7,5 
männlich mit 2 Kindern ....... 1 0,2 99,8 13,2 0,9 10,1 0,2 0,2 16,0 0,2 12,1 99,8 44,1 5,4 
weiblich mit 2 Kindern ........ 44 0,1 99,9 16,0 0,3 3,6 0,1 0,0 2,9 0,3 34,2 99,8 60,3 7,2 
männlich mit 3 und mehr 

Kindern ................... 1 0,5 99,5 16,3 0,7 7,9 - 0,1 14,3 0,5 9,5 99,7 51,1 6,3 
weiblich mit 3 und mehr 

Kindern ................... 26 0,0 100,0 13,1 0,3 3,7 0,1 0,0 1,9 0,3 31,5 99,9 61,9 8,8 
Sonstige Haushalte mit 2 Personen 21 7,5 

1 

92,5 5,1 0,2 11,9 0,1 0,2 3,2 0,6 15,6 84,1 23,8 5,9 
dar.: mit Kind(ern) ......... 14 0,1 99,9 3,1 0,2 2,3 0,0 0,0 1,2 0,3 16,0 99,9 16,0 4,7 

Sonstige Haushalte mit 3 und mehr 
1 Personen .................... 14 2,1 97,9 10,5 0,4 9,2 0,2 0,2 10,1 0,5 16,2 96,4 39,8 8,2 

dar.: mit Kind(ern) ....... 12 0,1 99,9 10,4 0,4 1 6,8 0,1 0,1 9,5 0,4 16,7 99,9 39,0 7,9 
Zusammen ....... , 760 

1 

24,1 

1 

75,9 

1 

7,8 

1 

0,6 

1 

34,0 ., 0,2 

1 

0,4 

1 

8,1 

1 

1,4 

1 

14,4 

1 

47,1' 

1 

51,8 

1 

6,5 
dagegen : 19793) ... 489 22,5 77,5 8,7 0,7 35,3 0,2 0,6 8,5 1,5 13,9 44,3 49,4 5,9 

19783) ... 488 19,5 80,5 14,0 5,5 36,0 1,0 0,6 9,9 1,4 13,3 45,7 46,7 5,8 

Hilfe in Einri~htungen 
Haushaltsteile bzw. Hilfeempfanger 1 67 

1 

21,2 

1 

78,8 

1 

1,0 

1 

0,6 

1 

79,3 

1 

1,3 

1 

6,3 

1 

2,3 

1 

5,7 

1 

5,8 

1 

.6,4 

1 

47,2 

' 

4,2 
dagegen : 19793) ... so 20,3 79,7 0,8 2,1 77,8 1,5 6,8 2,0 5,6 5,7 5,8 46,0 3,5 

19783) ... 44 12,0 88,0 1,2 2,4 77,8 1,4 8,3 1,4 4,0 6,0 6,0 45,6 4,1 

Hilfe außerhalb von Einrichtungen und/oder in Einrichtungen•) 
Haushalte oder Haushaltsteile bzw. 

1 1 

Hilfeempßnger .............. 824 23,8 76,2 7,31 0,6 37,8 0,3 0,9 7,6 1,7 13,7 43,6 51,5 6,4 
dagegen : 19793) ..• 537 22,3 77,7 7,9 0,8 39,4 0,3 1,1 7,9 1,9 13,2 40,6 49,1 5,7 

19783) ... 531 18,9 81,1 12,9 5,2 39,8 1,1 1,3 9,2 1,7 12,7 42,1 46,6 5,7 
1 

1) Haushalte mit mehreren Einkunftsarten wurd~n mehrfach gezählt. - 2) Angerechnetes Einkommen gern.§ 76 Bundessozialhilfegesetz.-3) 1978 und 1979 Bun-
desgebiet ohne Nordrhein-Westfalen. - •t Haushalte oder Haushaltsteile sowie Hilfeempfänger, dle Hilfe außerhalb von Einrichtungen undinEinrichtungen erhielten. 
wurden nur einmal gezählt. 
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Tabelle 9: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen 
und ausgewählter Hilfearten 1980 nach Alter 1) 

Darunter 
Und zwar nach Hilfeartenl) 

Alter von ... Insgesamt Emp1anger Krankenhilfe, Hilfe bei 

1 
bis unter ... weiterer vorbeugender Schwangerschaft oder Eingliedungshilfe Hilfe zur Pflege 

Jahren Hilfearten2) Gesundheitshilfe bei Sterilisation, Hilfe für Behinderte 
zur Familienplanung 

1 Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

unter7 ....... 127147 20142 15,8 1484 7,4 18212 90,4 1 324 1,6 808 4,0 
7-11. ...... 102 614 14404 14,0 1 812 12,6 11811 82,0 346 2,4 916 6,4 

11-15 ....... 127105 15 002 11,8 1819 12,1 12195 81,3 325 2,2 1163 7,8 
15-18 ....... 77132 8 560 11,1 418 4,9 7 368 86,1 210 2,5 814 9,5 
1S,21. ...... 50785 9 508 18,7 132 1,4 7 535 79,2 351 3,7 1 778 18,7 
2l-25 ....... 74749 16 843 22,5 

1 

301 1,8 13 942 82,8 505 3,0 2 595 15,4 
25-50 ....... 354368 78 261 22,1 2 573 3,3 65 317 83,5 1 962 2,5 12348 15,8 
50-60 ....... 95 968 25 471 26,5 704 2,8 20839 81,8 518 2,0 5 844 22,9 
60-65 ....... 34262 10085 29,4 

1 

321 3,2 8182 81,1 162 1,6 2 664 26,4 
65-70 ....... 53 565 15 937 29,8 552 3,5 12 880 80,8 211 1,3 4438 27,8 
70-75 ....... 62633 19 920 31,8 649 3,3 15 741 79,0 251 1.3 6036 30,3 
75 und mehr .. 93866 34586 36,8 817 2,4 24268 70,2 320 0,9 14860 43,0 

Insgesamt ... 11254194 
1 

268 719 
1 

21,4 
1 

11582 
1 

4,3 
1 

218 290 
1 

81,2 
1 

5 485 
1 

2,0 
1 

54264 
1 

20,2 

'l Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezählt. - 2) Ohne Mehrfachzählungen. - 3) Ohne Rucksicht darauf, ob diese Hilfe in 
Einrichtungen oder außerhalb von Einrichtungen gewährt wird. 

teil der Haushalte, die Einkünfte aus Erwerbstätigkeit 
oder Arbeitslosengeld bzw. -hilfe beziehen, ist seit 1978 
rückläufig. 

Bei den Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunter-
halt wird auch ermittelt, inwieweit sie noch weitere Lei-
stungen einiger ausgewählter Hilfearten der Sozialhilfe 
erhalten haben. 

Von den 1,3 Mill. Empfängern laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen erhielten 
11 582 oder 0,9 O/o vorbeugende Gesundheitshilfe, 218 290 
oder 17,4 O/o Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder 
bei Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung, 5 485 oder 
0,4 O/o Eingliederungshilfe für Behinderte und 54 264 oder 
4,3 % Hilfe zur Pflege. 

Schließt man Doppelzählungen von Hilfeempfängern 
aus, die eine oder mehrere dieser Hilfearten bezogen, so 
waren es insgesamt 21,4 °/o der Hilfeempfänger, die Lei-
stungen einer oder mehrerer dieser Hilfearten neben der 
laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten. Besonders 
hoch war dieser Anteil mit 30 O/o bei den Hilfeempfängern, 
die 60 Jahre oder älter waren, am niedrigsten bei den 
Kincisrn und Jugendlichen im Alter zwischen 11 und 18 
Jahren. 

Von den 268 719 Empfängern laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt, die noch eine oder mehrere der genann-
ten Arten von Hilfe in besonderen Lebenslagen erhielten, 
zeigt allein die Krankenhilfe und die ihr verwandten Hil-
fearten eine verhältnismäßig gleichmäßige Verteilung 
über alle Altersgruppen. Bei der vorbeugenden Gesund-
heitshilfe ist ein Schwerpunkt bei den Kindern und 
Jugendlichen im Alter zwischen 7 und 15 Jahren zu er-
kennen, bei der Eingliederungshilfe für Behinderte bei 
den jungen Volljährigen zwischen 18 und 25 Jahren und 
bei der Hilfe zur Pflege bei den älteren Menschen. Wie 

nicht anders zu erwarten, ist der Anteil bei den 75jähri-
gen und älteren am höchsten 4). 

Unterschiedliche Ebtwieklung der Ausgaben 
je Hilfeempfänger 

Die Ausgaben der Sozialhilfe stiegen 1980 um 9,4 O/o, 
die Zahl der Hilfeempfänger um 2,3 O/o. Die von den 
Trägern der Sozialhilfe im Durchschnitt aufgewendeten 
Beträge ·für den einzelnen Hilfeempfänger weisen ent-
sprechend der Hilfeart beträchtliche Unterschiede auf. In-
wieweit darüber hinaus der Umfang der Leistungen und 
die Dauer der Maßnahmen Unterschiede bewirken, geht 
aus der Statistik nicht hervor. Die Berechnung des durch-
schnittlichen Aufwands je Hilfeempfänger hat daher nur 
begrenzten Aussagewert. Vergleiche der Durchschnitts-
werte sind außerdem sinnvoll nur bei den Hilfearten, bei 
denen in der Regel die Hilfen individuell gewährt werden, 
Pauschalleistungen und Leistungen für Personengruppen 
also nicht vorkommen. 

Bei den Hilfearten, die ihrer Form nach auf langfristige 
Gewährung angelegt sind, wie Hilfe zur Pflege oder Ein-< 
gliederungshilfe für Behinderte, waren die Ausgaben be-
sonders hoch. 

Bei der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt ist eine 
Berechnung des Durchschnittswertes je Hilfeempfänger 
nur bei der Hilfe außerhalb von Einrichtungen möglich, 
weil in der Statistik des Aufwands bei den Hilfen in Ein-
richtungen eine Trennung nach laufenden und einmaligen 

4.) Detailliertere Ergebnisse über den Aufwand für Leistungen 
der Hilfe zum Lebensunterhalt und die Empfänger dieser Lei-
stungen sind aus einer repräsentativen Zusatzstatistik zu erwar-
ten, die für die laufenden Leistungen im September 1981 durch-
geführt wurde. Erstmals seit 1963 werden bei dieser Zusatzstatistik 
auch die Empfänger einmaliger Leistungen ermittelt - und zwar 
im Zeitraum September 1981 bis August 1982. 

Tabelle 10: Ausgaben je Empfänger von Sozialhilfe nach Art der Unterbringung und ausgewählter Hilfearten 
Außerhalb von Einrichtungen Außerhalb von 1 In 

und/oder in Einrichtungen Einrichtungen 
Hilfeart 

1979 
1 

1980 
1 

1980 gegenüber 1979 
1 

1980 
1 

1980 gegenüber 1 1979 
1 

l980 1 
1980 gegenüber 

1979 1979 1979 
DM 1 % DM 1 % DM 1 % 

1 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ............. 2173 2375 + 202 + 9,3 

Hilfe in besonderen Lebenslagen ...•........... 7 597 7937 + 340 + 4,5 1961 2026 + 
darunter: 

65 + 3,3 14264 15003 + 739 + 5,2 

Hilfe zum Aufbau oder Sicherung der Lebens-
grundlage ..................•....... „ .. „ 3069 2742 -327 -10,7 3069 2742 -327 -10,7 - - - -

Ausbildungshilfe „ .......... „ •..... „ ...... 1682 1897 + 215 +12,8 1598 1807 + 209 +13,1 2 485 2881 + 369 +15,9 
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder bei 1 

Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung ....... 2064 2104 + 40 + 1,9 920 962 + 42 + 4,6 7 719 7784 + 65 + 0,8 
Hilfe für werdende Mutter und Wöchnerinnen .. 2282 2274 - ll - 0,4 461 462 + 1 + 0,2 3 627 3738 + 111 + 3,1 
Eingliederungshilfe für Behinderte ............. 13 464 13 720 + 256 + 1,9 2720 2414 -306 -11,3 17226 17 812 + 586 + 3,4 
Tuberkulosehilfe ..•...•.......•............. 3 567 4154 + 587 +16,5 2 719 2769 + 50 + 1,8 8 536 11 523 +2987 +35,0 
Hilfe zur Pflege „ ......... „ ................ 10435 10807 + 372 + 3,6 2 966 3112 + 146 + 4,9 17 459 18148 + 689 + 3,9 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts .•.•...•• 2558 2788 + 230 + 9,0 2547 2768 + 221 + 8,7 2764 3 583 + 819 +29,6 

Wirtschaft und Statistik 4/82 319 



Tabelle 11: Empfänger von Sozialhilfe in den Ländern 

Sozialhilfe insgesamt!) Undzwar2) 
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt J Hilfe in besonderen Lebenslagen 

1 

1 Anteilan 1 
1980 

1 

1 1980 1 

1 
1 

1980 Land 1979 1980 der Bevöl- gegenuber 1979 1980 gegenuber 1979 1980 gegenuber 
kerung 1979 1979 1 1979 

1000 [ je1000 [ 
Einwohner % 1000 

1 
% 

1 
1000 i % 

Schleswig-Holstein ....... 99,2 
1 

100,2 38 1,0 + 60,5 61,0 + 0,9 51,3 52,6 + 2,6 
Hamburg ............... 92,0 95,5 58 + 3,8 53,0 56,5 + 6,6 59,9 62,3 + 3,9 
Niedersachsen ........... 261,5 274,1 38 + 4,8 146,1 146,9 + 0,5 145,3 156,2 + 7,5 
Bremen .•............... 45,7 47,9 69 + 4,7 34,1 36,0 + 5,4 15,3 14,8 - 2,7 
Nordrhein-Westfalen ..... 678,4 663,2 39 - 2,2 439,6 422,2 - 4,0 346,3 349,3 + 0,9 
Hessen .................. 187,9 192,2 34 + 2,3 124,0 125,8 + 1,5 84,5 86,6 + 2,5 
Rheinland-Pfalz .......... 94,3 99,1 27 + 5,1 57,9 61,0 + 5,3 49,0 53,8 + 9,8 
Baden-Wurttemberg ..... 203,8 216,8 23 + 6,4 122,8 133,1 + 8,4 103,3 111,9 + 8,4 
Bayern ................. 248,6 264,5 24 + 6,4 139,4 142,6 + 2,3 139,4 147,8 + 6,0 
Saarland ................ 38,2 40,4 38 + 5,7 24,9 26,6 + 6,9 18,9 19,0 + 0,6 
Berlin {West) ............ 145,7 150,2 79 + 3,0 108,4 110,5 + 1,9 67,2 70,5 + 4,8 

Bundesgebiet ... 
1 

2 095,3 
1 

2 144,1 
1 

35 
1 

+ 2,3 
1 

1 310,9 
1 

1 322,4 
1 

+ 0,9 
1 

1 080,4 
1 

1124,8 
1 

·+ 4,1 

1 )Ohne Mehrfachzählungen. - 2) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezählt. 

Leistungen nicht erfolgen kann, in der Statistik der Hilfe-
empfänger jedoch nur diE? Empfänger laufender Leistun-
gen gezählt werden. Die Aufwendungen für laufende Hilfe 
zum Lebensunterhalt stiegen 1980 um 9,3 O/o auf 2 375 DM 
je Hilfeempfänger; diese Steigerung ist zu einem Teil auf 
die Anhebung des Regelsatzes um 4,0 O/o zurückzuführen. 
Hilfe in besonderen Lebenslagen war in Einrichtungen 
wesentlich aufwendiger als außerhalb von Einrichtungen; 
hier betrug der Durchschnittsbetrag je Hilfeempfänger 
2 026 DM, in Einrichtungen dagegen 15 003 DM. Im Be-

Schaubild 2 

EMPFANGER VON SOZIALHILFE 1980 

Empfänger van Sozralhllfe 
ie l 000 E mwohner 

~unter25 

~25b1su11ter35 

~35bisunter45 
::::: 45 und mehr 

Berl m <West:&. 

richtsjahr sind die durchschnittlichen Aufwendungen in 
Einrichtungen um 5,2 O/o, außerhalb von Einrichtungelli 
dagegen nur um 3,3 °/o gestiegen. Unter den Hilfen in be-
sonderen Lebenslagen waren die durchschnittlichen Auf-
wendungen je Hilfeempfänger bei der Hilfe zur Pflege mit 
3 112 DM, bei der Tuberkulosehilfe (2 769 DM), bei der 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts (2 768 DM), und bei 
der Eingliederungshilfe für Behinderte (2 414 DM) beson-
ders groß; bei den in Einrichtungen gewährten Hilfen er-
forderten die Hilfe zur Pflege mit 18148 DM und die Ein-
gliederungshilfe für Behinderte mit 17 812 DM sqwie die 
Tuberkulosehilfe mit 11 523 DM einen besonders hohen 
Aufwand je Hilfeempfänger. 

Starke Steigerungsraten wiesen 1980 die durchschnitt-
lichen Ausgaben je Hilfeempfänger bei der Tuberkulose-
hilfe ( + 16,5 O/o), der Ausbildungshilfe ( + 12,8 O/o) und der 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts(+ 9,00/o) auf. 

Regionale Verteilung der Sozialhilfeempfänger 
Die Sozialhilfeempfänger sind im Bundesgebiet nicht 

gleichmäßig verteilt; vielmehr schwankt ihr Anteil an der 
Bevölkerung zwischen den Stadtstaaten mit dem höchsten 
Anteil - in Berlin (West) 7,9 O/o, in Bremen 6,9 O/o und in 
Hamburg 5,8 O/o - und den süddeutschen Flächenländern 
mit den niedrigsten Anteilswerten von 2,3 O/o in Baden-
Württemberg und 2,4 O/o in Bayern. 

Die Zahl der Hilfeempfänger hat in allen Ländern mit 
Ausnahme Nordrhein-Westfalens zugenommen - am 
stärksten im süddeutschen Raum - in Baden-Württem-
berg und in Bayern um je 6,4 O/o, im Saarland um 5,7 O/o 
und in Rheinland-Pfalz um 5,1 O/o -, am schwächsten in 
Schleswig-Holstein ( + 1,0 O/o) und in Hessen ( + 2,3 O/o). pg. 

Rehabilitationsmaßnahmen 1980 
Einführung 

Mit dem Begriff „Rehabilitation" wird einerseits die Ein-
gliederung bzw. Wiedereingliederung Behinderter oder von 
Behinderung bedrohter Personen in das berufliche, soziale 
und kulturelle Leben bezeichnet, andererseits umfaßt die-
ser Begriff aber auch alle Maßnahmen der Rehabilitations-
träger, um dieses Ziel zu erreichen. Nach § 10 des Sozial-
gesetzbuches (SGB I) haben Personen, die körperlich, gei-
stig oder seelisch behindert oder von einer Behinderung 
bedroht sind, ein Recht auf die Hilfe, die notwendig ist, 
um die Behinderung abzuwenden, zu beseitigen, zu bes-
sern, ihre Verschlimmerung zu verhüten oder ihre Folgen 
zu mindern. Die als Leistungen zur Eingliederung Behin-
derter in Betracht kommenden Hilfen - sie umfassen 
medizinische und berufsfördernde Leistungen, Leistungen 
zur allgemeinen sozialen Eingliederung und ergänzende 

.__ __________________ St_"-"'-'"-"'-' Bw>_,„_,._, a_20_21~' , Leistungen - sind in § 29 SGB I im einzelnen aufgeführt. 

320 Wirtschaft und Statistik 4/82 



Der Leistungskatalog des SGB wurde - abgesehen von 
den Leistungen zur allgemeinen sozialen Eingliederung -
aus dem bereits 1974 in Kraft getretenen Rehabilitations-
angleichungsgesetz 1) übernommen, das erlassen wurde, um 
eine Angleichung der von den einzelnen Sozialleistungs-
trägern gewährten unterschiedlichen Rehabilitationsmaß-
nahmen und -leistungen zu erreichen. Es enthält außer 
einer Aufzählung der in Betracht kommenden Leistungen 
der Rehabilitationsträger u. a. auch Bestimmungen über 
die Zuständigkeit der Rehabilitationsträger und deren Zu-
sammenarbeit. 

Aufgrund von§ 51 des Schwerbehindertengesetzes 2) wird 
jährlich über die Durchführung von Maßnahmen zur Re-
habilitation eine Bundesstatistik geführt, zu der die Träger 
der Rehabilitation, d. h. die gesetzliche Kranken-, Unfall-
und Rentenversicherung (einschl. Altershilfe für Land-
wirte), die Kriegsopferversorgung und -fürsorge, die Ar-
beitsförderung (Bundesanstalt für Arbeit) sowie die 
Sozialhilfe auskunftspflichtig sind. 

Die von der gesetzlichen Unfall- und Rentenversicherung, 
der Kriegsopferfürsorge und der Bundesanstalt für Arbeit 
durchgeführten Rehabilitationsmaßnahmen werden bereits 
seit 1971 statistisch nachgewiesen. Von 1971 bis 1973 wur-
den die Daten von der „Bundesarbeitsgemeinschaft für Re-
habilitation" und ab 1974 von der amtlichen Statistik er-
faßt. Für 1981 wird die Statistik um Angaben aus dem 
Bereich der Kriegsopferversorgung erweitert; ab 1982 wer-
den auch die Rehabilitationsmaßnahmen der gesetzlichen 
Krankenversicherung und der Sozialhilfe in die Statistik 
einbezogen. Die Kriegsopferfürsorge, die bisher nur An-
gaben über Maßnahmen der beruflichen Umschulung ein-
schließlich des zur Teilnahme an diesen Maßnahmen er-
forderlichen schulischen Abschlusses meldete, wird ab 1982 
sämtliche Leistungen angeben. 

Die medizinischen Rehabilitationsleistungen umfassen 
hauptsächlich ärztliche Behandlung (z. B. in Krankenhäu-
sern, Sanatorien und Heilstätten), Versorgung mit Arznei-
und Verbandsmitteln, Heilmitteln einschl. Krankengymna-
stik; ferner Bewegungs-, Sprach- und Beschäftigungsthera-. 
pie. Auch die Ausstattung mit Körperersatzstücken, ortho-
pädischen und anderen Hilfsmitteln sowie Maßnahmen der 
Belastungserprobung und Arbeitstherapie zählen zu den 
medizinischen Leistungen. Die im Zusammenhang mit sta-
tionärem Aufenthalt gewährten medizinischen Leistungen 
werden nicht nach Leistungsarten gegliedert; Hilfsmittel 
werden erst ab Berichtsjahr 1981 erfaßt. 

Wenn z.B. wegen des Schweregrades der Verletzung oder 
der Krankheitsfolgen die gewohnte berufliche Tätigkeit 
nach Abschluß der medizinischen Maßnahme nicht for,tge-
setzt werden kann, sind zusätzlich berufsfördernde Maß-
nahmen erforderlich, die meist im Anschluß an die medizi-
nische Maßnahme oder im Zusammenhang mit dieser, mit-
unter jedoch auch unabhängig hiervon durchgeführt wer-
den. Die berufsfördernden Maßnahmen umfassen u. a. Hil-
fen zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes, 
Maßnahmen der Berufsfindung und der Arbeitserprobung 
sowie der Berufsvorbereitung, ferner Hilfen der beruflichen 
Anpassung, Fortbildung, Ausbildung und Umschulung. 
Auch Hilfen zur Beschäftigung in einer Werkstatt für Be-
hinderte, die gewährt werden, wenn wegen Art und 
Schweregrad der Behinderung auf dem allgemeinen Ar-
beitsmarkt ein Arbeitsplatz nicht zur Verfügung steht, ge-
hören dazu. 

Leistungen zur allgemeinen sozialen Eingliederung, die 
von der Sozialhilfe und von der gesetzlichen Unfallversi-
cherung gewährt werden, sind bisher nicht statistisch er-

1) Gesetz über die Angleichung der Leistungen zur Rehabilita-
tion vom 7. August 1974 (BGBl. s. 1881); zuletzt geändert durch 
das Arbeitsförderungs-Konsolidierungsgesetz und das 2. Haushalts-
strukturgesetz vom 22. Dezember 1981 (BGBI. I S. 1497 und 1523). -
2) Gesetz zur Sicherung der Eingliederung Schwerbehinderter in 
Arbeit Beruf und Gesellschaft (Schwerbehindertengesetz -
SchwbG) in der Fassung der Bekanntgabe vom 8. Oktober 1979 
(BGBl. I S. 1649); § 51 neugefaßt durch Artikel 20 des Ersten Ge-
setzes zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften (1. Statistik-
bereinigungsgesetz) vom 14. März 1980 (BGB!. I S. 294). 
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faßt worden. Das gleiche gilt für die sogenannten „ergän-
zenden Leistungen", die in aller Regel Geldleistungen dar-
stellen und deshalb bewußt unberücksichtigt blieben. 

In der Rehabilitationsstatistik können Maßnahmen für 
Behinderte und für Personen, denen eine Behinderung 
droht, nicht unterschieden werden; die in dieser Statistik 
erfaßten Rehabilitanden sind deshalb nicht identisch mit 
dem Personenkreis der Behinderten in der Behinderten-
statistik, die erstmals zum 31. Dezember 1979 durchgeführt 
wurde und deren Rechtsgrundlage § 51 Abs. 1 des Schwer-
behindertengesetzes bildet. In die Behindertenstatistik 
werden nur Behinderte mit einer amtlich festgestellten 
Minderung der Erwerbsfähigkeit von 30 vH und darüber 
einbezogen. 

Ergebnisse 
Uber eine Million Rehabilitationsmaßnahmen 

Von den derzeit in die Statistik einbezogenen Rehabilita-
tionsträgern - das sind gesetzliche Unfall- und Renten-
versicherung, Kriegsopferfürsorge und Arbeitsförderung -
wurden 1980 insgesamt 1 072 300 Rehabilitationsmaßnahmen 
abgeschlossen, das waren 80 700 oder 8,1 °/o mehr als 1979. 
Wie in den Vorjahren entfiel der größte Teil (839 800 oder 
78 O/o) auf Maßnahmen der medizinischen Rehabilitation, 
meist als Kuren der gesetzlichen Rentenversicherung (9 von 
10 Fällen). 200 900 Maßnahmen - ohne die Fälle, in denen 
die Bundesanstalt für Arbeit Mitträger von Maßnahmen 
anderer Rehabilitationsträger war - dienten der beruf-
lichen Eingliederung oder Wiedereingliederung in das Er-
werbsleben, und bei rd. 31 700 Fällen (3 °/o) umfaßte die 
Rehabilitation sowohl medizinische als auch berufsför-
dernde Maßnahmen. Verglichen mit 1979 war dies eine 

Tabelle 1: Rehabilitationsmaßnahmen nach Trägerschaft 
und Art der Maßnahme 

Träger 1979 
1 

1980 
Art der Maßnahme Anzahl J % 1 Anzahl 1 % 

Rehabilitationsträger insgesamt1)2) ........ 991665 100 11072335
1 100 

Medizinische Rehabilitationsmaß-
78,3 78,3 nahmen .................... , ...... 776 215 839 773 

Berufsfordemde Rehabilitationsmaß-
nahmen ........................... 189 271 19,1 200 852 18,7 

Medizinische und berufsfördernde 
Rehabihtationsmaßnahmen .......... 26179 2,6 31 710 3,0 

Unfallversicherung') ················· 76 221 7,7 74992 7,0 

Medizinische Rehabilitations-
maßnahmen ...... „ „ .... „ ... „ 65 771 6,6 64612 6,0 

Berufsfordernde Rehabilitations-
maßnahmen. „. „ ........... „ „ 2 791 0,3 2 763 0,3 

Medizinische und berufsfördernde 
Rehabilitationsmaßnahmen ........ 7 659 0,8 7617 0,7 

Rentenversicherung .................. 755 460 76,2 823 484 76,8 

Medizinische Rehabilitations-
maßnahmen ...... „ ....•.. „ .. „ 710 444 71,6 775 161 72,3 

Berufsfördernde Rehabilitations-
maßnahmen ....... „. „ .„. „ ... 35 510 3,6 33 734 3,1 

Medizinische und berufsfördernde 
Rehabilitationsmaßnahmen ........ 9 506 1,0 14589 1,4 

Hauptfürsorgestellen ............ "\' ... 272 0,0 263 0,0 

Medizinische Rehabilitations-
maßnahmen ..................... - - - -

Berufsfördernde Rehabilitations-
maßnahmen„.„ •. „„ .......... 272 0,0 263 0,0 

Medizinische und berufsfördernde 
Rehabilitationsmaßnahmen ........ - - - -

Bundesanstalt für Arbeit .............. 159 712 16,1 173 596 16,2 

Medizinische Rehabilitations-
maßnahmen ..................... - - - -

Berufsfördernde Rehabilitations-
maßnahmen ... „„ ..... „„.„ .. 150 698 15,2 164092 15,3 

Medizinische und berufsfördernde 
Rehabilitationsmaßnahmen ........ 9014 0,9 9 504 0,9 

1) Ohne Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit als 
Mitträger beteiligt war. - 2~ Oh_ne ~ehab!li~tionsmaß~en d~ gewerblichen 
Berufsgenossenschaften, die nicht 10 dle statisllsche Aufbereitung embezogen wur-
den (1979 = 3 338, 1980 = 3 326). 
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ABGESCHLOSSENE REHABILITATIONSMASSNAHMENlJ 1980 NACH ALTER DER REHABILITANDEN UND ART DER MASSNAHME 

'1!J Med1zin1sche Maßnahmen ~ Berufsfordernde MafXlahmen II Med1z1n1sche und berufsfordernde Maßnahmen 
Tausend 

140 ~----------------------

40 

20 

unter 20 20-30 30-40 40-50 50-60 60-65 65 und mehr 
Alter von .„ bis unter ••• Jahren 

1) Ohne Rehab111tat10nsmaßnahmen, be1 denen die Bundesanstalt fur Arbeit als M1ttrager bete1l1gt war. 

Steigerung um 5 500 bzw. 21 O/o; die „rein" medizinischen 
oder berufsfördernden Maßnahmen erhöhten sich relativ 
geringer um 8,2 bzw. um 6,1 O/o. 

Allein drei Viertel (823 500) der gewährten Leistungen 
entfielen auf die gesetzliche Rentenversicherung (Renten-
versicherung der Arbeiter und der Angestellten, Altershilfe 
für Landwirte und knappschaftliche Rentenversicherung), 
die damit weitgehend das Gesamtbild prägte. Die Zahl der 
von den Trägern der Rentenversicherung abgeschlossenen 
Rehabilitationsmaßnahmen erhöhte sich 1980 um 68 000 
oder 9 G/o. An dieser Zunahme waren die medizinischen 
Maßnahmen (stationär durchgeführte Maßnahmen der Heil-
behandlung wegen allgemeiner Erkrankungen oder wegen 
Tuberkulose) allein mit 65 000 Maßnahmen (ebenfalls+ 90/o} 
beteiligt; ihre Zahl stieg damit auf 775 200. Eine stärkere 
prozentuale Zunahme wiesen die Fälle auf, in denen ein 
Rehabilitand sowohl medizinische als auch berufsfördernde 
Maßnahmen vom Rentenversicherungsträger erhielt; diese 
nahmen um mehr als die Hälfte von 9 500 auf 14 600 zu. 
Dagegen gingen die berufsfördernden Maßnahmen der ge-
setzlichen Rentenversicherung 1980 um 1 800 oder 5 O/o auf 
33 700 zurück. Die Heilbehandlungen der gesetzlichen Ren-
tenversicherung werden in zunehmendem Maße als soge-
nannte Anschlußheilbehandlung durchgeführt. Hierbei 
handelt es sich um stationäre Maßnahmen, die bei be-
stimmten Diagnosen, z. B. bei Herzinfarkt oder nach Ope-
rationen, in unmittelbarem Anschluß an Krankenhausbe-
handlungen gewährt werden. 

Die Maßnahmen der gesetzlichen Unfallversicherung um-
fassen Heilbehandlung und Berufshilfe; die Leistungen' 
entsprechen im einzelnen weitgehend denen der gesetz-
lichen Rentenversicherung. Die Unfallversicherung meldet 
Rehabilitationsmaßnahmen, die wegen Arbeitsunfällen 
oder Berufskrankheiten durchgeführt wurden, allerdings 
nur dann, wenn erstmals eine Rente oder Abfindung ge-
zahlt wurde oder eine berufliche Rehabilitation in Betracht 
kommt. 

322 

Tausend 
----------------------~ 240 

WEIBLICH 
----------------------~ 120 

------------------------! 100 

----------------------~ 180 

1-------~ 140 

f----------1 120 

______ ___, 100 

80 

60 

---------! 40 

20 

0 -
unter 20 20-30 30-40 40-50 50-60 60-65 65 und mehr 

Alter von .„ bis unter „. Jahren 

Stat1st1sches Bundesamt 820213 

Auf die Rehabilitationsmaßnahmen der :Unfallversiche-
rung entfielen im Berichtsjahr 75 000 oder 7 O/o der insge-
samt gewährten Maßnahmen; sie gingen gegenüber 1979 
um 1 200 oder 2 O/o zurück. 

Die Bundesanstalt für Arbeit hat für 1980 173 600 Reha-
bilitationsmaßnahmen, das waren 16 O/o aller gewährten 
Maßnahmen und 8,7 °/o mehr als vor Jahresfrist, gemeldet. 

Medizinische Maßnahmen 
Üb!'lrwiegend im fortgeschrittenen Lebensalter 

Wie im Vorjahr war über ein Drittel der Rehabilitanden 
zwischen 50 und 60 Jahren, ein gutes Viertel zwischen 40 
und 50 Jahren alt. Auf Empfänger im Alter bis unter 40 
Jahren entfielen 30 O/o der Maßnahmen, nur 9 O/o der Reha-
bilitanden waren älter als 60 Jahre. Allerdings wiesen die 
Empfänger medizinischer und berufsfördernder Maßnah-
men eine unterschiedliche Altersverteilung auf: während 
allein drei Viertel der berufsfördernden Maßnahmen, wie 

Tabelle 2: Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1980 
nach dem Alter der Rehabilitanden und nach der Art 

der Maßnahme 1) \ l Berufs- 1 Med1zm1scne 
Alter von ... Insgesamt 

Medizinische fördernde un.d berufs· 
bis unter ... fördernde 

J•l>.ren Rehabilitationsmaßnahmen 

Anzahl 1 % 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % 

unter20 .... 80777 7,5 8695 1,0 70966 35,3 1116 3,5 
20-30 „„ 'Y7 645 9,1 44113 5,3 49 219 24,5 4313 13,6 
30--40 .... 139 628 13,0 105 304 12,5 29189 14,5 5135 16,2 
40--50 .... 283144 26,4 243 202 29,0 30542 15,2 9 400 29,6 
5~.„. 375 033 35,0 345 975 41,2 18 985 9,5 10073 31,8 
60--65 „ „ 70 297 6,6 67 533 8,0 1698 0,8 1066 J,4 
65u. mehr. 25 811 2,4 24951 3,0 253 0,1 607 1,9 

Insgesamt ... 110723351100 1839 7731100 1200 852 1100 131 710 1100 

1) Ohne Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit als 
Mitträger beteiligt war. 
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Schaubild 2 

ABGESCHLOSSENE REHABILJTATIDNSMASSNAHMEN 1) 1980 
NACH ERWERBSTATIGKEIT UND STELLUNG IM BERUF DER REHABIUTANDEN 

Ohne Angabe 

In Ausbildung 

Ungelernte 
Arbeiter 

Ohne Angabe 

Nichterwerbstat1ge 

Ungelernte Arbeiter 

MANNLICH 

WEIBLICH 

Selbstand1ge und Landwirte 

Beamte 

Angestellte 

Facharbeiter 

Selbstand1ge und Landwirte 

Beamte 

Angestellte 

Facharbeiter 

l)Ohne Rehab1lrtat1onsmaßnahmen,be1 denen die Bundesanstalt für Arbeit als Mitträger beterl1gl war. 

Stat1sl1sches Bundesamt 820214 

schon im Vorjahr, Personen im Alter unter 40 Jahren zu-
teil wurde, standen die Empfänger medizinischer Maßnah-
men größtenteils im mittleren und höheren Lebensalter. 
So entfielen über die Hälfte aller medizinischen Maßnah-
men auf Personen, die bereits das 50. Lebensjahr über-
schritten hatten. 11 O/o der Empfänger medizinischer Maß-
nahmen waren sogar bereits über 60 Jahre alt; nur 19 6/o 
waren jünger als 40 Jahre. Unter den Rehabilitanden, die 
sowohl medizinische als auch berufsfördernde Maßnahmen 
erhielten, waren sechs Zehntel zwischen 40 und 60 Jahren 
alt, ein Drittel war jünger als 40 Jahre, nur 5 °/o älter als' 
60 Jahre. 

Die Empfänger von Maßnahmen der in die Statistik ein-
bezogenen Rehabilitationsträger waren mit 87 O/o ganz über-
wiegend Erwerbstätige (Männer 91 6/o, Frauen 80 6/o). Je-
weils knapp ein Drittel der Rehabilitanden waren Fach-
arbeiter oder Angestellte, ein Fünftel ungelernte Arbeiter. 
Auf Selbständige, die vielfach ihre Aufwendungen für Ku-
ren aus den Leistungen der bisher noch nicht erfaßten pri-
vaten Krankenversicherungen bestreiten, entfiel nur ein 
kleiner Teil. Der Anteil der Beamten an den Rehabilitan-
den ist seit Inkrafttreten des 20. Rentenanpassungsgesetzes 
1977 3), das die Beamten von Rehabilitationsmaßnahmen 
der gesetzlichen Rentenversicherung ausschloß, rückläufig; 
er betrug 1980 nur noch 0,1 O/o. 

Ein Drittel Skelett- und Muskelkrankheiten 
In mehr als drei Vierteln aller Fälle (77 °/o) war eine 

Krankheit (nicht Berufskrankheit) Ursache der drohenden 
oder bereits eingetretenen Behinderung; bei den weib-
lichen Rehabilitanden betrug dieser Anteil sogar 83 °/o. In 
8 O/o der Fälle war ein Unfall und in 7 O/o eine angeborene 
Behinderung die Ursache. Die restlichen 8 O/o entfielen auf 
Berufskrankheiten, Kriegs- und Wehrdienstbeschädigungen 
und sonstige Ursachen. 

Die Verteilung der Rehabilitationsmaßnahmen auf die 
einzelnen Ursachengruppen zeigt bei den medizinischen 
und den berufsfördernden Maßnahmen ein unterschied-
liches Bild. Während bei den medizinischen Maßnahmen 
Krankheiten als Ursache mit einem Anteil voQ 89 O/o der 
Maßnahmen dominieren, entfallen auf diese Ursachen-
gruppe nur 36 O/o der berufsfördernden Maßnahmen, ge-
folgt von angeborenen Behinderungen mit 31 °/o. Bei den 
medizinischen Maßnahmen ist diese Ursache dagegen mit 
einem halben Prozent der Maßnahmen nahezu bedeutungs-
los. 

Angaben über die Behinderungsart (Diagnose des Haupt-
leidens) werden, mit Ausnahme der Kriegsopferfürsorge, 
von allen in die Statistik einbezogenen Rehabilitations-
trägern gemeldet, und zwar sowohl für die medizinischen 
als auch für die berufsfördernden Maßnahmen 4). 

3) Gesetz zur zwanzigsten Rentenanpassung und zur Verbesse-
TUng der Finanzgrundlagen der gesetzlichen Rentenversicherung 
(Zwanzigstes Rentenanpassungsgesetz - 20. RAG) vom 27. .Juni 
1977 (BGBl. 1 S. 1040). 

•) Die Bundesarmtalt für Arbeit (BA) verwendet, abweichend 
von den übrigen Trägem, die die Behinderungsart nach der .In-
ternationalen Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und 
Todesursachen (ICD)" signieren, einen zweistelligen Schlüssel, der 
für einige der damit erfaßten Behinderungsarten eine Zuordnung 
zu entsprechenden Positionen der ICD nicht zuläßt. Viele der von 
der BA gemeldeten Rehabilitationsmaßnahmen waren daher der 
Restposition „Sonstige Krankheiten oder Schäden" zuzuordnen. 
Wegen der sich hieraus ergebenden Verzerrungen - auf die Maß-
nahmen der BA entfielen 1980 82 •/, aller berufsfördemden Maß-
nahmen - beschränkt sich die Kommentierung auf die Diagnose-
struktur der medizinischen Maßnahmen. 

Tabelle 3: Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1980 
nach Erwerbstätigkeit und Stellung im Beruf der Rehabilitanden 1) 

Insgesamt Männlich Weiblich 

ErWerbsliitigkeit 
Anteil an Anteil an Anteil an 

allen Nicht- allen Nicht- allen Nicht-
den Reha- erwerbstiiti- den Reha- erwerbstäti- den Reha- erwerbsliiti-

Stellung im Beruf insgesamt bilitanden gen bzw. Er- zusammen bilitanden gen bzw. Er- zusammen bilitanden gen bzw. Er-
(vor der Rehabilitation) insgesamt werbs- zusamw..en werbs- zusammen werbs-

tätigen2) tiitigen2) liitigcn2) 
At12ahl % Anzahl % Anzahl % 

Nichterwerbsliitige ·················· 140 797 13,1 0,4 60127 9,0 0,5 80670 19,8 0,4 

Erwerbstätige „ ... „ „ „ . „ . „ . „ „ . 931 538 86,9 3,5 605 563 91,0 3,6 325 975 80,2 3,2 
In Ausbildungl) „ „ „ „ .. „ ...... „ 9 528 0,9 0,7 6 459 1,0 0,8 3069 0,8 0,5 
Ungelernte Arbeiter ··············· 209 717 19,6 } 5,1 120 934 18,2 } 5,4 88 783 21,8 } 4,5 Facharbeiter4) „ „ „ „ •. „ .. „ „ „ . 331 217 30,9 285 484 42,9 45733 11,2 
Angestellte ······················· 323 257 30,1 3,4 154 858 23,3 3,4 168 399 41,4 3,5 
Beamte 1422 0,1 0,1 1116 0,2 0,1 306 0,1 0,1 
Selbsliindlg~ ~~~ ~d~lr~ · : : : : : : : : 15 775 1,5 0,9 13048 2,0 0,9 2727 0,7 0,7 
Landwirte5) ....................... 30176 2,8 2,1 15 655 2,4 

1 
2,8 14521 3,6 1,7 

Ohne Angabe ............•.•...... 10446 1,0 X 8009 1,2 X 2437 0,6 X 

Insgesamt .. · j 1 fY72 335 
1 

100 
1 

1,7 
1 

665 690 
1 

100 
1 

2,3 
1 

406645 
1 

100 
1 

1,3 

1) Ohne Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit als Mittriigcr beteiligt war. - 2) Ergebnis des Mikrozensus 1980. - 3) Auszubildende, 
Anlernlinge, Praktikanten, Volontiire. - 4) Angelernte, Gesellen, Meister im Arbeitsverhiiltnis u. ii. - 5) Einschl. deren Ehegatten, Mithelfende Familienangehörige 
und sonstge Beschiftigte in der Landwirtschaft. 
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Tabelle 4: Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1980 
nach der Ursache der Behinderung der Rehabilitanden 

Medizinische Rehabilitationsmaßnahmen Berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen!) 
Ursache der Behinderung insgesamt 1 mä~1 weiblich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % \Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Angeborene Behinderung ························ 4 555 0,5 2 692 0,5 1 863 0,5 74637 30,8 54072 31,3 20565 29,6 
Krankheit ...................................... 743 757 88,6 429 467 85,7 314 290 92,8 87 303 36,0 62416 36,1 24887 35,9 
ArbeitsunfalJ2) .................................. 61257 7,3 46 913 9,4 14344 4,2 13 244 5,5 12056 7,0 1188 1,7 
Verkehrs- oder anderer Unfall .................... 3 279 0,4 2019 0,4 1 260 0,4 9 746 4,0 8123 4,7 1623 2,3 
Berufskrankheit ................................. 5 602 0,7 4587 0,9 1 015 0,3 5 781 2,4 3 736 2,2 2045 2,9 
Kriegs- oder Wehrdienstbeschädigung ............. 360 0,0 329 0,1 31 0,0 1458 0,6 1445 0,8 13 0,0 
Sonstige Ursache ................................ 20 963 2,5 14927 3,0 6036 1,8 50165 20,7 31 078 18,0 19087 27,5 

Insgesamt . . . 839 773 100 500 934 100 338 839 100 242 334 100 172 926 100 69408 100 
3) •) 

1) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, die sowohl eine medizinische als auch eine berufsfördernde Rehabilitation umfassen und einschl. der Rehabilitations-
maßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit als Mitträger beteiligt war.-2) Einschl. Unfälle, die Verkehrs- und Wegeunfälle sind. - 3) Einschl. 6 weibliche 
Rehabilitanden der Hauptfursorgestellen. - •) Ohne 6 weibliche Rehabilitanden der Hauptfürsorgestellen. 

Von den medizinischen Maßnahmen entfiel ein Drittel 
auf Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Binde-
gewebes. Zu dieser Diagnosegruppe zählen u. a. vor allem 
Bandscheibenschäden, Gelenkschäden und Rheumatismus; 
bei den Frauen war der Anteil dieser Diagnosegruppe an 
allen Krankheitsdiagnosen mit 38 °/o größer als bei den 
Männern (30 O/o). Beinahe die Hälfte der an diesen Krank-
heiten leidenden Rehabilitanden war zwischen 50 und 60 
Jahre und drei Zehntel zwischen 40 und 50 Jahre alt. An 
zweiter Stelle standen Krankheiten des Kreislaufsystems, 
insbesondere Herzkrankheiten und Bluthochdruck; sie 
machten 15 °/o aus. Auch bei dieser Diagnosegruppe war 
der Anteil der Männer mit 17 O/o größer als derjenige der 
Frauen (11 O/o). über die Hälfte (56 O/o) der Rehabilitanden 
waren hier zwischen 50 und 60 Jahren alt. Seelische Stö-
rungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinnes-
organe wurden bei 13 O/o der Rehabilitanden als Diagnose 
angegeben. Diesen Krankheiten kam bei den Frauen mit 
einem Anteil von 16 O/o größere Bedeutung zu als bei den 
Männern (12 O/o). 

Gegenüber 1979 hat sich die Zahl der Empfänger medizi-
nischer Rehabilitationsmaßnahmen mit Krankheiten des 
Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes um 37 700 
( + 16 O/o) erhöht. Die Zahl der Rehabilitanden, bei denen 
eine Kreislaufkrankheit zu einer Behinderung führte oder 
zu führen drohte, nahm um 5 800 <+ 5 O/o) zu und die der 
Rehabilitanden mit seelischen Störungen, Krankheiten des 
Nervensystems und der Sinnesorgane stieg um 7 700 (+ 70/o). 
Demgegenüber ging die Zahl der Personen, denen medizi-
nische Rehabilitationsmaßnahmen wegen Knochenbrüchen 
der oberen oder der unteren Gliedmaßen gewährt wurden, 
um 1 800 oder 5 O/o zurück. 

Berufsfördernde Maßnahmen 
überwiegend zur Sicherung des Arbeitsplatzes 

Da mit Ausnahme der Sozialhilfe alle Träger berufsför-
dernder Maßnahmen in die derzeitige Statistik der Reha-

bilitationsmaßnahmen einbezogen sind, vermitteln die ent-
sprechenden Ergebnisse eine gute Vorstellung über die Ent-
wicklung des Rehabilitationsgeschehens in diesem Bereich. 
Von den Leistungen der Kriegsopferfürsorge werden aller-
dings bisher nur Maßnahmen der beruflichen Umschulung 
statistisch erfaßt. Innerhalb der beruflichen Rehabilitation: 
ist der Bundesanstalt für Arbeit durch das Rehabilitations-
angleichungsgesetz eine Schlüsselstellung zugewiesen wor-
den. Die übrigen Rehabilitationsträger sind nämlich ver-
pflichtet, die Bundesanstalt für Arbeit zu beteiligen, wenn 
Maßnahmen der beruflichen Rehabilitation erforderlich 
werden. Dies gilt auch dann, wenn sich der Behinderte in 
einem Krankenhaus, einer Kur- oder Spezialeinrichtung 
oder einer anderen Einrichtung der medizinischen Reha-
bilitation aufhält. Aufgrund des 20. Rentenanpassungsge-
setzes ist die Bundesanstalt für Arbeit seit dem 1. 7. 1978 
für die berufliche Rehabilitation jener Versicherten der 
gesetzlichen Rentenversicherung zuständig, die weniger als 
180 Kalendermonate Versicherungszeit aufweisen und keine 
Rente wegen Berufsunfähigkeit, Erwerbsunfähigkeit oder 
verminderter bergmännischer Berufsfähigkeit oder Knapp-
schafts-Ausgleichsleistungen beziehen. Zwar darf die Bun-
desanstalt für Arbeit im übrigen berufsfördernde und er-
gänzende Leistungen zur Rehabilitation nur gewähren1 
wenn ein anderer Rehabilitationsträger nicht zuständig ist. 
Sie wirkt jedoch auch in diesem Falle an der Durchführung 
der Maßnahmen mit, indem sie im Rahmen ihrer Beteili-
gungsverpflichtung dem zuständigen Träger die erforder-
lichen berufsfördernden und ergänzenden Maßnahmen vor-
schlägt. Nach einer Veröffentlichung der Bundesanstalt für 
Arbeit waren von den 1980 abgeschlossenen berufsfördern-
den Maßnahmen über 90 O/o von den Arbeitsämtern einge-
leitet worden 5). Unter bestimmten Voraussetzungen, z. B. 
bei ungeklärter Zuständigkeit oder wenn sich die Einlei-

5) Arbeits- und Berufsförderung Behinderter (berufliche Reha-
bilitation) im Jahr 1980; „Amtliche Nachrichten der Bundesanstalt 
für Arbeit", Nr. 11/1981. 

Tabelle 5: Abgeschlossene medizinische Rehabilitationsmaßnahmen 
nach Art der Behinderung der Rehabilitanden 

1979 1980 
Art der Behinderung Insgesamt 1 Männlich 

1 

Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 
Anzahl I % Anzahl 1 % Anzahl i % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Infektiöse und parasi~re Krankheiten .............. 26400 3,4 17603 3,8 8 797 
Störungen der Drüsen mit innerer Sekretion, Ernäh-

2,8 27119 3,2 18 515 3,7 8604 2,5 

rungs- und Stoffwechselkrankheiten, Krankheiten 
des Blutes und der blutbildenden Organe ......... 35096 4,5 20754 4,5 14342 

Seelische Störungen, Krankheiten des Nervensystems 
4,5 38 446 4,6 22 785 4,5 15 661 4,6 

und der Sinnesorgane .......................... 103 296 13,3 53 206 11,6 50090 15,9 110 974 13,2 57534 11,5 53 440 15,8 
Krankheiten des Kreislaufsvsterns .................. 117 625 15,2 81386 17,7 36 239 11,5 123 377 14,7 86054 17,2 37 323 11,0 
Krankheiten der Atmungsorgane ...........••..... 47930 6,2 33 314 7,2 14616 4,6 50964 6,1 35144 7,0 15 820 4,7 
Krankheiten der Verdauungsorgane ................ 38 391 4,9 29001 6,3 9 390 3,0 39100 4,7 29 591 5,9 9 509 2,8 
Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnwege 8345 1,1 4753 1,0 3 592 1,1 8132 1,0 4574 0,9 3 558 1,1 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Binde-

gewebes ..................................... 243 417 31,4 131 062 28,5 112 355 35,6 281 081 33,5 152344 30,4 128 737 38,0 
Postoperative Zustände .......................... 33 685 4,3 20683 4,5 13002 4,1 36023 4,3 22173 4,4 13850 4,1 
Amputationen .................................. 991 0,1 832 0,2 159 0,1 1108 0,1 954 0,2 154 0,0 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen ............ 17326 2,2 10909 2,4 6417 2,0 15 938 1,9 10767 2,1 5 171 1,5 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen ............ 21194 2,7 15 945 3,5 5 249 t,7 20819 2,5 15 988 3,2 4831 1,4 
Sonstige Krankheiten oder Schäden ................ 82519 10,6 41193 8,9 41326 13,1 86 692 10,3 44511 8,9 42181 ' 12,4 

Insgesamt ... ,776 215 1 100 1460 641 1100 1315 5741 100 1839 773 1 100 1500 9341 100 1338 839 1100 
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Tabelle 6: Abgeschlossene berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1980 
nach Geschlecht und Alter der Rehabilitanden 1) 

Männlich 1 Weiblich 
davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

1 

1 davon im Alter von ... bis unter ... Jahren l=•m-1 Art der Maßnahme zusam-
men unter 1 20-30 1 30-40 1 40-50 1 5~0 1 60 und men ~~er 1 20-30 1 30-40 1 40-50 1 5~0 l 62i':hrd 20 mehr 

Ausbildung und Umschulung .... 37793 16 502 11 795 5 893 3 221 363 19 16 945 8 950 5 083 1 720 881 120 191 
Anlernung und Einarbeitung .... 2 735 209 787 773 761 194 11 609 118 238 118 78 16 41 
Fortbildung ................... 685 11 365 170 101 34 4 119 2 58 32 15 7 5 
Hilfe zur Erhaltung oder Erlan-

gung eines Arbeitsplatzes ...... 109 716 38727 24 623 1 15 596 17 749 11 730 1291 49 752 25 687 11 845 4 339 4332 3169 380 
Förderung der Arbeitsaufnahme .. 24 686 5 589 4 923 3 805 5 514 4319 536 6 724 2 679 1855 744 787 558 101 

Insgesamt ... ,175 615 1 61 038 1 42 493 j 26 237 j 27 346 j 16 640 1 1 861 1 74 149 1 37 436 19 079 1 6 953 1 6093 1 3 870 718 

I) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, die sowohl eine medizimsche als auch eine berufsfördernde Rehabilitation umfassen, sowie einschl. 17 202 Mehrfachzäh-
lungen und „eingehende Raterteilungen" durch die Bundesanstalt fur Arbeit (jedoch ohne Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt fur Arbeit als Mit-
träger beteiligt war). 

tung der Maßnahmen durch den zuständigen Träger zu 
verzögern droht, erbringt die Bundesanstalt für Arbeit 
Vorleistungen, die ihr später erstattet werden. Über die in 
der Statistik erfaßten individuell gewährten Hilfen hinaus 
erbringt die Bundesanstalt für Arbeit im Rahmen ihrer 
institutionellen Förderung .noch Leistungen für den Auf-
und Ausbau von Rehabilitationseinrichtungen sowie für 
deren Ausstattung. 

Die berufsfördernden Maßnahmen der Rehabilitations-
träger wurden auch 1980 am häufigsten - in fast zwei 
Dritteln aller Fälle - in Form von Hilfen zur Erhaltung 
oder Erlangung eines Arbeitsplatzes gewährt. Hierzu zäh-
len insbesondere Beratung des arbeitsuchenden Rehabili-
tanden sowie seiner Vorgesetzten und Mitarbeiter, Über-
nahme der Kosten für Arbeitsausrüstung und technische 
Arbeitshilfen. 64 400 Empfänger dieser Hilfen oder zwei 
Fünftel waren noch nicht 20 Jahre alt, bei den Frauen 
waren es sogar über die Hälfte. Die Ausbildung zu einem 
Beruf oder die Umschulung in einen anderen Beruf waren 
bei rund einem Fünftel der berufsfördernden Maßnahmen 
die wichtigsten Leistungen, die als individuelle Hilfen ge-
währt wurden. In 13 O/o der Fälle umfaßte die berufliche 
Rehabilitation Maßnahmen zur Förderung der Arbeits-
aufnahme. 

Neun Zehntel wieder in das Erwerbslebe.n eingegliedert 
Die Maßnahmen der bisher in die Statistik einbezogenen 

Rehabilitationsträger haben eine Eingliederung oder Wie-
dereingliederung des Rehabilitanden in Arbeit, Beruf und 
Gesellschaft zum Ziel. Als Ergebnis der medizinischen und/ 
oder berufsfördernden Maßnahmen wird daher ermittelt, 
in wieviel Fällen eine bereits ausgeübte berufliche Tätig-
keit fortgesetzt bzw. eine neue aufgenommen werden konnte 
und in wieviel Fällen dies aus gesundheitlichen oder per-
sönlichen Gründen nicht möglich war. Angaben hierüber 
liegen für sämtliche medizinischen Rehabilitationsmaßnah-
men vor, bei den berufsfördernden Maßnahmen allerdings 
nur für Maßnahmen der Ausbildung und Umschulung, der 
Anlernung, Einarbeitung und Fortbildung. Mit der Fort-
setzung einer Tätigkeit oder Aufnahme einer. neuen Tätig-
keit konnten 87 °/o der medizinischen und 84 °/o der berufs-
fördernden Maßnahmen abgeschlossen werden. Der Anteil 
der Frauen, die dieses Ziel erreichten, war bei den medi-
zinischen Maßnahmen mit 89 °/o und bei den berufsför-
dernden Maßnahmen mit 90 O/o jeweils größer als derjenige 
der Männer (85 bzw. 82 %). Bei 11 °/o der Empfänger medi-
zinischer Maßnahmen und 16 O/o der Empfänger berufs-
fördernder Maßnahmen war die Fortsetzung oder Auf-
nahme einer beruflichen Tätigkeit dagegen aus gesund-
heitlichen oder persönlichen Gründen nicht möglich. Schü. 

Tabelle 7: Ergebnis der 1980 abgeschlossenen medizinischen und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen 
Medizinische Rehabilitationsmaßnahmen Berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen!) 

Ergebnis der Maßnahme insgesamt 1 männlich 1 weiblich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl I % 

Fo!:~~z~~~~:.Yt ~~~~~:. „ ...... „ „ ........ „ 728 4451 86,7 427 223 85,3 301 222 88,9 48 241 84,4 32 562 81,9 15 679 89,9 
einer Tätigkeit nach beruflicher Förderung möglich 20 697 2,5 15 835 3,2 4 862 1,4 X X X X X X 
einer Tätigkeit aus gesundheitlichen Grunden nicht 1 

möglich .. „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 604 8,6 44452 8,9 28152 8,3 7152 12,5 5 939 14,9 1 213 7,0 
einer Tätigkeit aus persönlichen Gründen nicht 

mdglich2) ..... „........................... 18 027 2,1 13 424 2,7 4603 1,4 1 795 3,1 1 251 3,1 544 3,1 
Insgesamt ... ,839 773 1 100 jsoo 934 1 100 1338 839 1100 1 57188 1 100 t 39 752 1 100 

1 
17 436 1100 

I) Nur für Maßnahmen der Ausbildung, Umschulung, Anlemung, Einarbeitung und Fortbildung.-2) Beim Verband Deutscher Rentenversicherungsträger einschl. 
des Ergebnisses „Fortsetzung oder Aufnahme einer Tätigkeit aus sonstigen Gründen nicht möglich". 

Finanzen und Steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1981 

Ergebnis der Vierteljahresstatlstik 
Vorbemerkung 

Der vorliegende Beitrag enthält die zum Jahresergebnis 
kumulierten Daten der Vierteljahresstatistik über die kas-
senmäßigen Einnahmen und Ausgaben von Bund, Ländern, 
Gemeinden/Gemeindeverbänden sowie des Lastenaus-
gleichsfonds und des ERP-Sondervermögens. 

1981 sind durch die Umstellung ihres Rechnungswesens 
auf die kaufmännische Buchführung erneut einige Landes-
krankenhäuser und Hochschulkliniken aus den Haushalten 
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der Länder und damit dem Berichtskreis der Vierteljahres-
statistik ausgeschieden. Um einen Vergleich mit dem Vor-
jahr zu ermöglichen, wurden die Berichtskreise verein-
heitlicht, d. h. die Ergebnisse 1980 wurden um das Finanz-
volumen dieser Krankenhäuser vermindert. Die bereits 
veröffentlichten Zahlen für das Jahr 1980 stimmen daher 
nicht voll mit den hier aufgeführten Daten überein. Die 
Ausgabensumme aller Krankenhäuser, die zwischen 1976 
und 1981 aus den öffentlichen Haushalten ausgeschieden 
sind, beträgt schätzungsweise 20 Mrd. DM. 

Abführungen in Höhe von 13,0 Mrd. DM (1980: 11,5 Mrd. 
DM), die der EG als eigene Einnahmen zustehen, sowie 
Zahlungen der EG in Höhe von 5,8 Mrd. DM (1980: 6,5 
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Mrd. DM), die überwiegend für Marktordnungsmaßnahmen 
an Empfänger in der Bundesrepublik Deutschland geleistet 

wurden, sind in die folgende Darstellung nicht einbezogen 
worden. 

1 

Insgesamt Ausgabe-/Einnahmeart 
19801) 1 1981 

Personalausgaben ......... 147 644,4 156 706,3 
Laufender Sachaufwand ... 69 405,9 74159,9 
Zinsausgaben „ .. „ ... „ . 29 415,0 36 480,7 

an öffentlichen Bereich .. 423,3 443,7 
an andere Bereiche ..... 28 991,7 36 037,0 

Laufende Zuweisungen und 
Zuschüsse, Schulden-
diensthilfen . „ ... „ .... 205 501,1 221 388,5 
an öffentlichen Bereich .. 115 227,2 123 962,3 
an andere Bereiche 

Ausgaben der laufende;. · · · 
90 273,9 97 426,2 

RechnungS) ........... 376 733,2 409 791,1 

Sachinvestitionen ......... 58 313,6 55 311,0 
Baumaßnahmen ........ 44 887,8 43 021,7 
Erwerb von Sachver-

mögen ..... . 1 •••••••• 13 425,8 12 289,4 
Vermögensübertragungen . 50 175,7 47 867,8 

an öffentlichen Bereich .. 24 819,2 22 759,4 
an andere Bereiche 25 356,5 25108,4 

Darlehen ................ 14 920,5 16 172.4 
an öffentlichen Bereich .. 2 569,6 2 843,1 
an andere Bereiche 12 350,9 13 329,3 

Erwerb von Beteiligung;,;,.· : 1 796,2 1 585,0 
Tilgungsausgaben an öffent-

liehen Bereich 
Ausgaben der Kaplt~i~ . · · · · 

1197,8 1 216,1 

rechnungS) ... „ ... „ .. 101 515,3 98 685,2 
Ausgaben ohne besondere 

Finanzierungsvorgänge S) 478 248,5 508 476,3 

Steuern und steuerähnliche 
Abgaben „. „ .... „ .„ 354 932,2 358 654,0 

Einnahmen aus wirtschaftli-
eher Tätigkeit .......... 10 201,4 13139,8 

Zinseinnahmen ·········· 2126,4 2 312,2 
vom öffentlichen Bereich 280,6 280,5 
von anderen Bereichen .. '1 845,8 2031,7 

Laufende Zuweisungen und 
Zuschüsse, Schulden-
diensthilfen „ ........ „ 81 766,5 86 003,3 
vom öffentlichen Bereich 76 271,6 80 154,3 
von anderen Bereichen .. 5 494,9 5 849,0 

Sonstige laufende Ein• 
nahmen •........... „. 32 855,4 35 569,6 

Einnahmen der laufenden 
Rechnungs) ··········· 406 648,2 416 734,6 

Veräußerung von Vermögen 4 598,3 4 568,6 
Vermögensübertragungen . 26 857,0 25 661,4 

vom öffentlichen Bereich 21 893,5 20 279,2 
von anderen Bereichen .. 4 963,5 5 382,2 

Darlehensrücktlwse ....... 6461,9 6 528,1 
vom öffentlichen Bereich 917,8 900,5 
von anderen Bereichen .. 5 544,1 5 627,6 

Schuldenaufnahmen beim 
öffentlichen Bereich .... 2106,2 2 319,1 

Einnahmen der Kapital-
rechnung5) •••••• „ .... 15 135,5 15 610,1 

Einnahmen ohne besondere 
FinanzierungsvorgängeS) . 421 783, 7 432 344,7 

FinanzierungssaldolO) ..... -56390,7 -76119,0 
Besondere Finanzierungs-

vorgänge 
Ausgaben „ .. „„.„ „ 54 296,4 72 424,1 
Schuldentilgung am 

Kreditmarkt ......... 48 721,6 67 322,1 
Rückzahlung innerer 

Darlehen ............ 32,4 34,1 
Zuführung an Rücklagen 3 063,4 2 822,4 
Deckung von Vorjahres-

fehlbeträgen „ .. „ ... 2 479,0 2 245,-5 
Einnahmen „ .... „.„. 107 552,0 141 094,2 
Schuldenaufnahmen am 

Kreditmarkt ... „ .... 102 563,9 136 363,9 
Innere Darlehen ........ 25,3 25,0 
Münzeinnahmen ....... 486,7 549,8 
Entnahmen aus Rücklagen 
Überschüsse aus Vor-

4005,1 4 203,4 

jahren ..•.. „ .. „ ... 
Kassenmäßiger Überschuß 

471,0 - 47,9 

(+)/Fehlbetrag(-) ..... - 3135,1 - 7 448,9 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 
Mill.DM 

1 

Bund 

1 

Lastenausgleichs-

1 

ERP-
fonds Sondervermögen 

19802) 1 1981 1980 1 1981 1980 1 1981 

Ausgaben 
32 140,8 34083,2 - ' - - -
30 128,5 32 581,9 12,0 10,0 6,5 6,0 
13 969,0 17 996,3 - 1,0 154,3 235,1 - - - - - -
13 969,0 17996,3 - 1,0 154,3 235,1 

106193,3 116 714,9 1 567,0 1495,0 10,0 10,0 
60 764,84) 66 727,74) 26,0 32,0 - -
45 428,4 49 987,1 1 541,0 1463,0 10,0 10,0 

182 431,6 201 376,3 1 579,0 1 506,0 170,7 251,1 

8 211,4 7 280,0 - - - -
6 409,0 5 770,9 - - - -
1 802,5 1 509,1 - - - -

19 660,2 18 684,9 498,1 510,0 - -
8 111,3 7 526,2 - - - -

11 548,9 11158,6 498,1 510,0 - -
5 882,5 6 268,1 29,0 32,0 3 186,9 3 550,7 
1 736,9 1 996,7 - - 545,4 503,7 
4145,8 4 271,4 29,0 32,0 2 641,5 3 047,0 

899,7 864,2 - - 129,8 62,8 

- - - - - -
34 653,9 33 097,2 527,1 542,0 3 316,7 3 613,5 

217085,46) 234473,56) 2106,1 2 048,0 3 487,5 3 864,7 

Einnahmen 
7) 7)8) 

177 542,6 181 933,3 75,0 - - -
4 563,3 6 798,6 - - 2,8 4,2 

863,0 972,6 4,0 4,0 558,8 669,2 
210,6 209,5 - - 53,7 56,5 
652,4 763,1 4,0 4,0 505,2 612,7 

957,6 732,0 1 493,0 1 527,0 8,1 6,2 
622,1 387,3 1490,0 1 524,0 8,1 6,2 
335,5 344,8 3,0 3,0 - -

3 093,2 3 447,7 17,0 26,0 0,4 0,7 

187 019,6 193 884,3 1 589,0 1 557,0 570,2 680,3 

184,5 206,7 3,0 3,0 8,2 3,6 
20,4 279,3 50,0 30,0 - -
0,0 - 50,0 30,0 - -

20,4 279,3 - - - -
2231,0 2142,7 438,1 400,0 1 562,4 1 681,9 

468,7 483,2 171,0 141,0 127,4 141,7 
1 762,3 1 659,5 267,1 259,0 1 435,0 1 540,2 

- - - - - -
2 435,8 2 628,7 491,1 433,0 1 570,6 1 685,5 

189 455,4 196 512,9 2 080,1 1 990,0 2140,8 2365,7 

Finanzierungsübersicht 
-27 603,6 -37 939,7 - 26,0 - 58,0 -1 346,7 -1 499,0 

32 496,1 48 364,1 - - 393,1 434,7 

32 496,1 48 364,1 - - 393,1 434,7 

- - - - - -- - - - - -

- - - - - -
60 099,7 86 303,7 - - 1 541,1 1 892,5 

59 613,1 85 753,9 - - 1 541,1 1 892,5 - - - - - -
486,7 549,8 - - - -- - - - - -

- - - - - -
- - - 26,0 - 58,0 -198,7 - 41,2 

Länder 

1 

Gemeinden/Gv. 

19801) 1 1981') 1980 1 1981 

81 914,5 86 825,0 33 589,1 35 798,1 
18 199,1 19073,8 21 059,8 22 488,2 

8 943,5 10 875,4 6 348,5 7 373,1 
206,9 204,1 216,4 239,6 

8 736,3 10 671,1 6132,1 7133,5 

54 716,2 56 423,6 43 014,7 46 745,0 
31 822,4 32834,7 22 614,0 24367,9 
22 893,8 23 589,0 20 400,7 22 377,1 

161155,9 170 599,1 85 719,4 92900,8 

9 724,5 9 193,5 40 377,4 38 837,5 
7 245,0 6 927,5 31 233,8 30 323,3 

2479,7 2 266,2 9143,6 8 514,1 
26172,3 24 550,0 3 845,1 4123,0 
14 890,9 13 402,3 1 817,0 1 830,9 
11 281,3 11147,7 2 028,2 2 292,1 
4 870,7 4 950,5 951,2 1371,3 

287,3 342,7 - -
4 583,4 4607,6 951,2 1 371,3 

766,7 658,0 - -
610,8 585,7 587,0 630,4 

42 120,8 39 917,5 44 396,6 43 560,2 

203 276,76):210 516,66) 130 116,0 136 461,0 

9) 
129 864,7 130 607,5 47 449,9 46113,2 

5 635,3 6 337,0 - -
700,5 666,5 - -

1o,3 14,5 - -
684,2 651,9 - -

29 867,4 31 507,3 49 440,4 52 230,6 
26 913,0 28 317,8 47 238,4 49 919,0 
2 954,4 3189,5 2 202,0 2 311,7 

5 684,5 6182,6 24060,3 25 912,6 

169134,8 172 702,0 102 657,9 104 752,8 

272,4 341,7 4130,2 4013,6 
8 710,5 8 181,5 18 076,2 17170,8 
8 485,5 7 972,7 13 358,0 12 276,5 

224,9 208,6 4 718,2 4 894,3 
1 648,9 1 738,2 581,4 565,3 

150,7 134,6 - -
1 498,3 1 603,6 581,4 565,3 

1187,5 1 480,3 918,7 838,8 

111 795,4 11 721,5 22 342,3 21186,7 

180 930,2 184 423,5 125 000,3 125 939,5· 

-22 337,3 -26 089,7 ' - 5 077,2 -10 533,2 

11154,7 12 691,7 10 252,5 10 933,4 

10 390,6 12 314,3 5 441,8 6 209,0 

- - 32,4 34,1 
398,7 136,7 2 664,7 2 685,7 

365,4 240,9 2113,6 2 004,6 
32 525,6 37 053,7 13 385,4 15 844,4 

31 546,1 36 380,1 9 863,6 12 337,4 
- - 25,3 25,0 
- - - -

508,6 721,5 3 496,5 3 481,9 

471,0 - 47,9 - -
1- 966,4 - 1 727,6 - 1 944,3 - 5 622,2 

1) Durch methodische Angleichung Abweichungen zu den bereits veröffentlichten Daten. - 2) Der Berichterstattung des BMF für das Rechnungsjahr 1981 ange-
glichen. - 3) Ohne Auslaufperiode. - 4) Ein•chl. Ergänzungszuweisungen des Bundes an finanzschwache Länder im Rahmen des Finanzausglekhs (1980: 1365,8 
Mill. DM, 1981: 1478,9 Mill. DM). - S) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 6) Einschl. Programmfur Zukunftsinvestitionen (Bund 1980: 1899,1 Mill. 
DM, 1981: 1304,6 Mill. DM; Länder 1980: 1719,2 Mill. DM, 1981: 924,9 Mill. DM). - 7) Einschl. Mehrwertsteueranteil für Ergänzungszuweisungen (s. Fußnote 4). -
B) Einschl. Ausgleich für das Ste~entlastungsprogramm und die Erhöhung des ·Kindergeldes. - 9) Nach Abzug der Zahlungen zum Ausgleich der finanziellen Fol-
gen des Steuerentlastungsprogramms und der Erhcihung des Kindergeldes. - 10) Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben ± Saldo der haushaltstechnischen 
Verrechnungen u.ä. 
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Gesamteinnahmen und -ausgaben 
Die öffentlichen Einnahmen und Ausgaben sind 1981 in 

noch stärkerem Maß, als bei der Haushaltsplanung ur-
sprünglich angenommen wurde, von der anhaltenden 
Schwäche der Wirtschaftsentwicklung beeinflußt worden. 

Neben den konjunkturbedingt hohen Steuerausfällen 
und den wachsenden Ausgaben für die zunehmende Ar-
beitslosigkeit führten auch höhere Verteidigungsausgaben 
sowie weiter steigende Zinsausgaben zu einer starken Be-
lastung der öffentlichen Haushalte. Die beabsichtigte Ver-
ringerung der Finanzierungsdefizite und damit der Abbau 
der öffentlichen Verschuldung ließen sich unter diesen Um-
ständen nicht verwirklichen. Ausgabenkürzungen mußten 
vor allem im Investitionsbereich vorgenommen werden. 

Die in der Vierteljahresstatistik zusammengefaßten 
öffentlichen Haushalte gaben 1981 508,5 Mrd. DM aus. Dies 
bedeutete einen Zuwachs von 6,3 '0/o gegenüber dem Vor-
jahr. An Einnahmen standen 432,3 Mrd. DM oder 2,5 O/o 
mehr als im Vorjahr zur Verfügung. Unter Berücksichti-
gung der haushaltstechnischen Verrechnungen entstand ein 
Finanzierungsdefizit in Höhe von 76,1 Mrd. DM, zu dessen 
Deckung netto 69,0 Mrd. DM an Krediten aufgenommen 
und per saldo 1,4 Mrd. DM an Rücklagen sowie 0,5 Mrd. 
DM an Münzeinnahmen verwendet wurden. Da gleichzeitig 
ein Vorjahresfehlbetrag von 2,3 Mrd. DM auszugleichen 
war, verblieb ein Ausgabenüberhang von 7,4 Mrd. DM, der 
durch Kassehbestände und Kassenkredite u. ä. gedeckt 
wurde. 

Die Ausgaben des B u n d e s erreichten 1981 eine Höhe 
von 234,5 Mrd. DM. Sie lagen damit um 17,4 Mrd. DM oder 
8,0 O/o über dem Ergebnis des Vorjahres und übertrafen den 
Ansatz im Haushaltsplan für 1981 um 1,8 Mrd. DM. 1) Die 
Länder gaben 210,5 Mrd. DM oder 3,6 °/o mehr als 1980 
aus. Sie erhöhten ihre Ausgaben nicht so stark wie der 
Bund, überschritten aber ihre Ausgabenplanungen 1981 
um· 2,4 Mrd. DM. Da die Einnahmen von Bund und Län-
dern erheblich hinter den ursprünglichen Erwartungen 
zurückblieben und mit + 3,7 bzw. + 1,9 °/o wesentlich 
weniger zunahmen als die Ausgaben, fielen das Finanzie-
rungsdefizit und die hierdurch notwendige Neuverschul-
dung höher aus als im Jahr zuvor und auch als für 1981 
in den Haushaltsplanungen zunächst veranschlagt war. 

1) Siehe WiSta 7/1981 „Öffentliche Haushaltsplanungen 1981". 

Lediglich die G e m e i n d e n / G v. konnten 1981 ein etwas 
günstigeres Gesamtergebnis gegenüber der ursprünglichen 
Haushaltsplanung erwirtschaften. Zwar blieben auch ihre 
Einnahmen von insgesamt 125,9 Mrd. DM hinter den Er-
wartungen für das Jahr 1981 zurück, doch wurden gleich-
zeitig die Ausgabenansätze um sogar 1,5 Mrd. DM unter-
schritten. Gegenüber dem relativ günstigen Vorjahres-
ergebnis hat sich allerdings 1981 auch bei den kommunalen 
Haushalten zusammen der Finanzierungssaldo verschlech-
tert, da die Einnahmen mit + 0,8 O/o wesentlich weniger 
stiegen als die Ausgaben ( + 4,9 O/o). 

Ausgabearten 
Die Ausgaben der 1 a u f e n d e n R e c h n u n g erhöh-

ten sich 1981 um 8,8 O/o gegenüber dem Vorjahr und betru-
gen insgesamt 409,8 Mrd. DM. Die Personalausgaben, mit 
156,7 Mrd. DM die größte Einzelposition der laufenden 
Rechnung, stiegen dabei nur unterdurchschnittlich und an-
nähernd gleichmäßig bei allen Gebietskörperschaften um 
rd. 5 10/0 gegenüber 1980. Da sie die Tariferhöhungen noch 
leicht übertroffen haben, dürften die geplanten Einsparun-
gen im Personalbereich noch nicht voll realisiert oder zu-
mindest noch nicht ausgabewirksam geworden sein. 

Die laufenden Zuweisungen und Schuldendiensthilfen an 
den öffentlichen Bereich, mit 124,0 Mrd. DM der zweit-
wichtigste Posten der Ausgabenseite, sind im Gesamt-
ergebnis 1981 um + 7,6 °/o gestiegen, wobei die Entwick-
lung im einzelnen unterschiedlich verlief. Die kräftige Er-
höhung beim Bund um 9,8 O/o auf insgesamt 66,7 Mrd. DM 
ist in erster Linie auf die hohen zusätzlichen Leistungen 
an die Bundesanstalt für Arbeit zurückzuführen, die auf-
grund der steigenden Arbeitslosigkeit erforderlich gewor-
den waren. Die übrigen Zuweisungsausgaben des Bundes, 
vor allem an die Rentenversicherung sowie an den Ber-
liner Haushalt, gingen dagegen gegenüber dem Vorjahr 
etwas zurück. Bei den Ländern führten 1981 zum Teil er-
hebliche Leistungskürzungen im kommunalen Finanzaus-
gleich nur zu einer geringen Zunahme ihrer Zuwei-
sungen um 3,2 'O/o auf insgesamt 32,8 Mrd. DM, während 
die Zuweisungsausgaben der Gemeinden, bei denen es sich 
überwiegend um Ausgaben für Kreisumlagen, Bezirksum-
lagen, Amtsumlagen u. ä. handelt, aufgrund der Bemes-
sung an der relativ hohen Steuerkraft des Vorjahres noch 
einen Anstieg um 7,8 O/o aufweisen. 

Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen nach Arten- (Veränderung gegenüber dem Vorjahr) 
Prozent 

1 
Insgesamt 1 Bund 

1 

Lastenausgleichs- 1 ERP-

1 

Länder 

1 

Gemeinden/Gv. 
Ausgabe-/ Einnahmeart ·1 

fonds Sondervermögen 
19801) 1 1981 19802) 1 198i 1980 1 1981 - 1980 1 1981 19801) 1 19813) 1980 1 1981 

Ausgaben der laufenden Rechnung•) + 8,5 + 8,8 + 8,1 + 10,4 -16,1 - 4,6 + 55,3 + 47,1 + 8,1 + 5,9 + 10,2 + 8,4 
dar.: Personalausgaben ............ + 7,8 + 6,1 + 6,5 + 6,0 - - - - + 8,1 + 6,0 + 8,1 + 6,6 

Laufender Sachaufwand ...... + 7,3 + 6,8 + 6,0' + 8,1 ± 0,0 -16,7 -20,7 - 7,7 + 6,9 + 4,8 + 9,6 + 6,8 
Zinsausgaben ................ + 17,4 + 24,0 + 24,1 + 28,8 -100,0 +100,0 + 68,3 + 52,4 + 12,3 + 21,6 + 15,4 + 16,1 
Laufende Zuweisungen und Zu-

schüsse, Schuldendiensthilfen + 7,9 + 7,7 + 7,4•) + 9,9•) - 4,4 - 4,6 ± 0,0 ± 0,0 + 7,3 + 3,1 + 10,6 + 8,7 

Ausgaben der Kapitalrechnung•) ... + 7,9 - 2,8 - 3,6 - 4,5 -14,3 + 2,8 + 22,1 + 8,9 + 8,9 - 5,2 + 15,7 - 1,9 
dar.: Baumaßnahmen ............ + 13,1 - 4,2 - 2,2 -10,0 - - - - + 13,0 - 4,4 + 16,9 - 2,9 

Darlehen· ................... + 10,4 + 8,4 - 0,0 + 6,6 + 11,5 + 10,3 + 22,9 + 11,4 + 13,9 + 1,6 + 29,8 + 44,2 

Ausgaben ohne besondere Finan-
zierungsvorg:inge•) ............. + 8,4 + 6,3 + 6,1•) + 8,06) -15,6 - 2,8 + 23,4 + 10,8 + 8,3•) + 3,6•) + 12,0 + 4,9 

EinnahmenderlaufendenRechnung•) + 6,7 + 2,5 + 6,0 + 3,7 -23,5 - 2,0 + 11,4 + 19,3 + 5,1 + 2,1 + 12,2 + 2,0 
dar.: Steuern und steuerähnliche 

Einnahmen ............... + 6,6 + 1,0 + 6,17) +2,57)8) -71,6 
Einnahmen aus wirtschaft-

-100,0 - - + 4,6 + 0,69) + 15,0 - 2,8 

lieber Tätigkeit ........... + 15,7 + 28,8 + 7,9 + 49,0 - - + 21,7 + 50,0 + 22,9 + 12,5 - -
Einnahmen der Kapitalrechnung•) .. + 7,0 + 3,1 + 4,2 + 7,9 - 8,3 -11,8 - 2,8 + 7,3 - 0,6 - 0,6 + 11,4 - 5,2 

Einnahmen ohne besondere Finan-
zierungsvorgängeS) ....•........ + 6,7 + 2,5 + 6,0 + 3,7 -20,4 - 4,3 + 0,6 + 10,5 + 4,7 + 1,9 + 12,0 + 0,8 

1) Durch methodische Angleichung Abweichungen zu den bereits veröffentlichten Daten. -1) Der Berichterstattung des BMF für das Rechnungsjahr 1981 ange.. 
glichen. - 3) Ohne Auslaufperiode. - •) Einschl. Erg:inzungszuweisungen des Bundes an finanzschwache Länder im Rahmen des Finanzausgleichs (1980: 1365,8 
Mill. DM, 1981: 1478,9 Mill. DM). - •)Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - •) Einschl. Programm für Zukunftsinvestitionen (Bund 1980: 1899,1 Mill. 
DM, 1981: 1304,6 Mill. DM; Länder 1980: 1719,2 Mill. DM, 1981: 924,9 Mill. DM). - 1) Einschl. Mehrweitsteueranteilfür Erg:inzungszuwejsungen (s. Fußnote4). -
8) Einschl. Ausgleich für das Steuerentlastungsprogramm und die Erhbhung des Kindergeldes. - 9) Nach Abzug der Zahlungen zum Ausgleich der finanziellen Fol-
gen des Steuerentlastungsprogramms und der Erhöhung des Kindergeldes. 
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z1erungsvorgänge, Ergebnisse der V1ertel1ahresstat1st1k.-2) Einschl.Saldo der haushaltstechmschen 
Verrechnungen u.ä. 

Stal1st1sches Bundesamt820217 

Unterdurchschnittlich erhöhte sich im Rahmen der lau-
fenden Rechnung mit 6,8 O/o der laufende Sachaufwand. 
Durch den Anstieg der militärischen Beschaffungen ver-
zeichnete der Bund eine stärkere Zunahme dieser Aus-
gaben (+ 8,1 °/o). Auch vom Anstieg der Zinsausgaben an 
andere Bereiche ( + 24,3 °/o) war der Bund - durch die 
relativ hohe Kreditfinanzierung - mit 28,8 O/o am stärksten 
betroffen; die Gemeinden/Gv. hatten im Vergleich nur 
einen Zuwachs um 16,3 °/o zu verkraften. 

Da sich Kürzungen bei den meistens rechtlich oder fak-
tisch bereits im voraus festgelegten laufenden Ausgaben 
kurzfristig nur schwer realisieren lassen, führte die 
Finanzenge der öffentlichen Haushalte 1981 in erster Linie 
zu einer Senkung der Ausgaben in der K a p i t a 1 r e c h -
n u n g. Sie verminderten sich gegenüber 1980 um 2,8 O/o auf 
98,7 Mrd. DM. Bund und Länder wiesen dabei einen Rück-
gang um 4,5 bzw. 5,2 °/o, die Gemeinden/Gv. nur um 1,9 O/o 
auf. 

Die Ausgaben für Sachinvestitionen, denen nach Höhe 
und konjunkturellen Wirkung besondere Bedeµtung zu-
kommt, lagen 1981 mit 55,3 Mrd. DM um 5,1 O/o unter 
dem Vorjahresniveau. Der Rückgang fiel allerdings 
bei den drei Körperschaftsgruppen unterschiedlich aus. 
Kürzungen beim Straßenbau um rd. 0,5 Mrd. DM sowie 
beim Erwerb von Sachvermögen um rd. 300 Mill. DM 
führten beim Bund zu einem Rückgang seiner Ausgaben 
für Sachinvestitionen um über 11 O/o gegenüber 1980. Die 
Gemeinden/Gv. kürzten ihre Aufwendungen für Sach-
investitionen trotz stark rückläufiger Investitionszuwei-
sungen von Ländern prozentual wesentlich weniger 
(- 3,8 °/o) als der Bund. Absolut lagen sie jedoch um rd. 
1,5 Mrd. DM unter dem Ausgabevolumen des vorangegan-
genen Jahres. Die Länder gaben 1981 zusammen 0,5 Mrd. 
DM oder 5,5 °/o weniger für Sachinvestitionen aus, da auch 
bei ihnen sowohl Eigenmittel als auch Investitionszuwei-
sungen zur Finanzierung der Ausgaben in wesentlich ge-
ringerem Umfang zur Verfügung standen als 1980. 

Die Investitionszuschüsse an andere Bereiche (mit einem 
Volumen von insgesamt 21,8 Mrd. DM) stiegen im Be-
richtszeitraum noch geringfügig an (3,3 O/o), während die 
sonstigen Vermögensübertragungen, im wesentlichen die 
Sparförderung des Bundes, einen Rückgang um 0,5 Mrd. 
DM auf 3,3 Mrd. DM verzeichneten. 

Der Anstieg der Darlehen an andere Bereiche um eine 
knappe Milliarde DM wurde fast vollständig durch die 
Gemeinden/Gv. und das ERP-Sondervermögen bewirkt. 
Beim ERP-Fonds wurde das im Vorjahr aufgenommene 
Sonderprogramm zur Förderung der mittelständischen 
Wirtschaft fortgeführt. 

Einnahmearten 
Die Einnahmen der 1 auf enden Rechnung er-

höhten sich gegenüber 1980 um 2,50/o auf 416,7 Mrd. DM. 
Bei den Steuereinnahmen, mit einem Gesamtbetrag von 
358,7 Mrd. DM die größte Position, hat sich neben der an-
haltend schwachen Wirtschaftsentwicklung auch die Tarif-
korrektur der Einkommensteuer einnahmemindernd aus-
gewirkt. Die Steuereinnahmen übertrafen das Vorjahres-
ergebnis daher nur um 3,7 Mrd. DM oder 1,00/o und blie-
ben um insgesamt 6,6 Mrd. DM hinter den Haushaltspla-
nungen zurück. Im einzelnen konnte der Bund noch eine 
Zunahme seiner SteuereiDJlalhmen von 2,5 °/o auf 181,9 Mrd. 
DM verzeichnen, da u. a. reine Bundessteuern wie die 
Branntweinabgabe und die Mineralölsteuer durch ihre Er-
höhung kräftige Mehreinnahmen erbrachten. Sie blieben 
damit trotzdem noch um 2,0 Mrd. DM hinter den ursprüng-
lichen Haushaltsansätzen für das Jahr 1981 zurück. Bei 
den Ländern überstiegen die Steuereinnahmen von 130,6 
Mrd. DM knapp das Vorjahresniveau, unterschritten je-
doch das Soll 1981 um 3,9 Mrd. DM. Das Ist-Ergebnis der 
Gemeinden/Gv. lag mit 46,l Mrd. DM nur um 0,7 Mrd. DM 
unter dem traditionell schon sehr vorsichtigen Einnahme-
planungen, wies damit aber gegenüber dem Vorjahres-
ergebnis einen Rückgang um 2,8 9/o oder 1,3 Mrd. DM aus. 
Die Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. waren allerdings 
1980 vor allem durch vorverlagerte Gewerbesteuerzahlun-
gen besonders hoch ausgefallen. 

Tabelle 3: Bauausgaben nach Aufgabenbereichen 
Mill.DM 

Aufgabenbereich 
1 

Insgesamt Bund 

1 

Länder 

1 

Gemeinden/Gv. 
19801) 1 1981 1980 1 1981 19801) 1 19812) 1980 1 1981 

Bauausgaben insgesamt ............................. 44 887,8 43 021,7 6 409,0 5 770,9 7 245,0 6 927,5 31 233,8 30 323,3 
Schulen .. „ ........ „ ... „. „ .. „. „ ... „ ...... 5 565,1 5 382,9 - - 503,3 426,8 5 061,8 4 956,1 
Hochschulen (einschl. Hochschulkliniken) .......... 1 429,6 1 590,9 0,1 0,0 1 429,5 1 590,9 - -
Einrichtungen des Gesundheitswesens .............. 506,9 562,6 0,1 0,0 165,4 142,1 341,4 420,S 
Energie- und Wasserwirtschaft, Kulturbau .......... 6107,7 5 480,9 - - 384,2 312,7 5 723,5 5168,2 
Straßen ........................................ 15 783,4 14424,2 4 916,5 4431,7 1 876,9 1 660,4 8 990,0 8 332,1 
Sonstige ······································· 15 495,0 15 580,2 1492,3 1339,2 2 885,7 2 794,6 11117,0 11 446,4 

') Durch methodische Angleichung Abweichungen zu den bereits veröffentlichten Daten. - 2) Ohne Auslaufperiode. 
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Tabelle 4: Öffentliche Schulden') 

Schuldner 1 Stand am 
31. 12. 1979131.12. 19801 30. 6. 1981 l 31. 12. 1981 

Fundierte Schulden (ohne Schulden bei Verwaltungen) 

"""" . . . . . . . . ..... · 1 "'""·' 

1 

229 987,82) 1253 725,22) 269 009,42) 
Lastenausgleichsfonds . 2 890, 7 (2 529,3)3) (2 453,5)3) (2 423,5)3) 
ERP-Sondervermögen 2 056,4 3 200,0 3 967,0 4 664,0 
Länder . . . . . . . . . . . . . . 115 880,0 136 031,6 145 329,1 162 477,4 
Gemeinden/Gv. . . . . . . 80 050,7 84 734,8 86 597,1 90 736,2 

Insgesamt „ 402 394,9 453 954,1 489 618,4 

1 

526 887,0 
außerdem: 

Zweckverbände 6 707,0 6 804,8 
Kommunale Kran-

1 

kenhäuser mit kauf-
männ1schem 
Rechnungswesen .. 2 419,8 2 299,0 i 

Schulden bei Verwaltungen 

f :;:,,;;,g;;,ct,;;.;,;,;; . : 1 
-

1 

12,22) 1 11,52) 1 10,82) 
13,6 (12.:.:)3) (11~)3) (10,8)3) 

ERP-Sondervermcigen - -Länder „ „ „ „ „ . „ 23 002,6 23 528,0 23 821,3 1 24 442,2 
Gemeinden/Gv. . ..... 7 585,9 7 941,1 8 006,7 8 090,0 

Insgesamt ... 30 602,1 
außerdem: 

31 481,2 31 839,5 32 543,0 

Zweckverbände .... 691,0 809,3 
Kommunale Kran-

kenhäuser mit kauf-
männischem 
Rechnungswesen . , 547,7 400,1 

Schwebende Schulden/Betriebsmittelkredite- -Kassenkredite 

=.;,;;;.:;d,;fu,;~ . : 1 
- 1 336,0 116,0 3 200,1 - - - -

ERP-Sondervermögen 50,0 80,0 - 50,0 
Länder .. „ „ ..... „. 336,3 1 787,1 1 046,6 2 441,9 
Gemeinden/Gv. . ..... 900,6 1100,2 1 744,6 2 265,9 

Insgesamt ... , 1 287,0 4 303,3 

1 

2 907,2 

1 

7 957,9 
außerdem: 

Zweckverbände .... 109,2 101,0 

·-1) 1979 und 1980 Ergebms der 1ahrhchen Schuldenstattstlk, 1981 Ergebms der 
vierteljährlichen Schuldenstatistik. - 2) Einschl. der ab 1. 1. 1980 vom Bund 
ubernommenen Schulden des Lastenausgleichsfonds. - 3) Nachrichtlich, im 
Schuldenstand des Bundes enthalten. 

Die Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit wuchsen 
um 28,8 O/o und erreichten insgesamt 13,1 Mrd. DM. Die 
kräftige Zunahme ist dabei hauptsächlich auf den 1981 
vom Bund vereinnahmten Bundesl;>ankgewinn in Höhe 
von 2,3 Mrd. DM zurückzufüihren. Die sonstigen laufenden 
Einnahmen stellen vor allem bei den Gemeinden/Gv. noch 
einen beträchtlichen Finanzierungsposten dar, da hierin 
die Einnahmen aus Gebühren für die Inanspruchnahme 
spezieller Verwaltungsleistungen und kommunaler Ein-
richtungen enthalten sind. Die Zunahme um 1,9 Mrd. DM 
oder 7,7 O/o auf insgesamt 25,9 Mrd. DM kann sowohl eine 
Folge höherer Kosten als auch zunehmender Kostendek-
kungspflicht der Gebührenhaushalte sein. Die Entwicklung 
der Einnahmen aus Zuweisungen vom öffentlichen Bei;eich 
wurde bereits oben bei den korrespondierenden Zuwei-
sungsausgaben dargestellt. 

Die Einnahmen der K a p i t a l r e c h n u n g insgesamt 
stiegen um 3,1 °/o auf 15,6 Mrd. DM. Während der Bund 
bei einem vergleichsweise geringen absoluten Umfang von 
2,6 Mrd. DM + 7,9e/o mehr als 1980 einnahm, mußten die 
Länder und Gemeinden/Gv. aufgrund sinkender Investi-
tionszuweisungen nahezu unveränderte (- 0,6 °/o) oder 
stärker rückläufige Einnahmen (- 5,2 O/o) in der Kapital-
rechnung hinnehmen. 

Sclluldensta.nd 
Die fundierten Schulden der öffentlichen Haushalte er-

reichten am 31. 12. 1981 526,9 Mrd. DM (ohne Schulden bei 
Verwaltungen in Höhe von 32,5 Mrd. DM). Die Schulden 
des Bundes wuchsen im Berichtszeitraum um 39,0 auf 
269,0 Mrd. DM, die der Länder um 26,4 auf 162,5 Mrd. 
DM, während die Gemeindeschulden lediglich um 6,0 auf 
90,7 Mrd. DM stiegen. Mia. 

Preise 
Preise im März 1982 

Im März 1982 hat sich die bereits im Vormonat zu be-
obachtende Abschwächung bzw. Beruhigung des Preisauf-
triebs fortgesetzt. Bei den Großhandelsverkaufspreisen 
kam es von Februar bis März 1982 sogar nochmals zu 
einem Rückgang. Die Erzeugerpreise gewerblicher Pro-
dukte blieben im Durchschnitt unverändert, während sich 
die Einzelhandelspreise und die Preise für . die Lebens-
haltung nur verhältnismäßig geringfügig erhöhten. Alle 
genannten Preisindizes wiesen zudem einen recht starken 
Rückgang der Veränderungsrate gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresmonat auf. Beeinflußt wurde diese 
vorteilhafte Preisentwicklung vor allem durch den starken 
Preisrückgang im Mineralölbereich. In der Berechnung 
ohne die Erzeugnisse dieses Bereiches ergibt sich nämlich 
für die verschiedenen Preisindizes - wie im einzelnen 
noch gezeigt wird - ein ungünstigeres Bild, und zwar 
sowohl bei- den Monats- als auch bei den Jahresver-
änderungsraten. 

Dm Index der Erzeugerpreise gewerb-
1 i c h e r P r o d u k t e hat sich - wie erwähnt - von Fe-
bruar bis März 1982 nicht verändert und wies damit einen 
Abstand von 6,7 O/o (nach + 7,7 °/o im Februar 1982) zum 
entsprechenden Vorjahresmonat auf. Ohne Einbeziehung 
der Mineralölerzeugnisse dagegen hat sich der Index 
gegenüber dem Vormonat um 0,30/o und gegenüber März 
1981 um 7,5 G/o erhöht. Die preisdämpfende Wirkung der 
Mineralölerzeugnisse, die sich binnen Monatsfrist um 3,4 O/o 
verbilligten, schlug sich auch in der unterschiedlichen Ent-
wicklung der beiden Teilindizes für Fertigerzeugnisse nie-
der. Von Februar bis März 1982 stiegen die Preise für 
Investitionsgüter um 0,5 O/o, während die Verbrauchsgüter, 
zu denen die Mineralölerzeugnisse zählen, um 1,1 °/o im 
Preis zurückgingen. In der Berechnung ohne Mineralöl-
erzeugnisse haben sich die Verbrauchsgüter dagegen eben-
falls verteuert, und zwar um 0,2 °/q. -
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Einen nennenswerten Preisrückgang zum Vormonat wie-
sen bei den Warengruppen außer den Mineralölerzeugnis-
sen noch die NE-Metalle und deren Halbzeug (-1,7 O/o) 
auf. Preiserhöhungen von 1 °/o oder darüber entfielen auf 
die Warengruppen „Gummiwaren" (+ 1,8 O/o), „Fertigteil-
bauten im Hochbau" (+ 1,3 °/o), „Boote und Jachten" 
( + 1,3 O/o), „Erzeugnisse der Stahlverformung" ( + 1,2 °/o), 
„Gießereierzeugnisse" (+ 1,2°/o) sowie „Eisen-, Blech- und 
Metallwaren" ( + 1,0 O/o). 

Der Index der Großhandelsverkaufs-
p reise ging im März 1982 gegenüber dem Vormonat um 
0,2 Q/o zurück (nach ebenfalls - 0,2 O/o im Februar 1982) und 
lag damit um 6,30/o (im Februar 1982 + 8,40/o) höher als 
zur gleichen Zeit des Vorjahres. Zum erstenmal seit Au-
gust 1981 hat die Jahresteuerungsrate des Großhandels-
preisindex nicht mehr den höchsten Stand der hier behan-
delten Indizes; sie wird nunmehr von derjenigen des ge-
werblichen Erzeugerpreisindex ( + 6, 7 O/o) übertroffen. 

Der monatliche Rückgang beim Index der Großhandels-
verkaufspreise im März 1982 ist - wie schon im Vor-
monat - wieder auf die Verbilligung bei den Mineralöl-
erzeugnissen (- 5,0 O/o) zurückzuführen. Ohne Einbeziehung 
dieser Warengruppe hat sich der Index um 0,8 O/o gegen-
über dem Vormonat (+ 8,50/o gegenüber dem Vorjahres-
monat) erhöht. Wie beim gewerblichen Erzeugerpreisindex 
waren neben den Mineralölerzeugnissen noclJ. die NE-
Metalle und deren Halbzeug (- 2,1 O/o) stärker im Preis 
zurückgegangen. Zu spürbaren monatlichen Preiserhöhun-
gen kam es demgegenüber bei den Warengruppen „Steine 

und Erden, Asbestwaren" (+ 3,6 °/o), „Erzeugnisse der 
Landwirtschaft" ( + 2,6 °/o), „Gummiwaren" ( + 2,3 °/o) und 
„Gießereierzeugnisse" (+ l,7 O/o). 

Der I n d e x d e r E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e stieg von 
Februar bis März 1982 um 0,2 O/o und damit nur halb so 
stark wie von Januar bis Februar 1982. Die Einzelhandels-
preise lagen im März 1982 um 4,7 O/o höher als ein Jahr 
zuvor (nach + 5,4 O/o im Februar 1982). Ohne Berücksichti-
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Jahr 
Monat 

1977D ...... . 
1978D ...... . 
1979 D ...... . 
1980D ...... . 
1981 D .... „. 

1981 Jan ..... . 
Febr .... . 
März .. . 
Aprtl .. . 
Mai .. „. 
Juni .... . 
Juli .... . 
Aug ... . 
Sept ... . 
Okt. ... . 
Nov. 
Dez ..... 

Ausgewählte Preisindizes 
1976 = 100 

Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte!) Groß-

handels- Einzel-
___ 1 __ d_a_ru_n-te-r--1 ver- handels-
insge- Investi-1 Ver- kaufs- preise') 
samt tions- brauchs- preiset) 1 

gliter2) 1 

102,7 
103,9 
108,9 
117,1 
126,2 

121,2 
122,2 
123,3 
124,5 
125,3 
125,8 
127,1 
128,0 
128,2 
129,0 
129,5 
129,8 

104,2 
107,5 
111,2 
116,9 
122,2 

119,3 
119,8 
120,5 
121,2 
121,9 
122,3 
122,8 
123,0 
123,3 
123,8 
124,3 
124,6 

1 101,9 
104,1 
112,6 
122,6 
133,0 

127,3 
129,1 
130,4 
131,0 
131,4 
132,5 
134,0 
136,2 
136,7 
135,5 
135,8 
135,6 

1

101,8 
101,0 
108,0 
116,5 
126,1 

120,3 
121,9 
124,0 
124,8 
124,9 
125,1 1 

126,0 
127,7 
128,9 
129,3 
130,0 
130,0 

103,9 
106,4 
110,1 
116,1 
122,2 

119,0 
119,7 
120,7 
121,5 
122,3 
122,6 
122,7 
122,5 
123,1 
123,5 
124,3 
124,7 

1982Jan...... 131,5 
Febr. 131,6 
März.... 131,6 

126,4 
127,3 
127,9 

136,7 132,3 
134,7 1 132,1 
133,2 131,8 

125,7 
126,2 
126,4 

Preise fur die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 
. 'I ohne 
insge- I Saison-
samt waren4) 

103,7 
106,5 
110,9 
117,0 
123,9 

120,3 
121,2 
122,0 
122,8 
123,3 1' 123,9 
124,4 
124,8 
125,4 
125,8 
126,4 
126,8 

127,9 
128,2 
128,4 

103,8 
106,7 
111,1 
117,1 
124,0 

120,2 
121,0 
121,8 
122,5 
123,0 
123,8 
124,5 
125,3 
126,0 
126,3 
126,8 
127,1 

127,9 
128,2 
128,2 

Veränderung gegenuber dem jeweiligen Vormonat in % 
1981 Jan...... + 1,0 + 0,7 + 0,8 + 0,9 + 0,8 + 0,8 + 0,6 

Febr„. „ + 0,8 + 0,4 + 1,4 + 1,3 + 0,6 + 0,7 + 0,7 
März + 0,9 + 0,6 + 1,0 + 1,7 + 0,8 + 0,7 + 0,7 
April „. + 1,0 + 0,6 + 0,5 + 0,6 + 0,7 + 0,7 + 0,6 
Mai ..... + 0,6 + 0,6 + 0,3 + 0,1 + 0,7 + 0,4 + 0,4 
Juni „ „. + 0,4 + 0,3 + 0,8 + 0,2 + 0,2 + 0,5 + 0,7 
Juli „... + 1,0 + 0,4 + 1,1 + 0,7 + 0,1 + 0,4 + 0,6 
Aug. . . . + 0,7 + 0,2 + 1,6 + 1,3 - 0,2 + 0,3 + 0,6 
Sept. + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,9 + 0,5 + 0,5 + 0,6 
Okt. . . . . + 0,6 + 0,4 - 0,9 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
Nov. . . . + 0,4 + 0,4 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,5 + 0,4 
Dez. . . . . + 0,2 + 0,2 - 0,1 - + 0,3 + 0,3 + 0,2 

1982Jan„ „ „ + 1,3 
Febr. + 0,1 
März.... -

+ 1,4 + 0,8 + 1,8 
+ 0,7 - 1,5 - 0,2 
+ 0,5 - 1,1 - 0,2 

+ 0,8 
+ 0,4 
+ 0,2 

+ 0,9 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,6 
+ 0,2 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
19nD„„.„ + 2,7 + 4,2 + 1,9 + 1,8 + 3,9 + 3,7 + 3,8 
1978 D....... + 1,2 + 3,2 + 2,2 - 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979 D....... + 4,8 + 3,4 + 8,2 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 
1980 D....... + 7,5 + 5,1 + 8,9 + 7,9 + 5,4 + 5,5 + 5,4 
1981 D....... + 7,8 + 4,5 + 8,5 + 8,2 + 5,3 + 5,9 + 5,9 

1981 Jan ..... . 
Febr .... . 
März .. . 
April „. 
Mai„„. 
Juni. „ .. 
Juli .„„ 
Aug .... 
Sept. 
Okt ..... 
Nov. 
Dez. „„ 

+ 6,8 
+ 6,7 
+ 7,0 
+ 6,8 
+ 7,0 
+ 7,3 
+ 8,1 
+ 8,8 
+ 8,9 
+ 8,7 
+ 8,4 
+ 8,2 

1982Jan. „... + 8,5 
Febr. + 7,7 
März .... + 6,7 

+ 5,0 
+ 4,6 
+ 4,3 
+ 3,9 
+ 4,3 + 4,4 
+ 4,6 
+ 4,3 
+ 4,5 
+ 4,7 
+ 5,0 
+ 5,1 

+ 6,0 
+ 6,3 
+ 6,1 

+ 7,0 
+ 7,0 
+ 7,8 
+ 7,3 
+ 6,7 
+ 7,8 
+ 8,8 
+11,0 
+11,8 
+ 9,8 
+ 8,6 
+ 7,4 

+ 7,4 
+ 4,3 
+ 2,1 

+ 5,7 1 

+ 5,8 1 

+ 7,1 1 + 7,4 
+ 6,7 
+ 6,6 
+ 7,0 
+ 9,5 
+11,5 
+11,6 
+10,6 
+ 9,1 

+10,0 
+ 8,4 
+ 6,3 

+ 4,91 + 4,8 
+ 5,0 
+ 5,1 . 
+ 5,2 + 5,1 
+ 5,1 
+ 5,0 
+ 5,7 
+ 5,8 
+ 5,9 
+ 5,7 

+ 5,6 
+ 5,4 
+ 4,7 

+ 5,8 
+ 5,5 + 5,5 
+ 5,6 
+ 5,6 
+ 5,5 
+ 5,8 
+ 6,0 
+ 6,5 
+ 6,7 
+ 6,6 
+ 6,3 , 
+ 6,3 
+ 5,8 
+ 5,2 

+ 5,6 
+ 5,2 
+ 5,2 
+ 5,3 
+ 5,3 
+ 5,5 
+ 5,9 
+ 6,4 
+ 6,8 
+ 6,7 
+ 6,6 
+ 6,4 

+ 6,4 
+ 6,0 
+ 5,3 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - •) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Slidfruchte, Frischfisch, Blumen und 
Kohle. 

gung der Mineralölerzeugnisse betrugen die Veränderungs-
raten + 0,4 bzw. + 5,0 O/o. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a l t u n g 
a 11 e r p r i v a t e n H a u s h a l t e erhöhte sich im März 
1982 gegenüber dem Vormonat um 0,2 O/o und somit genau-
so stark wie im Februar 1982. Im Vergleich zum ent-
sprechenden Vorjahresstand lag der Index um 5,2 °/o (nach 
+5,8 O/o im Februar 1982) höher. Unter Ausklammerung 
der auch auf der Verbraucherstufe gegenüber dem Vor-
monat stark rückläufigen Preisentwicklung bei Mineralöl-
erzeugnissen (flüssige Brennstoffe - 6, 7 O/o, Kraftstoffe 
- 2,9 O/o) hat sich der Index im Vergleich zum vollständigen 
Index binnen Monatsfrist mit + 0,4 O/o doppelt so stark 
und binnen Jahresfrist mit + 5,7 O/o deutlich stärker er-
höht. Einen gegenteiligen Effekt bewirkte bei der Monats-
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veränderung die Berechnung des Lebenshaltungsindex 
ohne die besonders ernte-, saison- und witterungsabhängi-
gen Nahrungsmittel sowie ohne Blumen und Kohle, die 
sich auf Monatsbasis um insgesamt 2,3 °/o verteuerten. 
Ohne die genannten Saisonwaren (aber einschließlich der 
Mineralölerzeugnisse) blieb der Index von Februar auf 
März 1982 nämlich unverändert. Der Abstand zum ent-
sprechenden Vorjahresmonat war in dieser Berechnung 
mit + 5,3 O/o allerdings geringfügig höher als beim Gesamt-
index. Der Teilindex für Nahrungsmittel lag im März 1982 
um 0,7 U/o (darunter Saisonnahrungsmittel + 3,6 O/o) höher 
als im Februar 1982 und um 5,3 O/o (darunter Saisonnah-
rungsmittel - 0,4 O/o) höher als im März 1981. Bei den 
anderen Teilindizes betrugen die Veränderungen gegen-
über Februar 1982 bzw. März 1981: andere Verbrauchs-
und Gebrauchsgüter (ohne Nahrungsmittel) - 0,3 bzw. 
+ 4,8 °/o, Dienstleistungen und Reparaturen + 0,4 bzw. 
+ 5,8 O/o, Wohnungs- und Garagennutzung + 0,5 bzw. 
+ 5,2 O/o. 

Die auf spezielle Haushaltstypen bezogenen Verbraucher-
preisindizes wiesen folgende Veränderungen gegenüber 
dem Vormonat bzw. dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum auf: 4-Personen-Haushalte von Angestellten und 
Beamten mit höherem .Einkommen + 0,1 bzw. + 5,1°/o, 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Ein-
kommen + 0,1 bzw. + 5,1 °/o, 2-Personen-Haushalte von 
Renten- und Sozialhilfeempfängern + 0,3 bzw. + 5,5 O/o, 
einfache Lebenshaltung eines Kindes + 0,4 bzw. + 5,0 O/o. 

Der Preisindex für die Kraftfahrzeuganschaffung und 
-unterhaltung 'sank von Februar bis März 1982 um 0,6 °/o 
(darunter Kraftstoffe - 2.9 O/o) und überschritt das . vor-
jährige Vergleichsniveau um 4,0 °/o (darunter Kraftstoffe 
-1,50/o). 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Februar bis März 1982 hervorzuheben (in Klammern 
die Abstände gegenüber März 1981): 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Stahlschrott 
Bitumen 
Bereifungen 
Zahnräder und Getriebe 
Walzdraht 
Lager- und Transportbehälter aus 

Stahlblech 
Speiseeis 
Grobbleche 
Stabstahl aus Massenstahl 
E:lektrische Leuchten 
Maschinen und Einrichtungen filr den 

Bergbau 
Düngemittel 
Formstahl 
Kalt gewalzte Feinbleche 
Armaturen 
Röstkaffee 
Faßbier 
Elektrische Ausrüstung für 

Kraftfahrzeuge 
wand- und Bodenfliesen 
Metallwaren und Metallkurzwaren 
Faltschachteln 
Frucht- und Gemüsesäfte 
Werkzeuge 
Erzeugnisse der Stahlverformung 
Traubenschaumwein 
Elektromotoren und -generatoren 
Zigaretten 
Nadelschnittholz 
Zellstoff 
Schweinefleisch 
Isolierte Drähte und Leitungen 
Haarpflegemittel 
Schmuck, Gold- und Silberschmiedewaren 
Organische Grundstoffe und Chemikalien 
Gewürze t 
Polyäthylen 
Halbzeug aus Kupfer und 

Kupferlegierungen 
Motorenbenzin 
Dieselkraftstoff 
Elektrolytkupfer 
Polyvinylchlorid 
Extra leichtes Heizöl 
Betonstahl 
Gold 
Silber 

Veränderungen .,. 
+ 15,0 
+ 3,9 
+ 3,1 
+ 2,7 
+ 2,2 

+ 2,2 
+ 2,2 
+ 2,1 
+ 2,1 
+ 2,L 

+ 2,1 
+ 2,1 
+ 1,9 
+ 1,8 
+ 1,8 
+ 1,6 
+ 1,6 

+ 1,5 
+ 1,5 
+ 1,4 
+ 1,4 
+ 1,3 
+ 1,2 
+ 1,2 
+ 1,2 
+ 1,1 
+ 0,5 

0,5 
1,0 
1,2 
1,2 
1,4 
1,5 
1,7 
1,7 
2,0 

2,0 
3,2 
3,8 
4,5 
5,0 
7,5 
8,2 

-11,1 
-12,2 

(+ 27,7) 
(+ 27,4) 
(+ 7,1) 
(+ 9,1) 
(+ 23,1) 

(+ 13,6) 
(+ 5,6) 
(+ 25,4) 
(+ 15,7) 
(+ 6,3) 

(+ 10,3) 
(+ 13,8) 
(+ 31,7) 
(+ 12,2) 
(+ 7,0) 
(+ 7,2) 
(+ 7,0) 

(+ 4,2) 
(+ 1,6) 
(+ 6,8) 
(+ 4,6) 
(+ 11,6) 
(+ 4,3) 
(+ 7,9) 
(+ 1,6) 
(+ 3,7) 
(+ 4,5) 
<- 4,5) 
(+ 19,8) 
(+ 15,8) 
(+ 0,6) 
(+ 16,4) 
(- 6,1) 
(+ 4,2) 
(+ 8,1) 
(+ 1,9) 

(+ 0,4) 
(- 2,7) 
(+ 2,0) 
(- 5,4) 
(- 5,9) 
(- 6,4) 
(+ 12,8) 
(-25,2) 
(-34,8) 
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noch: Großhandelsverkaufspreise 
Kartoffeln 
Ausländische Birnen 
Stahlschrott 
Maschinengußbruch 
Orangen 
Frischgemüse 
Bearbeiteter Kalk 
Bearbeitungsabfälle und Schrott aus 

NE-Metallen 
Kupfer und Kupferlegierungen 
Kraftstoffe 
Leichtes Heizöl 

Veränderungen .,, 
+ 16,5 
+ 15,9 
+ 12,6 
+ 9,0 
+ 6,3 
+ 6,3 
+ 6,0 

2,5 
3,4 
3,8 

- 8,1 

(+ 1,2) 
(+ 32,6) 
(+ 32,1) 
(+ 17,9) 
(-10,7) 
(- 24,7) 
(+ 13,2) 

(- 3,6) 
(- 2,5) 
(- 2,4) 
(- 5,8) 

Verbraucherpreise 
Zitronen 
Südfrüchte . 
Frischobst ohne Südfrüchte 
Fris'chgemüse 
Kartoffeln 
Bundesbahnleistungen 
Gas 
Kraftstoffe 
Frische Fische ohne Tiefkühlkost 
Heizöl 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

Veränderungen .,, 
-12,3 
+ 5,7 
+ 4,3 
+ 3,2 
+ 1,1 
+ 0,7 
+ 0,4 

2,9 
4,0 
6,7 

(-30,5) 
(+ 1,8) 
(+ 23,9) 
(-15,3) 
(- 4,2) 
(+ 18,1) 
(+ 17,7) 
(- 1,5) 
(+ 5,8) 
(- 4,0) 

Wei. 

des Textteils von „ Wirtschaft und Statistik" Januar bis April 1982, Heft 1 bis 4 
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Allgemeines, Methoden und Systematiken 
Feststellung der Belastung von Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft durch 

Bundesstatistiken (Ergebnisse einer Studie) .................................... . 
·Schwerpunkte der Zusammenarbeit des Statistischen Bundesamtes mit internatio-

nalen Organisationen 1976 bis 1981 ............................................. . 

Bevölkerung 
Ausgewählte Daten zur Entwicklung von Eheschließungen und Geburtenzahlen 
Ausländer im Bundesgebiet 1981 ................................................. . 
Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1980 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit im Mai 1981 (Ergebnis des Mikrozensus) ....................... . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1981 ........................................... . 
Streiks und Aussperrungen 1981 ................................................. . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahlungsschwierigkeiten 1981 .................................................... . 

Land- und Forstwirtsdlaft, Fisdlerei 
Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen in der Land- und Forstwirtschaft 

1979/80 ........................................................................ . 
Anbau von Zierpflanzen 1981 .................................................... . 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Buchführung 1979 (Ergebnis der Agrarbericht-

erstattung) ............. : ......................... . 
mit Zimmervermietung an Ferien- und Kurgäste (Er-
gebnis der Landwirtschaftszählung 1979) ........... . 

Rechtsformen der landwirtschaftlichen Betriebe (Ergebnisse der totalen Agrar-
berichterstattung/ Landwirtschaftszählung 1979 ................................ . 

Struktur der Bodennutzung in den landwirtschaftlichen Betrieben 1979 und ihre 
Veränderung seit 1971 (Ergebnis des totalen Erhebungsteils der Agrarbericht-
erstattung). . .................................................................. . 

Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben (Ergebnis des totalen Teils der 
Agrarberichterstattung 1979) .................................................. . 

Flächenerhebung 1981 ............................................................ . 
Weinmosternte 1981 ............................................................. . 
Schlachtungen 1981 ............................................................. . 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 1981 ...................................... . 
Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 1981 ...................................... . 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 1981 ..................................... . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1981 ............................................ . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1981 (Ergebnis der Handwerksbericht-

erstattung auf Basis 1976) ...... , ....................................... .' ...... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Bautätigkeit 1981 ................ : .............................................. . 
Gebäudestruktur und Bebauungsdichte im Wohnungsbau ......................... . 
Haushalte von Wohngeldbeziehern im Vergleich zur Gesamtheit der Haushalte (Er-

gebnis der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1978} ...................................... . 

Handel 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1981 

Heft Seite 

1 16 

4 259 

1 37 
1 41 
2 92 

3 174 
4 274 
2 95 

2 96 

1 18 
2 100 

3 179 

4 284 

4 282 

3 182 

3 189 
4 280 
4 286 
3 195 

3 197 
3 202 
2 101 
2 108 

4 288 

4 295 
4 290, 

3 206 

4 299 
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Außenhandel Heft Seite 

Außenhandel 1981 ............................................................... . 1 45 
Außenhandel 1981 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ................... . 2 113 

Waren .................................................. . 3 214 
Außenhandel im 4. Vierteljahr 1981 .............................................. . 2 120 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1981 ......................................................... . 2 125 
Luftverkehr 198i ................................................................ . 4 302 
Straßenverkehrsunfälle 1981 ..................................................... . 3 219 

Geld und Kredit 
Umlauf und Deckung von Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-

institute Ende 1981 ............................................................ . 4 305 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1981 ............................................ . 1 48 

Gesundheitswesen 
Berufe des Gesundheitswesens 1980 .............................................. . 2 131 
Tuberkulose 1980 .............................. '. ................................ . 3 221 
Krankenhäuser 1980 ............................................................. . 4 307 

Bildung und Kultur 
Personal an Hochschulen 1972 bis 1980 ........................................... . 4 268 

Sozialleistungen 
Jugendhilfe 1980 ................................................................ . 3 225 
Sozialhilfeempfänger 1980 ....................................................... . 4 313 
Rehabilitationsmaßnahmen 1980 ................................................. . 4 320 

Finanzen und Steuern 
Haushaltsplanungen von Bund und Ländern 1982 .............. „ ................ . 1 ' 52 
Kommunalfinanzen 1950 bis 1980 ................................................ . 1 29 
Kommunale Finanzplanungen 1981 bis 1985 (Erste Ergebnisse) .................... . 3 233 
Vermögen und seine Besteuerung 1977 ........................................... . 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1981 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ... : ......... . 

3 235 
4 325 

Löhne und Gehälter 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1981 ............................................... . 3 240 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1981 ....................... . 3 241 

Preise 
Preis~ im Jahr 1981 ........................................................... . 1 54 

Januar 1982 ......................................................... . 2 134 
Februar 1982 ......................................................... . 3 243 
März 1982 ........................................................... . 4 3~9 

Volkswirtscihaftlicihe Gesamtrecihnungen 
Sozialprodukt im Jahr 1981 ...................................................... . 1 11 
Einkommensverteilung und -verwendung nach Haushaltsgruppen (Ergebnisse der 

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1962 bis 1980) ......................... . 2 75 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1981 (Vorläufiges Ergebnis) ............... . 3 151 
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Veröffentlichungen1} vom 16. März bis 19. April 1982 

Bestell-Nr. Titel DM 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
1010200-82103 
1010360-82051-54 
1010600-82103 

Wirtschaft und Statistik, Heft 3/1982 .....•....•............................... 
Statistischer Wochendienst, Heft 11 bis 14/1982 ............................. . 
Indikatoren· zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

11,40 
1,60 

1020210-81712 
1020220-81112 

2010140-81700 
2010200-81323 
2010420-80324 

gung - Heft 3/1982 ........................................................... . 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Dezember und .Jahr 1981 ... . 
Ausgewählte Zahlen zur Energiewirtschaft, Dezember 1981 ............... . 

2 Fachserien 
Fachserie 1: B e v ö 1 k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 

Reihe 1.4 
2 
4.2 

Ausländer 1981 ................................................................. . 
Bevölkerungsbewegung, 3. Vierteljahr 1981 ................................. . 
Sozialversicherungspfiichtig beschäftigte Arbeitnehmer, 31. Dezember 1900 

Fachserie 2: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 

10,40 
9,20 
7,70 

9,20 
4,-
4,-

2020410-81712 Reihe 4,1 Insolvenzverfahren, Dezember und .Jahr 1981 ............................... . 2,60 

2030211--81700 
2030215-79900 
2030217-79900 

2030322-81702 
2030421-81724 
2030423-81724 

2040210-82101 

2040210-82202 

2040220-82101 

2040320-79700 

2043007-79900 

2040411-81800 

2040411·-81112 
2040510-81700 

2040710-81724 

2040810-81324 

2040810-82102 
20%810-82203 
2040820-82101 

2060500-81700 
2060600-81700 

2060740-81712 

2070100-82101 
2070200-81712 

2070410-81712 

2080200-81H2 
2080330-81111 
2080400-81111 
2080600-81111 
2000600-81112 

2090200-82102 

Fachserie 3: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
Reihe 2.1.1 

2.1.5 
2.1.7 

3.2.2 
4.2.1 
4.2.3 

Betriebsgrößenstruktur 1981 ....•.........•...................••...•.........••. 
sozialökonomische Verhältnisse 1979 ..................................•.... „. 
Außerbetrtebliche Einkommen und Arbeitsverhältnisse für ausgewählte 

Betriebsgruppen 1979 •.........•.........•..............•....•....•....•....... 
Weinerzeugung und -bestand - Weinerzeugung - 1981 ................... . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, 4. Vierteljahr und Jahr 1981 ..... . 
Erzeugung von Geflügel, 4. Vierteljahr und Jahr 1981 ...•....•.......•.... 

Fachserie 4: P r o d u z i e r e n d e s G e w e r b e 
Reihe 2.1 Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion aus-

gewälter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Januar 1982 ....... . 
2.1 Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Februar 1982 

(Eilbericht) ................................................................... . 
2.2 Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Baugewerbe, Januar 1982 
3.2 Produktion im Produzierenden Gewerbe nach Wirtschaftszweigen und 

Erzeugnisgruppen 1979 ............................•....................•..•.. 
3.0.0.7 Zensus im Produzierenden Gewerbe 1979: Heft 7, „Energie- und Wasser-

versorgung, Beschäftigung, Umsatz, Investitionen, Brutto- und Netto 
produktionswerte der Unternemen nach Wirtschaftszweigen und Grö-
ßenklassen" ................................................................... . 

4.1.1 Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe Im ~ergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe, 1981 (Vorbericht) ..................... . 

4.1.1 Dezember 1981 ..............•.....•..• 
5.1 Beschäftigung, Umsatz und Gerätebestand der Betriebe im Baugewerbe 

1981 ................•.................................................•.••..••.• 
7.1 Beschäftigte und Umsatz im Handwerk, 4. Vierteljahr, 2. Halbjahr und 

Jahr 1981 ........................................................... „ ...•.. „ .. 
8.1 Eisen und stahl Eisenerzbergbau, Eisen sehaffende Industrie, Eisen-, 

Stahl- und Tempergießerei), 4. :Vierteljahr 1981 ..•.......••............•• 
8.1 Februar 1982 ..•...••............• „ ........• 
8.1 März 1982 (Vorbericht) .................... . 
8.2 Düngemittelversorgung, Januar 1982 .........................................• 

Fachserie 6: Ha n de 1, Gas tge werbe, Reis ever kehr 

5,10 
16,80 

16,80 
2,60 
4,-
1,40 

7,70 

1,40 

6,60 

16,80 

9,20 

1,40 
9,20 

9,20 

2,60 

12,-!) 
4,-1) 
1,401) 
1,40 

Reihe 5 
'i 

Warenverkehr mit Berlin (West) 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . • • . . . . . . . . . . 2,60 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

7.4 
(Ost) 1981 ...................... „ ................ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ll0,40 

Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Dezember und Jahr 1981 . . . . . . . . . . 2,60 

Fachserie 7: Au ß e n h a n d e 1 
Reihe 1 

2 
zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel, .Januar 1982 . . . . • . 7,70 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), Dezember und 

4.1 
Jahr 1981 ......•....•....•.•..•....•....•..........•.............•....•.... „.. 22,-

Eln- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Dezember und Jahr 1981 6,60 

Fachserie 8: Ver k e'h r 
Reihe 2 

3.3 
4 
6 
6 

Eisenbahnverkehr, Dezember 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,60 
Straßenverkehrsunfälle, November 1981 . . . . . . . . . • . . . . • . . . . • . . . . • . . . . • . . • . . . . . 4,-
Binnenschiffahrt, November -1981 . . • . . • . • . . . . . . . . . • . . • . • . . . . • . . . . • . . . • . • . . . • . • . 4,-
Luftverkehr, November 1981 . „............................................... 5,10 

Dezember 1981 ••••.. „ ........................... „ ........ „ . . . 5,10 

Fachserie 9: G e 1 d u n d K r e d i t 
Reihe 2 Aktienmärkte, Februar 1982 ........... „ ............ „ ...... „ ........... „.... 2,80 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhämmer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 421120, 6500 Mainz 42, Telex 04 -187 768 DGV. - Preise verstehen sich ausschließlich Versand-
kosten. - !) Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des 
Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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Veröffentlichungen1} vom 16. März bis 19. April 1982 

Bestell-Nr. 

211041()-81531 Reihe 4.1 
2110700-80700 7 

212023()-81324 
212040()-80700 
2120500-80700 
2120600-80700 

Reihe 2.3 
4 
5 
6 

Titel 

Fachserie 11 : B i 1 d u n g u n d K u 1 t u r 
Studenten an Hochschulen, Wintersemester 1980/81 ....................... . 
Ausbildungsförderung nach dem Bundesausbildungsfärderungsgesetz 

(BAföG) 1980 . „. „ •. „ .. „ .. „ ..... „. „ .. „ ...... „ .. „. „. „ .... „ .. „. „„„ 

Fachserie 12: G e s u n d h e i t s w e s e n 
Sonstige meldepfiichtige Krankheiten, 4. Vierteljahr 1981 ................. . 
Todesursachen 1980 „ . „ . „ ... „ .. „ .. „ . „ .. „ . „ „ „ .. „ .. „ .. „ .. „ .. „ •. „ . „ 
Berufe des Gesundheitswesens 1980 .. „ .. „ . „ „ „ .. „ . „ „ „ „ .• „ „ „ „ „ . „ 
Krankenhäuser 1980 ..........................................•.........••.....• 

Fachserie14: Finanzen und Steuern 

DM 

14,20 

7,70 

1,40 
10,40 
4,-
5,10 

2140911-81724 Reihe 9.1.1 Absatz von Tabakwaren und Zigarettenhüllen, 4. Vierteljahr und Jahr 1981 4,-
2140921'--82101 9.2.1 Absatz von Bier, Januar 1982 ..•.... „. „. „ .. „ ... „. „ .. „. „ ... „ .. „. „. „. 1,40 

Fachserie 16: Löhne und Geh ä 1 t er 
2160300-81532 Reihe 3 Arbeiterverdienste im Handwerk, November 1981 •.•..•.•........•..•.•...• 2,60 

Fachserie 17: Preise 
217010()-82101 Reihe 1 
2170100-82102 l 
2170200-82102 2 

Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Januar 1982 . . 4,-
Februar 1982 . 4,-

Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), Fe-
217030()-82101 3 
2170500-81323 5 
21'70600-81700 6 
2170600-82101 6 
2170600-82102 6 
2170700-82101 7 
2170700-82202 7 
21 '70800-82101 8 
2171000-82102 10 

bruar 1982 „ ... „ „ .................................................. „ ...... „ 5,10 
Index der Grundstoffpreise, Januar 1982 . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • 4,-
Kaufwerte für Bauland, 3. Vierteljahr 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-
Index der Großhandelsverkaufspreise 1981: • . . . • . • • • . . . • . . . . . . . • . . . • . • • • . . . • • 9,20 

Januar 1982 . „ „. „ „ „ „. „ „ „ „ „ 4,-
Februar 1982 . . • . . . . . . • . • . . . . . . • • . • • • 4,-

Prelse und Preislnoizes für die Lebtinshaltung, Januar 1982 .. , • • . . . • . . . . • • 6,60 
Februar 1982 (Eilbericht) . 1,40 

Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Januar 1982 . . . . . . . . • . 5,10 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Februar 1982 2,60 

Fachserie 19: U m w e 1 t s c h u t z 
2190220-77900 Reihe 2.2 

2190300-78700 3 

Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft und bei 
Wärmekraftwerken für die öffentliche Versorgung 1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . • 10,40 

Investitionen für Umweltschutz im Produzierenden Gewerbe 1978 12,90 

3 Statistik des Auslandes 
5100000-82103 
5302100-82001 
5400500-81U2 
5400500-82101 

Internationale Monatszahlen, März 1982 „ .•. „ .. „ „ „ „ ..... „ „ ... „. „ .. „ 7,70 
Länderkurzbericht: Libyen 1982 . „. „ .. „ .... „ „. „. „ .. „. „. „. „. „ .. „ „. 5,10 
Preise und Preisindizes im Ausland, Dezember 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-

Januar 1982 „. „ „ „. „ „ „ „. „. „. „ 4,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 81 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 421120, 8500 Mainz 42, Telex 04 - 187 768 DGV. - Preise verstehen sich ausschließlich Versand-
kosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 4, Januar bis April 1982, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzaplen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ät weist die Erscheinungsfolge auf. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ........................................... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung .. -............................................ . 
Ausländer in den Städten mit 100 000 Einwohnern und mehr am 30. 9. 1981 nach 

ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet .... 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ....................................... . 

Erwerbstitigkeit 
Ewerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im 

Beruf .......................................... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung im Mai 1981 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern .. 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und geleistete Arbeitsstunden ....... . 

Sozialversicherungspßichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen ................................. . 

Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen ........................... . 
Offene Stellen und Kurzarbeiter · ....................................................... . 
Arbeitskämpfe 1981 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ....................... . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 

1981 nach Wirtschaftszweigen ................. . 
Land- und. Forstwirtsebaft, Fiseberei 

Betriebe nach Betriebssystemen und Größenklassen des Standardbetriebseinkom-
mens (Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1977 und 1979) ................... . 

Bodennutzung, Kulturarten und Fruchtarten 1981 ..................................... . 
Ernte 1981 ................................................. · · · .... · · · · · · · · · · · · · · 
Anbau von Zierpflanzen ......................................................... . 
Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben nach Haltungszweigen und Be-

triebsgrößenklassen (Ergebnis der Agrarberichterstattung 1979, Totaler Teil) .... . 
Rindviehbestand im Dezember 1981 .............................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1981 .............................................. . 
Tierseuchen ........................................................ · · · · · · · · · · · · · 
Gewerbliche Schlachtungen ..................................................... . 
Geflügel ........................................................................ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .................................. . 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden und Umsatz der Betriebe sowie Beschäf-

tigte und Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach Wirtschaftsgruppen ...................................................... . 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ..................... . 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter .............. . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ........................................... . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ....................................... . 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ..................... . 

Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe ..................... . 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .. 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ... . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ..... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................ . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks nach ausgewählten Gewerbezweigen .... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ........ ~ ............................... . 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ..................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....... . 
Gebäudestruktur und Bebauungsdichte im Wohnungsbau ........................ . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels .......................................• 

Einzelhandels ..................................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ...... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern .... . 
Ländergruppen .............................. : ......... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, 

die zwölf wichtigsten Handelspartner, Salden im Außen-
handel (1981) ......................................... . 

Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ................................. . 

Entwicklung der Einfuhren von Erdöl, roh; Einfuhr von Mineralölerzeugnissen .... . 
Verkehr 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen .................... . 
Eisenbahnen ................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahr-

zeuganhängern mit amtlichem Kennzeichen ................................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ............................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........................................... . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ............. . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 
Luftverkehr .................................................................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................ . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte .................. . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ....................................................................... . 
Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-

institute (1981) ................................................................ . 
Index der Aktienkurse ......................................................... . 

1981 .................................................... . 
Kapital 'der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ............................. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1981 ......... . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 
Bildung und Kultur 

Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen 
1980 ;nach Dienstbezeichnung, Besoldungs-/Vergütungsgruppen, Lehr- und For-
schungsbereichen sowie nach Hochschularten .................................. . 

Gesundheitswesen 
An aktiver Tuberkulose Erkrankte 1980 nach Diagnose- und Altersgruppen und 

Ländern .................................................... -.................. . 
Berufstätige Ärzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im Ge-

sundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und deren Fachpersonal und 
Apotheken am 31. 12. 1980 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten ..... . 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer 
und Bettenausnutzung 1980 ...................................................... . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben ... : ....................................................... . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. . 
Unfallversicherung ............................................................. . 
Minderjährige unter Erziehungsbestandschaft, Alter, Familienverhältnis und Reli-

gionszugehörigkeit der in Freiwillige Erziehungs}lilfe und in Fürsorgeerziehung 
überwiesenen Minderjährigen, Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und end-
gültiger Fürsorgeerziehung sowie in Heimen untergebrachte Minderjährige (1980) 

Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von 
Einrichtungen 1980 nach Ausländereigenschaft und Alter des Haushaltsvorstands 
sowie nach Typ des Haushalts oder Haushaltsteil .............................. . 

Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1980 
nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ...................... . 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchersteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ..................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-

wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............. . 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie .......................................•.... 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der männlichen Arbeiter im Handwerk ................................. . 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ........................... '. .......................................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ......................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ... . 

Grundstoffpreise ..................................................... . 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) ................. . 
Preisindizes für Bauwerke ........................................... . 
Kaufwerte für Bauland ............................................... . 
Großhandelsverkaufspreise ........................................... . 
Einzelhandelspreise .................................................. . 

Preisindex für die Lebenshaltung ............................................... . 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ...... . 

Index der Einfuhrpreise ........................................................ . 
Ausfuhrpreise .... , ................................................... · 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen, Einkommen 

aus unselbständiger Arbeit, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer im In-
land ..........................................•................................ 

Verwendung des Sozialprodukts ................................................. . 
Haushalte und Haushaltsmitglieder nach Haushaltsgruppen ....................... . 
Einkommen der Privathaushalte und seine Verwendung .......................... . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung Berichtszeitraumes 1 l 

Uberschuß der 

1 

Bevölkerungs-
Jahr Wohnbevölkerung 

Geborenen (+) bzw. I Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) stand am 
Monat insgesamt 1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzüge (-) bzw. -abnahm•(-) 21 27. 5_ 1970 

= 100 
1 000 1 auf 1 000 Ein-

wohner und 1 Jahr 

1976 61442 29 263 32179 -130,3 - 72,3 -202,6 - 3,3 101,3 
1977 61353 29 217 32 136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 101,2 
1978 61 322 29214 32 107 - 146.8 + 115.4 - 31,1 - 0,5 101,1 
1979 61 439 29317 32122 - 129,7 + 246,0 + 117,7 + 1,9 101.3 
1980 61 658 29481 32177 - 93,5 +311,9 + 218,6 + 3,5 101,7 
1980 Sept. 61 653 29477 32 176 - 3,3 + 40,9 + 37,6 + 7,2 101,7 

Okt. 61 670 29487 32183 - 7,6 + 24,0 + 16,4 + 3,1 101,7 
Nov. 61667 29486 32181 - 11,0 + 8,9 - 2,1 - 0.4 101,7 
Dez. 61 658 29481 32177 - 11, 1 + 1,4 - 9,5 - 1,8 101,7 

1981 Jan. 61 659 29482 32177 - 12,2 + 13,0 + 0,8 + 0,2 101,7 
Febr. 61 658 29483 32175 - 9,2 + 8,7 - 0.4 - 0,1 101,7 
März 61654 29482 32172 - 13.8 + 9,8 - 4,0 - 0.8 101,7 
April 61655 29 484 32172 - 7,2 + 8,3 + 1,1 + 0,2 101,7 
Mai 61657 29486 32171 - 8,2 + 10,1 + 1,9 + 0.4 101,7 
Juni 61 666 29492 32 173 - 5,5 + 13,9 + 8.4 + 1,7 101,7 
Juli 61 684 29504 32180 - 2,5 + 21,0 + 18,5 + 3,5 101,7 
Aug. 61 703 29516 32 187 - 3,5 + 21,9 + 18,4 + 3,5 101,7 
Sept. 61 719 29526 32193 - 1,2 + 17,7 + 16,5 + 3,2 101,8 
Okt. 61724 29530 32194 - 8.4 + 13.3 + 4,9 + 0,9 101.8 
Nov. 61 722 29529 32193 - 11,1 + 9.4 - 1,7 - 0.4 101.8 

Siehe auch Fachsarie 1,-Rethe 1.1. 
1) Ausgangsbasis: Volkszahlung 1970 - 2) Einschl. Differenz zwischen vorlauf1gem und endgult1gem Ergebnis der Stat1st1k der naturhchen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebntaen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 1 Überschuß der 

1 

Geborenen (+) bzw. 
Jahr Ehe- und zwar Tot· und zwar Gestorbenen(-) 

Monat schließungen insgesamt 

1 
nicht- geborene insgesamt 1 im ersten / in den ersten 1 

d.-unter Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgeremt Ausländer 

1977 MD 29874 48 529 6 523 3137 316 5a744 670 752 410 -10 215 + 5853 
1978 MD 27 351 48039 6 249 3 345 304 60 268 670 707 360 -12 229 + 5 579 
1979 MD 28 735 48499 6297 3459 277 59311 674 655 336 -10812 + 5623 
1980 MD 30201 51 721 6 725 3910 276 59 510 709 652 325 - 7 788 + 6015 
1981 MD 5 1 29947 52046 6667 4114 267 60183 711 605 283 - 8136 + 5956 
1980 Dez. 28876 51 410 6 571 4241 296 62 779 725 712 318 -11 369 + 5846 
1981 5' Jan. 15 507 48071 5935 3 774 248 60 299 666 626 271 -12 228 + 5269 

Febr. 18977 48879 6141 3909 267 58037 659 591 253 - 9158 + 5482 
Marz 24 988 51 885 6 518 3995 241 65 664 769 660 295 -13 779 + 5 749 
April 29 874 51192 6345 3 925 271 58344 694 569 305 - 7152 + 5651 
Mai 42 614 50404 6908 3 800 251 58 582 755 568 294 - 8178 + 6153 
Juni 37 704 53 249 7 544 4040 296 58 743 709 614 298 - 5494 + 6835 
Juli 38 528 56 646 7 804 4 511 294 59106 704 596 310 - 2460 + 7100 
Aug. 34 228 54 416 6 739 4314 249 57 902 636 581 298 - 3486 + 6103 
Sept. 33 967 55184 6631 4 282 273 56417 678 573 270 - 1 233 + 5953 
Okt. 32 809 51 056 6178 4069 246 60494 760 614 290 - 9438 + 5418 
Nov. 21 450 49 815 6 259 4117 266 60 933 700 603 251 -11118 + 5 559 
Dez. 28 714 53 760 7 007 4627 302 67 671 805 662 266 -13411 + 6 202 

198251. Jan. 14 573 49 560 .. 270 62112 „ . „. . „ -12 552 „ . 
Febr. 18 206 47 973 „. 244 56 543 „. „. .„ - 8570 ... 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Jahr 
1 Lebendgeborene 

1 1 

Gestorbene Lebend-und 
1 Überschuß der Totgeborenen 

Monat Eheschließungen Gestorbene 21 Geborenen(+) bzw. nichtehelich im ersten 1 in den •sten waren Tot· 
Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1977 5,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15,4 8.4 6,5 
1978 5.4 9.4 11,8 -2.4 69,6 14,7 7,5 6,3 
1979 5,6 9,5 11,6 -2,1 71,3 13,6 6,9 5.7 
1980 5,9 10,1 11,6 -1,5 75,6 12.7 6,3 5,3 
1981 51 5,8 10,1 11,7 -1,6 79,0 11,6 5.4 5,1 
1980 Dez. 5,5 9,8 12,0 -2.2 82.5 13,6 6,2 5,7 
1981 51 Jan. 3,0 9,2 11,5 -2.3 78,5 12,3 5,6 5,1 

Febr. 4,0 10,3 12,3 -1.9 80,0 12,9 5,2 5.4 
März 4,8 9,9 12,5 -2,6 77,0 12,6 5,7 4,6 
April 5,9 10,1 11,5 -1.4 76.7 11,3 6,0 5,3 
Mai 8,1 9,6 11,2 -1,6 75.4 10,9 5,8 5,0 
Juni 7.4 10,5 11,6 -1.1 75,9 11,9 5,6 5,5 
Juli 7.4 10,8 11,3 -0,5 79,6 10,7 5,5 5,2 
Aug. 6,5 10.4 11,1 -0.7 79,3 10,6 5,5 4,6 
Sept. 6,7 10,9 11,1 -0.2 77,6 10,7 4,9 4,9 
Okt. 6,3 9,7 11,5 -1,8 79,7 11,6 5,7 4,8 
Nov. 4,2 9,8 12,0 -2,2 82,6 12,0 5,0 5.3 
Dez. 5,5 10,3 12,9 -2.7 86,1 12,3 4,9 5,6 

198251 Jan. 2,8 9,5 11,9 -2.4 . „ ... „ 5.4 
Febr. 3,8 10,1 11,9 -1,8 . „ „ . 5,1 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 2 
1) Eheschließungen nach dem Reg1stnerort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Januar 1982 nach dem Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veriinderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtrag/Ich beurkundete Kr1egssterbefaHe und gerichthche Todeserklarungen. - 3) Unter Berucks1chtigung der Geburtenentwicklung m den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Benchttze1traums - 51 Vorlauf1ges Ergebnis 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: „Entwicklung der Erwerbstätigkeit" 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf 
Jahresdurchschnittszahlen 1) 

1000 

Wirtschaftsbereich 1979 1980 1981 21 
Wirtschaftsabteilung 

Stellung 1m Beruf Insgesamt Mannlich Weiblich Insgesamt Mannlich Weiblich Insgesamt Mannilch Weiblich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und F1Scherei 1 558 744 814 1 522 742 780 1 495 730 765 
Selbstandige ....... 546 474 72 539 473 66 533 467 66 
Mithelfende Familienangehorige 754 B9 665 725 88 637 710 87 623 
Abhangige ........... 258 181 77 258 181 77 252 176 76 

Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 482 8 583 2 899 11 585 8663 2922 11358 8484 2874 
Selbstandige ....................... 608 545 63 60ß 546 62 584 524 60 
Mithelfende Familienangehonge 97 5 92 90 5 85 88 5 83 
Abhang1ge ................... 10 777 8033 2 744 10 887 8112 2 775 10686 7 955 2 731 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 473 433 40 479 438 41 486 445 41 
Selbstand1ge . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 0 1 1 0 1 1 0 
Mithelfende Familienangehorige 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Abhangige . . . . . . . . . . 472 432 40 478 437 41 485 444 41 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ....... 9 310 6 581 2 729 9378 6 625 2 753 9 184 6479 2 705 
Selbstandige ........... 452 395 57 449 393 56 432 378 54 
Mithelfende Familienangeh<irige 77 4 73 72 4 68 70 4 66 
Abhangige . . . . . . . . . . . . 8 781 6182 2 599 8857 6 228 2629 8682 6 097 2 585 

Baugewerbe ........... 1 699 1 569 130 1 728 1 600 128 1 688 1 560 128 
Selbstand1ge .......... 155 149 6 158 152 6 151 145 6 
Mithelfende Familienangehorige 20 1 19 18 1 17 18 1 17 
Abhangige . . . . . . . . .............. 1 524 1419 105 1 552 1 447 105 1 519 1414 105 

Handel und Verkehr ..................... 4 543 2 591 1 952 4 570 2 593 1 977 4 551 2 579 1 972 
Selbstandige . . . . . . . . . . . . ........... 614 446 168 604 438 166 586 424 162 
Mithelfende Familienangehörige .. . . . . . . . . . . . 132 11 121 124 9 115 120 9 111 
Abhangige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 797 2134 1 663 3 842 2 146 1696 3 845 2 146 1699 

Handel ............. 3060 1 378 1 682 3 083 1 393 1 690 3059 1 377 1 682 
Selbständige ............ 527 368 159 519 363 156 505 352 153 
Mithelfende Familienangehorige .. 123 10 113 117 9 108 113 9 104 
Anhangige ............. 2410 1 000 1410 2447 1 021 1 426 2 441 1 016 1425 

Verkehr und Nachrichtenubermittlung . .......... 1483 1 213 270 1 487 1 200 287 1 492 1 202 290 
Selbstandige ............. 87 78 9 85 75 10 81 72 9 
Mithelfende Familienangehorige ... 9 1 8 7 0 7 7 0 7 
Abhangige ........................ 1 387 1134 253 1 395 1125 270 1 404 1130 274 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstle1Stungen) 7 990 4073 3 917 8156 4128 4028 8 276 4 168 4108 
Selbstandige ............ 666 465 201 667 465 202 669 466 203 
Mithelfende Familienangeh<irige 148 11 137 139 9 130 139 9 130 
Abhangige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7176 3 597 3 579 7 350 3 654 3696 7 468 3693 3 775 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 749 418 331 767 421 346 778 422 356 
Selbständige ............ 45 39 6 46 40 6 46 40 6 
Mithelfende Famliienangeh<irige 4 1 3 4 0 4 4 0 4 
Abhangige ................ 700 378 322 717 381 336 728 382 346 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt 3 1 4167 1 592 2 575 4 278 1 631 2647 4328 1 654 2 674 
Selbstandige . . . . . . . . . . . . . . . 616 423 193 615 423 192 617 423 194 
Mithelfende Familienangehorige ....... 140 10 130 132 9 123 132 9 123 
Abhangige .............. . ....... 3 411 1159 2 252 3 531 1199 2 332 3 579 1 222 2357 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 
und Private Haushalte 4 > ••••••• 441 156 285 454 161 293 463 161 302 
Selbstandige . . . . . . . . . . . . . 5 3 2 6 2 4 6 3 3 
Mithelfende Familienangehi>rige 4 0 4 3 0 3 3 0 3 
Abhangige ................... 432 153 279 445 159 286 454 158 296 

Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 4 > 2633 1 907 726 2657 1 915 742 2 707 1 931 776 
Selbstandige . . . . . . . . . . . . . 
Mithelfende Fam1lienangehorige .. 
Abhangige ...................... 2 633 1 907 726 2 657 1 915 742 2 707 1 931 776 

Insgesamt ......................... 25573 15991 9 582 25833 16126 9 707 25680 15 961 9 719 
Selbttilndige ....................... 2434 1930 504 2418 1922 496 2372 1 881 491 
Mithelfende Familienangeh<irige • . . . . . . . . • . • . 1131 116 1 015 1 078 111 967 1 057 110 947 
Abhängige ........................ 22008 13945 8063 22337 14093 8244 22251 13970 8281 

1) Geschlitzt - 2) Vorlaufiges Ergebnis. - 3) Einschl. bestimmter Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens) betrieben werden. - 4) Ohne bestimmte An-
stalten und Einrichtungen. 
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Jahr 
Stichtag 

1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
1980 JD 
1979 31. Dez. 
1980 31. März 

30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

1981 31. März 
Mannlich 
Weiblich 

1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
1980 JD 
1979 31. Dez. 
1980 31. März 

30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

1981 31. März 
Mannlich 
Weiblich 

Auslanderquote 6 > 

Jahr 
Stichtag 

1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
1980 JD 
1979 31. Dez. 
1980 31. März 

30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

1981 31. März 
Männlich 
Weiblich 

1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
1980 JD 
1979 31. Dez. 
1980 31. Marz 

30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

1981 31. Marz 
Mannlich 
Weiblich 

Auslanderquote •> 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen2) 

1000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Elektro-
technik 4) 

Chemische Gewinnung Feinmechanik 
Land- und Energie- Industrie und Eisen- und und Optik; 

Forst- wirtschaft (einschl. Kunststoff-, Verarbeitung NE-Metall- Stahl-, Herstellung 
wirtschaft, und Kohlen- von Insgesamt Tierhaltung Wasserver- zusammen wertstoff- Gummi-und von Steinen erzeugung, Maschinen- EBM-Waren, 

und sorgung, industrie) Asbest- und Erden; Gießerei und und Musik-
Fischerei Bergbau und Feinkeramik Stahlver- Fahrzeugbau 3) instrumenten, 

Mineralöl- und formung Sportge-Glasgewerbe 
verarbeitung raten, Spiel-

und 
Schmuckwaren 

Insgesamt 
19 956,4 196,3 493,7 8489,9 620,5 320,9 376,8 772,0 2 392,9 1677,9 
19 964,6 201,5 492,1 8 487,6 614,2 327,9 373,4 761,3 2 409,8 1683,6 
20 183,3 208,9 481,3 8 486.4 609,9 331,5 371,3 734,5 2 441,0 1 678.4 
20 658,5 217,1 480,6 8 584,0 611,2 342,6 374,0 732,0 2 492,9 1 695.4 
21 003,2 216.4 470,9 8 671,3 616,7 350,1 375,0 738.4 2 541,7 1 713,0 
20 839,4 209,3 479,7 8 650,8 615,7 349,2 365,9 740.4 2 532,8 1 705,3 
20 934,6 215,9 439,95) 8 701,5 619,1 353,2 378,7 741.4 2 543,5 1 720,5 
20 953,9 220,5 478,1 8 635,7 616,7 350.4 380,7 734,5 2 524,5 1 710,0 
21 247.4 228,3 484,7 8 727,7 619,2 351,2 381,9 741,5 2 560.4 1 717,9 
20 914,9 192,5 482,5 8 590,1 607,6 341,7 351,6 731,6 2 543,8 1 701,7 
20 876,6 217,6 484,5 8 522,6 611,8 340,8 361,9 722,5 2 507,9 1 683,5 
12 718,8 158,9 440,6 6 065.4 450,3 227,5 287,5 625,5 2128,1 1 060,6 
8157,8 58,7 44,0 2 457,7 161.4 113,3 74,3 97,0 379,8 623,0 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1 924,7 17,6 37,8 1151,7 60,5 60,0 52,5 135,9 307,5 258,2 
1 871,8 16.4 37,3 1128,6 57,1 60,9 50,6 132,5 307,4 254,8 
1 857,5 16.4 35,2 1106,8 54,3 61,1 49,4 125,8 308,2 248.4 
1 924.4 16,6 35,0 1132,3 55,1 65,1 50,3 128,6 318,3 253,1 
2 018.4 17,2 32,7 1170,8 57,0 68,8 52,0 136.4 328,4 259,8 
1 965,8 15,2 34,9 1153,8 56,2 68,2 49,9 133,6 325,2 256.4 
2 040,7 17.4 26,5 5 > 1190.4 57,9 70,3 52,9 137,2 334,3 264,7 
2 071,7 18,7 35,0 1 191,4 58,2 70,1 53,6 137,8 335.4 264,3 
2 015,6 18,2 34,8 1163,0 58,9 68,7 52,7 137,0 323,0 257,2 
1 925,6 13,9 34.4 1 123.4 54,0 64,1 47,8 p3,1 316,5 249,6 
1 922,0 17,2 \ 35,0 1 108,4 54,9 64,0 48,8 130,6 308,8 245,1 
1 329.4 14,6 34,2 781,5 41,5 43,8 41,7 116,1 269.4 126,1 

592,6 2,6 0,8 326,9 13.4 20,1 7,1 14.4 39.4 119,0 
9,2 7,9 7,2 13,0 9,0 18,8 13,5 18,1 12,3 14,6 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Verkehr Kredit-

Holz-, 1 Led4r-, 1 Nahrungs- institute 
Papier- Textil- und und B uha pt- 1 Ausbau- und Handel Deutsche (ohne und Ver-

und Druck- Bekleidungs- Genußmittel- zusammen a u Bauhilfs- zusammen Eisenbahnen Bundespost Eisenbahnen sicherungs-und Deutsche 
gewerbe gewerbe Bundespost) gewerbe 

Insgesamt 
802,3 801,1 725,4 1617,3 1195.4 421,9 2 783,0 963,9 193,0 194,8 576,1 718,9 
811.4 781,1 724,9 1 585,1 1160,0 425,1 2 792,6 946,1 178,0 185,8 582,2 719,4 
826,1 763,6 730,0 1 594.4 1163,8 430,6 2 829.4 949,3 166,5 189,0 593,8 728.4 
844,6 755.4 735,9 1654,5 1 208,5 446,1 2 898,3 973,0 161,3 201,3 610,4 749.4 
857,8 741,9 737,0 1 693,4 1 233,6 459,8 2 934,7 1 001,1 162.4 214,9 623,7 767,8 
852,8 751,9 736,8 1 665,7 1 217,3 448,4 2 929,4 978,9 161,8 204,2 612,8 762,7 
859,2 751,6 734,2 1 673,5 1 220,0 453.4 2 933,8 991,7 161,3 208.4 621,9 763,8 
854,0 736,0 729,0 1 696.0 1 241,5 454,5 2911,6 997,9 160,5 209,7 627,7 762,1 
866,9 740,6 748,1 1 741,7 1 261.4 480,3 2 952,5 1 021,3 165,0 224,8 631.4 775,2 
849,1 726,6 736,5 1 659,0 1 205,7 453,3 2 952,1 1 008,2 164,2 229,3 614,7 777,5 
847,5 715,1 731,6 1 647,4 1193,0 454.4 2 935,2 1 010,6 164,1 227,7 618,7 774,5 
626,1 238,7 421,1 1 516,3 1120,0 396,3 1 346,6 747.4 148,2 107,5 491,7 380,8 
221.4 476,4 310,5 131,1 73,0 58,1 ,1 588,6 263,2 15,9 120,3 127,0 393,7 

darunter ausländische Arbeitnehmer 

86.0 124,6 66,7 200,7 176,8 23,9 110,7 71,2 20,0 8,0 43,3 12,2 
84.3 117,6 63,5 185,6 162,5 23,1 107,9 69,2 18.4 7,7 43,1 12,0 
84.4 112,2 62,9 184,0 161,1 22,8 110,1 69,1 17,2 7,7 44,2 12,3 
86,7 111,5 63,6 197,2 173,5 23,7 118,0 71,0 16,7 8,1 46,2 13,0 
90.4 111,7 66.4 211,2 185.4 25,8 130,5 74,8 17,2 8,6 48,9 14,3 
88,3 111,9 64,0 202,6 178,2 24,3 125.4 72,6 16,8 8,6 47,2 13,7 
92,1 114,5 66,5 209,8 184,2 25,6 134,3 75,6 17,1 8,6 49,8 14,7 
92,2 112,5 67,3 218,2 191,7 26,5 135,3 76.4 17,2 8,6 50,6 15,1 
89,9 110,2 67,5 215,7 189,0 26,7 128,0 74,6 17.4 8,7 48,5 14,0 
86,7 107,1 64,5 199,5 175,1 24.4 123,6 72.4 17,3 8,8 46,3 13,3 
86,5 105,6 64,3 198,3 173,5 24,8 123,5 73,0 17.4 8,8 46,7 13,3 
64,5 45,1 33.4 195,4 171,6 23,8 74,2 62,7 16,3 6,7 39,7 5,5 
22,0 60,5 30,9 2,8 1,8 1,0 49,3 10,2 1,1 2,1 7,0 7,1 
10,2 14,8 8,8 12,0 14,5 5,5 4,2 7.2 10,6 3,9 7,5 1,7 

Fußnoten 11ehe folgende Seite 
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Jahr 
Stichtag 

1976 JD 
1977 JD 
1978 JD 
1979 JD 
1980 JD 

1979 31. Dez. 

1980 31. März 
30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

1981 31. März 

Männlich 
Weiblich 

976 JD 
977 JD 
978 JO 
979 JD 
980 JD 

979 31. Dez. 

980 31. März 
30. Juni 
30. Sept. 
31. Dez. 

981 31. März 

Männlich 
Weiblich 

\usländerquote 61 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen2) 

1 000 
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt Gebietskorperschaften und Sozialversicherung 

darunter Organisationen 
Reinigung ohne 
(einschl. Wissenschaft, Gesundheits· Erwerbscharakter Gebiets- Sozial-zusammen Schornstein- Bildung, Kunst und und Private zusammen korperschaften versicherung fegergewerbe) und VeterinätWesen Haushalte 
u~d Publizistik 

Korperpflege 

Insgesamt 

3 040,2 286,2 692,5 873,8 324,0 1 313,6 1150,6 163,0 
3 094,6 284,1 703,1 888,9 325,0 1 30B,5 1149,8 158,8 
3 239,3 292,3 739,0 916,8 335,6 1 319.4 1159,3 160,1 
3 402,7 299,7 776,2 960,5 347,3 1 334,9 1175,4 159,4 
3 535,7 304,9 801,0 1 004,1 357,8 1334,1 1183,5 160,7 

3 461,4 303,9 791,0 989,1 351,9 1338,6 117B,4 160,2 

3 507,8 301,9 802,4 997,3 '356,6 1 339,5 1179,2 160,4 
3 539,6 300,2 803,8 997,6 357,4 1 343,5 1183,8 159,6 
3 592,8 312,5 803,6 1 015,7 360,3 1 352,1 1190,1 161,9 
3 543,6 305,9 797,5 1 022,8 361,6 1344,2 1183,3 160,9 

3 568,2 306,1 802,2 1 027,4 363,0 1 350,6 1188,9 161,6 
1 219,5 57,6 312,1 189,5 120,1 722,0 658,5 63,5 
2 348,7 248,5 490,1 837,9 243,0 628,6 530,5 98,1 

darunter ausländische Arbeitnehmer 

261,8 31,1 36,4 70,7 11,8 48,0 44,9 3,1 
256,0 29,5 36,3 67,6 11.4 46.4 43,8 2,5 
265,0 30,1 37,9 66,8 11,9 46,0 43.4 2,6 
280,5 31,7 40,7 68,9 12,8 46.4 44,2 2,3 
302,8 34,5 44,7 72,9 14.2 48,8 46,5 2.4 

285,8 32,9 43,0 71,0 13,5 47,3 45,0 2,2 

306,6 34,3 45,9 74,5 14,6 49,8 47,3 2,5 
315,0 34,8 46,4 75,0 14.9 50,5 48,0 2,5 
304,2 35,4 43,8 72,0 14,1 48,2 45,9 2,3 
285,0 34.4 42,4 69.4 13,3 46,3 44,3 2,0 
293,2 35.4 42,8 io.o 13,4 46,5 44,4 2,0 

128.4 9,0 20,9 16,1 4,7 27,8 27,0 0,7 
164,8 26,4 21,9 53,9 8,7 18,7 17.4 1,3 

8.2 11,6 5,3 6,8 3,7 3,4 3,7 1,2 

Ohne 
Angabe 

15,6 
12,1 
11,2 
16,7 
10,1 

11,2 

10,5 
11,6 
10,7 
3,7 

2,3 

1,3 
1,0 

1,3 
0,9 
0,9 
1,6 
1,0 

1,0 

0,9 
1,1 
1.0 
0,5_ 

0.3 

0,2 
0,1 

13,0 

1 J Arbeiter, Angestellte und Auszubildende, d.e krankenver11cherungspfhchtig, rantenver11cherung1pfhchtig oder beitragspflichtig nach dem Arbeitsförderungsgesetz sind od•r flir die Bertragsteile zu den geNtzlichen 
Rentenversicherungen zu entrichten sind. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige - Fassung für die Berufszählung 1970 - 3) Emschl. Herstellung von Geräten für die autorrmtische Datenverarbeitung. - 4) Ohne Her-
stellung von Geräten fur die automatische Datenverarbeitung. - 5) Aus meldetechmschen Grunden nicht ausreichend genaue Ergebnisse. - 6) Anteil der Auslinder an den BftCh8ftigten insgesamt in Prozent. 

Quelle: Bundesanstalt fOr Arbeit 
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Jahr 
Monat 

'""} 1978 D 
1979 D 21 
1980 D 
1981 D 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

"'"} 1978 D 
1979 D 21 
1980 D 
1981 D 
1981 Jan. 

Febr. -
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

'"' "} 1978 D 
1979 D 2 1 
1980 D 
1981 D 
1981 Jan. 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

insgesamt 

1029995 
992 948 
876 137 
888 900 

1 271 574 
1308565 
1299919 
1210140 
1146481 
1 109 667 
1125 701 
1246164 
1288923 
1256374 
1365899 
1489976 
1 703 862 
1 949 754 
1935316 
1 811 37 0 

Textil- und 
Bekleidungs-

berufe 

29 384 
29177 
26 431 
27 714 
40901 
35946 
36 119 
36 544 
38 563 
38946 
40110 
42 787 
43 887 
42 637 
45465 
47 377 
51113 

51 388 

Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 >4 > 

Frauen Schlosser, Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metall- Mechaniker und Manner Auslander Tierzüchter, Kunststoff- erzeuger, 
zusammen 1 dar. Teilzeit- Fischereiberufe verarbeiter -bearbeiter zugeordnete 

arbeitslose Berufe 
' 

518 054 511 941 184 745 97 692 14 739 14 726 19607 47 466 
488 832 504116 185 046 103 524 16 318 15 387 21 264 46171 
416 943 459 194 167 640 93499 17 727 13 571 18439 36 717 
426 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13 987 18491 36 861 
652 205 619 369 204 655 168 492 26 075 21102 30 265 64645 
729 353 579 212 194 432 154 741 49933 20 182 27 411 61350 
724 281 575 638 194 397 158 553 40 750 20 278 28052 64487 
642 995 567 145 193 841 158331 25915 20 311 28 772 61 836 
572 735 573 746 198 428 154 849 17 409 20 455 28620 57 277 
541 583 568 084 198100 151 628 15677 20015 27 982 53866 
545 862 579 839 198 960 152 063 15 765 20088 28287 55 233 
604 831 641 333 207 363 159 217 18405 20 782 29 852 63909 
627 441 661 482 209 251 165 836 19827 21 061 30211 66 883 
616170 640 204 208 981 178 963 19311 21 066 30483 65 240 
678611 687 288 219 984 193 109 20894 22 722 33601 71102 
773 358 716 618 224 938 209 324 25628 24150 36997 80 502 
955 281 748 581 232 525 230 120 51 595 26 356 41 011 96061 

1 153 004 796 750 244 797 249 708 
1144321 790995 244 024 p 252 277 p 
1 040 106 1 77 264 240 369 p 1 248 1 7 p 36475 28273 44 734 112 237 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

nach ausgewilhlten Berufsabschnitten 114 1 
Maler, Hilfsarbeiter 1 ngenieure, Warenprüfer, Ernahrungs- Bauberufe Lackierer Versandfertig- ohne nähere Chemiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe berufe und verwandte macher Tätigkeits- Physiker, 
Berufe angabe Mathematiker 

1 

27 057 54639 12170 32 016 46018 15 795 93 258 83 765 
28339 46935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 531 82488 
26 595 35479 10604 33 631 36455 9391 77 700 72 975 
28434 40 348 10 171' 34 788 34 918 9313 78154 74425 
40468 77183 17 221 46 958 41 696 12 557 102 705 111427 
39412 117 387 28 975 43 697 42202 10451 96 549 120332 
39426 117 342 27121 44192 41946 11 232 96 017 119193 
38 886 89129 19 713 44 739 40926 11 353 93987 110190 
37 412 61 531 13 410 45699 39 589 11 620 95 360 101 701 
36 387 52 673 10 843 45 801 38312 11 404 93 600 97 324 
35891 50 582 9 865 46128 38476 11 586 95626 97 542 
37 939 51 721 10 356 47 733 40321 13666 109 221 102 816 
39456 54 572 11194 48 290 41 814 14506 110 597' 106 551 
39315 58177 11 217 47 570 42363 13 390 105 697 106 712 
44 780 70100 13945 49335 44 710 14399 114 201 116 751 
51 912 97 038 20 954 52 009 45815 14610 117 586 129 633 
54069 141 019 36 859 55917 48 766 15 373 123 061 155156 

58435 172 329 35468 59170 50280 18061 133151 163806 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
. a. n. g. 

53 982 
56481 
49 805 
51 785 
76070 
70376 
71 542 
73013 
74015 
72 575 
72 805 
75299 
77037 
78101 
82 831 
86 595 
91333 

95674 

Organisations-, 
Verwaltungs-, 

Büroberufe 

164639 
147167 
127 299 
123 964 
161 526 
149 642 
148 276 
145 597 
151 516 
148915 
153361 
174166 
175315 
165 718 
180439 
182611 
190 129 

202981 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) Arbeitslosenquoten 3l (Stand: Monatsende) Arbeitsvermittlungen 

nach ausgewahlten Berufsabschnitten 114 1 und zwar (Monatssumme) 

Sozial- und 
Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt berufe, a. n. g_ Dienstleistungs- Männer Frauen Ausländer insgesamt Männer Frauen dienst berufe geistes- und berufe 

naturw. Berufe 

30 304 35 754 73956 4,5 3,7 6,0 4,9 190 825 138627 52198 
30 835 36 080 74891 4,3 3.4 5,8 5,3 178148 128 829 49319 
28485 35664 70 258 3,8 2.9 5.2 4,7 175 936 127 541 48395 
27 146 38095 72678 3,8 3,0 5.2 5,0 158 762 113912 44850 
34215 51 094 96 71,7 5,5 4,5 6.9 8.2 135 207 96 307 38900 
31 070 42 939 96 507 5,6 5,1 6,5 7,2 110~3 77112 33 501 
29 875 42 813 95994 5,6 5,0 6.4 7,3 131 7 90697 40870 
29046 42 852 91 930 5.2 4,5 6,3 7,3 149 316 106 768 42 548 
30 562 44646 86694 4,9 4,0 6.4 7,1 150 665 109 392 41 273 
29 805 47 955 84125 4,8 3,8 6,3 7,0 139 448 100 847 38601 
31 343 49176 84 507 4,8 3,8 6,5 7,0 141 222 101 835 39387 
37 374 59552 90326 5,3 4,2 7,2 7,5 160001 113498 46 503 
38467 63483 95237 5,5 4.4 7.4 7,8 134931 95282 39649 
36 615 55820 95044 5.4 4.3 7,1 8,5 143 068 101 053 42015 
40175 57194 107 813 5,9 4.7 7,7 9,1 137 458 97 914 39 5441 

40 562 57 424 123 433 6.4 5.4 8,0 9,9 118 000 83 241 34 759 
41 567 57 821 126 974 7,3 6,7 8,4 11,1 106194 78039 28155 

8,2 7.9 8,6' 12.0 98937 68870 30067 
8,1 7,8 8,6 12,1 115380p 79 613 p 35 767 p 

41 671 58429 127 048 6 7. p 71 • p 84 • p 11,9 p 130 692 p 92218 p 38474 p 

1) Klass1f1Z1erung der Berufe (Ausgabe 1975) - 2) Arbeitslose und Arbeitslosenquoten D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vor1ahres + Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden 
Jahres). Arbeitsvermittlungen. D errechnet aus 12 Monatswerten - 3) Arbeitslose in Prozent $r abhang1gen Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach den zuletzt verfugbaren Ergebnissen des M1kro"zensus. - 4> Ab 
1982 werden die „Ausgewahlten Berufsabschmtte" nur noch v1erteljahrllch nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat 

"" "} 1978 D 
1979 D 21 
1980 D 
1981 D 
1981 )Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

"" "} 1978 D 
1979 D 2 1 
1980 D 
1981 D 
19B1 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

'"' "} 197B D 
1979 D 21 
1980 D 
1981 D 
19B1 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19B2 Jan. 
Febr. 
Marz 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 

und zwar für nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 >3 > 

Schlosser, 

insgesamt Männer Teilzeit· Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metallerzeuger, Mechaniker 
Manner Frauen oder Tierzuchter, Kunststoff. und , 

Frauen arbeit Fischereiberufe verarbeiter -bearbeiter zugeordnete 
Berufe 

231 227 141 380 89 847 20 705 5625 2817 7349 19 827 
245 555 153 958 91 597 19 714 5850 2670 6 786 19 853 
304 016 184 447 92 761 26 808 21 482 7 248 4 006 10 065 26425 
308 348 180 103 93 292 34 953 21 287 6476 3 870 10 887 28690 
207 928 110943 64986 31 999 15 726 5048 1 780 6361 16 384 
228108 122 717 72 018 33 373 17 140 4660 2088 7 418 19145 
239 282 127 407 77039 34 836 17 288 5455 1 889 7 344 18 714 
247 162 133 770 77 978 35414 17 156 6602 2106 7 039 18475 
242 214 131 297 75652 35265 17 238 6333 2096 7186 17 877 
242 395 129102 77 643 35650 18299 5958 2451 7070 17 901 
235 556 124 4B8 75 507 35 561 18388 6036 2065 6 B66 17 810 
218 566 117 892 67 923 32 751 16 591 5454 1 876 6 78B 17458 
206 347 111 331 63 588 31 42B 15 345 4 789 1668 6 8B2 17132 
176142 95189 52 473 28480 14380 4346 1 528 5697 14 930 
154 753 81 B99 45944 26910 12133 3 945 1182 4 780 12645 
132 361 66 240 40375 25 746 11 044 3 364 982 3 815 10 132 
118410 5760B 37 018 23 784 10 202 2939 907 3 563 9005 
122 148 58424 39 552 24172 10296 
132 034 64 071 p 42 416 p 25 547 p 10 557 p 
133 551 p 66 210 p 42 310 p 25 031 p 10 B50 p 4662 1003 3180 B867 

Offene Stellen lStand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1131 

Maler, Hilfsarbeiter Ingenieure, Textil· und Warenpnifer, 
Bekleidungs- Ernahrungs- Bauberufe Lackierer versandfertig- ohne rnihere Chemiker, Warenkauf· Verkehrs-

berufe berufe und verwandte macher Tätigkeits· Physiker. leute berufe 
Berufe angabe Mathematiker 

7 625 13 344 16270 4 219 2 636 2436 4014 17 447 13 B67 
6 905 13 766 19493 4193 2 497 2423 5912 18679 15643 
7 623 16 313 2B047 5 274 3 372 3 218 7 523 20 897 21 645 
7116 16 805 21 702 5347 3 409 2806 10493 21 208 19 873 
4 029 12315 11 934 3 307 1 780 1 443 9 853 15664 10303 
4939 13024 10 289 3017 1 965 1 385 11 251 17 029 12676 
4 717 14111 13 258 3440 1 987 146B 11133 17 956 12 651 
4 512 14954 17 530 3 862 1 876 1 588 11 OBB 18 341 12 747 
4 316 14 869 16 588 4 232 2012 1 592 10 862 17 885 12 886 
4 247 14 851 15176 4 200 2 165 1 914 10448 1B 155 12 580 
4 230 14971 13 B85 4 131 2138 2315 10333 17 687 12 088 
4 227 13151 13 222 3 824 1 874 1 865 9 722 16 244 10 766 
4156 12 453 12 914 3 702 1 804 1656 9444 15131 9300 
3 514 10013 10 754 3349 1 780 1083 8 713 13 069 7687 
3 127 8396 B 109 2432 1 651 773 8293 12 235 6 502 
2 599 7 423 5004 1 581 756 659 7 633 10864 5222 
2 460 6 583 3 431 1125 • 762 756 7 017 9651 4 717 

2 346 8411 9133 1917 746 612 7 063 10660 5299 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) 
~ 

nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1131 nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen 
Sozial- und 

Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt Metall· Straßen· Elektro· Textil, 
dienst berufe berufe, a. n. g. Dienstleistungs- erzeugung Maschinenbau fahrzeugbau technik Bekleidung geistes· und berufe 

naturw. Berufe 

8825 4 766 30741 231 329 53 585 30012 1 654 30 597 22 876 
9 484 5969 ' 29 505 190 714 22013 27 014 8137 25 520 14369 

11 233 6 793 31 821 87613 3 393 10597 5 589 19331 9 527 
14447 7 B17 30976 136 562 7 B56 9413 40 728 12 061 12660 
14 599 7 247 22394 346 859 24 006 47 244 30 750 52 095 33 B51 
15370 7 970 23 207 401 508 43 698 47 919 79062 49143 24 983 
16 273 7913 26486 373 765 26 832 44 536 38401 56111 31 023 
16404 7 686 27 893 405 139 23180 48646 45461 66 917 39 245 
15 742 7 771 27 585 359 744 22 326 40 226 33126 59 666 42 935 
16171 7 832 27 263 340 407 21 621 42704 27 658 52 793 42 325 
16 040 7 928 26132 316 949 13 906 42 657 25048 51131 34496 
15120 7 628 23 605 221 409 21 887 32 291 6 795 33 835 24 379 
14661 7 672 21 940 166 866 27 934 2614B 3 093 25 250 15 798 
12 994 6493 17 652 267 986 13 B30 43194 21 630 40 222 27 773 
11 895 6040 15480 366 938 1B947 56 567 23 729 55328 38622 
11440 5485 13 783 436 053 16 099 67 873 29 778 66 255 44 504 
10 684 5207 12 890 505 542 37 807 74165 35213 68489 40135 

538 675 28 743 79139 14 674 68650 34 512 
587 167 26 B02 p B1 276 p 27 252 p 5B 911 p 37 461 p 

9 3B1 4 737 17 284 550 B65 p 20 3B5 p 86 220 p 24111 p 4B 929 p 42 409 p 

Mont1erer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

7547 
6396 
9 501 , 
8309 
3663 
3002 
3354 
3370 
4458 
5692 
5351 
5313 
3B68 
2 741 
2 795 
1664 
1 401 

1 570 

Organisations·, 
Verwaltungs-, 
BiJroberufe 

23 253 
27431 
30663 
32160 
22 581 
26453 
27642 
26670 
25345 
26486 
25354 
22449 
21 115 
18352 
16157 
15090 
13 729 

14485 

Bau 

8684 
5 577 
2 506 
2237 

16 839 
12618 
18070 
17 667 
13047 

9 755 
10170 
6 599 
6316 
9380 

16 588 
29 220 
5263B 
B9 057 

101 164 p 
90 276 p 

1 l Klassif1z1erung der Berufe (Ausgabe 1975). - 2) Offene Stellen D errechnet aus 12 Monatswerten ( 1 /2 Dezember des Voriahres + Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter 
D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Ab 1982 werden d1a „Ausgewahltan Berufsabschmtte" nur noch v1ertelJlihrlich nachgaw1asan. 
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Ins· 
JalY gesa'Tlt ZU· 

Monat sammen 

1977 MD 787 568 
1978 MD 720 490 
1979 MD 688 452 
1980 MD 755 520 
1981 MD 965 707 

1980 Nov. 698 477 
Dez. 810 588 

1981 Jan. 831 581 
Febr. 940 668 
Marz 956 668 

April 863 596 
Mai 828 582 
Juni 893 642 

Juli 1 058 772 
Aug. 946 677 
Sept. 953 715 

Okt 1 066 789 
Nov. 1 055 809 
Dez. 1191 928 

1982 Jan. 1 067 838 

1977 MD 12 11 
1978 MD 9 8 
1979 MD 7 6 
1980 MD 8 7 
1981 MD 9 8 

1980 Nov. 9 9 
Dez. 9 8 

1981 Jan. 5 5 
Febr. 7 7 ' 
Marz 15 13 

April 9 8 
Mai 14 14 
Juni 6 6 
Juli 6 5 
Aug. 4 4 
Sept. 13 12 

Okt. 11 10 
Nov. 10 9 
Dez. 7 7 

1982 Jan. 11 10 

1977 MD 797 577 
1978 MD 727 496 
1979 MD 693 457 
1980 MD 762 526 
1981 MD 971 708 

1980 Nov. 707 486 
Dez. 818 595 

1981 Jan. 835 585 
Febr. 943 671 
Marz 970 680 

April 871 603 
Mai 839 593 
Juni 895 644 

Juli 1 058 771 
Aug. 950 681 
Sept. 961 722 

Okt. 1 075 797 
Nov. 1 063 816 
Dez. 1193 931 

1982 Jan. 1 072 843 

Siehe auch Fachserie 2, Reihe 4 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 

Produziarendas Gewerbe Handel 

Land- daruntar darunter Verkehr Kredit· 

darunter und Verar· Und institute 

Hand- Forst- boitende$ Nach- und 
Wirt- zu- zu- richten- Versiehe-wark 11 Gewerbe Bau· sammen Groß- Einzel-schaft, sammen übar- rungs-

Fischerei (ohne gewerbe handel handel mittlung gewerbe Bau· 
gewerbe} 

Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 

78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 
71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 
55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 
62 8 222 112 110 134 61 70 26 4 
90 10 312 150 161 178 77 97 36 4 

60 10 231 100 131 103 56 46 20 4 
78 12 247 120 127 172 82 88 28 3 

75 7 255 121 134 137 55 73 32 8 
86 8 307 144 163 161 68 90 33 2 
83 9 295 127 168 157 81 74 37 5 

64 9 263 130 133 150 74 71 27 1 
78 7 273 125 148 147 73 69 27 3 
95 3 285 142 142 146 54 86 27 3 
81 13 317 175 142 220 89 126 40 4 
82 6 307 155 152 181 80 97 34 3 
79 21 307 145 162 173 70 100 36 8 

113 16 355 169 185 203 84 116 48 2 
121 7 359 175 184 223 92 127 52 6 
127 12 420 197 223 243 103 134 42 2 
125 15 391 157 234 198 75 117 42 2 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

2 7 5 2 3 2 1 
1 - 4 3 1 2 1 1 -
1 - 3 3 2 1 1 
1 - 3 3 2 1 1 -
1 4 4 3 1 2 

- - 5 5 - 2 2 - 2 -
1 - 4 2 2 1 - 1 1 -
- - 1 1 - 2 1 1 - -
1 - 5 4 1 1 - 1 - 1 
3 - 7 6 1 3 2 1 1 -

- - 4 4 - 1 1 - - -
2 - 6 4 2 6 1 5 1 -
- - 4 3 1 2 - 2 - -
1 - 3 3 - 2 2 - - -
1 - 2 2 - - - - 1 -
1 1 4 2 2 6 2 4 - -
1 1 7 6 1 2 2 - - -
3 - 5 5 - 4 2 2 - -
1 - 2 2 - 4 1 2 - -
2 - 5 5 - 4 2 2 - -

1 nsolvenzen 21 insgesamt 

80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 
71 7 219 113 107 121 55 62 22 2 
56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 
63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 
91 10 315 153 162 180 78 98 36 4 

60 10 236 105 131 105 58 46 22 4 
79 12 251 122 129 173 82 89 29 3 
75 7 256 122 134 138 55 74 32 8 
87 8 310 146 164 161 68 90 33 3 
86 9 302 133 169 160 83 75 38 5 
64 9 266 133 133 151 75 71 27 1 
79 7 278 128 150 152 74 73 27 3 
94 3 287 143 143 146 54 86 27 3 

82 13 317 175 142 220 90 125 40 4 
83 6 309 157 152 181 80 97 35 3 
80 22 311 147 164 176 72 101 35 8 

113 17 360 174 185 205 86 116 48 2 
123 7 362 179 183 227 94 129 52 6 
128 12 419 196 223 246 103 136 42 2 
127 15 394 161 233 200 76 118 42 2 

1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse - 3) Quelle· Deutsche Bundesbank. 
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Organi· 
sationen 

ohne Wechsel· Erwerbs- proteste charakter 
Dienst- Private bei Landes· 

lei- Haus- zentral banken 
und Kredit-stungen halte instituten 3 J Und 

Nach-
lässe 

1 000 1 Mill.DM 

145 219 X X 
123 230 X X 
111 236 X X 
125 235 X X 
162 263 X X 

109 221 X X 
126 222 X X 
142 250 X X 
157 272 X X 
165 288 X X 
146 267 X X 
125 246 X X 
178 251 X X 
178 286 X X 
146 269 X X 
170 238 X X 
165 277 X X 
162 246 X X 
209 263 X X 
190 229 X X 

1 1 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 
1 X X 
1 X X 

- - X X 
2 1 X X 
2 - X X 
- - X X 
2 2 X X 
3 1 X X 
1 - X X 
- - X X 
- 1 X X 
1 - X X 
1 1 X X 
- 1 X X 
- 1 X X 
1 - X X 
1 1 X X 

146 220 14 65 
123 231 12 58 
111 236 12 71 
126 235 12 80 
163 263 14 107 

109 221 13 87 
127 223 14 113 

144 250 12 93 
156 272 11 88 
166 290 13 96 

149 268 13 100 
126 246 13 97 
178 251 15 123 

177 287 16 125 
147 269 14 100 
170 239 14 111 

165 278 16 113 
162 247 16 107 
210 262 15 126 
190 229 14 106 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Monatsanfang 

1981 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

Tollwut 
Ansteckende 

Blutarmut 
der Pferde 

Gemeinden Gehofte 

1 252 
1 215 
1186 
1 251 
1 264 
1 209 
1 071 
1 019 
1 049 
1121 
1197 
1 284 
1 242 
1 225 
1 275 2 

Maul- und 
Klauenseuche 

Gemein-
den Gehöfte 

1) lnsbe1ondere Trichomonadenseuche. - 21 Einschl. Wildschweine 

Tierseuchen 

Brucellose 
der Rinder 

tnfe~~!~n 11 Tuberkulose 

Gemein-
den 

31 
33 
30 
25 
25 
21 
19 
16 
17 
16 
11 
10 
15 
14 
11 

des Rindes 
Zahl der verseuchten 

G h. ft Gemein-e o e den 

46 42 
47 46 
48 44 
42 39 
37 43 
28 45 
24 44 
18 46 
18 50 
17 52 
11 52 
10 49 
15 52 
15 54 
15 55 

GehOfte 

85 
93 
94 
98 

106 
109 
97 
86 
90 
92 

102 
99 

101 
103 
103 

Gemein-
den 

16 
18 
20 
19 
17 
17 
16 
12 
11 
12 
15 
12 

9 
9 

12 

Gehofte 

16 
18 
20 
19 
18 
17 
16 
12 
11 
12 
15 
12 

9 
9 

12 

Schweinepest 2 l 

Gemein-
den Gehöfte 

Geflügelpest 

Gemein-
den Gehöfte 

Quelle; Bundesm1n1Sterium für Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten. 

Gewerbliche Schlachtungen 1) 
Tiere inlandischer Herkunft Tiere,aushindischer Herkunft 

/ Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine T1ere 4 l menge Rinder Schweine 

Monat 
ins- 1 Schlacht- Schi ach-

1 

Schlacht- Schlach-
1 

ms- Schi ach-
1 

Schlacht- Schi ach-
1 

Schlacht-
gesamt 21 fette 31 tungen menge 2 1 tungen Schlachtmenge 21 gesamt 21 tungen menge 2 1 tungen menge 2 1 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1977 MD 327 074 34181 359,7 103 964 2 594,3 216 722 6388 6823 1,9 545 64,3 5965 
1978 MD 345 616 36146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7045 7426 1,6 478 71.4 6481 
1979 MD 360958 37622 388,5 115622 2 866,2 237 964 7372 7 304 2,1 629 67,6 6132 
1980 MD 369 250 38 578 396,3 119444 2910,5 242 484 7321 6 747 1,5 425 62,0 5 774 
1981 MD 362 987 37 849 349,2 118 239 2889,1 238 711 6870 8375 0,9 267 85,1 7 846 
1980 Dez. 378 012 39071 414,8 124 565 2 967,5 245 259 8188 5 767 0,9 243 57,4 5 245 
1981 Jan. 372 018 38 735 401,8 121166 2 926.4 244 291 6 561 6 747 0,8 221 64,5 6181 

Febr. 337 221 35064 365,2 110437 2 666.4 220 844 5941 6 353 0,9 242 60,5 5816 
Marz 377 987 39191 415,2 125130 2 968,0 246168 6688 7059 0,9 243 71.4 6 518 
April 366 799 37 872 407,6 122 234 2 853,8 237 282 7284 7995 0,7 193 79,9 7403 
Mai 361 353 38587 373,2 122 207 2 915,6 242 816 6329 7870 0,7 204 76,5 7382 
Juni 380443 40346 383,0 114 511 3133,7 259 136 6 796 7 934 0,8 222 78,1 7429 
Juli 348 767 36673 363,3 108 084 2848,1 233 865 6819 8 739 0,8 236 90,8 8269 
Aug. 344 976 36426 353,9 105 086 2 849,1 233 166 6 723 11158 1,0 298 120,4 10671 
Sept. 373 064 38 205 433,7 128 2g5 2 892,6 237 323 7444 10163 1,3 365 104,5 9 578 
Okt. 376 632 38 554 442,9 129 749 2910,6 239 406 7476 7995 1.4 401 83,2 7342 
Nov. 366 582 38386 400,5 116163 2 951,5 243 605 6 814 8862 1,2 336 89,9 8344 
Dez. 350002 36143 389,8 115806 2 753,8 226 632 7 565 9629 0,9 245 102,0 9222 

1982 Jan. 344 495 36185 363,9 108 806 2 762,7 230 034 5655 8291 0,9 267 85,5 7 861 
Febr 309 362 32 711 314,5 94450 2 529.4 209 443 5469 7433 0,7 197 77,9 7 046 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4.3. 
1) Nach Angaben der Schlachttier· und Fleischbeschau (Schlachtungutat1st1k). - 2) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne 1 nnereien) und an Schlachtfett dar - 3) Retnfettwert. - Es wurde bei Rindern 
ein Anteil von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. lnnere1enfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt. - 4) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier11 

1 Geschlupft• Kuken 11 Geschlachtetes Gethjgel21 zur Erzeugung von 

Jahr Hühnerkuken der darunter 

Monat Lege- 1 Mast-

1 
Lege- 1 Mast- 31 Entenkuken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-

1 
Enten rassen rassen huhner 

1000 t 

1977 MD 10228 25389 3 903 20412 315 22670 17827 2 567 437 
1978 MD 9656 26 567 3697 21120 348 i4 705 19040 2 838 478 
1979 MD 9 544 26487 3 565 21 602 342 25907 19 725 2 820 535 
1980 MD 9635 27 392 3607 22114 357 26 710 20 546 2 504 583 
1981 MD 9966 27 808 3 780 22668 347 27451 21 029 2 734 656 
1980 Dez. 8079 28125 2994 24043 171 26307 19405 2 390 744 
1981 Jan. 9092 28319 3 257 22 769 189 27 108 21 058 3104 354 

Febr. 9643 23955 3323 21 962 251 24925 19269 2 542 338 
März 12 226 28538 4392 21 672 300 28651 22481 2 568 524 
April 11 999 27 936 4 507 23 219 397 27103 20690 2921 625 
Mai 10489 28196 4274 20962 483 25 201 19489 2 614 588 
Juni 8940 26 516 3 828 23624 470 27 435 20968 2 788 666 
Juli 9097 29610 3485 23 610 449 28489 21 876 2 767 774 
Aug. 10811 30452 3478 22 584 437 25 237 19270 2466 545 
Sept. 10627 28047 4114 23680 418 29 336 22 506 2 756 716 
Okt. 8622 26090 3 858 23995 347 29468 22 739 2 752 885 
Nov. 9176 27 362 3 233 19036 204 28030 21 412 2486 926 
Dez. 8872 28674 3607 24898 224 28424 20 594 3043 874 

1982 Jan. 8933 28122 3216 21464 210 27413 21 044 2955 578 
Febr. 1 0390 26440 3 308 2 0 22 8 224 25165 1 9 20 1 2654 531 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.4. 
11 In BrOtereien mit einem Fmungsvermögen der Brutanlag1n von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Geflugelschlachterelen mit einer Schlachtkapazitit von mindestens 2 000 Tieren im Monat. - 3) Einschl. aunortitrtt 
Hahnenküken. 
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Fangmengen der Hochsee- und Küstenflscherei1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischa""" 

Jahr Anlandungen Große 21 
1 

Herings- 1 Kleine Krabben Hochsee- Kabeljau, Seelachs, Monat insgesamt Hochsee- (Logger-) und Küsten- Hering Dorsch Schellfisch Köhler Rotbarsch und Sonstige 
fischeroi Krebse 

191"? MD 32 876 23213 423 9 240 678 7 373 689 5645 6 856 1 525 10 111 
1978 MD 32 892 23822 320 8 750 684 6 068 279 3687 4903 1402 15869 
1979 MD 27 517 21 046 - 6470 652 4 242 256 2 885 3980 1 629 13 873 
1980 MD 23 905 16 245 - 7660 844 4 907 213 1981 4420 1289 10251 
1981 .MD 25029 17146 - 7 883 1 206 4868 326 1 413 4 751 1225 11 240 
1980 Nov. 29 738 17 299 - 12438 1 076 5 275 60 1 019 3 667 2315 16 326 

Dez. 30383 20492 - 9891 497 4 761 60 936 2163 801 21165 
1981 Jan. 17 157 7 218 - 9940 292 6 015 26 62 1 561 431 8 770 

Febr. 17 257 5964 - 11 293 466 6 703 183 639 1617 325 7324 
Marz 17 817 9013 - 8804 1 117 6 564 754 1 616 2187 428 5151 
April 25 505 16 547 - 8958 2 238 8136 935 1 647 6585 981 4982 
Mai 32 229 25934 - 6295 1108 7 108 351 3 958 7 227 920 11 557 
Juni 22095 15 726 - 6 369 1 256 5086 262 2022 5376 829 7 263 
Juli 18036 12 223 - 5813 14 2 084 170 951 7956 1385 5476 
Aug. 27 101 21 950 - 5151 1 200 2 563 482 2455 7674 1 708 11 018 
Sept. 23 739 16 738 - 7 001 847 1 616 471 1117 6 242 2 880 10 567 
Okt. 21 563 13 282 - 8 281 922 2964 214 1 483 3 365 2838 9 776 
Nov. 33182 24335 - 8847 3417 4 290 50 780 4968 1472 18 205 
Dez. 44 664 36 826 - 7 838 1 595 5 289 11 220 2 253 508 34 789 

1982 Jan. 14851 8 768 - 6 083 353 6288 18 28 3574 129 4461 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4.5 
1) Angelandete Fangmengen deutscher F1schere1fahrzeuge 1m Inland. - 2) Ab 1979 emschl Loggerfischere1 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschäftigte am Monatsende Umsatz 1 1 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 

1 Auslandsumsatz 41 
Geleistate 

Monat insgesamt Angestellte 21 Arbeiter 3 1 insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1000 Mill.DM Mill. Std. 

1977 O~w MO} 7 632 2197 5435 80 261 61 294 18966 791 
1978 Dbzw. MD 7 584 2 203 5 381 83327 63 299 20028 772 
1979 D bzw. MD 51 7 607 2 215 5392 92113 69977 22136 771 
1980 Dbzw. MD 7 660 2 249 5411 99 712 75 504 24208 763 
1981 9 1 D bzw. MD 7 490 2 257 5 233 104 579 77 326 27 253 726 
1980 Dez 7 600 2 264 5336 102 196 75 550 26 646 692 
1981 Jan. 7 556 2 261 5295 93 574 71 307 22266 721 

Febr. 7 536 2 262 5 274 98607 73 989 24618 733 
Marz 7 530 2261 5269 108 473 80 749 27 723 772 
April 7 502 2 255 5247 102 604 76 447 26157 747 
Mai 7 481 2 253 5 228 99 995 74090 25905 717 
Juni 7 475 2 252 5 224 103 310 76 083 27 227 697 
Juli 7 489 2 248 5 241 103 427 76 611 26 816 704 
Aug. 7 498 2256 5 242 93991 69 988 24003 646 
Sept. 7 514 2 267 5248 114642 83 486 31156 760 
Okt. 7 473 2 260 5213 114 756 84 565 30191 782 
Nov. 7 442 2 258 5184 110675 80 885 29 790 750 
Dez. 7 381 2 251 5130 110897 79 715 31183 680 

1982 Jan. 7 317 2 239 5078 95462 70457 25004 683 
Febr. 7 297 2 241 5057 101 911 73 801 28111 692 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

Jahr lohn- 1 geholt- Ortsgas und 1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokereigas Erdgas BI öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) 71 Netz 
Mill. DM 1OOOt61 1 OOOt Mill. m3 Mill.kWh 

1977 MD 10997 6 707 3 035 2 225 531 1 793 9 757 13179 
1978 MD 11 462 7135 3139 2 205 484 1 805 10029 13458 
1979 MD 12 229 7 648 3412 2167 509 1 968 10 582 14 212 
1980 MD 13108 8323 3449 1 926 528 1 897 10664 14104 
1981 MD 9 1 13 288 8860 3457 1 595 498 1 819 10 767 13975 
1980· Dei. 14035 9 258 3 293 2124 525 1 871 9962 13405 
1981 Jan. 12 336 8102 3 593 2058 536 2014 10207 13 741 

Febr. 11 416 7 925 3 533 1 939 490 1 990 10 288 13624 
Marz 12118 8257 3 742 1 763 516 2 050 11198 14623 
April 12483 8129 3 264 1 533 506 1 815 10958 14145 
Mai 13175 9046 3 348 1410 487 1 722 10830 13853 
Juni 13665 9380 3 207 1 250 484 1 669 10494 13 509 
Juli 14 217 8939 3 200 1 177 487 1675 10 785 13668 
Aug. 13 233 8483' 3 097 1144 487 1 576 10136 12956 
Sept. 13 080 8405 3 295 1 276 490 1 731 11 243 14173 
Okt. 13 886 8430 3621 1 728 502 1 829 11 481 14877 
Nov. 15626 11 521 3 880 1 878 586 1 876 10968 14482 
Dez. 14 224 9 699 3 703 1 989 502 1 885 10618 14051 

1982 Jan. 12089 8461 3 757 1 958 514 2045 10236 13660 
Febr. 11 470 8314 3 560 1 723 461 1 890 10 227 13424 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1.1 
Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung fur die Statm1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Be.::haftlgten und mehr 
einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe S01Nie ohne Elektrmtats-, Gas-, Fernwarme- und Wasseiversorgung - Kombinierte Betriebe werden demjenigen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des Be-
triebes, gB'melsen an der Beschaft1gtenzahl, hegt. - !m Hmbllck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe: Heppt, E : Umstellung des 
kurzfristigen Benchtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe, in· Wirtschaft und Statistik 6/1979, S 394 ff 
11 Ohne Umsatz·(MehnNert·lsteuer. - 2) Einschl Tiit1ge Inhaber und Mithelfende Fam1lienangehdr1ge sowie Auszubildende m kaufmann1schen und m den ubr1gen mchtge......erblichen Lehrberufen - 3) Einschl. Auszu--
btldende in g&llWtrbhchen Lehrberufen. - 4) U'""'8tz mit Abnehmern 1m Ausland und - so......e1t emwanctfrei erkennbar - Um11atz mit deutschen Exporteuren. - 5) Besch8ft1gte. 0, Umsatz und geleistete Arbeiter· 
stunden: MO - 6) In Tonnen. Um die versct'11edenen Kohlearten adc:herfah1g zu machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 G1gajoule/t = 7 G1gacal/t = 1 Steinkohleneinheit, SKE) folgende Umrechnungs· 
faktoren angewendet Steinkohle und Ste1nkohlenbnketts = 1,0, Stemkohlenkoks = 0,97, Rohbraunkohle= 0,27 (bis Dezember 1973 = 0,26); Braunkohl8nbriketts und ·koks"" 0,69, tschech•sche Hartbraunkohle 
= 0,5. - 7) Umgerechnet" auf einen oberen Heizwert= 35 169 kJ/m3. - 81Ab1977 ohne Umrechnung - 91 Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 3 1 

1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1980 
1981 

1982 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1980 Dez 
1981 Jan. 

Febr. 
tv1arz 
Apnl, 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Bergbau 
und Ver-

arbeitendes 
Gewerbe 

7 632,1 
7 584,1 
7 607,2 
7 659,5 
7 489,8 

7 600,2 
7 555,5 
7 535,8 
7 529,9 
7 502,3 
7 481,3 
7 475,5 
7 489,4 
7 498,0 
7 514,2 
7 472,8 
7441,7 
7 381,0 
7 316,7 

. 7 297,1 

80260,9 
83 327.4 
92112,8 
99 711,9 

104 579,3 

102196,0 
93 573,6 
98606,9 

108472,8 
102 603,6 

99 995.4 
103 310,0 
103 427,5 
93 991,2 

114 642,2 
114 756,1 
110675,0 
110 897,2 
95 461,6 

101 911,3 

18966,4 
20 028.4 
22136,3 
24 208,0 
27 252,9 

26 645,9 
22 266,2 
24 617,8 
27 723,3 
26 156,6 
25 905.4 
27 227,0 
26 816,4 
24 002,7 
31155,8 
30 190,7 
29 790,1 
31182,5 
25 004.1 
28110,6 

Kohlen-
b&rgbau 

214,9 
208,8 
205,1 
207,1 
210,6 

210,0 
209,8 
210,7 
210,6 
209,6 
209,3 
208,8 
209,1 
210,0 
213,8 
212,2 
212,2 
211.4 
211,1 
211,5 

1 373,7 
1 567,7 
1 861,3 
2 002,0 
2175,5 

2111,8 
2150,5 
2 268,5 
2 352,6 
2 096,5 
1 967,5 
1 730,6 
2 040,2 
1 853,6 
2 343,6 
2359,1 
2 643,6 
2 299.4 
2 245,0 
2 314,8 

280,8 
'351,5 
393,6 
361,6 
364,2 

354,6 
341,9 
384,1 
411,2 
399,1 
394,5 
309,6 
438,2 
311,7 
410,5 
344,2 
333,8 
291,3 
295,4 
291,5 

Gewinnung 
und Ver-
arbeitung 

von Steinen 
und Erden 

192,5 
189,8 
192,6 
193,2 
184,3 

188,5 
177,5 
176,9 
182,5 
186,9 
187,8 
188,1 
188,9 
188,7 
188,0 
186,2 
183,8 
176,8 
163,9 
163,2 

1937,7 
2 085,2 
2 367,7 
2 489,8 
2 428.4 

1 709,6 
1 253,9 
1 512,1 
2168,2 
2 745,7 
2 792,1 
2 808,4 
2 938,8 
2 658,3 
3 095,6 
2 963,3 
2 503,2 
1 701,5 
1100,6 
1 500,2 

173.4 
182,9 
195,3 
206,3 
228.1 

182,7 
178,6 
190,7 
229,7 
234,0 
229,6 
242,1 
237,7 
223,7 
263,1 
262,8 
233,0 
212,8 
191,0 
224,9 

Eisen-
schaffende 

Industrie 

305,6 
290,7 
288,3 
284,1 
272,9 

279,7 
278,7 
277,6 
277,0 
275,0 
273,9 
272,8 
271,8 
271,8 
271,7 
270,0 
268.4 
266,3 
261,7 
261,3 

3338,0 
3 369.4 
3 805,8 
3 954,2 
4 008,7 

3 565,9 
3 358.4 
3 765,7 
4 264,4 
3 781,0 
3 896,3 
4 330,7 
3 725,5 
3 732,6 
4 532,0 
4416,7 
4 174,5 
4126,3 
3 600,2 
3 950,1 

999,3 
1133,9 
1 290,8 
1 344,3 
1 520,9 

1 408,3 
1 059,1 
1 282,6 
1 537,8 
1 325,1 
1 426,5 
1623,6 
1 507,8 
1 579,0 
1 777,5 
1 790,3 
1 637,4 
1 704,0 
1 367,5 
1 531,7 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

NE - Metall- 1 Straßen-erzeugung Maschinen· fahrzeug-
und ·halb-
zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
78,0 
77,7 
78,5 
80,0 
77,8 

79,6 
79,3 
79,3 
78,2 
78,0 
78,2 
77,5 
77,7 
77,8 
77,7 
77,0 
76,8 
76,3 
75,6 
75,1 

1 021,2 
1 006.4 
1 012,0 
1 024,0 
1 023,3 

1 027,6 
1 029,1 
1 027,5 
1 027,1 
1 022.4 
1 019,7 
1 018,8 
1 020,8 
1 025,9 
1 028,7 
1 024,0 
1 021,1 
1 014,9 
1 012,6 
1 008.4 

Umsatz insgesamt 1 1 

Mill.DM 
1 353,2 8 459,5 
1 384,5 8 771,8 
1 773, 7 9 282.4 
2111,1 10231,8 
1 923.4 10 467,6 

1 706,0 
1 898,1 
1 885,7 
2 099.4 
1 973.4 
1 918,8 
1 925,5 
1 906,2 
1 785,3 
2 024,5 
2 083.4 
1 899.4 
1 681,1 
1 779,9 
1 775,0 

13 095.4 
8 669.4 
9 118,4 

10 507,2 
10 190,5 
9 772,9 

10 629.4 
10 499,5 
8917,0 

11 149,4 
10 981,3 
11 233,1 
13 943,1 
8 547,0 
9 568,9 

740,1 
766,0 
787.4 
801,7 
787,2 

789.4 
788,2 
785,3 
784,0 1 

781.4 
781,6 
784,9 
790.2 
788.4 
792,0 
790,9 
791,3 
788,8 
792,0 
791.4 

8811.5 
9 568,1 

10 386,2 
10 577.0 
11 394,1 

9 870,7 
9116,1 

11 125,9 
12478.4 
11 782,7 
11 391,8 
11 354,7 
10 505,9 
8 731,8 

12 332,2 
13 052,8 
12 576,8 
12 280,5 
10 992,9 
12 361,7 

darunter Auslandsumsatz 2 1 

Mill.DM 
315.4 3 761,6 
339,3 3 773,2 
452,3 3 937,2 
548,0 4 409,5 
508,3 4 695, 1 

467,9 
469,1 
460,2 
530,1 
505,1 
527.4 
500,0 
501,8 
485.4 
526,5 
584,2 
510,6 
499,3 
476,3 
493,2 

5981,8 
3 495,2 
3 870,5 
4 499,4 
4 556,9 
4 340,9 
4 790,6 
4 590,8 
3 895,5 
5 327.4 
4 960,4 
5 248,5 
6 765,1 
3 812,0 
4 511,3 

3 306,9 
3 471,0 
3 958,9 
4 264.4 
5018,3 

4 381,1 
3 765.4 
4 495,3 
5 046.5 
4 834,8 
4 806,5 
4 970.4 
4606,1 
3 868,7 
5 622.6 
6 114,7 
6 061,1 
6 027.3 
5 160,9 
5 762,7 

1 
Seht ff· 

69,9 
64,5 
57,6 
56,7 
56,9 

56.4 
56,6 
56,2 
56,3 
56,1 
56,1 
56,3 
56,2 
57,0 
58,1 
58,3 
58,1 
57,7 
57,7 
57,9 

628.4 
541,0 
373,8 
430,1 
555 2 

1 035,6 
281,1 
421,2 
560,3 
332,7 
316,0 
561,7 
425.8 
334,5 

1 090,5 
557,3 
658.4 

1123,1 
356,9 
342,9 

335,2 
273,1 
143,5 
166,7 
270,2 

312,3 
156.4 
290,5 
242,8 
157,4 
88,9 

187,2 
262,7 
181,5 
651,6 
406,3 
249,8 
367,4 
135,8 
93,7 

Elektro-
technik 

971,7 
964,5 
969,4 
975,5 
948,0 

967,9 
962,8 
959,0 
957,2 
952.5 
947,7 
946,1 
946,2 
946.9 
947,3 
941,3 
938,1 
931.4 
922.3 
921,3 

7 675,1 
8 059,7 
8671,2 
9 396,8 
9810,8 

10 682,9 
8 258.8 
9135,6 

10 078.4 
9101,5 
9 364,9 
9'152,9 
9 485.2 
8 768.0 

11 639,2 
10 545,6 
10 614,7 
11 285,1 
8 549,1 
9 531,7 

2 107,6 
2 249,0 
2 426.4 
2 622.6 
2 946.2 

2 966,9 
2 194,7 
2 605,9 
2 971.1 
2 701,2 
3 016,5 
2 828,7 
3 053,5 
2 791,6 
3 400,7 
3 086,3 
3 345,9 
3 358,6 
2 484,4 
3 053,6 

Chemische 
lndustne 

570,7 
566,2 
559,7 
567,7 
564,9 

565,8 
564,3 
564,9 
564,5 
563,2 
562,2 
563,3 
566,1 
567,3 
569,0 
566,0 
565,1 
562,9 
560,5 
561.4 

9044,9 
9 217,6 

10 500,6 
10 539,5 
11 523,7 

10301,3 
11 497,3 
11 548,3 
12 406,8 
11 734,0 
11 140,4 
11426,7 
11 546,0 
10679,1 
11 929,1 
12136,3 
11 432,8 
10 807,3 
11 418,6 
11 746,3 

2 970,5 
3124,6 
3 689,7 
3 931,3 
4 585,1 

4 002,0 
4447,2 
4 518,1 
5 083,6 
4 754,7 
4 590,2 
4 740,9 
4 571.4 
4191,1 
4619,3 
4 574,2 
4 489.4 
4441,6 
4 481,6 
4 719,2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1 

Textil· 1 Bekleidungs-
gewerbe 

331,7 
319,7 
310,6 
303,9 
283,2 

297,8 
294,4 
291,8 
290,5 
287,7 
285,9 
283,6 
281,2 
279,8' 
279,0 
277,1 
274,9 
272,0 
269,2 
267,6 

2 605,7 
2 586,9 
2 692,9 
2 752,1 
2 730,6 

2331,5 
2 727,9 
2 810.4 
2 996,0 
2 718,7 
2 494,7 
2 526,1 
2 697,2 
2 124,4 
3 115,7 
3178,0 
2 926,6 
2 451,5 
2 690,1 
2 820,2 

470,1 
471,6 
511,7 
533.4 
593,7 

491,1 
528,2 
581,3 
626,8 
587,0 
547,6 
578,3 
632,0 
443,0 
680,6 
700,6 
640,1 
578,9 
603,3 
663,9 

264,6 
259,5 
256,7 
248,8 
231,0 

243.4 
241,5 
240,1 
238,8 
235,8 
232,7 
229,8 
228,0 
226,8 
228.0 
225,6 
223,7 
221,2 
219,1 
217,8 

1 595,2 
1 611.4 
1 662,5 
1 726,0 
1 714,2 

1 237,9 
1805,8 
1 959,7 
2120,6 
1 667,1 
1 227,7 
1162,0 
1 844,5 
1815,9 
2 348,1 
1 989,0 
1 430,2 
1199,8 
1 711,7 
1 894,8 

169,8 
172,5 
197,0 
217,9 
232,9 

112.4 
249,8 
300.7 
305,9 
197,9 
126,6 
138,8 
274,0 
280,6 
359,9 
274,8 
155,6 
130,7 
262,2 
317,6 

Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO) 1976 ruckgerechnetes Ergebnis. Betriebe von Unternehmen mit 1m 
allgemeinen 20 Baschafugten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1t8ts-, Gas·, Fernwarme- und Wa•sefvef'IOl'gung. - Kombmnnte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe i.ugarech· 
net, in der der Schvlterpunkt des Betriebet=, gemes119n an der Besch8ftlgtenzahl, hegt. - Im Hmbltck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristtgen Berichtssystems im Bergbau und 1m Verarbertenden Ge-
werbe siehe Heppt, E : „Umstellung des kurzfr1stlgen Berichtssystems 1m Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in: Wirtschaft und Statistik 6/1979, S 394 ff. -
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-lstauer. - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Wirtschaft und Statistik 4/82 225* 



Verar-Jahr beitendes Monat Gewerbe 2 1 

1977 101,3 
1978 106,3 
1979 117,8 
1980 122,2 
1981 127,6 
1980 Dez. 116,7 
1981 Jan. 119,3 

Febr. 127,3 
Marz 139,9 
April 136,9 
Mai 121,0 
Juni 122,9 
Juli 125,3 
Aug. 110,6 
Sept. 131,8 
Okt. 135,7 
Nov. 130,7 
Dez. 131,0 

1982 Jan. 122,6 
Febr. 31 128,4 

Zellstoff-, 
Jahr Holzschliff·, 

Monat Papier-
und Pappe-
erzeugung 

1977 95,7 
1978 97,1 
1979 106,9 
1980 115,6 
1981 129,6 
1980 Dez. 111,7 
1981 Jan. 127,1 

Febr. 127,6 
Marz 141,0 
April 127,7 
Mai 124,0 
Juni 126,2 
Juli 136,9 
Aug. 115,8 
Sept. 134,8 
Okt. 133,6 
Nov. 131.7 
Dez. 128,5 

1982 Jan. 134,7 
Febr. 3 1 137,9 

Herstellurv 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Monat AD V - Geräten 

Und 
-Einrichturven 

1977 113,9 
1978 119,4 
1979 153,7 
1980 164,6 
1981 168,7 
1980 Dez. 195,3 
1981 Jan. 122,9 

Febr. 167,2 
Marz 207,3 
April 183,3 
Mai 150,1 
Juni 155,0 
Juli 154,1 
Aug. 143,8 
Sept. 177,3 
Okt. 154,8 
Nov. 174,9 
Dez. 233,5 

1982 Jan. 138,1 
F eb r. 31 1 83,4 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.2 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
1 nvestitions- 1 Vebrauchs-

Gewinnung 
Hochofen-, 1 NE - Metall- Eise~, Ziehereien und Und 

Produktions- Verarbeitung Stahl- und 1 Stahl- und Und 
güter- güter von Steinen 

Warmwalz- ha bzeug- Temper- Kaltwalz-
gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerei werke 

97,1 103,0 103,1 100.4 95,3 89,5 95,8 95,7 
101,2 108,5 108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102.4 
115.4 119,5 116,7 120,7 110,8 126.4 110,1 110,9 
121.0 123,2 121,6 128,0 111,8 138,6 105,1 110,3 
126.4 130.4 122,0 123,8 107,2 1354 105,7 103,7 
107,2 127,7 101.4 83,3 89,7 127.4 86,0 92,1 
119,7 121,3 113,2 71.4 107,1 135,2 100,7 93,9 
124,8 130.4 122,6 85.4 111,2 135.9 101,1 101,6 
134,5 141,6 143,4 116,4 119,6 143,1 117,4 108,3 
131,9 141,1 133,3 141,5 108,2 136,7 111,0 105,8 
126,5 118,0 115,5 146,9 110,3 135,3 99,5 106,2 
130,9 123,2 109,4 143,4 107,0 132,5 104,7 99,8 
130,8 127,9 110,0 148,5 119.4 138,5 104,9 103,8 
115,5 110,9 101,9 134,6 92,3 119,3 96,6 89,1 
127,9 132.4 136.0 150.4 97.4 131,1 103,3 108,7 
133,8 132,8 146.4 144,9 119.8 137,8 116,1 114,3 
122,7 136,6 127,2 121,9 99,5 139,7 110,1 114,3 
117,2 148,1 105,6 80,0 94,3 140,1 103.4 98,2 
120,1 128,1 111,3 63,2 108,8 137,7 102,7 99,4 
129.4 131,1 119.7 77,5 105,3 133,0 113,2 107 0 

Stahl- Stahl· und 

1 
Herstellung Gummi- verformung, Leichtmetall-, Maschinen- Straßen- von Kraft· Elektr<>-verar- Oberflächen- Schienen- fahrzeug- wagen und Schiffbau technik beitung veredelung, fahrzeug- -motoren Hartung bau 

97,0 101,2 104,3 94,2 116,0 115.5 180,3 99,3 
96,3 103,1 94,6 100,7 124,9 125,0 165,8 104,9 

107,6 121,3 124,9 111,8 130,7 129,5 198,5 113,5 
113,5 123,7 123.4 117,7 127,3 125,9 166,9 121,0 
118,6 120,3 131,7 126,2 143,3 142,7 218,4 123,2 
104.4 99,3 146,2 121,5 113,8 113,0 376,5 135,6 
113,6 110,5 120,0 113,8 140,5 140.4 107,3 118,2 
118,1 123,8 115,6 122,3 153,9 154.3 189,0 122,8 
126,9 129,0 134,9 138,1 150.4 149,5 304,9 134,9 
120.4 123,7 132,5 150,7 144,7 143,5 271,5 130,7 
115,8 117,2 134,5 110,9 135,6 134,7 114,1 108,8 
117,6 117,5 118,0 123,5 125,9 123,8 195,9 118,5 
118,5 123,1 131,2 127,3 142,6 142,7 181,0 115,1 
100,5 104.4 118,1 114,6 108,3 105.4 196,0 105,0 
123,0 122,1 135,6 121,0 143,0 142.4 325,8 129,1 
130,2 128.4 144,7 125,9 150,7 150.1 103.3 125,2 
124,3 128,6 166,3 131,7 146,8 146,6 222.2 127,0 
114,2 115,2 128,9 134,9 177,2 179.2 409,4 143.4 
109,7 118,3 122,5 115,6 176,5 177,5 119,0 113,9 
126,2 125,7 103,0 115.4 162,9 163,7 92,3 132,3 

Herstellurv Herstellurv von Holz- Papier Druckerei, Herstellurv Fein- und und und Pappe- Verviel- von Kunst- Leder- Herstellurv 
keramik Verarbeiturv Polster- verarbeitung fältigurv stoffwaren erzeugurv von Schuhen 

wnGlas möbeln 

102,0 107,2 110,4 102,7 107,2 106,5 102,4 98,7 
107,5 110,9 11S,3 107,5 115.2 112,9 100,0 103,7 
118,2 121,9 119,9 117,9 128,9 133,1 118,1 111,4 
130,7 129,7 127,8 128,8 139,8 139,9 101,8 109,8 
128,3 127,7 120,6 138,2 142,5 139,5 108,0 107.4 
98,4 124,1 112,3 118,1 146,5 116,1 100,7 53,3 

135,9 133,9 130,3 137.4 129,5 131,3 f07,1 58,1 
147,1 134,1 140,5 134,5 133,0 138,6 118,3 82,1 
155,1 132,7 137,1 145,5 147,0 148,0 112,6 134,2 
124,9 130,0 120,7 134,9 142,9 143.4 108,3 192,6 
117,3 119,6 110,2 131,1 136,8 137,6 86.4 133,3 
119,0 119,0 111,8 132,5 138,8 138,2 112,2 64,4 
124.4 118,4 111,0 142,6 146,7 140,6 94,9 44,6 
104,9 111,5 100,B 125,7 132,2 125,5 87.9 53,6 
136,1 134,7 123.4 146,6 142,8 147.4 117,1 112,0 
145,5 141,3 129,1 151,9 157.4 153,2 105,9 217,3 
123,4 128,5 128,1 142,7 153,1 144,6 137,9 135,7 
105,4 128,4 103,6 132,6 150,0 126,1 107,2 61,2 
127.3 119,9 115.4 142,7 134,8 132,7 119,9 49,6 
1309 127.3 12 1,0 1441 1354 138 ,9 117 8 67 7 • 

Chemische Holz-
Industrie bearbeitu ng 

99,0 98,8 
103,3 100,6 
119.4 112,1 
125,0 125,1 
136,2 120,0 
119,3 101,7 
134,1 106,8 
137,7 117,0 
145,1 128,7 
136,8 142,9 
131,9 125,3 
143,7 118,6 
136,2 118,6 
124,8 104,4 
139,3 129,9 
141.4 131,5 
131,2 120,1 
131,9 96.4 
135,4 94,2 
1391 101 6 

Herstellung 
Fein- von Eisen-, 

mechanik, Blech· und 
Optik Metall-

waren 

105.4 103,3 
112,9 108,8 
122.2 118,0 
126,3 123,2 
128,8 121,6 
127,6 106,9 
118,6 120,8 
132,2 124,3 
136,5 129,6 
126,5 122,2 
116,0 116,8 
127,4 117,9 
139,1 120,1 
106,9 104,0 
124,8 128,6 
145,5 131.4 
135,6 127,3 
140,5 116.4 
119,5 117,3 
124,4 123,2 

Textil- Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

96,1 100,5 
99.4 106,3 

101,6 107,5 
100,8 107,9 
101,9 110,2 
82,7 56,5 
93,1 76,0 

102,2 103,5 
125,1 186,0 
111,2 159,7 
98.3 87,1 
91,2 63,2 
87.4 64,0 
73,6 87,8 

117,0 168,6 
124,7 173,6 
110,3 97,8 
88,3 55,1 
91,5 78.4 

100 7 1026 

Darstellung nach „Sy1t1tmat1k der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe ~SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. -
1) Auftragseingang in jewetligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgew8hlte Wirtschaftszweige lohnt Nahrungs· und Genußmittelgewerbe). - 31 Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 3 > 

Jahr 
Monat 

1977 
1078 
1979 
1980 
1981 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fe r. 3 l b 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept-
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 3 l 

Index des Auftragsbestands 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen-, 
Verarbeitendes und 1 nvestitions- Verbrauchs- und Stahl- und Stahl- und 

Gewerbe Produktions- guter Verarbeitung Warmwalz- Temper-güter- von Steinen werke 
gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden (oh. Stahlrohre) gießerei 

99,2 86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96.4 
104,8 93,5 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 
120,2 116,9 121,1 113,5 132,5 119,0 108,6 
127,2 117,0 129,1 114,7 131,1 118,5 115,0 
133,9 110,6 137,7 112,9 124,7 111,9 111,6 
123,3 106,0 125,8 111,9 117,3 106,3 107,2 
125,9 109,1 129,3 100.4 121,8 111,7 107,9 
129,5 110,7 133,9 93,2 127,2 113,5 106,0 
132,2 111,5 135,8 110,5 133,6 111,1 108,9 
135,4 113,5 138.4 123,2 136,0 113,1 111,0 
136,7 115,3 139,7 125,7 134,2 117,7 111,5 
135,7 108,3 139,2 124,6 142,8 103,2 110.4 
135,6 115,2 139,5 108,6 133,7· 118.4 109.4 
135,7 115,1 140,1 101,6 125.4 119,3 115,3 

'134,8 109,0 139.4 106,7 121,8 110.4 111,6 
135,4 110,0 139,0 120,2 111,0 115,2 114.4 
136,7 106,0 140,8 122.4 105,2 108,2 114.4 
133,5 103,7 137,5 117.4 103,2 101,6 118,7 
135,2 110,7 139,6 106.4 108,3 114,0 121,1 
135,6 110,9 140,5 101,4 109,9 112,8 120,0 

Herstellung von Maschinen Herstellung 
von Liefer-

Stah~ für das für die und Last-und Leicht- Maschinen- kraftwagen, metallbau, Verbrauchs-
Schienen- bau Produktions- güter Sau- Land- Kommunal-

fahrzeugbau güter- produzierende Wirtschaft Wirtschaft fahrzeugen, 
gewerbe Gewerbe Omnibussen, 

Obussen 

93,7 105,2 103,6 99,4 127,7 100,9 99,4 
95,6 114,3 127.4 113,3 132,1 86,9 91,3 

106,1 133,3 159,8 120,8 154,4 103.4 101,7 
123,1 142.4 170,8 127,8 143,8 87,8 112,5 
136,1 151,5 178,2 133,7 216,2 101,0 110,2 
120,9 133,9 165,9 117,3 118,2 88,7 101.4 
119,9 139,8 168,6 123,9 161,5 105,7 107,3 
125,4 147,3 175,9 129,6 201.4 112,5 112,1 
125,7 150,1 180,5 131,9 199,5 118.4 112,3 
129,1 152,8 182,6 135,5 199,8 113.4 109,8 
141,6 153,0 183,0 138,7 200,9 102,7 109,9 
138,2 153,1 181.4 134,5 236,2 99,6 109,5 
139.4 152.4 183,2 130,0 227,7 82,2 110,6 
139,0 154,7 177,7 142,2 236,3 83,2 109,8 
138,7 154.6 179,5 140,7 228,2 87,0 108,5 
140.4 153,7 178,9 136,8 238,7 88,3 112,1 
146,4 156,9 177.4 136,0 237,2 106,7 110,5 
148,8 149,3 169,6 124,5 227,2 112,3 109,5 
147,6 153.2 162,7 138,1 243,8 130,0 122,6 
1456 1 55, 6 16 5,8 1411 246.4 14 5,0 121,6 

Herstellung von 

1 
Starkstrom- 1 nach richten-
technischen und informations- Feinmechanik, Herstellung Textil- Bekleidungs-

technischen Optik von Schuhen 
Erzeugnissen gewerbe 

106,3 106.4 109,6 110,3 94,7 100,7 
105,1 120,0 122,8 120,2 101,6 105,3 
104,1 137,8 159,1 140,1 115,9 101,7 
98,6 155,2 193,3 128,6 111,9 116,3 

109,0 164,0 209,2 122.4 109,0 118,6 
102,7 155,1 194,9 142.4 103,5 119,7 
103,9 159,0 198,2 99,6 99.4 102,8 
105,8 161,7 200,5 81,2 93,9 96,2 
106,4 164,6 201,9 95,2 107,2 121.4 
110,5 168,1 204,6 140,9 112.4 139,0 
109,9 166,9 205,5 157,3 113,9 139.4 
111,6 168,5 208,9 147,5 113,1 140,3 
111,5 167,6 214,6 118,1 107,6 108,3 
110,7 165.4 213,9 93,6 105,6 97,6 
109,7 160,9 212,7 91,8 109,6 107,6 
108,9 163,3 215,8 134,0 114,5 128,1 
109,3 160,5 216,1 160.4 116,0 125,5 
109,8 161,2 217,9 149,3 114,5 116,8 
106,7 164,5 222,7 116,6 110,3 99,1 
109,8 1606 226 0 93 3 1 08,8 92,0 

Siehe auch Fachsede 4, Reihe 2.2. 

Z1ehereien, 
Kaltwalzwerke, Papier- und 

Herstellung Pappe-
von Prazis1ons- erzeugung 

stahlrohren 

84,8 100,0 
86,2 118,5 
97,7 147.4 
97.4 140,1 
84,9 142,3 
89,0 123,7 
86,5 130,8 
85,4 139,0 
86.4 149,0 
85,1 157,6 
84,3 156,8 
82,0 152,7 
83.4 158,8 
83,1 152,0 
81.4 139,1 
83,8 127,9 
88,8 120,9 
88.4 123,1 
90,2 128,5 
90,8 134,9 

Herstellung 
von starkstror&, 

nachrichten-
Schiffbau und 

informations-
technischen 
Erzeugnissen 

62,8 106,2 
54,7 110,7 
71,5 116,9 
89.4 117,9 

105,2 127,7 
98,7 120,6 

102,8 122,6 
104,9 124,9 
106,2 126,2 
106,1 130,1 
107,8 129,3 
102,7 131,0 
106,7 130,6 
107,2 129,3 
109,8 127,1 
104.4 127.4 
103,6 126,8 
100,0 127,3 
98,2 126,9 
95,0 1 27,6 

HerStellung von 

1 
Herren- Damen-

oberbekleidung und Kinder-
oberbekleidung 

110,7 96,5 
119,6 99,4 
114,6 96,7 
121,3 113.4 
118,9 118,7 
120,1 120,0 
104,3 102,0 
104.4 90,0 
127,7 116,0 
137,7 140,7 
132,0 145,9 
124,6 153,3 
102,2 113,2 
100,3 95,7 
125,1 93,9 
131,2 126,5 
125,7 126,3 
112,1 120,9 
95,2 102,5 
92,0 92,2 

Darstellung nach „Systematik der Winschaftszweige", Ausgabe 1979, Faliung fUr die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SV'PRO). - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Auftragsbestand in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). -3) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Dez 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni_ 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 2 1 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Dez 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 2 1 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 

. 1981 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1g02 Jan. 
Febr 2) 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 21 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976=100 

Produzierendes Elektrizitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvesti· 1 Ver-und ohne Elektri- Gas· zusammen Bergbau Produk· tions- brauchs-
insgesamt Bau- zusammen zitäts- zusammen tions- güter 

gewerbe versorgung guter- produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
102,0 101,9 100,8 100,6 103,1 102.0 94,4 102,2 100,1 104,1 102,8 
103,8 103,3 107,0 106,5 114,6 103,1 93,3 103.4 103.4 104,1 102,8 
109,2 108,5 112,9 112,0 128,1 108,2 96,8 108.6 111,6 108,9 106,3 
109,2 108,8 112,8 111,8 129,8 108,5 97,1 108,8 107.9 111,6 105,3 
107,0 107,3 113,7 112,9 126,2 106,9 97,8 107,1 103,9 111,6 100,0 
102,7 105,3 130,2 128,7 155,6 103,7 94,7 103,9 90.2 114,6 96,0 
96.4 100,1 135,1 133,1 168,2 97,6 104.4 97,4 95,6 97,6 96,1 

103,0 106,1 125,2 123,2 156,6 104,7 97,6 105,0 100,9 110,1 100,3 
113,8 115,3 126,6 125,3 147,0 114.5 105,2 114.8 113,0 119,3 109.4 
109,0 108,3 107,4 106,1 129,7 108.4 94,0 108,8 106.8 112,9 103.4 
106,1 104,7 103,6 103,0 11~.9 104,7 91,8 105,1 105,6 109,1 96,2 
105,6 104,3 95,5 95,5 95,8 104,9 90,5 105,3 103.3 110,5 93,3 
105,0 103.5 97,9 98,2 ' 93,1 103,9 97,3 104.1 105,3 104,9 95,9 
93,7 92,4 92.7 93,3 83,0 92,3 91.3 92.4 98,3 89,2 82,9 

115,6 113,9 102,8 103,0 101,1 114,7 97,7 115,2 109,2 122,3 109,6 
118,6 117,5 118.4 118,9 110,2 117,4 103,9 117,9 111,3 123,2 112,0 
112,9 113,2 124,3 123,1 143,2 112,5 100.4 112,8 105,8 119,6 105.4 
104,5 108,4 135,0 132,7 172,8 106,6 99,0 106,8 91,8 120,1 94,7 
94,7 99,3 136,9 133,8 188,1 96,7 99,6 96,6 94,9 98,7 90,6 

100,4 104,1 120,7 119,8' 134,5 102,9 96,2 103.2 96,6 111,5 94,3 
von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 

102,7 102,6 101,3 101,1 103.4 102,7 95.0 102,9 100,6 104,9 103,6 
104,9 104.4 107,6 107,2 114,9 104,2 94.2 104,5 104,1 105,3 104,0 
110,6 109,8 113,7 112,8 128,5 109,6 98,3 109,9 112,6 110.4 107,8 
110,2 109,8 113,3 112,3 129,8 109,6 98.2 109,9 108,5 112,9 106,5 
108,2 108.4 114,4 113,6 126,5 108,0 99,0 108,3 104,7 113,0 101,2 
107,0 109,7 131,5 130,2 153,1 108,2 99,7 108.4 92,1 120,8 101,0 
97,7 101.4 134,6 132,7 165,5, 99,1 104,1 98,9 95.4 99,8 98,3 

109,1 112,4 134,6 132,4 170,6 110,9 104.4 111,1 107,9 116,1 106,8 
109,5 111,0 123,3 122,0 144,6 110,2 . 102,3 110,4 109,7 114,3 104,9 
114,3 113.5 110,8 109,5 131,9 113,7 98,1 114,2 110.8 119,0 108,9 
115,5 113,8 106,6 106,3 112,1 114,3 97.4 114.8 110,8 121,0 106.4 
114,6 113,0 100,0 100,1 97.4 114,0 97,0 114,5 109,8 121.4 102,4 
97,3 96,1 93,7 93,8 91,6 96.3 91,7 96.4 99,7 96,1 88,1 
93,7 92,3 92,0 

18U 
81.7 92.4 91,1 92.4 97,6 89,6 83,2 

111,7 110,2 102,2 102,8 110,8 96,0 111,2 107.4 117,2 105.2 
113,7 112,7 115,3 115.7 108.4 112,5 100,8 112,9 107,6 118,0 107,3 
117,7 118,0 127,9 126,8 145,6 117,3 104,7 117,7 109.4 125,6 110,5 
104,7 108,5 133,9 131,7 170,0 106,8 101,1 107,0 91,9 120,6 94,9 
99,9 104,7 138,9 136,1 185,1 102,3 102,7 102,3 97,1 106,0 97,3 -

106,4 110,3 129,8 128,8 146,5 109,0 102,9 109,2 103,3 117,5 99,5 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE· 

Kohlen- 1 

und Metall- Eisen-, 

1 NE-
Kali· Gewinnung Mineralöl- Verarbei- Eisen· orzeugung, Stahl· NE-

Eisenerz- Metallerz- und von verarbei- tung von scheffonde NE- und Metall-
Steinsalz- Erdöl, tung Steinen Industrie Metall· Tomper- gieBerei 

borgbau borgbau, Erdgas und halbzoug- gießerei 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
92,8 99,8 99,1 112.2 100,9 101,7 101,5 94,5 100,0 96,7 105,0 
91,2 61,9 77,7 115,8 104,0 101,4 106,5 99,6 103,7 94,1 109,1 
94,B 63,6 128,9 102,8 116,1 116,0 110,1 110,6 101,1 116,9 
95,8 71,8 123,6 95,7 108.4 113,3 106,3 110,2 95,3 115,5 
96,7 57.4 128,2 96,2 95,9 103,6 103.4 106,9 89.4 109,1 
93,0 60,8 121,2 114,9 104,6 70.4 85,3 89,8 71,0 87,!I 

102,6 59,5 151,3 118.4 101,9 56,0 95,9 99,9 82,9 107.4 
94,9 64,0 147,0 108,9 93,7 69,7 102,1 105.8 93,3 117,5 

102.4 65,3 145,8 116,0 100,1 100,9 112,7 115.8 98,8 127,2 
93,1 59,7 129,0 75,8 89,9 119,8 96,0 110,0 93,9 115,8 
91,1 55,2 131,9 70,0 92.5 120.2 103,9 105,9 90.4 107,5 
90,3 54,0 115,8 78,0 85,7 117,7 104,1 104,8 87,5 107,7 

100,6 62,3 86,4 69,7 96.4 123,2 105,7 111,9 82.4 96,4 
91,5 39,6 123,5 73,9 104,0 109,6 98.4 93.4 70,2 81.7 
97,3 64,1 133,0 79,8 95,7 129,6 108,7 111,5 97,3 116,7 

101,7 60,9 139,5 112,0 91,7 125,8 109,7 117.4 101,7 120,1 
98,0 56,8 128,2 119,6 98,3 106,9 108,7 110,1 93,4 115,6 
97,6 46,8 106,3 130,9 100.7 63.4 94,6 96,2 80,6 95,9 
98,7 62.4 130,5 111,1 116,6 44,2 98,2 103,2 87,5 107,1 
96,8 59,1 124.4 81.3 91,2 60,4 102,5 107,5 94.3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
93,5 100,6 100,0 112,9 101,2 102,0 102,1 94,6 100.6 97,5 105,8 
92,2 62,4 78,6 116,5 104,3 101,7 107,5 100,1 104,7 95,2 110,3 
96.4 63,8 129,8 103,1 116.4 117,3 110,6 111,9 102,7 118,5 
97,0 71,8 124,1 95,7 108.4 114,3 106,7 111,2 96,5 116,7 
98,1 57,6 128,9 96,4 96,1 104,6 103,9 107,9 90,5 110,5 
98,7 57,7 122,B 113,1 102,9 73,0 89.1 92,9 74,8 92.4 

102.4 59,0 151,4 116,5 100,2 56.4 94.6 100,6 84,1 109,9 
101,3 69,9 158,1 118,7 102,1 74,1 108,5 112,5 98.4 123.8 
99,5 64,8 142,3 114,1 98.4 97.4 109,5 111,7 94,8 121,8 
97,3 59,2 132,7 77,0 91.4 125,1 99,6 115,1 99,0 122,0 
97,2 57,4 134,6 68,9 91,0 129,3 107,3 114,3 100.4 119,2 
97,3 53,6 120,5 79,3 87,1 126.7 110,5 112,8 96,5 118,5 
94,6 59,1 82,5 68,6 94,8 115,2 99,8 104.4 75,6 88.4 
91,5 41,2 122,1 72,7 102,3 109,5 96,6 93,3 70,5 81,9 
95.4 63,6 133,0 81.2 97,3 126,2 106,5 108.4 93,3 111,8 
98,6 60.4 136,2 110,2 90,2 121.4 104,6 113,3 97,5 115,1 

102.4 59,1 131,8 121,6 99,9 111,2 111.8 114,8 98,3 121,3 
100,2 44.4 105,3 128,8 99,1 63,3 98,8 96,2 80,9 96,3 
102,2 64,9 133,1 109,3 114,8 46,1 99,8 108,0 93,1 115,2 
103,4 64,5 133,9 88,5 99.4 64,3 108.9 114,2 99,4 

Stehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1 

Nahrungs- Bau-
und Qewerbe 11 

Genuß. 
mittel-

gewerbe 

99,5 102,7 
101,8 108,7 
104,0 115,7 
106.3 112,8 
108,5 104,2 
106,9 77,8 
102,4 62,1 
102,5 74.8 
110,7 100.0 
106,2 115.4 
102,7 119,0 
107,7 117,6 
110,0 118,6 
102,9 105,6 
111,3 130,9 
121.4 128,5 
114,5 109,5 
109,3 68,6 
101,2 52,0 
100,5 66,1 

100,0 103,5 
102,9 110,0 
105,3 117.4 
107.4 114,2 
109,7 105,5 
110,7 82,0 
103,7 63,5 
108.2 78,9 
106.4 95.8 
112,0 121,7 
113,1 132,0 
117,0 128,9 
101.4 108,7 
103,2 106,0 
107,2 125,5 
114,0 123,1 
118,2 114,9 
108.4 68,9 
107,6 55,8 
106,1 69,7 

Ziehereien, 
Kaltwalz- Chemische warke; Industrie Mechanik, 

a.n.g. 

95,0 100,6 
100,8 105,1 
105,9 111,0 
104.4 106,5 
99,8 107,8 
77,0 96,7 
94.4 105,0 
95,2 112,0 

101,1 123,6 
98,7 114,3 
95,2 107,8 
98,0 107.3 

104,8 105.3 
84,3 98.4 

112,2 105,9 
120,9 110,8 
106,0 105,7 
86,6 97,8 
79,8 102.S 
91.3 105,2 

95,8 101,1 
102,0 105,8 
107,6 111,9 
105,6 1-07,0 
101,0 108,6 
81,2 97,8 
95,2 104,8 

100,3 120.3 
96,9 120.3 

104,0 118,0 
105,6 111,7 
108,2 112,8 
96,0 100,5 
84,6 97,7 

107.4 105,0 
115,8 107,8 
111,6 109,0 
86.9 97,1 
84,4 104.S 
96,2 113.0 

Darstellung nach „Sys\emst1k der W1rtschaftszwe19e", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1sttk 1m Produzierenden Gewerbe tSYPRQ) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr. 
1) Ohne Ausbaugewerbe - 2) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 2 1 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 2 1 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgiJtergewerbe 1 nvest1tionsgüter produzierendes Gewerbe 

Elektro-Her- Straßen-
stellung, Zellstoff-, Stahl- fahrzeug- technik, Fein- Stahl-

Holz- und Reparatur ver-Verarbei- Holz- schliff-, Gummi- Leicht- bau, von Elek- mechanik, formung; tung bearbei- Papier- verarbei- meta II bau, Maschinen- Reparatur Schiff- trischen Optik, Ober-und tung und tung Schienen- bau von bau Geräten Herstellung flächen-Veredlung Pappe- fahrzeug- Kraftlahr- für von veredlung, von zeugen Uhren 
Flachglas erzeugung bau den Härtung usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
112,3 101,5 104,0 104,3 98,7 99,5 105,6 93,0 105,8 103,9 97,9 
111,9 102,1 108,2 102,8 92,7 98,8 106.4 82,0 106.4 101,2 94,3 
120,1 105,8 116,6 107,3 94,7 103,2 112,3 76,3 108,8 109,2 103,3 
129,3 105,0 118,3 107,0 101,0 107,0 107,6 79,9 112,6 113,8 106,9 
115.4 97,9 126,0 102,7 101,3 107,0 110,8 84.3 110,6 98.4 101,0 
108.4 77,9 96,8 89,2 130,3 129,7 89,9 72,9 111,2 107,6 78,7 
104,9 83,7 120,9 100,0 82,0 89,7 100,8 83,0 97,7 90,9 100,8 
111,3 97,2 119,1 110,2 93,2 96,8 112.4 80,9 110,5 104,5 101,3 
112.4 111,5 133,3 115,1 99,0 109,5 122.4 89,0 120,5 108,2 108,7 
113,9 109.4 115,8 108,9 95,5 108.4 112,5 82,7 112,5 102,5 104,6 
113,2 105,7 132,3 104,5 97,1 102.4 109,3 83,2 110,7 96,5 100,6 
102,3 100,7 122,8 97,2 107,0 110,0 107,0 82,2 108,1 93,6 97,7 
107,5 95,7 133,1 90,6 97.4 107,2 97,3 66,9 102,0 91.4 101,4 
103,0 79,7 126,9 89,2 88,8 86,9 87,5 78,0 86,3 76,1 84,7 
130,2 109,3 131,6 110,7 108,3 112,8 121,7 93,8 121,5 106,2 108,2 
140,5 109,8 138,8 112,5 109,0 111,1 128.4 97,9 123,2 111,2 112,6 
136,1 97.4 130,6 104,9 107,9 110,3 123.7 92,4 120,0 103,3 104,7 
109,8 74,8 I07.4 88,6 130,1 138.4 106,7 81,3 113,6 96,5 87,0 
102,1 71,2 126,5 96,9 76.4 80,5 115,3 84,3 101,8 82,5 103,6 
101,3 82,9 126,8 107,5 80.5 101,2 120.4 86,5 112,7 90,3 105.4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113,0 102,3 104,5 105,1 99,5 100,3 106.4 93.4 106,6 104,7 98,7 
112,9 103.4 109,3 104,0 93,8 100,0 107,6 82.7 107,7 102.4 95,5 
121,2 107,3 117,6 108,9 96,2 104,7 113,9 77,2 110,3 110,7 104,9 
130,2 106,1 119,1 108,3 102,2 108,2 1,08,9 80,9 113,9 115,0 108,2 
116,5 99,0 127,3 104,0 102,5 108,3 112,2 85,3 111,9 99,6 102,3 
110,7 81.7 99,0 94,1 137.4 136,7 94,8 77,1 117,2 113,3 83,0 
105,3 85,3 121,5 101.4 83,2 92,0 103,0 83,7 100,0 94,2 102,0 
118,8 102,5 125,5 116,3 98,3 102,0 118,5 85,6 116,5 110,0 106,7 
108,7 107,0 128,9 110,5 94,9 104,9 117,3 85,6 116,5 103,6 104,2 
118,5 115,3 122,1 114,9 100,7 114,2 118,6 87,5 118,6 107,9 110,2 
120,1 116,6 142,1 116,1 107,9 113,6 121,3 '92,7 122,8 106,9 111,7 
109,8 110,8 134,6 106,5 117,7 121,1 117.4 87,2 118,5 103,0 108,1 
101,1 87,9 123,7 83,2 89,3 98,2 89,1 61,6 93,5 83.6 92,9 
102,6 79,8 126,5 89,7 89,2 87,2 87,9 78,6 86,7 76,3 85,1 
127.4 104,9 127,3 106,2 103,8 108,0 116,6 90,2 116.4 101,7 103,7 
135,7 105,0 131,2 107,9 104,5 106.4 123,1 94,2 118,0 106.4 107,9 
141,3 102,0 136,9 110,6 113.4 115,8 130,0 97,8 125,8 108,1 110,2 
109.4 75,2 108.4 89,1 130,7 138,9 107,1 81,9 114,1 96,7 87,4 
105,5 76,0 132,7 103,2 81,3 86,6 123,8 89,2 109,7 89,7 110,1 
108,3 87,4 133,6 113.4 84,9 106,6 127,0 91,5 118,9 95,1 111,0 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Herstellung, Leder-

1 

Herstellung Papier-Verarbei- Holz- und Druckerei, Herstellung verarbel· Herstellung tung und 1 von von Leder- tung (ohne Textil-
Veredlung verarbei- Musik- Papp&- Vervial- Kunststoff- erzeugung Herstellung von 

Verbraucht-

Herstellung güter 
produ-Herstellung von Büro- zierendes von maschinen, 

Eisen-, Datenver- Gewerbe 
Blech- arbeitungs-

und geräten 
Metall- und Fein-

keramik waren -einrich-
tungen 

107,3 130,5 99,2 
106,6 146,7 94,7 
111,8 164,6 95,3 
115,8 187,9 97.4 
111,9 208,4 94,2 
106,9 241,5 92,6 
106,5 147,0 94,0 
114,7 233,3 95.3 
123,3 216,0 101,9 
114,3 206,5 98,2 
109,5 193,7 93,8 
108,9 206,5 90,5 
107,8 195,6 90,0 
86,5 170,3 88,8 

116,7 280,6 97,8 
128,8 220,5 100.4 
117,3 224,8 95,0 
108,0 206,0 84,0 
101,3 145.4 86,8 

·105,9 215,7 91,6 

108,1 131,6 100,2 
107,9 148,4 96,0 
113,5 167,0 96.S 
117,1 190,1 98,7 
113,2 210,9 95,3 
112,7 254.4 97,6 
108,5 150,7 96,2 
120,9 245,7 100,4 
118,2 206,9 97,6 
120,5 217,6 103.4 
121,5 214,8 104,1 
120,1 226,4 99,6 
98,8 179,2 82,6 
86,8 170,8 89,2 

111,8 268,7 93,7 
123.4 211.3 96,1 
123,2 236,3 99,2 
108.4 206,7 84,3 
108,2 156.4 93,4 
111,6 227,2 96,5 

N1hrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Beklei- Tabak-dungs- Ernährungs- verarbei-tung instrumen- verarbei- fältigung Schuhen gewerbe von waren von gewerbe tung 
ten 1 > tung Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1977 102.4 107,4 113,1 105,5 104,4 106.4 98,9 96,3 98,8 96,9 96,8 100,7 95,1 
1978 101,6 105,8 115,5 106,9 108,1 114,0 98,5 93,2 94.4 94,2 93.4 101,9 101.3 
1979 102.4 106,7 111,8 112,5 116,9 126,1 98,0 94,5 94.4 96.4 93,2 103,8 104,6 
1980 103,5 107.4 96,7 114,8 121,2 123.4 91,2 86,2 93,2 95,3 88,7 106,2 106A 
1981 105,2 97.4 92,6 113,8 118,1 120,2 101,7 81,3 90,0 87,0 82.4 108,6 108,1 
1980 Dez. 88,9 107,3 92,1 99,8 127,9 103,5 86,2 76,9 76,6 79,0 68,7 111,5 90,7 
1981 Jan. 103,1 89,7 74,1 111.4 113,1 112,9 92,6 69,9 94,0 87,2 86,5 102,1 103.4 

Febr. 102,3 98,1 75,1 112,3 110,5 117,5 105,2 81,3 100,0 92.1 92,9 101,3 106,5 
Marz 109,9 108,6 87,1 120,1 123.4 127.4 115,5 89.4 103,5 97,9 101,1 109,7 114,1 
April 103,8 103,8 87,9 113,9 117,7 125,3 100,8 78,9 90.4 94,1 86,0 106,7 104.3 
Mai 113,0 94,6 85,3 106.4 114,2 118,7 94,6 71,2 88,3 85,8 73,2 103,2 101,1 
Juni 106,6 91,9 91.4 107,5 110.4 118.4 90,2 68,0 61,5 86.4 64,1 107,9 107,2 
Juh 106,0 92,0 89.4 113,5 112,2 118,9 99,7 72.7 73,7 80.4 83,6 107,2 120,2 
Aug. 96,3 72,1 83.4 103,6 110,1 106,4 79,9 74,3 88,4 55,6 70,2 102,9 103,0 
Sept. 99.4 107,0 110,7 122,1 124,3 129,8 115,5 98,9 104,0 94,3 99,5 109,5 117.9 
Okt. 113,2 108,1 117,1 128,1 128,5 135,2 115,1 100,5 109,9 98,1 91,2 121,5 121.0 
Nov. 111,6 105,1 108,0 120,3 126,6 125,0 110,3 96.4 93,5 93,0 77.0 115,6 110,6 
Dez. 97,2 97,2 101,6 106.4 126,1 107,3 100,5 74.4 73,1 79,3 64,1 115,4 88,0 

1982 Jan. 103,8 77,3 77,1 111,7 108,9 110,6 108.4 67,8 89,5 84,3 75,9 101,1 101,6 
Febr 2) 103,0 109,4 92,3 88,8 83,0 99,3 104,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1977 102,8 108,3 114,1 106,3 105,2 107,3 99,5 97,1 99,7 97,6 97,6 101,3 95,6 
1978 102,1 107,1 117,0 108,2 109.4 115.4 99,5 94.4 95,6 95.4 94,6 103,0 102.3 
1979 102,9 108,3 113.4 114,1 118,6 127,9 99,2 95,9 95,9 97,8 94,5 105,1 106,0 
1980 103,6 108,6 97,7 116,1 122,6 124,8 92,2 87,3 94,3 96,3 89,7 107,3 107,7 
1981 105,6 98,6 93,7 115,2 119,6 121,7 102,9 82,4 91,1 88,1 83,4 109.S 109,4 
1980 Dez. 88,2 113,1 96,9 105,2 134,9 109,1 90.8 81,1 80,7 83,2 72,4 114,8 95,8 
1981 Jan. 101,9 91,7 76,9 113,7 115,6 115.4 94,9 71,5 95,7 89,6 88,9 103,3 105,2 

Febr. 111,0 103.4 79,0 118.4 116,5 123,9 111,1 85,7 105,3 97,0 97,9 107,0 112,6 
Marz 107,9 104,0 83,3 115,1 118,3 122,1 110.4 85,7 99,2 93,8 96,9 105,5 109,6 
April 106,0 109.4 92,5 120,1 124,1 132,1 106,1 83,2 95,3 99,2 90,6 112,6 110,2 
Mai 112,5 104,9 94,5 118,1 126,8 131,7 104,9 79,0 97,9 95,2 81,2 113,4 112,4 
Juni 109,3 101,2 100,8 117,9 121,0 130,3 99,2 75,2 68,0 95,1 70,6 117,6 114,9 
Juli 103,5 84,3 81,8 104,1 102,9 109,0 91.4 66,7 67,5 73,7 76,6 98,8 110,5 
Aug. 94,8 72.4 83,6 104,0 110,6 106,8 80,0 74,6 88,7 55,8 70,4 103,1 103,7 
Sept. 100.4 102,5 105,9 117,0 119,2 124.4 110,6 94,8 99,7 90,3 95,3 105,5 113,2 
Okt. 111,0 103,6 112,0 122,8 123,2 129,6 110,3 96.4 105,3 93,9 87,3 113.4 116,2 
Nov 113,8 110,3 112,9 126,3 132,9 131,2 115,8 101,2 98,2 97.4 80.4 118,8 116.4 
Dez. 95,8 97,5 101,8 106,8 126,6 107,7 100,8 74,7 73,5 79,6 64,3 114,0 88,6 

1982 Jan. 103,2 83,1 84,2 119,8 116,9 118,8 116,9 72,9 95,8 91,1 81,9 107,3 108,7 
Febr. 2) 111.7 115,2 97,3 93,5 87,5 104,9 110,6 

1) Einschl Spielwaren, Schmuck. Fullhaltern, Verarbeitung von naturhchen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors - 21 Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan 
Febr. 4 ) 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Dez. 
1981 Jan 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 4 1 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvest1t10nsguter 

Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge soweit Investitionsgut 

Textil-
Stahl- und 

ohne bau- Nahma-
Personen- Masch1- sctunen, 

und er zeug- Metall- nen Nahrungs- Masch. fur Sonstige Personen- Lief er-
n1sse Masch1- und Sonstige ms- Kombi- ZU· bear- fur die mittel- die Leder-, ZU· kraft-gesamt nat1ons- und be1tungs- Land· maschinen Schuh- nenbau- Lastkraft- Straßen-

Schienen- sammen erzeug- sammen wagen wagen fahrzeuge kraft- fahr- maschmen wirt- 1) und n1sse 2) 
3) wagen schalt Leder-zeuge waren-

her· 
stellung 

102,5 102,5 99.4 100,1 95,6 104.6 104.4 89,9 100,6 101,3 102,6 96,0 109,0 
102,6 101,2 93,9 99,9 99,6 96.1 103,3 87,1 101.4 101,5 114,5 89,2 92,7 
107,4 106,1 96,1 104,3 104,6 101,9 100,9 92,6 106,2 108,0 118,8 97,0 101,9 
111,6 111,2 101.9 107,5 112,8 92,4 107, 1 96,6 110,1 111,3 114,5 106,3 113,0 
113,1 111,7 102.4 108,2 115.5 97.6 105,3 91.8 110,6 115.4 124,9 103,6 114,6 
130.4 134,3 137,7 143,7 196,8 74.6 149,7 107.4 148,2 103.8 97,0 110.4 108,2 
95,7 93,6 83.4 87,6 70,1 92.1 82,5 63.8 91.4 103,7 113,0 96,3 93,5 

112,3 110,1 98,2 98,7 95,1 96.5 99,1 95.5 100,0 119,6 130.3 109,6 111,5 
111,3 110,2 94,8 104,3 117,1 97.5 99,2 88,3 105,2 112.4 120,5 102.4 111,7 
117,9 117,3 100,7 113,9 118.4 109,8 111,5 90.6 116,3 118,0 123,1 108,0 125,6 
120,9 120,4 107,9 112,3 117,7 107.2 112,8 97,3 113,5 123,2 125,1 117.4 130.4 
121,8 122,0 117,8 122,7 134,9 92.3 123,3 97,2 128,2 113,2 120,1 101.6 119,2 
98.4 99,6 88,9 98,4 102,0 103,0 97,1 87,2 98,1 94,8 88,2 101,2 99,3 
92,1 93,0 89,1 86,7 95,3 80.2 82,5 61.9 89,1 88,7 85,1 91,9 91,6 

117.4 114,7 103,5 109.4 114,8 90.9 106,1 100,3 113,1 123,3 139,2 101,7 125,6 
115,6 110,9 104,1 105,9 110,7 111,1 96,5 98,1 105,9 130,5 154,7 102,6 123,7 
124.4 120,0 113,5 114,8 119.4 98,6 112,7 103.4 118,2 138,1 160,9 113,6 127,7 
132,7 131,6 130,9 146,2 192.4 92.0 142,7 99,5 151,8 122.4 141,6 99,5 118.4 
98,8 94,2 81,2 84,0 69,2 110,8 79, 1 70.4 84,0 121,8 136,6 112.0 101,8 

112,0 108.7 84,7 107,3 84.4 106,9 86,8 75,1 117,8 123,1 138,5 108,8 111,5 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechmsche Verbrauchsgliter 
ohne Rundfunk-, Personen- Fernseh- Sonstige Chemische ms- u. Kombi- Personen- Kraftradar und elektro- Verbrauchs- Möbel gesamt nat1ons- zusammen kraft- und zusammen Phono· tedmische guter kraft- wagen 2 > fahrrader technische Verbrauchs-

wagen Gerate guter 

107,5 105,8 113,7 113,7 114,2 109,7 114,5 105,2 102,7 108,9 
108,4 105,7 117,7 118,3 99,3 110,6 119,0 102,7 105,0 108.4 
110,6 108,0 119,3 120,2 96,6 106,2 105,2 107,1 110,7 105,9 
105,3 106.4 101.4 101,2 108,5 106.7 103,9 109,2 110,7 105.4 
101,0 101,6 98,8 98,9 97,3 104,1 100,8 107,2 113,8 99,5 
93,5 99,0 74,2 73,1 103,0 105,2 106,7 103,7 85,5 96,2 
99.5 101,5 92,2 92,2 92,9 102,3 99,1 105.4 119.4 96,3 

110,6 111,8 106.4 106,1 115,6 111,9 103,0 120,3 141,5 110.8 
110,6 110,3 111,7 111,7 .110.4 110,5 105,8 114,8 143.4 111,3 
109,7 108,9 112,7 112,6 115.2 112,7 108,2 116,9 123.4 115,9 
106,7 104,8 113,9 113.4 127.4 113,5 105,2 121,3 116.4 105,6 
102,8 99,8 113,9 113,8 116,2 106,9 103,8 109,9, 103,8 102,6 
79,8 84.3 64.4 63,7 84,3 74,7 67,1 81,8 94,0 82,7 
78,2 79,8 72,1 72,3 65,6 59,9 58.4 61,3 93,8 67,2 

106,9 107,2 105.4 105,7 95,8 118,9 118,5 119,3 108.4 105,6 
109,1 109.4 107,6 108,1 93,5 119,6 118.4 120,7 113,8 103,1 
110,7 109,9 112,7 113,6 87,3 122,9 122,3 123,4 116,6 106,8 
90,3 93.5 78,7 79,1 69,6 98,8 103,0 94,8 93,3 88,3 

104,9 101,0 117,6 119,0 75,7 115,7 118.8 112,8 112,2 86,6 
108,5 104,9 120,0 121,4 82,0 126,0 132,6 119,8 116,2 89,8 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1 
Darstellung nach „Systematisches Guterverze1chms fur Produkt1onsstat1st1ken", Ausgabe 1982 Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr 
1) Und Maschinen fur verwandte Gebiete der Nahruriqsm1ttelherstellung - 21 Und Kombmattonskraftwagen - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge - 4) Vorlauf1ges Ergebms 

.Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Steinkohlen· Braunkohle, Eisenerz· Absatzfahige 
Steinkohle koks roh 21 Braunkohlen· Roh• Kalisalze Erdöl, roh 3l Erdgas Jahr (Förderung) (Zechenkoks) 2 l (Förderung) bril<etts 2 1 förderung (ber. auf 

Monat (Fe-Inhalt) K20) 

1 OOOt Mif1.m3 

1977 MD 7 070 1 662 10243 342 69 195 450 1 571 
1978 MD 6995 1498 10 297 324 43 206 422 1686 
1979 MD 7193 1 557 10882 396 44 218 398 1 697 
1980 MD 7262 1714 10819 371 49 229 386 1554 
1981 MD 7 372 1 675 10885 347 40 216 372 1 590 
1980 Dez. 6854 1691 12116 344 42 205 363 1994 
1981 Jan. 7 809 1691 11804 401 41 224 375 2089 

Febr. 7 357 1 528 10 342 346 44 229 340 1930 
Marz 7 979 1 674 10 551 347 45 256 374 2034 
April 7148 1639 9995 299 41 221 364 1140 
Mai 6856 1695 10 761 310 38 232 375 989 
Juni 6 797 1645 10181 346 37 212 367 1162 
Juli 7 738 1 708 9950 348 43 125 379 961 
Aug. 6868 1 719 10194 361 27 223 382 1 026 
Sept 7 411 1 667 10 875 355 44 239 376 1153 
Okt. 7 738 1 731 11 792 354 42 243 384 1 782 
Nov. 7440 1 674 11 855 343 39 227 363 2016 
Dez. 7 317 1 724 12318 360 32 160 379 2 766 

1982 Jan. 7 521 1710 11 515 385 43 201 368 1934 
Febr. 4 1 7 542 1 540 10224 295 41 208 334 1311 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1 

Buroma-
Elektro- schinen; Sonstige 

tech- Daten- im Index 
n1sche verar- erfaßte 
lnvesti- beitungs- lnvesti-
tions- gerate u. tions· 
guter -einrich· guter 

tungen 

103,9 136.4 103,9 
106,5 154.3 98,4 
112,5 168,0 98,3 
118,9 180.4 100,7 
119,1 192,2 98,0 
129,1 224.4 98,8 
99,5 144,9 96,3 

121,0 234.0 104,1 
121,5 192,6 104,3 
124,6 204,1 106,0 
133,7 209,3 108,0 
129,3 202,0 99,6 
105,6 165,2 78,0 
104,5 158,5 80,3 
116,6 252.4 99,7 
117.4 179.4 103,2 
129,1 198,6 105.4 
129,8 169,7 94,0 
108,6 127,6 92,0 
115,7 174,0 98,1 

Sonstige Schuhe, 1m Index Textilien erfaßte und Verbrauchs-Bekleidung güter 

98,3 110,5 
95,9 112,1 
97,5 120,5 
93,7 118,4 
87,6 111,3 
78,0 123,0 
91,8 107,4 

101,2 112,7 
97,8 111,3 
94,9 112,4 
88,2 111,2 
80.4 111,8 
75,1 96,9 
72,0 101,1 
96,1 112,0 
93,3 121.4 
89,7 122,6 
71.4 115,8 
86.4 110,6 
91,1 110,0 

Zement 
(ohne Kalkstein, 

Zement- roh 
Klinker) 

1 OOOt 

2 687 4079 
2 792 4250 
2956 4 543 
2854 
2628 4040 
1 238 
1 062 2 537 
1 538 2 937 
2 655 3866 
3 367 4230 
3479 4166 
3006 4563 
3 351 4465 
2894 4138 
3361 4 766 
3159 4862 
2532 4500 
1139 3427 

669 2169 
1383 2628 

11 Die Ergebnisse bezuthen sich 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschaftigten und mehr. ab 1977 von lndustnebetneben mit 20 Betch8fttgten und mehr, ab 1978 von Betrieben von Unter· 
nehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lbenchu ab 1. 1 1981 auf eine neue Nomenklatur 11nd einige Reihen neu 
aufgenommen worden, fur diese liegen keine vergleichbaren Vormonatsergebnisse vor - 2) Quelle· Stat1st1k der Kohlenw1nschaft e V - 3) Quelle· Wirtschaftsverband ErdOlgewmnung e.V. - 41 Vor1iuf1~1 Ergebnrs. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen 

1 

Stahl- Walzstahl Eisen-, Elektrolyt- Chlor 
Mauer· fUr die roh blocke ohne vor- Stahl- HUtten- kupfer 2> 

Zinn, nicht Zink- (Primar-
Jahr z1egel Stahl- und gewalztes und aluminium 2 l legiert 2> leg1erungen 2 l produk-
~1onat erzeugung 1 -t •mmen Stahlhalbzeu, Temperguß (Kathoden) tion) 

1 000m3 1 000 t t 

1977 MD 773 2 289 2 396 334 61 817 283\12 328 7 992 234 553 
1978 MD 834 2 392 ':,j .-,tj/ 2 516 325 61 629 25 813 397 8061 250 934 
1979 MD 939 2 790 3 791 2 734 348 61829 24 713 341 8261 267 963 
1980 MD 937 3 608 326 60889 25 208 249 997 
1981 MD 825 2 543 3625 2 571 307 84 210 25311 151 6 747 251 130 
1980 Dez 655 2 720 238 61 359 25 702 258099 
1981 Jan. 375 2 377 3144 2415 282 84 696 25334 121 6064 232 882 

Febr. 431 2 495 3372 2 543 320 71494 23 420 147 6 849 242 571 
Marz 686 2 785 3 786 2 804 339 86 559 25479 245 7 794 273 288 
April 921 2 406 3 220 2349 323 86 350 25 290 62 7 858 268 685 
Mai 968 2 652 3 574 2 536 312 84 730 25 225 204 7 262 254 434 
Jum 988 2 563 3 403 2 673 302 80052 25318 142 7471 252 810 
Juli 1 049 2 627 3 541 2 580 277 84 224 26160 265 5390 258 577 
Aug. 954 2 477 3369 2 377 242 86 268 24982 142 4223 245 753 
Sept, 1 034 2 560 3 497 2 747 336 83283 25323 192 7 272 234 466 
Okt. 1 016 2 614 3 566 2 723 351 86 997 26447 132 7 123 254 884 
Nov. 889 2 634 3 573 2 713 324 84 437 24 775 127 6 806 257 315 
Dez. 594 2 331 3051 2 389 275 85425 25983 37 6 846 239 903 

1982 Jan. 291 2 522 3 346 2182 302 85 670 25 248 36 5813 231 254 
Febr. 11 l 321 2 554 3447 2348 327 78129 23 629 155 7 684 237 055 

Schwefel- Natrium Calcium Äthylen Stickstoff- 1 Phosphat- Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbid berechnet haltige Düngemittel Polyvinyl- Chemie- Motoren· eus Jahr berechnet berechnet auf (Primilr- auf 100 % berechnet auf chlorid fasern•> benzin Rohi>I Monat auf S03
3 l NaOH j Na2C03 produktion) N i P20s 

1 OOOt t 1 000 t t 1 OOOt 

977 MD 318 258384 111 910 44 282 249 108 597 60 299 74 786 70301 1 211 4549 
978 MD 318 271 457 102 290 39 662 268 105 360 58803 83855 73333 1 246 4433 
979 MD 343 282 473 115093 37 712 296 112189 55931 90400 76 588 1488 4843 
980 MD 324 265508 117 400 38097 256 123 205 60478 72 807 1473 4189 
981 MD 328 267 339 99 228 35653 241 110 168 53 246 76 175 75 766 1 252 3207 
980 Dez, 314 275 444 118115 33992 247 125 829 54806 74496 1508 3955 
981 Jan. 319 246 591 89064 32 928 263 131 444 51 058 83180 76 506 1373 4136 

Febr. 326 258 182 94452 28946 266 119928 45073 75473 75148 1171 3644 
Marz 342 299 583 109 062 29 785 282 132 612 60 720 81 080 81 283 1 279 3 282 
April 337 279 994 110156 39388 252 108 329 54 504 79346 80021 1 216 2884 
Mai 332 269 757 99 791 32 628 226 105 267 54 517 79 765 82 750 1137 3004 
Juni 337 270 067 88 298 40 175 241 111 081 57 617 74659 83 329 1142 2669 
Juli 347 271 583 94431 34 532 230 94333 60363 67320 69 881 1214 3016 
Aug. 327 257 069 99 679 39003 229 117 588 54999 72 215 62194 1 393 3386 
Sept. 311 266 085 102 817 38 656 222 102 392 58985 78985 77 21~ 1189 3045 
Okt. 330 265 307 107170 42675 222 98 784 47179 81 688 81 305 1 238 2931 
Nov, 315 272 069 97 757 36 879 231 103 682 45636 75804 74981 1308 3024 
Dez, 314 251 782 98060 32 243 224 96 570 48303 64 581 74499 1361 3457 

982 Jan, 313 240070 105 271 238 86 7:31 34 471 77645 79 552 1 520 4602 
Febr. 11 l 293 252 433 91 548 215 97 290 39 578 71 808 74 778 1 328 3342 

Personen· Zeitungs- Industrie- Maschinen und Ackerschlepper Vorbereitungs-

kraftwagen- Schnittholz 5 l druck- Fras- diesel- Hydraulik- Gerate für (ohne maschinen 
Jahr decken papier maschinen motoren &> bagger die Ernte 7) 

Einach•· für die 
Monat schlapper) Bl Spinnerei 9 l 

t IUI 1 oooma t 

1977 MD 2853 790 45373 2066 5001 7 529 13307 29027 1365 
1978 MD 2797 784 43656 2 339 5 530 8256 12 552 26000 1 357 
1979 MD 2 877 818 49983 2 496 6 071 9 793 13110 27 806 1508 
1980 MD 2 804 833 49399 
1981 MD 2618 759 55810 2 973 5 897 7 224 12614 23 378 1 647 
1980 Dez. 2428 646 45150 
1981 Jan. 2613 502 54089 1890 5471 5216 11299 20722 1 765 

Febr. 2878 647 50472 2 320 5 588 6041 9 774 22 799 1810 
Marz 3060 806 53 260 3 367 6121 8 741 13607 18 564 1912 
April 2863 855 42645 2388 5595 8527 15729 26426 1 874 
Mai 2 705 851 52405 2 269 6185 8350 14875 23 845 1 315 
Juni 2406 839 48102 3449 5398 7 995 12 743 19613 2177 
Juli 2286 833 63659 3091 6663 6306 16492 26 404 l 578 
Aug. 2276 710 66 569 1 949 5 285 4 751 11147 19136 963 
Sept. 2682 873 60028 2693 5195 7508 10 719 22 888 1 748 
Okt. 2872 852 63027 3974 5818 7 327 15238 30143 1 424 
Nov. 2611 768 59 326 3 259 6 989 6 913 10332 24 646 1 526 
Dez. 2163 583 56144 5030 6459 9 017 9408 25352 1 671 

1982 Jan. 2367 399 57 673 11'23 5456 4421 11496 23 458 l 085 
Febr. 1 ll 2 767 524 54893 2 270 5 226 8557 12 249 21 322 798 

1) Die Ergebnitu beziehen sich 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschaftigten und mehr, 1977 von lndustriebetneben mit 20 Beschaftigten und mehr, ab 1978von Betrieben der Unternehmen 
des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschliftigten und mehr Wegen der Umstellung des Produktions·Ellbarlchts ab 1.1.1981 auf eine neue Nomenklatur sind einige Reihen neu 
aufgenommen worden, für diese hegen keine vergleichbaren Vormonatsergebnisse vor. - 2) Quelle. Bundesamt für geMrbhche Wirtschaft. - 3) Einschl. Oleum. - 4) Zellulosische und synthetische f919rn und Fielen 
(ohne AbfeUeL - 5) Sagewerke mit einem Jahresemschn1tt ab 1 000 m3 Rundhotz. - 6) Emscht. Schiffsd1eselhilfsmotoren .. - 7) Ohne Rasenmäher, Ladewagen und einachsige Motorgerate. - 81 Einschl. Rad~ und 
Raupenschlepper. - 9) Nur fur Kammgarn, Streichgarn und Baumwoll•. - 10) Ab Januar 1981 Mengenangabe in 1 000 St. - 11) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Personen- 2 ) J 
Kombi-

1 
L1efer- und Emphasen Gesch1rrspul· Tisch· und Kraft· Farb- Fotoapparate 

Jahr nat1ons- Last- 31 
Fahrrader- 4 ) 

Wechsel- masch1nen Einbau- Elektrische- fahrzeug- fernseh- (ohne 

Monat Kraftwagen strom- fur den kuhlschrcinke meßgerate empfangs- gerate 6 1 Spezial-
motoren 5l Haushalt gerate kameras) 

St 1 OOOSt. 1 000 DM 
I 

1977 MD 297 697 18605 23016 246 967 1 371 86 120 1196 264 302 18 924 
1978 MD 303 176 22035 22 229 243 289 1 321 77 118 1209 229 318 18984 
1979 MD 305 687 22 796 23 476 262 589 1441 93 131 1 291 239 317 18064 
1980 MD 271 040 23 367 26 361 307 855 16 592 
1981 MD 274 627 24 580 22 539 285 584 1 371 86 116 1 344 163 367 13148 
1980 Dez. 198 713 16780 24033 250 052 12193 
1981 Jan. - 256 402 20 193 24852 294 792 949 83 108 1 201 157 318 13459 

Febr. 284911 21 586 25137 337 298 1 368. 95 128 1 391 184 312 13 576 
Marz 309 990 28021 25939 347 688 1632 96 138 1 513 214 376 12 591 
April 285 335 25 662 22 037 335 548 1 499 91 122 1 376 174 348 14034 
Mai 272 725 25400 22 531 323 399 1 445 90 121 1 345 155 373 11983 
Jum 274682 24516 20 704 323 044 1 378 74 120 1 220 184 399 13480 
Juh 194108 13 795 20235 281 422 1 247 92 77 1138 90 268 10068 
Aug. 196 034 22 478 20156 243 865 753 42 88 1 155 124 201 7 740 
Sept. 313170 31 778 23 743 313155 1 608 100 129 1 492 181 458 12 232 
Okt. 333 228 29546 21 892 251 739 1 672 103 129 1466 183 535 16106 
Nov. 319591 28 457 22 848 210 263 1 459 95 127 1428 176 441 15 924 
Dez. 255355 23531 20390 164 795 1 438 75 101 1 397 139 373 16 584 

1982 Jan. 306 472 25940 23 341 211 299 1186 93 124 1140 161 291 12 367 
Febr 10) 317 540 26003 21 573 257 136 1 350 92 132 1 258 150 353 15030 

Uhren mit Gerate und Straßenschuhe Baumwoll- [ W 11 9 1 1 Garn aus Anzuge Fleisch-
Jahr Kleinuhr- Emrichtungen Isolierglas mit Oberteil garn 91 oh garn, t synthetischen fur Zigaretten 

werk fur dte ADV aus Leder BI auc gezw1rn Fasern sl Herren waren 
Monat 

1 OOOSt Mill.DM 1 000 m2 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1977 MD 590 429 915 4 749 14411 3 179 13304 540 45895 11 747 
1978 MD 608 462 1 031 4 715 13 253 3 235 12895 528 67 753 12660 
1979 MD 549 485 1 213 4679 13089 3 583 12013 465 70 514 13199 
1980 MD 491 546 1 352 73 967 13402 
1981 MD 394 600 1110 4511 11915 3 327 10933 435 73037 13ß56 
1980 Dez. 729 987 76 506 11469 
1981 Jan. 339 394 915 4887 12 633 3 823 11393 478 73309 13009 

Febr. 406 643 958 5195 12 893 4044 10985 496 66239 13386 
Marz 435 596 1 039 5400 13430 4462 12 084 536 70104 14 325 
April 392 571 1 071 4591 12 716 3 875 12461 462 72191 13122 
Mai 358 528 1 037 4347 11 779 3630 11606 400 70654 12 735 
Juni 408 576 996 2660 10961 3168 11 207 292 72 500 13 552 
Juli 299 568 1152 3780 10232 2973 io 231 441 73 759 15356 
Aug. 313 480 1 045 4567 6413 1 642 5 695 326 70000 13126 
Sept. 488 814 1360 5157 12 921 3236 11 531 547 76 287 14907 
Okt. 530 680 1464 5236 14426 3368 12 540 503 78078 15294 
Nov 434 698 1309 4616 13 243 3 058 11 858 409 75 668 13953 
Dez 327 650 876 3697 11333 2641 9601 335 77 651 11104 

1982 Jan 287 411 740 4548 13103 2 778 10838 388 71 345 12 722 
Febr. 10) 308 634 753 4 739 13 747 3 010 11 011 397 68004 13105 

1) Oie Ergebnisse beziehen sich 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Besch8ft1gten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschaft1gten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unter-
nehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschafttgten und mehr Wegen der Umstellung des Produktions-E1lbenchts ab 1 1 1981 auf eme neue Nomenklatur smd einige Rathen neu 
aufgenommen worden; fur diese hegen keine vergte1chbaren Vormonatsergebnisse vor - 21 Einseht. Klemommbusse. - 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge - 41 Ohne solche mit Hilfsmotor und Spiel-
fahrräder - 5) Ohne Synchronmotor - 6) Einschl Kofferempfangsgffrate und FsrnsehchaH/S - 7) Ohne Ein- und Ausg.absemhe1ten, einschl Zubehor, Einzel- und l:rsatzte1le - 8) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel 
und leichte Straßenschuhe. - 9) Nur Garn fur Gewebe und Maschenware - 101 Vorlauf1ges Ergebnis 

Jahr 
Monat insgesamt 

1977 MD 27 943 
1978 MD 29453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30733 
1981 MD 30731 
1980 Okt. 32339 

Nov. 33832 
Dez. 34 667 

1981 Jan. 36063 
Febr. 33490 
Marz 33665 
April 29218 
Mai 28023 
Juni 26153 
Juli 26640 
Aug. 25473 
Sept. 27 877 
Okt 32362 
Nov 33801 
Dez. 36007 

Siet. auch Fachserie 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts.: und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitatserzeugung und ·versorgung Gaserzeugung und -ver10rgung 

Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Kraft- Strom-
werke der erzeugungs. Bundes- Inlands-

Elektrizitilts- anlagen bahn- Eigen- ver- Kokerei- NM· sonstige Eigen-
im Bergbau verbrauch 2 ) insgesamt und verbrauch 7 > versorgungs· und Verar- kraft· sorgung 31 Ortsgas 4 1 Gase 5 1 Gase 61 

unter- werke 1 1 
nehmen 1 1 beitendan 

Gewerbe 
Mill. kWh Mill. m3 (Ho= 35 169 kJ/m3> 

22438 5053 452 1496 26945 3502 573 2397 532 930 
23644 5333 476 1 575 28137 3 590 534 2 508 548 931 
24878 5 657 527 1645 29 470 3 773 559 2 587 626 1036 
24862 5340 532 1602 29601 3574 593 2 373 608 1 033 
25145 5059 527 1 680 29 710 3 427 574 2290 563 946 

26114 5670 555 1 711 31 054 3 417 605 2 200 612 1 042 
27 380 5 921 531 1766 32111 3670 573 2541 555 961 
28 789 5325 553 1 859 32 776 3 922 623 2 727 572 1 062 
29690 5 783 589 1822 34196 3959 616 2 785 557 991 
27 313 5633 544 1690 31620 3623 552 2 524 547 871 
27 437 5695 532 1-713 31826 3980 588 2 782 610 978 
~3 784 4932 502 1 556 28614 2950 559 1 845 545 862 
22 855 4672 496 1611 27 328 2883 571 1 720 592 950 
21149 4 515 488 1 550 25 657 2 932 546 1821 565 896 
21 896 4225 519 1643 26459 2 828 565 1 674 590 939 
20 920 4091 462 1 555 25 436 2 921 568 1807 547 981 
22 875 4 504 498 1658 27140 2955 555 1 833 568 908 
26 583 5 221 558 1 737 31 591 3 628 589 2 478 561 970 
27 555 5721 525 1 773 32 286 3 846 r 574 2 722 550 954 
29685 5 713 609 1 846 34367 4 617 607 3493 517 1 053 

Inlands-
ver-

sorgung BI 

5003 
5284 
5952 
5798 
5 507 
5723 
6552. 
6 823 
7 371 
7046 
6372 
5343 
4804 
4101 
3966 
3 765 
4345 
5259 
6 237 r 
7 479 

1) Etn11ehl. Sf)llcher- und .PumpSpe1cherarz1ugun9 - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch dir Kraftwerke der Elektriz1tat1ver1argungsunternehmen IDWie Pumpstromverbrauch der Bundetblhnkreftwerite. 
3) Unter Berilck1icht1gong der Verluste, der Em- und Ausfuhr sowie der Bezuge und L11t.rungen au1 der bzw. an d11 DDR und Berhn (Ost). - 4) Einschl. Generator· und Wa„rga1 der Ortigeawerke. - 5) Erd- und 
Erdölgas, FfÜlliggas und Raffineriegas sowie Normgas - 61 Hochofengn, Gru~. Klir{IBI und G•,,.rator-, Spalt· und Wapergas der Industrie. - 7) Emschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgn und von Fluniggas 
in besonderen Anlagen. - 8) Unter Benick11cllt1gung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein· und Auafuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. ·an die DDR und Berlm (Ost). 
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Jahr 
Mon et 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Nov 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
.•uli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- l 
insgesamt Bergbau und 1 nvestitions- Verbrauchs-

zusammen Produktions-
güter 

gütergewerbe produzierendes Gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
103,6 97,7 103,8 102,7 104.7 105,2 
105,9. 99,7 106.1 108.4 105,2 106,0 
111,2 105,8 111,2 117.4 109.6 110,0 
110,6 104,7 110,7 112,8 110,7 109.4 
111,6 103,8 111.8 112,0 112.7 108,7 
120.2 106,1 120.5 115,0 123.4 121,7 
110.1 105,5 110,2 97,0 119,1 105,0 
101.4 110,2 101.1 101,7 98,7 102,9 
113,9 109,9 113.9 115.2 115.2 111,3 
113,1 107,7 113,3 117,1 113.5 110.6 
117,2 103,2 117,6 118,3 118,8 115,6 
118,2 102.4 118.6 118,5 121.0 113,8 
118,0 102,2 118.4 117,6 121,5 109,9 
99,5 96.4 99.5 106,5 96,0 94,8 
95.4 95.4 95,3 104.2 89,3 89,9 

114,1 99,1 114,5 114,4 116,5 113,7 
116,5 104,8 116.9 115,3 117,9 117,0 
121,9 108,9 122,3 117,7 125,7 121,2 
112.1 106,2 112.2 100,1 121,5 104,8 
108,3 108.4 108,3 108,0 107,3 108,2 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
104,6 '100,4 104.7 103,8 105,2 105,9 
108,0 103,8 108,2 110,1 107,3 107,6 
113,5 108,2 113,7 119,3 111,7 112,7 
114.8 107,4 115.0 116,6 114,8 114,1 
117,7 106,7 118.0 117.4 119,0 115,6 
115,6 106,1 115.7 112,7 116,6 116,2 
120,3 114,2 120.4 108,2 129.9 114,0 
108,6 109,3 108.6 110.0 106,1 109.4 
114,4 107,5 114,8 115,7 115,5 112,3 
118,8 107,7 119,1 122.8 118,8 116,5 
116,1 103,2 116,5 117,5 116,8 114,5 
116,7 103,8 117,2 119,2 118,1 112,5 
120,3 106,6 120.6 119.4 122,6 114,0 
118,2 102,5 118,7 118,8 117,7 116,2 
114,2 108,4 114,5 120,3 108.4 112,3 
120,6 103.5 121.1 119,3 123,9 119,8 
119,9 107,0 120.4 118,5 120.2 121,0 
119,6 107.2 119,9 115.4 121,9 119,2 
124,7 113,5 124.9 110,9 135,7 118,2 
112,6 106.4 112.7 116,3 110.0 111,7 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
103,3 97.8 103.4 102,9 104,1 104,8 
106,0 100,0 106.1 109.4 105.0 105,9 
111,3 106,5 111.3 118,3 109.4 110,0 
111,0 105,3 111.1 113,9 110,9 109,6 
113,2 104,3 113,5 114,6 114,3 109,8 
121,1 106,5 121.4 116,8 124,2 122,3 
111,2 106,1 111,3 98,7 120,1 105,7 
102,6 110,9 102.3 103,9 99,7 103,7 
115,3 110,6 115.4 117,8 116.6 112,3 
114,7 108,3 114,9 119,6 114,9 111,6 
118,8 103,6 119.3 120,7 120.2 116,7 
119,9 103.0 120,5 121.0 122,7 115,0 
119,7 102,6 120.1 120.0 123,2 111,0 
100,7 97,0 100.8 108,5 97,2 95,8 
96,7 96,0 96,7 106,2 90,5 90,9 

115,8 99,5 116,3 117,0 118,1 115,0 
118.4 105,2 118,8 118,2 119,6 118,6 
124,1 109,5 124,7 120,8 127,6 123,0 
114,2 106,9 114.4 103,0 123,6 106,6 
110,6 109,1 110,7 111,6 109,2 110,2 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
104,3 100,5 104.4 104,1 104,7 105.4 
108,1 104.1 108,2 111,1 107,2 107,5 
113,7 108,8 113,8 120,0 111,6 112,8 
115.4 108,0 115,5 117,7 115.2 114.4 
119,6 107,0 119,9 120,3 120,6 116,8 
116,5 106,3 116,7 114.7 117.4 116,7 
121,6 114,5 121.7 110.4 131,1 114,7 
109,9 109,8 109,9 112,8 107,1 110,2 
115,9 107,8 116,3 118,6 117,0 113,2 
120.4 108,0 120,8 125,7 120.4 117.4 
117,8 103,5 118.1 120,2 118,5 115,5 
118,6 104,1 119.0 122,0 119,8 113,5 
122,3 106,8 122,7 122.2 124.4 115,3 
119,8 103,0 120,5 121,3 119,3 117,2 
116.0 108,8 116.4 123,0 110,0 113,5 
122,5 103,6 123,1 122,2 125.7 121,3 
122,0 107,2 122,6 121.7 122.0 122.4 
121,8 107.4 122,1 118,7 123.9 120,8 
127,2 113,9 127.6 114.4 138.0 119,9 
115,0 106,9 115,3 120,5 112.2 113,6 

Siehe auch fachsene 4, Reihe 2.1. 

Nahrungs-
und 

Genußmittel-
gewerbe 

103,1 
107,5 
110,5 
112,5 
115,6 
123,9 
116,5 
109,7 
114,6 
113,0 
119,4 
120,6 
123,7 
106,1 
107,2 
110,9 
118,9 
124,4 
115,8 
116,6 

105,9 
110,5 
114,5 
118,1 
121,9 
122,4 
120,2 
116,2 
118.4 
123,4 
119,9 
118,6 
124,5 
122,5 
118,7 
121,0 
129,3 
126.0 
123,4 
119,5 

102,7 
107.4 
110,3 
112,8 
116,3 
123,9 
117,3 
110,6 
115,6 
113,9 
120,7 
121,9 
124,6 
106,1 
107,2 
111,0 
119,2 
125,3 
117,2 
118,2 

105.4 
110,4 
114,5 
118,6 
122,7 
122.4 
121,1 
117,2 
119,5 
124,5 
121,2 
120,1 
125.4 
122.6 
118,8 
121.2 
129,7 
126,9 
124.9 
121,3 

Darstellung nach „Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe ISYPAO). - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgame1nen 20 Beschäftigten und mehr. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Installation Maler- und 
Vierteljahr Hoch· Tief· Lackierer- Ubnges insgesamt bau 1 l bau 2 l zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Gas· und von Elektr<>- Glaser- gewerbe, Ausbau-Wasser- Heizungs· 1nstallat1on gevverbe 

ms,allat1on anlagen 3 1 Tapeten- gewerbe 
klebere1 

kalendermonatl ich 
1977 102,7 103,5 100,2 102,7 104,1 100,2 102,7 101,1 104,5 103,6 104,7 98,2 106,2 
1978 106,0 105,8 106,7 108,7 109,8 106,7 100,5 96,2 98,3 101,6 111,1 99,2 106,6 
1979 113,1 113,4 112,1 115,7 117,8 112,1 107,8 101,1 112,8 106,8 123,7 105,6 109,9 
1980 111,8 113,3 107,2 112,8 116,1 107,2 109,7 99,3 119,8 110,3 128,1 104,4 111,0 
1981 4 1 103,5 104,7 99,8 104,2 106,8 99,8 101,9 94.4 107,7 104,1 118,9 100,2 100,0 
1980 4 V1 120,0 125,2 104,3 109,5 112,5 104,3 141,6 131,3 159,1 144,6 166,4 130,9 137,3 
1981 4 1 1 Vj 79,8 84,7 64,8 79,0 87,3 64,8 81,3 72,3 90,8 87.4 97,0 73,6 79,6 

2. Vj 110,4 108,6 115,8 117,4 118,3 115,8 96,0 88.4 97,7 96,2 113,9 96,9 97,6 
3 Vj 113,0 110,7 119,8 118.4 117,5 119,8 101,9 95,4 105,5 99,1 118,2 105,9 99,7 
4 Vj 110,9 114,9 98,7 102,2 104,2 98,7 128,6 121,6 136,9 133,5 146,6 124.4 123,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1977 103,5 104,3 101,0 103,5 104,9 101,0 103,5 101,9 105,3 104.4 105,5 98,9 107,0 
1978 107,3 107,0 108,0 110,0 111,1 108,0 101,7 97,3 99,5 102,8 112.4 100,3 107,8 
1979 114,8 115,1 113.7 117,4 119,5 113,7 109,3 102,6 114.4 108,3 125.4 107,1 111,5 
1980 113,1 114,7 108,5 114,2 117,5 108,5 111,0 100,5 121,2 111,6 129,5 105,6 112,3 
1981 4 ' 104,7 106,0 101,0 105,5 108,1 101,0 103,2 95,6 109,0 105,4 120,4 101,4 101,2 
1980 4. V1 122,3 127,6 106,3 111,5 114,6 106,3 144,3 133,8 162,1 147,3 169,4 133,5 140,0 
1981 4 1 1 V1 80,6 85,5 65,4 79,8 88,2 65,4 82,1 73,0 91,7 88,3 98,1 74,3 80,3 

2. V1 119,9 117,9 125,8 127,5 128,5 125,8 104,3 96,0 106,1 104,5 123,7 105,3 106,1 
3 Vj 108,2 106,1 114,8 113,4 112,6 114,8 97,6 91,4 101,1 95,0 113,3 101,5 95,6 
4 Vj 111,2 115,2 99,0 102,5 104,5 99,il 129,0 121,9 137,3 133,8 146,9 124,8 123,8 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1977 102,7 104,1 100,2 103,5 104,9 101,0 
1978 108,7 109,8 106,7 110,0 111,1 108,0 
1979 115,7 117,8 112,1 117.4 119,!i 113,7 
1980 112,8 116,1 107,2 114,2 117,5 108,5 
1981 5) 104,2 106,8 99,8 105,5 108,1 101,0 
1980 Dez. 77,8 85,4 64,9 82,0 90,0 68,4 
1981 Jan. 62,1 71,5 46,2 63,5 73,1 47,1 

Febr 74,8 84,2 58,8 78,9 88,8 62,0 
Marz 100,0 106,1 89,5 95,8 101,7 85,8 
April 115,4 117,0 112,7 121,7 123,4 118,8 
Mai 119,0 119,6 117,9 132,0 132,7 130,9 
Juni 117,6 118,1 116,8 128.9 129,4 128,0 
Juh 118,6 117,6 120,3 108,7 107,8 110,3 
Aug. 105,6 104,5 107,5 106,0 104,9 108,0 
Sept 130,9 130,5 131,5 125,5 125,1 126,1 
Okt. 128,5 126,9 131,1 123,1 121,6 125,7 
Nov 109,5 110,2 108.4 114,9 115,6 113,8 
Dez 68,6 75,6 56,7 68,9 75,9 56,9 

1982 Jan. 52,0 63,0 33,3 55,8 67,6 35,7 
Febr. 5l 66,1 76,3 48,7 69,7 80,4 51,4 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 
Darstellung nach „Systematik. ~er Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, F8$$ung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe ISYPRO) 
11 Hochbau 1m BauhauptgevvertM e1mch/ AutbaugaW9f"be - 2) Enupncht dem Tiefbau im Bauhauptgewerbe - 3) Einschl Installation von Luftungs„ Khma- und gesundhettstechn11ehen Anlagen - 41 Bauhaupt· 
gewerbe und Baugewerbe vorlauflges Ergebnis, Ausbaugewerbe endgult1ges Ergebnis - 5) Vorläufiges Ergebnis. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 

fur Gebiets-
Gewerblicher korper-

und schaften, 
industrieller Orgamsa- Gewerblicher 

Jahr Wohnungs- Bau fur fur Bundes- t1onen ohne Straßen- und fiir Bundes-
Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau industrieller bahn und 

sowie Bundespost charakter Bau für Bundespost 
landwirt- sowie Unternehmen 

schaftllcher sonstige 
Bau öffentliche 

Auftraggeber 

Auftragseingang 
1977 115,6 111.4 122,7 120,3 106,5 127,5 101,4 124.8 124,6 134,8 
1978 142,5 138,7 148,9 158,2 123,5 131,4 124,9 145,0 140,2 165,3 
1979 160,8 157,9 165,4 172,0 149,1 154,0 143,2 157,1 180,0 183,7 
1980 165,2 164,3 166,6 169,8 166,2 172,9 149,0 142,9 198,9 226,0 
1981 140,9 148,7 128,5 152,1 154,2 117,8 134,0 112.4 175,3 188,5 
1980 Dez. 144,0 159,5 119,1 158,6 184,3 106,7 123,2 84,2 151,6 150,6 
1981 Jan. 109,2 125,4 83,2 130,6 131,1 99,3 106,6 60,3 128,1 138,7 

Febr 116,9 127,3 100,2 146,4 129,7 109,8 84,3 70,5 147,3 223,3 
Marz 182,7 190,1 170,9 217,3 180,9 113,0 152,2 137,5 217,8 229,8 
April 153,8 163,5 138,1 176,7 166,3 148,9 132,3 122,4 204,9 170,2 
Mal 156,7 166,8 140,5 170,0 184,9 141,7 131,6 123,2 198,2 187,5 
Juni 166,0 174,6 152,2 187.4 158,9 157,3 174,5 153,6 203,7 198,1 
Juli 150,4 153,7 145,0 137,1 175,0 119,6 154,8 128,8 194,4 236,1 
Aug. 133,6 134,0 132,8 133,6 138,9 98,0 128,6 130,5 159,2 196,0 
Sept. 164,1 170,1 154,4 166,9 180,1 155,0 161,0 145,8 188,5 175,0 
Okt 132,8 144,0 114,9 138,8 150,7 122,1 144,8 109,9 175,9 145,0 
Nov. 112,6 114,9 108,9 110,2 125,6 77,2 108,9 90.8 157,7 206,0 
Dez 112.4 119,7 100,7 109,9 128,2 72,1 128,3 75.2 127,9 156,0 

1982 Jan. 85,3 91,1 76,0 98,5 95,3 77.5 69,3 42,2 128,1 113,4 
Febr 107,3 119,9 87,1 120,7 130,7 135,4 99,7 66,3 177,8 117,9 

Auftragsbestand 
1977 94,6 91,0 101,4 90,0 93,4 112,3 89,8 113,3 82,5 119,8 
1978 120,1 112,8 133,7 122,7 105,0 104,9 108,1 142,0 108,5 153,4 
1979 151,3 144,9 162,5 159,3 133,6 136,3 134,9 172,8 134,9 199,8 
1980 157,1 152,1 165,7 159,6 146,5 152,0 146,3 156,4 174,8 228,1 
1981 146,8 148,5 143,9 149,9 146,5 139,8 149,3 127,2 182.5 237,3 
1980 Dez 151,7 150,3 154,1 153,8 143,6 173,2 151,7 136,3 165,6 211,5 
1981 Marz 160,7 160,0 162,1 167,3 153,2 162,2 156,0 143,0 203,6 277,8 

Juni 156,6 157,5 155,1 161,3 157,7 152,9 151,1 139,1 195,2 256,8 
Sept. 140,1 142,6 135,9 140,7 144,5 125,8 144,5 121,2 170,7 218,9 
Dez. 129,7 133,9 122,5 130,2 130,7 118,4 145,5 105,3 160,6 195,8 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2 
Betriebe von Unternehnwn mit 1m allgemeinen 20 Bnchlift1gten und mehr 
1 l Auftregsa1ngang und Auftragsbestand in 1ewe1hgen Preisen (Wertmd1zesl 

für Glb1ets-
k6rper· 

schiften, 
Organi• 

tionenohne 
E..-bo-
charakter 

sowie 
sonstige 

öffentliche 
Auft.._ber 

118,3 
153,2 
167,2 
173,4 
123,3 
140,8 
86,0 

100,5 
183,3 
130,4 
134,9 
129,9 
135,3 
119,4 
150,4 
98,2 

100,3 
111,4 
90,0 
77.5 

95,0 
131,0 
157,4 
165,2 
140,2 
159,9 
157,5 
149,8 
132,4 
121,1 
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Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Obr ige Beschäftigte Brutto- Darunter Tätige männische und 
1 

Gesamt- bau-
Jahr Inhaber technische Facharbeiter Fachwerlcer Gewerblich lohn- gehalt- umsatz 3 1 gewerblicher 

Monat insgesamt 1 1 (auch Angestellte zusammen einschl. und Aus- summe 2> Umsetz 3 1 selbständige einschl. Aus- Poliere Werker zubildende Handwerker} zubildende und Meister 

1 000 Mill.DM 

1977 1167,8 64,6 138,7 964,6 664,4 254,8 45,4 2018,9 376,3 7 288 7177 
1978 D 1190,2 64,4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2120,7 414,1 6627 6499 
1979 bzw. 1 240,2 62,1 151,8 1 026,3 672,2 291,7 62.4 2 358,0 463,1 7 829 7673 
1980 MD41 1 262,8 59,8 158,7 1 044.4 678,2 296,6 69,7 2 605,7 514.4 9551 9374 
1981 1 226,0 59,1 160,5 1 006.4 664,5 270,3 71,5 2 584,3 547,9 9409 9244 

1980 Dez. 1 242,5 58,4 160,7 1,023.4 663,5 285,7 74,1 2005,8 581,3 14080 13903 

1981 Jan. 1193,2 57.4 159,9 975,9 636,9 265,9 73,2 1461,2 501,0 5 737 5654 
Febr. 1174.4 56,7 159,6 958,1 632,8 253,1 72.2 1646,3 491,7 5 592 5503 
März 1 233,2 60,7 162,1 1 010,5 664,1 273,0 73.4 2 465,2 505,6 7454 7320 

April 1 247,8 60,5 161,3 1 025,9 668,6 285,2 72,2 2 897,7 506.4 8587 8424 
Mai 1 248,4 60,2 161,1 1 027,2 678,2 281,6 67,4 2 906,5 535,5 9 552 9376 
Juni 1 252,5 60,0 159,9 1 032,6 705.4 26!i,O 62,1 2 975.4 558,2 10144 9935 

Juli 1 248.4 59,9 160,3 1 028,1 683,4 282,2 62,5 2 877.3 540,1 10433 10243 
Aug. 1 255,3 59,3 161,1 1 034,9 681,8 281,6 71.4 2 642,7 544,6 9 512 9326 
Sept. 1 252,1 59,5 161.2 1 031,4 676,2 277,9 77.3 3003,9 529.4 10 774 10 571 

Okt. 1 228,3 58,9 160,0 1 009.4 663,0 270,2 76,2 2944,9 524,1 11 386 11184 
Nov. 1 205,7 58,5 159,9 987,2 651,6 260,2 75.4 3346,0 748,6 11383 11204 
Dez. 1172,5 58,2 159,1 955,2 632,3 248,1 74,8 1 843,9 590,3 12355 12188 

1982 Jan. 1 094,2 57,9 156,6 879,7 585,9 ·220,5 73,3 1178,0 512.4 5193 5120 
Febr. 1 070,5 57.4 155,2 857,8 578,3 206,8 72,7 1 612.4 496,0 4820 4730 

Geleistete Arbeitsstunden 

Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jehr Landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungsbau schaftlichar 

Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

977 MD 143459 59362 2119 32014 24201 7 813 49965 12944 17188 19833 
978 MD 140611 58017 1969 30451 22 597 7 854 50 174 12 607 17436 20132 
979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23187 8683 50397 12416 17434 20 546 

1980 MD 145 413 59 621 1 550 33 467 24336 9131 50 775 12 763 16 939 21 074 
1981 MD 134 496 54 954 1 329 31 853 23 305 8 548 46 361 12 554 14832 18975 

1980 Dez. 91171 37170 783 23611 17 381 6 230 29607 8393 8481 12 733 

981 Jan. 73 582 29 855 525 21 557 16 342 5 215 21645 7069 5 216 9360 
Febr. 91 089 36191 666 25481 19180 6 301 28 751 8919 7 097 12 735 
Marz 140 598 59 048 ,1 259 33 389 24 851 8 538 46902 13 035 13 904 19963 

April 160 749 67 631 1 550 35322 25939 9 383 56 246 14810 18363 23 073 
Mai 153 703 64342 1 615 34 298 24 652 9646 53448 13 761 17 736 21 951 
Juni 153 829 64467 1 728 34458 24 786 9 672 53 176 13 365 18195 21 616 

Juli 150 824 60673 1 597 35107 25 576 9 531 53 447 13680 17 768 21 999 
Aug. 136 761 54 535 1 518 32040 23166 8874 48668 12 578 16 622 19468 
Sept. 167 750 68 589 1 876 37 642 27 434 10208 59 643 15 760 20227 23 656 

Okt. 162 816 65 728 1 629 37 543 27129 10414 57 916 15640 19288 22988 
Nov. 140 707 56 397 1 281 32 835 24189 8646 50194 13993 16 202 19999 
Dez. 81 547 31 989 191 22 558 16410 6148 26 293 8039 7 362 10892 

1982 Jan. 56 279 21 978 391 18212 13 671 4 541 15698 5 594 3 520 6584 
Febr. 85339 33 907 686 24811 18 174 6 637 25 935 9046 6152 10 737 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 5. 
1} Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Fam11ienangehanger. - 2) Emtchl. Se1tr8ge zu den Sozialkassen des Baugewerbn ab 1976 auch in der Bruttogehalttumme enthalten; einschl. Winterbau-
Umlage. - 3} Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - Bei dar Entwicklung der steuerbaren Ums8tze ist die Änderung des UmsatzsteuergtHtzfl zu beachten, nach der ab Anfang 1980 au~h Anzahlungen für Teil· 
laistungen oder Vorauszahlungen vertteuert werden. - 4) Beschaftigte. D errechnet aus 12 Monatswerten; Lohne und Geh81tar, Umsatz MO. 
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Zum Aufsatz: „Beschäftigte und Umsatz des Handwerks" 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks1) nach.ausgewählten Gewerbezweigen2) 

Jahr 31 
Halbjahr 41 

Vierteljahr S) 

1979 Jahr 

1. Hj 

2. Hj 

1.Vj 

2. Vj 

3. Vj 

4. Vj 

1980 Jahr 

1. Hj 

2. Hj 

1.Vj 

2. Vj 

3. Vj 

4. Vj 

1981 Jahr 

1. Hj 

2. Hj 

1. Vj 

2. Vj 

3. Vj 

4. Vj 

1979 Jahr 

1. Hj 

2. Hj 

1.Vj 

2. Vj 

3. Vj 

4. Vj 

1980 Jahr 

1. Hj 

2. Hj 

1. Vj 

2. Vj 

3. Vj 

4. Vj . 

1981 Jahr 

1. Hj 

2. Hj 

1.Vj 

2. Vj 

3. Vj 

4. Vj 

Maurer, 
Beton-, 

Stahlbeton-
und Straßen-

bauer 61 

702,0 

691,1 

713,0 

684,0 

705,9 

714,8 

716,3 

716,4 

713,0 

719,8 

708,0 

719,6 

726,5 

706,6 

695.4 

697,8 

693,0 

688,9 

706,7 

703,0 

659,0 

47 686,4 

18871,2 

28 815,2 

5960,0 

12911,2 

12 616,8 

16 198.4 

58 663,3 

22 511,6 

36151.6 

9091,0 

13 420,6 

15 982,7 

20 168,9 

57 732,8 

23 679,1 

34 053,7 

9197,6 

14 481,5 

15 733,2 

18320,5 

Maler 
und 

Lackierer 

190,0 

186,6 

193,3 

184,1 

190,3 

195,5 

192,0 

189,7 

187,6 

191,7 

185,1 

188,2 

194,1 

190,6 

188.4 

186,9 

189,9 

184.4 

188.0 

193,7 

184,2 

9 226.4 

4 054,7 

5171,7 

1 605,1 

2 449,7 

2 215,9 

2 955,8 

9 877,5 

4168,2 

5 709,3 

1 820,2 

2 348,0 

2 585,8 

3 123.4 

10100,9 

4 279,1 

5821,8 

1 834,8 

2 444,3 

2 692,0 

3129,8 

Kraft-
fahrzeug-

mechaniker 

262,6 

259,2 

266,0 

259,5 

257,6 

268,5 

269,5 

268,1 

267,7 

268,5 

268.4 

264,5 

271,6 

:266.4 

263,2 

263,7 

262,8 

263,2 

261,8 

264,8 

259.7 

40 166,2 

21 949,7 

18216,5 

10 154,3 

11 795.4 

8 805,2 

9411,3 

39 571,9 

20 872,2 

18699,8 

10 181.4 

10 690,7 

9 229,9 

9 469,9 

39 945,9 

20601,6 

19 344.~ 

9 832.4 

10 769,2 

9471,3 

9 872,9 

Klempner. 
Gas- und Elektro-
Wasser- installateure 

installateure 

Beschäftigte 

1000 

132,7 

131,3 

134,2 

130,8 

130,8 

136,0 

134,1 

130,8 

130,3 

131,3 

129.4 

128.4 

132,0 

132.7 

128,1 

127,6 

128,6 

125,7 

126,1 

129,9 

128,5 

9 335.5 

4 175.4 

5160,2 

1 678,3 

2497,1 

2 050,9 

3109,3 

9 973.7 

4182,4 

5 791,2 

1 882.9 

2 299,5 

2 455,9 

3 335,3 

10 050,7 

4 212,7 

5837,9 

1 870,2 

2 342,5 

2 555,3 

3 282,6 

Umsatz 
Mill.DM 

183,0 

180,5 

185,6 

179,2 

180,6 

186,9 

188,0 

186,1 

184,7 

187.5 

184,1 

182,7 

189,2 

188,8 

182.2 

182.4 

182,1 

181,2 

178.4 

183,6 

182,7 

11 790.4 

5 314.3 

6 476,0 

2 247,0 

3 067,3 

2 606,6 

3 869.4 

13105,1 

5610,8 

7 494,3 

2601,8 

3 009,0 

3181,8 

4312,5 

13 219,7 

5 775,2 

7 444,5 

2 727,9 

3 047,3 

3170,7 

4 273,8 

Tischler 

202,1 

199.8 

204,4 

198,8 

198,0 

206,0 

207,3 

207.0 

205,2 

208,8 

204,6 

204.4 

210,3 

210,0 

204,3 

203,8 

204,7 

201,7 

201,8 

206.2 

204.6 

16 748,0 

7 835,8 

8912,2 

3 360,7 

4 475.1 

3666,2 

5 246,0 

18 732,6 

8459,2 

10 273.4 

3 978,6 

4 480,7 

4 468,3 

5805,1 

18136.0 

8213,6 

9 922,5 

3 839,9 

4 373,6 

4407,1 

5 515.4 

Backer 

205.9 

203.9 

207,9 

203,9 

202,6 

210.0 

209,3 

207.9 

206.9 

209.0 

206.4 

205.6 

210,6 

209,2 

208,2 

207,6 

208,8 

207,0 

207,0 

210,0 

208.4 

14 257,7 

6 904.4 

7 353,3 

3 334,5 

3 569,9 

3 544,9 

3 808.4 

14 709,6 

7163,2 

7 546.4 

3 501,0 

3 662,2 

3662,1 

3 884,3 

15114,7 

7 306,6 

7 808,1 

3 526,7 

3 779,9 

3 751.4 

4 056,8 

Fleischer 

208,7 

207,6 

209,7 

207,7 

205,2 

210,3 

213,1 

210,5 

210,0 

211,1 

209,7 

207.4 

212,6 

~11,8 

206,7 

207,2 

206.1 

206.2 

204.7 

206,8 

206.2 

28 474,7 

13 735,1 

14 739,6 

6 653,3 

7081,8 

7 061,1 

7 678,5 

29 253,5 

14 257,8 

14 995,7 

6 978.4 

7 279,3 

7 205,5 

7 790,3 

30 122.3 

14 284,6 

15 837,6 

6 892,5 

7 392,2 

7 486,8 

8 350.8 

Friseure 

207,7 

205,7 

209,6 

205,6 

203,7 

212,5 

209.S 

208,5 

208,0 

209,0 

208,0 

206.3 

210,4 

208,8 

206,3 

206,3 

206,3 

206,6 

203,2 

207,7 

206,8 

4 662,7 

2 223,7 

2439,1 

1 064.4 

1159,2 

1156,7 

1 282,4 

5149,8 

2 524,2 

2 625,6 

1 228,6 

1 295,6 

1 293,6 

1 332,0 

5 282,6 

2 592,7 

2 690,0 

1 257,3 

1 335.4 

1 313,5 

1 376,5 

Gebaude-
reiniger 

308,3 

302.4 

314,2 

303,7 

308,9 

317,3 

313,3 

330,8 

321,6 

339,9 

321.3 

330.4 

342,6 

344,1 

354,3 

345,7 

362,8 

342,2 

354,6 

368,0 

360.4 

3 178,7 

1 534,1 

1 644,6 

735,9 

798,2 

806,0 

838,6 

3 542,8 

1684,1 

1 858,7 

809,6 

874,5 

907,9 

950,7 

3 826,5 

1831,9 

1 994,7 

884,6 

947,3 

978,5 

1 016,1 
1) Ohne die Beschaftigten und Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe, ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden konnen (Anlage Ader Hand-
werksordnung vom 28 12. 1965 1n der Fassung vom 1 8. 1978) - 3) Durchschnitt aus den Beschaftigtenzahlen am J8W81hgen Vierteljahresende wie folgt berechnet· 1/8 des 4 Vj des Vorjahres plus 1/4 des 1. bis 3 Vj 
plus 1/8 des 4. VJ des Berichtsjahres. - 41 Der HalbJahresdurchschnttt des 1 HJ wtrd wie folgt berechnet. 1/4 des 4 VJ des Vorjahres plus 1/2 des 1 VJ plus 1/4 des 2 VJ des Berichtsjahres. Der Halbjahresdurch· 
schnitt des 2. HJ wird wie folgt berechnet•1 /4 des 2 VJ plus 1 /2 d813 VJ plus 1 /4 des 4. VJ des Benchts1ahres. - 5) Beschaft1gtenstand am jeweiligen V1ertel1ahresende - 6) Oie Angaben fur die Position werden der monat· 
hchen Berichterstattung im Bauhauptgewerbe in der Gliederung nach W1rtschaftszwe1gen entnommen und schemat1s1ert nach Gewerbezweigen umgeschlusselt Hieraus ergeben sich Abweichungen zur Handwerks-
zahlung 1977 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 > Rauminhalt 1 1 Brutto - Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2 >3> 

der wohnflache der insgesamt Je Einwohner 41 

Jahr W h bä d 1 Nichtwohn- W h b8 d 1 Nichtwohn-
der Wohn- Nichtwohn-

W h b t 1 Nichtwohn- 1 Nichtwohn-Monat 0 nge u e gebaude o nge u e gebäude bauten 2> bauten 2> o n au en bauten Wohnbauten bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1977 206 031 36 838 205 056 147 986 36 624 30 039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43 865 34 845 59 182 29 349 965 479 
1979 218 638 39 383 227 956 167 732 39818 31 809 59 998 29 657 978 484 
1980 196 515 38 861 215 352 173 802 37 971 32 930 61 722 34 919 1 003 567 
1981 5 1 163 278 34122 189151 154 626 33 900 28 887 59 872 33457 973 543 
1980 Dez. 12 517 2 615 14342 12 810 2610 2 435 4370 2 801 71 45 
1981 Jan. 11 460 2410 13 096 10 050 2 346 1 939 3 978 2154 65 35 

Febr. 11 606 2 227 13142 10 858 2326 1 971 4031 2 212 65 36 
Marz 16493 2902 18 704 13 110 3279 2 473 5 703 2 807 93 46 
April 15690 2 880 17 661 13 765 3106 2 396 5436 2 695 88 44 
Mai 17 018 3137 19 594 13172 3470 2 540 6113 2 802 99 46 
Juni 16168 3 090 18120 14026 3213 2 692 5 725 2 834 93 46 
Juli 16 357 3353 18 572 14 392 3328 2 806 5874 2 883 95 47 
Aug. 14141 3154 16 582 14 233 3004 2 571 5358 3 077 87 50 
Sept. 13006 2952 14985 12 612 2699 2405 4 950 3 099 80 50 
Okt. 12389 3 202 14 930 14 246 2735 2603 4 864 3 148 79 51 
Nov. 9506 2 551 11 828 11 863 2177 2 238 3 881 2 745 63 45 
Dez. 9444 2 264 11 937 12 299 2217 2 254 3 958 3001 64 49 

1982 Jan. 8 550 2017 11 302 10472 2099 1 954 3 744 2 491 61 40 
Febr. 9118 1 973 11 593 9 789 2116 1 874 3 896 2 681 63 43 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
Durchschnittliche(r) 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3> je Wohnung bei 

Jahr und in 'gemeinn. gemeinn. Raum- 1 Brutto-
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten in halt wohnfläche beuten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 

unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

1977 352 055 344137 8,5 14,2 69,5 96 300 108300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 415816 10,0 15.4 67,1 104 000 116 700 154 200 627 103,0 
1979 383 638 375 214 8,8 21,9 63,2 115 200 124 400 170 200 628 102.4 
1980 380609 371 307 9.4 22,2 60,9 124 100 132 300 179 000 606 98,7 
1981 5 > 356 032 347118 9,3 22,3 61,6 128 700 134400 186 600 575 94,5 
1980 Dez. 27 471 26 732 13,3 27,1 51,5 132100 135 700 178 200 562 94,6 
1981 Jan. 24 566 23 878 9,5 24,0 57.4 127 500 136 200 178100 574 94,9 

Febr. 24113 23 407 9,3 22,9 61,2 130 800 131100 186 900 593 96,8 
März 33345 32 548 9.4 20,1 63,9 131 800 136 700 188 600 604 97,6 
April 31 892 31145 7,3 23,6 63,3 126 000 137 000 189 000 593 96,7 
Mai 35971 35305 7,9 21,0 64.4 134 700 133 200 186 400 585 95,2 
Juni 33 248 32 368 9,1 19,2 63,9 117 600 139 000 188 900 587 95,6 
Juli 34640 33 982 7,7 23,0 62,1 134 800 131 500 189100 578 94,3 
Aug. 31 473 30 766 8,5 21,3 63,7 130 800 135 500 187 000 572 94,6 
Sept. 28496 27 785 8,7 20,1 54.3 128 500 133 200 189 600 576 93,8 
Okt. 29 810 28952 10,3 25,1 58,2 121900 128 700 186100 548 91,7 
Nov. 23 857 23 088 12,0 24,3 56,3 128 600 134300 184 700 547 91,0 
Dez. 24615 23 894 13,8 24,0 54,1 131 600 136 700 178 900 528 89,5 

1982 Jan. 24 286 23 659 9,9 28,9 53,5 132 200 117 800 176 600 508 85,5 
Febr. 23 078 22 397 12,3 23,9 58,3 126 000 142 000 187100 547 90,0 

Siehe auch Fachserie 5~ Reihe 1 und „Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gebäude. - 21 Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung - 3) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 4) Bevolkerungsstand jeweils am 30 6 - 5) Vorlauf1ges Ergebnis 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume - in Wohn-Jahr darunter von gemein- von 100 Wohnungen hatten und Monat Raum- Gebäude Neu- und nützigen 
1 1 

Nichtwohn-Gebäude inhalt insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 1 5u. mehr beuten 4l 
aufbau unternehmen Wohnraume 3> 1 OOOm3 errichtet 2 l 

1977 38 597 178611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5 1906942 1978 37 138 156 794 212 175 359 683 340 078 28186 368145 9,2 11,5 17,7 61,6 1806512 1979 35434 146 785 208 046 349 965 333191 29 768 357 751 8,3 11,7 17,8 62,2 1 655360 1980 39193 162 730 217 856 378 971 363 094 33 508 388904 8,5 12,7 18,3 60,5 1804199 1981 1 > 36 095 164 362 188 255 353 899 337 991 35 251 365 491 
Januar - Februar 1982 1 619 8815 8842 17 874 17 040 2101 18632 

Siehe auch Fachsene 5, Reihe 1 und „Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft". 
1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Emschl landlicher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Kuchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 m2 - mnerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Klam-
wohnraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen · 
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Wohn-
gebaude 

1nsge-
samt 

Land 
Gebaude 

Anzahl 

Schleswig-Holstein 8919 
Hamburg _ .. 1 373 
Niedersachsen .. 23121 
Bremen 1 022 
Nordrhein-Westfalen 29 734 
Hessen ....... 10606 
Rheinland-Pfalz .. 11 339 
Baden-Wurttembarg 15807 
Saarland ...... 2 224 
Berlin ...... 1128 

Bundesgebiet 
(ohne Bayern) .... 105 273 

Schleswig-Holstein 1 354 
Hamburg .... 215 
Niedersachsen .. 3733 
Bremen 71 
Nordrhein-Wesfalen 9 278 
Hessen ....... 4634 
Rheinland-Pfalz .. 3 563 
Baden-Wurttembarg 12 877 
Saarland ..... 924 
Barlin ...... 136 

Bundesgebiet 
(ohne Bayern) 36785 
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Zum Aufsatz: „Gebäudestruktur und Bebauungsdichte im Wohnungsbau" 
Baugenehmigungen 1980 

Einzel~auser Doppelhauser Gereihte Hauser 

Grund- Grund- Grund- Grund- Grund- Grund-stucks- flache Grund- stucks- flache Grund- stucks- flache Grund-Gebaude flache je Ge- fla- Gebaude fläche je Ge- fla- Gebaude flache je Ge- fla-je Ge- bau de chen- je Ge- baude chen- je Ge- bau de chen-baude dichte bau de dichte bau de dichte 
Anzahl m2 Anzahl m2 Anzahl m2 

Wohngebäude mit einer Wohnung 

6 581 834 127 0,152 534 647 97 0,149 1 625 370 85 0,229 
800 700 108 0,154 290 637 90 0,141 264 392 83 0,212 

18431 835 146 0,175 1124 582 106 0,182 3 301 382 88 0,230 
409 762 130 0,170 148 441 82 0,187 431 285 75 0,264 

14161 746 135 0,181 4 255 419 91 0,217 11148 304 82 o.269 
7 467 775 135 0,174 771 425 89 0,209 2 301 299 82 0,274 
9 083 816 139 0,171 615 514 102 0,198 1 581 391 84 0,215 
9 500 759 140 0,184 2 078 418 93 0,221 4 070 295 81 0,275 
1 554 952 151 0,159 252 500 102 0,205 410 311 82 0,264 

562 576 103 0,179 318 367 74 0,201 248 346 77 0,224 

68548 795 138 0,174 10385 461 93 0,202 25379 323 83 0.256 

Wohngebäude mit zwei Wohnungen 

984 941 151 0,161 312 873 158 0,181 33 703 118 0,168 
123 1 011 139 0,137 87 1 041 180 0,173 3 300 67 0.222 

3052 964 171 0,178 477 965 185 0,192 142 611 135 0.220 
56 964 163 0,169 11 945 155 0,163 2 250 100 0.400 

6 735 808 153 0,189 1 123 627 133 0,212 1 354 404 103 0,254 
3908 838 154 0,184 426 583 133 0,228 283 451 113 0,251 
3199 884 157 0,178 232 689 146 0,212 117 557 128 0,230 

10470 790 151 0,191 1 331 504 119 0,236 994 372 106 0,285 
725 1 027 165 0,161 116 687 141 0,205 83 486 112 0,231 
122 716 131 0,183 10 490 120 0,245 4 450 100 0.222 

29374 841 155 0,184 4125 655 138 0,211 3015 419 108 0.257 

Sonstige Haustypen 

Grund- Grund-stucks- flache Grund-Gebaude flache je Ge- fla-je Ge- baude chen-baude dichte 
Anzahl m2 

179 593 137 0,231 
19 568 153 0,269 

265 766 136 0,178 
34 324 159 0.491 

170 470 118 0,250 
67 700 116 0,166 
60 732 117 0,159 

159 447 111 0,248 
8 1150 113 0,098 

961 606 127 0,210 

25 1136 172 0,151 
2 650 150 0,231 

62 960 174 0,1B2 
2 2300 100 0,043 

66 692 148 0,214 
17 547 135 0,247 
15 820 167 0,203 
82 557 133 0,239 

271 763 152 0,199 
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1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 
1981 

Jahr 
Monat 

Dez. 
Jan. ' 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. >s1 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli '> 6) Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 

Einzel-
handel 

insgesamt 

171,3 
180,1 
191,5 
202,2 
207,7 
266,4 
183,9 
184,1 
205,7 
206,5 
200,6 
192,5 
203,8 
188,0 
197.4 
227,4 
224,7 
278,1 
181,3 
183,0 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 

1970=100 

Waren 
verschiedener 

Art 

180,8 
186,2 
194,7 
203,9 

298,6 

zusammen 

170,2 
178.0 
187,3 
202,3 
209,2 
252,1 
186,7 
182.4 
203,0 
215,3 
202,8 
204,0 
212,3 
204,1 
205,1 
222,9 
211,5 
260,2 
196,8 
189,0 

Einzelhandel mit 

Nahrungs- und Genußmitteln 

Nahrungs- u. 
Genußmitteln 
(ohne Reform-

warenl 21 

178.5 
188,1 
198,7 
217,4 

271,1 

darunter mit 

Kartoffeln, 
Gemlise, 

Obst 

136,4 
129,9 
124,1 
127,0 

123,5 

Milch, 
Fettwaren, 

Eiern 

90,6 
84,9 
80,8 
80,1 

85,3 

Einzelhandel mit 

Tabakwaren 

144,7 
147.8 
151.5 
157,0 

190.2 

Metallwaren, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Hausrat, Wohnbedarl aJ Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

darunter mit zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, zusammen Mobeln Schmuck- Schul- und Fachzeit-
waren Büroarti kein schritten 

176,0 184,2 176,6 160,5 172,7 150.9 191,7 
184,1 192,7 185,0 170,1 182,7 156,9 204.6 
192,9 198,7 194.0 187,7 195.4 166,9 217,8 
208,5 216.0 207,8 199,9 211,6 178,6 236,1 
211,0 „. 217,1 „. 215,0 . „ „ 

300,4 283,2 430,0 546,5 334,2 292,0 393.8 
173,2 . „ 189,9 „ . 174,0 „. „. 
185,1 „ 171,7 „. 184,3 „. „. 
215,1 „. 195,8 „. 191,7 „. „. 
212,4 . „ 186,5 „ . 191.4 .. ·. 
201,1 ... 180,9 „ 188,1 „ . 
191,7 „. 174,2 178,7 „. .„ 
199,3 „. 191,0 . „ 205,9 „. „ . 
185,4 „. 195,2 „. 223,5 „. „. 
204,8 „ 182,8 „ 219,8 „ „. 
229,1 „. 209,5 „. 214,9 „. „. 
241,8 „. 270,9 „. 265,3 „ ., .. 
292,9 „. 456,2 „. 342,2 „ „. 
164,0 „. 195,6 „. 181,0 „. „. 
181,6 .„ 169,0 ... 195.4 „ „. 

zusammen 

159,4 
169,5 
175,3 
190.4 
191,7 
271,2 
183,4 
138,6 
178,6 
192.2 
179,9 
158,9 
185.4 
147,9 
179,2 
239,6 
229,2 
288,0 
174,0 
133,7 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

T extHwaren 2 > 

t49,9 
155,7 
162,2 
171.4 

255,9 

Schuhen, 
Schuhwaren 

152,7 
170,0 
184,0 
206,1 

274,3 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. a. Erzeugnissen 

d•runter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

169,1 174,5 143.4 
177,7 186,6 147,6 
184,1 195,6 147,0 
194,6 207,1 151.4 
201,8 „ . „. 

241,5 228,2 230.4 
188,5 „. „. 
188,8 „. „. 
199,8 „. „. 
201,7 „. „. 
205,9 .„ .„ 
203,8 . „ „ . 
199,4 „. „. 
199,6 „. „. 
188,9 ·-· „. 
200,3 .„ .„ 
200,8 „. „. 
244,2 „. „. 
181,0 „. „. 
177,3 .„ .„ 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Kohle, Mineralolerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, Facheinzelhandelsunternehmen 
Jahr Büroeinrichtungen Versand- Konsum- mit 

Monat 1 darunter mit 
sonstigen Warenhaus- handels- genossen-

1 1 darunter mit Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schalten 41 1-4 5 u. mehr zusammen Brennstoffen zusammen 
Krafträdern Verkaufsstellen 

1977 183.4 185,7 169.4 170,8 174,7 164,0 182,3 164,6 153,7 246.4 1978 195,9 196,3 182.9 185,1 183,1 173.4 171,6 177.4 159,3 274.3 1979 296,7 314,4 191.0 191,5 206.4 181,1 180,8 189,6 168,0 299,8 1980 291.7 304,7 184,5 181,5 229,5 186,7 192.7 212,7 173,9 329,5 1981 312,5 „. 190,1 .„ „. 184,6 203,0 „. „. „. 
1980 Dez. 290,8 308,5 171,7 156,0 245,5 304,0 222,7 266,1 222,6 438,1 
1981 Jan. 290,7 „. 153.4 „. „. 189.2 138,9 „. „. . .. Febr. 379.4 .„ 188.4 „. „. 153,6 188,7 „. „. „. Marz 320,0 „. 241,6 .„ 159,9 221,4 . „ „ . .„ 

April 180,3 „. 218,1 „. „. 172,0 206,1 „. . „ „ . Mai 286,7 „. 207.9 „. „. 184,1 173,9 „. „. „. Juni 301,0 .„ 197,4 „. „. 157,2 155,2 . „ „ • „. 
Juli '> 5) 

325,6 „. 181.4 „. . „ 188,1 140,6 . „ „ . „ . Aug. 359,3 .„ 150,3 „. „. 157,8 158,9 . „ „ . „. Sept. 297,9 „. 178,0 „. „ 156,8 227,6 „. „. „. 
Okt 387,5' „ 190,8 „. „. 184,8 290,4 „. „. „. Nov. 283,7 „. 186.4 „. „. 207,6 295,8 . „ „ . „. Dez 337,6 .„ 187,2 „. „. 304.6 238,5 „. „. „. 

1982 Jan. 332,9 „. 143,9 „. „. 184,1 137,9 . „ „ . „. Febr. 354,0 „. 191,8 „. „. 144.4 185,9 „. „. „. 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 3.1. 
1) Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, einschl. Urnsatz-(Mehrwert·lsteuer. - 21 Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Andenw1tig nicht genannt - 4) Und sonstige Verbraucherorganlsattonen. - 5) Vorläufiges 
Ergebnis. 
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Jahr 

Warenverkehr 1) mit Berlin {West) 
Miii.DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des wirtschaft sowie des 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des Wirtschaft sowie des 1 nvestitions- Verbrauchs- l nvestition&- Verbrauchs-Monat insgesamt sowie des Grundstoff- güter güter insgesamt sowie des Grundstoff- gi1ter güter Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden Nahrung&- u. und Produk- produzierenden produzierenden Genußmittel- tionsgüter- Genußmittel- tionsgUter-

gewerbes Gewerbes gewerbes Gewerbes 

1977 MD 1 973 826 250 634 263 1 738 569 360 299 509 
1978 MD 2075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 514 
1979 MD 2199 1 082 259 534 325 1 878 604 421 328 524 
1980 MD 2 369 1165 255 556 393 1 943 636 425 329 553 1981 MD 2380 1 220 252 556 352 1 938 650 416 328 544 1 
1980 Dez 2142 1 060 218 518 345 1 803 583 406 307 507 
1981 Jan. 2 201 1133 255 477 336 1 883 623 407 295 557 

Febr. 2 383 1 215 240 563 364 1 899 635 416 305 543 
Marz 2 590 1 305 267 635 383 2115 689 459 351 615 
April 2260 1148 239 532 341 1 923 631 413 316 562 
Mai 2310 1121 255 582 351 1 874 615 394 342 524 
Juni 2 374 1 206 253 579 ; 336 1 836 634 373 316 512 
Juli 2 362 1192 263 530 378 1 830 552 395 327 556 
Aug. 2 200 1163 232 492 312 1 698 580 384 296 438 
Sept. 2 576 1 321 268 610 377 2058 680 424 384 570 
Okt. 2 624 1 365 266 598 395 2177 737 467 376 597 
Nov. 2 479 1 289 268 581 341 2 062 '729 441 326 566 
Dez. 2 200 1180 216 496 308 1901 693 422 305 481 

1982 Jan. 2 325 1 298 246 464 317 1 854 656 390 294 514 
Febr, 2 523 1364 277 553 329 1 979 680 489 312 498 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 5. 
11 Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fUr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan, 
Febr, 2 > 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr 
Marz 
April 
Mat 
Juni 
'Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov 
Dez. 

1982 Jan, 
Febr 2} 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 6 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik, und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
der Land- Bergbauliche Grundstoff- und 1 lnvestitionsgütar j Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs- und Insgesamt und Forst-
wi rtschaft, Erzeugnisse Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel-
Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
367,5 2,2 40,6 139,5 111,2 30,5 39,3 
381,2 2.4 31,1 150,3 119,2 32,8 40,9 
393,3 2,1 51,5 156,2 103,9 35,9 39.4 
441,1 2,1 72,2 161,1 116,8 38,0 46,1 
464,6 2,3 86,7 167,4 118,9 39,3 44.4 
487,7 2,0 21,3 146,9 236,6 35,2 40,2 
307,2 2.7 53,6 144,1 45,5 29,0 28,7 
468,5 2,6 121,7 170,6 96,1 43,8 28,5 
532.4 4,1 136,6 158,7 108,3 61,1 57,3 
474,8 0,7 93,6 199,3 101,6 41,1 32.4 
446,2 2,5 88,0 161.4 98,7 36,2 50,3 
379,9 0,6 48,6 150,7 109,2 30,9 35,1 
517.4 1,6 80,1 207,0 129,3 43,1 50,7 
385,2 2,2 20,5 178,2 98,5 29,3 52.4 
449,7 2,0 . 79,6 138,5 129,3 46,7 49,3 
487,9 3.4 80,0 180,1 127.5 39,6 51,0 
526,5 1.4 120,7 162,7 146,0 31,3 59,0 
599,9 3,1 116,9 157,7 236,8 39,2 38,6 
326,5 2,3 67,8 134.4 60,5 29,9 26,7 
429,1 3.4 103,8 184,2 63,6 40,8 27,8 

Bezüge des Bundesgebietes 
330,1 34,2 10,8 127,3 37,6 98,6 19.3 
325,0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 
382.4 34,8 8,0 181.4 39.4 100,3 16,2 
465,0 34,4 13,1 232,8 53.4 110,7 17,6 
504,2 38,8 16,9 265.1 50,7 111,9 17,8 
597,3 25,9 24,1 247.4 147,5 128,1 20,7 
439,5 27.6 12,5 244,0 44,6 97,1 11,6 
486.4 39,8 13,4 267,1 38,3 106,0 17,8 
549,3 46,7 11,6 300,9 48,2 118,1 21,0 
456,5 43,1 13,8 226,0 47,2 106.4 17.4 
455,8 46.4 15,7 236,2 42,5 94,3 17,2 
465,0 57.4 16,9 225,3 41.4 103.2 17,3 
502.4 31,5 16,9 243.4 81,7 114,6 11,5 
484,6 34,0 21.7 255,3 43,1 108,6 18,5 
540,3 34,3 18,9 295,9 50,1 119,6 19.2 
518,5 34,5 19,0 272.8 56.5 111,7 21,9 
588,8 34,2 21,7 327,2 56,9 126,5 18,7 
563,5 35,5 21,1 287,0 57.4 137,0 21,9 
548,1 32,3 17,8 321,5 51,3 106.4 16,0 
539,7 45,7 19,2 299,7 45,0 109,2 18,7 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersattlieferungen 

u.ä.) 

4,1 
4,6 
4,3 
4,9 
5,7 
5,5 
3,6 
5.4 
6,2 
6,0 
9,1 
4,6 
5,7 
4,0 
4.4 
6,2 
5,3 
7,7 
4,8 
5,6 

2,2 
2.4 
2,3 
2,9 
3,0 
3,6 
2,2 
4,0 
2,9 
2,7 
3,5 
3,6 
2,6 
3.4 
2,2 
2,2 
3.4 
3,5 
2,8 
2.4 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegle1tsche1ne und andere Anmeldepapiere Oie Lieferungen und Balilge werden ohne 
Rucks1cht auf d•e Art der Verrechnung nachgewiesen - 2) Vorlauf1ges Ergebnis. 

240* Wirtschaft und Statistik 4/82 



Jahr Insgesamt 1 > Monat zusammen 

1977 MD 19 598 3 275 
1978 MD 20309 3 217 
1979 MD 24337 3329 
1980 MD 28448 3614 
1981 MD 30765 3 982 
1980 Dez. 29 262 3 969 
1981 Jan. 28191 3 585 

Febr. 29285 3 788 
Marz 33 920 4 260 
April 30 270 4104 
Mai 29685 3 956 
Juni 30623 3949 
Jult 32585 3850 
Aug. 28195 3 523 
Sept. 30922 3 781 
Okt. 32 458 4 235 
Nov. 32 237 4335 
Dez. 30 808 4414 

1982 Jan. 30 289 3 788 
Febr. 30830 3945 

1977 MD 103,7 98,5 
1978 MD 111,5 106,5 
1979 MD 121,6 111,2 
1980 MD 124,3 115,1 
1981 MD 119,7 115,8 
1980 Dez. 120,3 121,7 
1981 Jan. 114,2 107,6 

Febr. 114,5 110.4 
Marz 134,5 123,5 
April 120,0 119,7 
Mai 117,8 114,5 
Juni 119,8 114,6 
Juli 124,9 110,1 
Aug. 102,5 100,9 
Sept. 118,3 107,3 
Okt. 125,9 123,6 
Nov. 125,7 127,2 
Dez. 117,8 129,6 

1982 Jan. 114,3 110,0 
Febr. 117,0 112,8 

1977 MD 22 801 1144 
197!1 MD 23 742. 1149 
1979 MD 26206 1 308 
1980 MD 29194 1 539 
1981 MD 33075 1 925 
1980 Dez., 30273 1634 
1981 Jan. 27 258 1 767 

Febr. 30155 1 891 
Marz 33 747 2161 
April 33 554 2149 
Mai 31 228 1 746 
Juni 32 358 2 062 
Juli 36252. 2085 
Aug. 28136 1 588 
Sept. 34404 1 908 
Okt. 37 736 1 905 
Nov. 36120 1 886 
Dez. 35 949 1 952 

1982 Jan. 31 403 1 956 
Febr. 34454 1 890 

1977 MD Hl5.4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1979 MD 117,6 148,7 
1980 MD 122,5 157,8 
1981 MD 129,0 178,6 
1980 Dez. 122,0 159.4 
1981 Jan. 109.4 172,9 

Febr. 120,6 177,6 
Marz 134.4 201,9 
April 132,2 198,2 
Mai 122.4 159,3 
Juni 127,7 184.4 
Juli 141.4 190,1 
Aug. 107,6 146,3 
Sept. 132,3 174.4 
Okt. 145,0 175,6 
Nov. 139,7 176,8 
Dez. 135,2 185.4 

1982 Jan. 118,5 179,8 
Febr. 129,8 174,1 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tiari-
1 

pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

51 717 1 924 584 16 065 
54 757 1 899 507 16 815 
56 772 1968 533 20 704 
55 850 2146 563 24476 
57 941 2 378 605 26392 
52 993 2 294 629 24 939 
45 819 2 213 507 24 312 
46 810 2288 643 25165 
54 875 2 576 755 29 239 
51 922 2 552 579 25 811 
51 830 2 556 519 25 235 
52 .915 2 389 593 26 273 
60 970 2 239 580 28308 
65 900 2 091 468 24342 
77 942 2 236 527 26 783 
66 1161 2 373 635 27 780 
61 1 082 2 502 690 27 429 
62 1 066 2 525 762 26 031 
55 894 2168 671 26192 
56 858 2 315 717 26 474 

Index des Volumens 1976 = 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106.4 112,5 
128,2 109,2 109,3 120,5 123,7 
123,5 114,3 113,3 123,5 125,9 
122.4 114.4 112,7 130.4 120,2 
113,3 126,3 115,6 141,3 119,9 
100,1 103,2 108,3 112,3 115,6 
104,8 103,1 106.4 140,5 115,3 
120,9 109,1 119,3 166.4 136,4 
122,9 114.4 120,5 125,1 120,0 
11.5,6 101,1 120,5 111,7 117,6 
117,8 111,7 113,1 126,1 120,6 
130,6 119,5 102,8 123,5 127,5 
138,1 108,8 96,3 103.4 102,7 
150,9 110,6 103.4 113.4 120.4 
130,5 138,2 114,9 135,7 126,0 
116,9 128.4 122,8 144.8 124,7 
119,9 125.'I 124,1 161,5 115.4 
107,8 106,3 104,5 140,2 115,3 
113,7 103,7 109,1 143,9 117,5 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22442 
44 537 532 195 24 720 
50 629 641 219 27 446 
66 765 826 268 30922 
58 675 663 237 28404 
67 707 796 198 25314 
59 793 762 277 28 054 
65 911 903 282 31 346 
60 910 913 266 31193 
58 692 736 259 29 264 
53 716 1 015 278 30 067 
62 826 924 274 33900 
61 671 606 250 26 366 
71 785 779 274 32 264 
77 764 779 285 35 576 
87 706 814 279 33 986 
75 701 887 289 33 740 
80 819 820 237 29 244 
68 709 834 278 32 336 

Index des Volumens 1976 ~ 100 
82,8 130,1. 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154,9 116,0 
98,8 182,6 144,4 159,8 120.6 

123,0 199,8 167,5 180,7 126,5 
X X X X 119,9 
X X X X 106,3 
X X X X 117,8 
X X X X 131,0 
X X X X 129,0 
X X X X 120,5 
X X X X 124,8 
X X X X 138,8 
X X X X 105,7 
X X X X 130,1 
X X X X 143,4 
X X X X 137,8 
X X X X 132,7 
X X X X 115,5 
X X X X 127,6 

11 RUckwaran und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtem- bzw -ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-

zusammen 1 1 
Vor- End-stoffe waren 

erzeugnissa 

2 929 2 954 10181 2 771 7409 
2 565 3127 11123 2 945 8177 
3 559 4177 12 968 3 520 9448 
4911 4 993 14 572 3 766 10806 
5337 5 537 15 518 3 847 11 670 
5 507 5 274 14157 3 364 10 793 
5 221 5040 14051 3 618 10432 
5256 5042 14867 3 670 11197 
5608 5945 17 686 4 203 13484 
5486 5053 15 272 3 824 11448 
5226 4913 15096 3 774 11 322 
5230 5 246 15 797 4004 11 793 
5347 5 770 17 191 4199 12 993 
5 762 5619 12 961 2 967 9993 
5387 5668 15 728 3 822 11 906 
5031 5968 16 781 4 266 12 516 
5 299 6181 15 949 4163 11 787 
5194 6004 14 833 3661 11 171 
5 225 6089 14 878 3 862 11 015 
4 708 6 081 15684 3 952 11 733 

97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96,3 112,9 117,5 114,6 118.6 

107,9 114,3 131,6 127,7 133,1 
101,4 112,0 138,1 127.5 142,2 
86,2 102,8 136,5 123.3 141,6 

101,3 107,1 129,9 112,2 136,7 
91,1 102,0 127,7 120.8 130.4 
83,6 99,8 130,2 120,8 133,9 
93,1 114,7 157,1 137,9 164,5 
90,6 99,2 135,9 123,8 140,6 
84.4 94,0 135,5 122.3 140,7 
83,4 101,3 138,4 127,5 142,6 
83,4 105,7 148,4 132,5 154,6 
84.4 98,2 109,9 93,7 116,1 
85,6 101,5 137,4 120.8 143,9 
82,8 107,5 145,5 134,9 149,7 
88,2 108,9 141.4 130.4 145,6 
83,1 101,3 130,1 114,8 136,1 
84.4 100,2 129,8 120.0 133,6 
76.2' -106,6 134,1 121,8 138.8 

471 1 523 19 525 3 882 15644 
508 1 701 20 232 4159 16074 
546 2 066 22107 ' 4 891 17 216 
566 2 543 24337 5 219 19118 
629 2 785 27 509 5 750 21 759 
575 2 589 25 239 4905 20334 
553 2419 22342 5 065 17 277 
609 2 590 24 855 5393 19462 
635 2908 27 802 6 023 21 779 
631 2 794 27 768 5 739 22028 
642 2 744 25878 5457 20421 
674 2 932 26461 5696 20 765 
713 3109 30078 6 325 23 753 
591 2 425 23 350 5167 18182 
664 3073 28 526 6 046 22480 
656 3 024 31 896 6 335 25 561 
615 2818 30 553 6 054 24498 
563 2580 30 597 5 702 24896 
551 2 660 26 033 5 548 20485 
570 2 802 28964 5 709 23 254 

104,2 102,1 104,9 103,9. 105,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 105,6 
113,8 127,0 115,1 126,6 112,1 
106.4 126,6 120,5 130,9 117,7 
106,9 125,1 127,1 130,2 126.3 
105,6 120,9 120,2 123.4 119.4 
100,5 113,6 105,8 121,0 101.8 
108,0 122,3 117,6 125,8 115,5 
113,3 134,6 131,2 140,9 128,6 
109,3 130,1 129.4 132,2 128,6 
108,4 122,9 120,6 125,2 119.4 
117,7 129,7 124,6 130,3 123,1 
116,2 136,8 139,6 142,3 138,9 
96,3 105,3 105,9 112.4 104,2 

110,0 133,7 130,4 133,7 129,5 
109,3 132,9 145,2 140,8 146.4 
101,8 124,7 139,9 133.4 141,6 

91,6 114.4 135,3 124,6 138,1 
89,5 114,8 116,2 119,6 115.4 
89,8 120,3 129,2 122.4 131,0 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien u. Nieder- Italien Groß- Schweden Schweiz Österreich Sow1et· Vereinigte Saudi- Japan Monat reich Luxemburg lande br1tannien union Staaten Arabien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1977 MD 2 275 1630 2 569 1 727 871 403 656 508 380 1 418 372 541 
1978 MD 2357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1 453 253 598 
1979 MD 2 766 1950 2987 2150 1435 513 886 700 615 1690 358 659 
1980 MD 3049 2 038 3262 2 257 1 905 602 1 012 819 626 2141 826 870 
1981 MD 3 344 2 056 3694 2 297 2 292 640 1 051 857 769 2 366 1209 1 076 
1980 Dez 3 067 1 860 3459 1 999 2 006 655 1102 787 788 2 204 1193 980 
1981 Jan. 3050 1 797 3 562 1 992 2 278 578 877 668 796 2 070 1 035 1 005 

Febr. 3152 1 884 3 541 2180 2102 610 942 775 497 2 292 843 971 
Marz 4150 2310 4029 2 499 2 213 781 1142 982 557 2693 822 1 256 
April 3 323 2032 3656 2 248 2 020 762 1 062 854 558 2342 882 - 1194 
Mai 3 482 1 951 3 553 2133 1 907 644 1 005 821 605 2 526 1323 1 076 
Juni 3362 2127 3 500 2360 2 248 635 1 029 803 732 2 438 12283 1 087 
Juli 3 599 2050 3 576 2 916 2 253 592 1123 970 817 2400 1 281 1101 
Aug. 2 595 1 762 3305 2 068 2149 495 842 733 999 2208 1 692 1 004 
Sept. 3 322 2 206 3 532 2269 2 502 675 1 084 931 817 2119 1430 963 
Okt. 3421 2 335 4044 2 452 2 413 662 1 228 973 751 2611 1 276 1111 
Nov. 3412 2194 4116 2352 2474 645 1194 934 1 062 2 249 1642 1 099 
Dez. 3257 2028 3908 2093 2943 601 1 086 835 1 035 2 439 994 1 043 

1982 Jan. 3484 1 813 3 893 2112 2029 762 948 739 990 2085 1141 974 
Febr. 3389 2011 3976 2 394 2 208 598 1 072 901 920 2 223 812 978 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1977 MD 2804 1 792 2 294 1 561 1 217 731 1 048 1 212 538 1 517 330 251 
1978 MO 2908 1 917 2364 1619 1 407 639 1 203 1 218 525 1 682 347 290 
1979 MD 3333 2 229 2608 2045 1 753 760 1 367 1 372 552 1 730 367 346 
1980 MD 3 885 2 290 2 773 2 495 1 910 844 1 667 1 605 662 1 790 356 330 
1981 MD 4326 2409 2 824 2 609 2180 869 1 727 1 667 635 2165 516 397 
1980 Dez 3997 2048 2 528 2384 1 733 846 1 774 1 486 775 1 995 364 363 
1981 Jan. 3653 2109 2447 2417 1 551 734 1 504 1319 624 1 721 419 336 

Febr. 4073 2300 2 740 2671 1 885 841 1 745 1 545 569 1 736 352 374 
Marz 4687 2603 3034 2876 2 214 887 1806 1 742 731 1 999 479 382 
April 4813 2 571 2940 2 761 2043 853 1 785 1687 734 2045 420 376 
Mai 4105 2 289 2662 2579 1939 916 1 610 1 640 655 1 993 431 355 
Juni 4205 2 560 2698 2 508 2218 733 1642 1 572 583 2165 543 356 
Juli 4606 2 197 3009 2780 2 532 752 1827 1 840 729 2420 600 437 
Aug. 3296 1 994 2 421 1 801 1923 807 1 526 1 505 482 1 787 466 363 
Sept. 4 546 2642 3069 2 725 2331 921 1 824 1 812 547 2 278 554 401 
Okt. 4848 2689 3168 2914 2 570 981 1 878 1 972 481 2 733 757 496 
Nov. 4557 2 586 2919 2 742 2 522 972 1 823 1 765 718 2483 518 415 
Dez. 4521 2367 2 776 2 533 2 434 1 028 1 758 1 612 768 2618 654 467 

1982 Jan. 4 523 2393 2491 2 511 2 080 784 1 523 1416 582 2036 511 382 
Febr. 5239 2625 2895 2 707 2379 931 1 773 1617 547 2167 661 429 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1, 
1) Die Auswahl der LandeT erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahr 1981. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

1 ndustrialisierte WMtliche Länder Entwicklungsländer Staatshandelsländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 l EG-•> Staaten Übrige zu- zu- derunter zusammen Länder europäische und Länder sammen 3 > Afrika Amerika Asien sammen 4 > Europe Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1977 MD 19598 14626 9604 2 521 1614 887 4005 1 281 817 1 866 948 887 
1978 MD 20309 15604 10164 2903 1 616 921 3641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24337 18453 11 973 3440 1 948 1 092 4 527 1 482 869 2131 1334 1242 
1980 MD 28448 21175 13346 4115 2441 1 273 5 796 ·1 943 933 2 861 1458 1306 
1981 MD 30765 23164 14565 4475 2639 1485 5971 1 866 933 3118 1607 1451 
1980 Dez. 29 262 21 466 13301 4313 2462 1391 6138 2 448 805 2 852 1632 1 501 
1981 Jan 28191 20927 13416 3803 2320 1 388 5682 1 963 759 2 894 1 573 1413 

Febr 29 285 21 756 13695 4 206 2 506 1 349 6 332 2422 844 3 049 1186 1 054 
Marz 33 920 25 798 16107 5033 2965 1693 6633 2341 931 3314 1473 1289 
April 30270 22905 14158 4555 2632 1 560 5968 2 019 871 3051 1 375 1 236 
Mai 29685 22241 13871 4206 2 773 1391 6094 2122 970 2915 1332 1198 
Juni 30623 23 294 14476 4494 2 765 1 558 5807 1 662 1 022 3096 1491 1 352 
Juli 32 585 24469 15299 4 720 2 721 1 728 6321 1 930 1 055 3283 1 778 1 597 
Aug. 28195 20039 12660 3474 2455 1450 6387 1 836 872 3633 .1 730 1588 
Sept. 30922 22992 14 737 4609 2 368 1 278 6064 1 554 991 , 3426 1 832 1628 
Okt. 32458 25 232 15718 5097 2901 1 516 5 509 1 362 944 3138 1 686 1 545 
Nov. 32237 24 519 15529 4922 2 518 1 550 5 729 1 420 1 009 3 281 1966 1 797 
Dez 30808 23 792 15118 4 581 2 742 1 351 5122 1 760 932 2340 1 863 1 717 

1982 Jan. 30289 22407 14076 4612 2359 1360 6159 1 821 983 3307 1 709 1 542 
Febr. 30830 23510 14841 4 752 2 523 1395 5605 1 874 1 046 2626 1692 1 529 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1977 MD 22801 17442 10468 4609 1 700 666 3 898 1107 792 1 995 1 392 1 285 
1978 MD 23 742 18254 11134 4 500 1 866 755 3 955 1 073 771 2105 1470 1 290 
1979 MD 26206 20798 12960 5117 1 924 797 3 757 1 016 804 1930 1 570 1 329 
1980 MD 29194 23144 14333 5928 1971 911 4310 1 217 958 2129 1617 1 435 
1981 MD 33075 25410 15503 6 349 2 393 1165 5880 1 569 1146 3156 1629 1429 
1980 Oez 30273 23129 13638 6 262 2192 1 037 4 938 1426 1106 2396 2071 1 833 
1981 Jan 27 258 21 040 13042 5253 1 871 874 4628 1 299 1108 2 214 1488 1 293 

Febr. 30155 23685 14 737 6037 1 910 1 000 4 794 1 301 1209 2 278 1 536 1334 
Marz 33 747 26580 16666 6 567 2 208 1139 5280 1 329 1 116 2 826 1 754 1 545 
April 33 554 26037 16291 6 373 2 246 1126 5619 1 457 1106 3050 1 750 1 516 
Mai 31 228 24162 14665 6182 2238 1077 5207 1353 1 025 2825 1696 1461 
Jum 32 359 24875 15359 5968 2430 1118 5 734 1 605 1144 2974 1 572 1408 
Juli 36 252 27070 16396 6627 2 703 1 344 7 066 1919 1 346 3 792 1963 1 638 
Aug. 28136 21156 12 510 5 589 1972 1 085 5410 1 378 1 056 2961 1 343 1197 
Sept. 34404 26894 16539 6 581 2 530 1 245 5962 1 569 1 040 3 345 1370 1244 
Okt. 37 736 28961 17485 7093 3016 1 367 7 236 2085 1161 3980 1374 1 225 
Nov. 36120 27 538 16538 7 019 2 751 1 230 6 759 1698 1 270 3 785 1666 1496 
Dez. 35949 26919 15807 6896 2841 1 375 6 862 1 838 1172 3846 2034 1 788 

1982 Jan. 31 403 24113 15058 5539 2 271 1 246 5 776 1 587 902 3 280 1 371 1 220 
Febr. 34454 27121 17038 6430 2394 1258 5843 1404 950 3481 1361 1185 

Siehe auch fachMme 7, Reihe 1. 
U Einschl. Schtffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polergebtete und Nicht emuttelte Länder. - 2) Europinche Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Oinemark, Griechentand). - 3) Einschl Ozeanien - 4) Einschl. asiatische Staatshandelsländer. 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Junl 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt-
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 21 
Eisenbahnen 1 1 insgesamt Allgemeiner Sonderformen das Gelegenheits- Luftverkehr 41 

L1 nienverkehr Linienverkehrs 3) verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer P•sonen kilometer Personen kilometer 

98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
111 109 ... ... 123 122 
117 102 100 101 
108 103 110 108 110 112 111 106 98 100 89 89 
116 103 94 94 
114 100 96 98 
108 99 111 100 111 113 115 107 78 68 101 102 
106 110 124 123 
106 109 130 131 
110 127 102 114 102 102 98 95 119 162 143 142 
99 116 147 143 

106 110 148 144 
121 115 91 112 91 92 83 79 127 174, 160 162 
110 104 137 139 
124 102 99 99 
112 110 ... ... . .. ... ... .„ „ . „. 90 90 
118 104 93 93 

Guterverkehr 

Eisenbahnen 1 > Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge 6 1 Grenzliberschre1tender Verkehr Beforderte Tanf-tkm 5 1 Gewerb!. Verkehr 7 1 1 Werkverkehr 81 auslandischer Fahrzeuge Guter 5 1 

Beforderte Guter 1 Tarif-tkm 9) 1 Beförderte Guter 1 Tarif-tkm 10> Beförderte Guter 1 Tarif-tkm 111 

95 94 102 102 106 107 105 107 
99 97 106 107 99 100 113 115 

109 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 
102 105 112 114 111 111 126 129 
109 106 111 113 107 107 123 127 
96 94 99 103 85 86 105 107 
98 98 101 105 85 88 113 118 

108 109 115 119 105 109 132 136 
107 111 112 116 107 109 135 138 
100 106 116 118 121 121 132 132 
96 100 106 108 115 114 124 126 

102 107 116 118 118 117 137 138 
99 102 112 114 113 112 116 117 
93 95 103 103 113 113 104 107 

105 107 124 126 125 127 140 144 
112 113 122 124 121 122 140 143 
113 113 115 119 116 117 136 139 

99 101 98 101 88 90 111 114 
94 96 ... .„ ... .. 

Gi.Jterverkehr 
Binnenschiffahrt 1 2 > Seeschiffahrt Luftverkehr 1 3 ) Rohrfernleitungen 14 > 

Effekt1v-tkm Beforderte Guter 1 6 > 

darunter Grenz- im Verkehr mit Hafen Nord -Beförderte auf Schiffen verkehr bei 
J außerhal~ Ostsee- Beforderte Effektiv- Beförderte Effektiv-

Guter insgesamt der Bundes- Emme- insgesamt innerhalb Kanal 171 Guter tkm Güter tkm 
republlk rich 15 l des Bundesgebietes Deutschland 

101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 990 
101 109 106 104 98 p 99 p 98 p 111 123 120 79 78 

99 103 100 101 102 99 102 110 134 129 89 81 
85 90 88 99 96 93 96 117 127 124 95 94 
83 87 84 94 99 89 99 109 112 112 89 88 
96 100 98 96 99 104 99 120 135 133 89 85 

102 110 107 104 98 90 98 118 144 145 79 78 
103 111 108 98 100 90 100 113 135 135 80 78 
105 1112 107 104 99 97 99 114 125 121 74 78 
107 118 111 115 106 102 106 115 110 107 68 65 
103 111 112 97 97 p 89 p 97 p 102 110 105 69 72 
99 111 109 95 95 p 117 p 94 p 104 103 98 81 86 

107 117 117 114 91 p 106 p 90 p 108 119 113 80 76 
114 122 116 124 96 p 94 p 96 p 112 127 122 76 72 
109 124 116 111 99 p 112 p 99 p 112 130 127 78 78 
83 91 84 93 100 p 94 p 101 p 111 127 125 80 77 
... .. „ . „. 103 p 141 p 101 p 103 117 116 „. „ . 

U Ohne Kraftwagenverkehr - 2) Ab Marz 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des Linienverkehrs der wenigen Großunternehmen mit jahrhchen Einnehmen aus dem Linienverkehr von minde-
stens 3 Mtll. OM nur v1ertel1ahrhch, der Gelegenheitsverkehr der Klemunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur Jahrllch erfaßt - 31 § 43 PBefG und freigestellter Schulerverkehr. - 41 Beförderte Personen 1m In- und 
Auslandsverkehr; Effekt1v-Pkm uber dem Bundesgab1et - 5) Frachtpfl1cht1ger Verkehr - 6) Mit Standort im Bundesg&b1et ,- 7) Emschl Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen 
Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuga. - 8) Ab Januar 1978 ohne Beforderung mit Lastkraftwagen bis einschl 4 t Nutzlast und Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl 40 kW -91 Wirkliches Gewicht mal 
Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf. einschl der Entfernung zwischen Berlm {West) und dem ubngen Bundesbeb1at. - 10) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973; vorher mal Tarifent-
fernung) 1m Bundesgebiet. - 11) W1rkl1ches Gewicht mal Kreismittelpunktentfernung 1m Bundesgebiet. - 12) Einschl gesamter Binnen-See-Verkehr - 13) Beförderte Fracht 1m In- und Auslandverkehr, Effektiv· 
tkm Liber dem Bundesgebiet - 14) Nur rohes Erddl - 15) GUter-Em- und -Ausgang uber die Grenzzollstelle Emmerich - 16) Ohne E1gengew1cht der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und 
Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Bmnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes - 17) Beforderte Guter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr, 
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Eisenbahnen 1) 

Leistungen 1m Personenverkehr 2) Leistungen 1m Guterverkehr 
beforderte Personen Personenkilometer Beforderte Guter Tariftonnenkilometer 

1 darunter 

insgesamt 1 

Ex preß- 1 darunter 1 darunter Jahr gutverkehr 
Monat insgesamt 1 

1 

Berufs-
1 Schuler· fracht- ; nsgesamt f~acht-

Berufs- Schu\er- verkehr 3 1 verkehr 31 insgesamt pfl1cht1ger pflichtiger 
verkehr 3) verkehr 3 ) Verkehr Verkehr 

1 000 Mill 1 OOOt Mill. 

1977 MD 85 749 27 411 19 263 3 201 493 294 44 27 032 25 780 4 823 4646 
1978 MD 86 655 25851 19353 3188 459 289 43 28089 26 805 4957 4 772 
1979 MD 90 860 27 504 20251 3389 477 314 45 30953 29 768 5680 5 513 
1980 MD 93 786 28 504 21 367 3 451 513 316 45 30358 29131 5 567 5391 
1981 MD 97126 30493 21458 3463 523 324 43 28835 27 873 5306 5170 
1980 Nov 101 429 32 746 25 503 3196 595 367 48 30 287 29141 5312 5147 

Dez 96093 27 475 22133 3333 483 308 50 27 333 26619 4 795 4693 
1981 Jan 103 867 33 512 26 252 3356 557 364 41 27 744 27119 5009 4919 

Febr 91 BOB 31 616 22 379 2922 542 339 42 27 797 27 104 5034 4933 
Marz 96 254 32 825 21 783 3 224 598 291 45 30679 29 565 5 726 5 569 
April 91 943 28 783 18608 3450 509 382 44 27 873 26832 5292 5143 
Mai 94 475 30465 21 174 3 533 493 309 42 27 537 26495 5176 5032 
Juni 94910 28045 19940 3 995 507 344 40 28 260 27300 5305 5177 
Juli 88083 25696 14 863 3 760 435 182 43 28473 27482 5230 5088 
Aug. 94 526 28354 17 916 3 556 495 241 37 26 655 25 719 4876 4 744 
Sept 104 705 31 532 24 719 3 603 535 343 43 29244 28162 5344 5192 
Okt. 98056 31 027 22490 3392 526 364 45 32225 30994 5855 5676 
Nov. 106 803 34999 26071 3196 591 424 43 31431 30279 5649 5488 
Dez. 100 082 29060 21 297 3 572 487 316 48 28105 27428 5173 5082 

1982 Jan. 105 424 36 688 26832 3384 563 374 41 26358 25964 4889 4833 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 2 
1) Eisenbahnen des offentltchan Verkehrt - 21 Ohne M1htarverkahr - 3) Beruh- bzw Schulerverkahr, der zu erm8ß1gten Tarifen (Zeitkarten) abgef&rt1gt wird 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeic:;hen 

Jahr Davon 
Kraftfahrzeuge Personen· Kraftomnibusse Sattelzug- Ubrige Kraft- Kraftfahrzeug-

Monat insgesamt Kraftrader 1 > kraftwagen 2 > einschl. Obusse Lastkraftwagen Ackerschlepper 31 maschinen fahrzeuge 4 ) 
anhanger 

1977 MD 237 867 7 488 213 440 503 9 612 5349 534 942 9015 
1978 MD 248 808 8794 221 980 530 10 959 4 899 621 1 026 9844 
1979 MD 247 689 10100 218617 538 11834 4 634 717 1 249 10831 
1980 MD 232 557 11 827 202182 542 11 979 3 790 658 1 578 11455 
1981 MD 230 235 20149 194195 443 9914 3425 501 l 609 10545 
1981 Jan. 187182 4937 168069 257 9391 2365 468 l 695 5688 

Febr. 228 548 12309 200 597 455 9652 3 514 452 l 569 7 913 
Marz 351 088 36 576 292 759 496 13 524 5130 663 1940 13148 
April 316188 46 961 249 080 766 12436 4 224 606 2115 16431 
Mai 263177 28871 216 857 591 11461 3116 540 1 741 14338 
Juni 247 153 29010 202 698 395 9948 2 721 619 1 762 14476 
Jull 240 317 25853 196 735 422 10150 4 507 568 2082 15 536 
Aug. 157 351 18874 126421 326 7 480 2 832 486 932 8988 
Sept 207 568 16370 176 212 383 9 798 3177 503 1125 9195 
Okt 216 735 10168 191 087 461 9465 3 639 458 1457 8 706 
Nov. 183 478 6311 164106 378 8156 2973 401 1153 6 952 
Dez. ' 164 034 5 542 145 714 384 7 512 2 900 242 1 740 5165 

1982 Jan 164 708 6 929 147 515 270 6 312 2190 424 1 068 4 786 
Febr. 212 355 18 711 181801 299 6 892 3166 386 1100 7613 
Marz 348020 44 887 283 505 613 10 421 5829 644 2121 13 974 

1) Einschl. U1chtkraftrader und Kletnkraftrader - 2) Einschl Kombinationskraftwagen - 3) Einschl. gewohnhche Straßenzugmaschinen und Geratetrager - 4) Wohn-, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge 
u a. sowte zulas$Un911pfhcht1ge und zulassungsfre1e selbstfahrende Arberumasch1nen 

Quelle Kraftfahn·Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Straßenbahnen 

(einschl. Stadtbahnen u. U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen 
Jahr insgesamt Allgemeiner L1menverkehr Sonderformen des Linienverkehrs 1 ) Gelegenheitsverkehr 2 l 

Monat Beforderte 
1 

Personen - Beförderte 
1 

Personen - BefOrderte 
1 

Personen - Beförderte 
1 

Personen -
Vierteljahr Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer 

1 000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1000 l MUI. 

Linienverkehr der Großunternehmen (Monatsmelder) 31 

1980 Sept. 496683 3325 416 697 3061 19 986 263 X X 

Okt. 510002 3 513 489 892 3 249 20109 264 X X 
Nov. 519 687 3485 499116 3 210 20 570 275 X X 
Dez. 541 312 3 595 518 521 3 295 22 791 300 X X 

1981 Jan. 517 241 3437 499117 3 210 18124 227 X X 
Febr 516 484 3 459 495 546 3191 20938 268 X X 
Marz 517 453 3498 495134 3204 22 319 294 X X 

April 476113 3099 461172 2 908 14 940 191 X X 
Mai 493442 3 334 472 386 3069 21 056 265 X X 
Juni 468800 3114 450056 2 876 18 743 238 X X 

Juli 422 802 2 747 412 003 2 577 10 799 170 X X 
Aug. 391 753 2 604 375 295 2 438 16 458 165 X X 
Sept. 488470 3 283 470 091 3051 18379 232 X X 
Okt. 516 022 3435 495 281 3188 20 741 247 X X 
Nov 530 257 3 507 508994 3240 21 263 267 X X 

Verkehrsleistungen aller Unternehmen 

1976 VJ D 1638927 16 877 1465418 9 589 150 309 2 841 23200 4447 
1977 Vj D 1 620493 17 291 1441196 9475 154 670 2 838 24628 4978 
1978 Vj D 1620019 17 573 1439742 9445 154 290 2 801 25987 5 328 
1979 Vj D 1 647 572 18080 1467490 9644 153 604 2 827 26479 5609 
1980 V1 D 1677166 17 971 1499007 9 883 152 922 2 800 25 237 5288 

1980 3. V1 l 490 026 18 285 1 334109 8 705 125 226 2 365 30691 7 215 
4. V1 1 805 784 18 340 1 615164 10817 167 870 3089 22750 4484 

1981 1.Vi 1786100 16 577 1598968 10614 169400 2 999 17 732 2963 
2. Vj 1 655800 19118 1482018 9 728 146 333 2689 27449 6 702 
3. Vj 1498 283 18929 l 343997 8907 124 623 2 244 29664 7 718 

~ 43 PBefG und Freigestellter Schulerverk;ehr - 2) Ab 1980 ohne Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mrt weniger als 4 Bussen (Kleinunternehmen) - 3) Unternehmen mit 18hrllchen Einnahmen 
aus dem genehm1gungspfhcht1gen Linienverkehr von 3 Mrll DM und mehr 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet l GrenzUberschreitender 

Gewe1 bhcher Fernverkehr Fernverkehr 

1 1 1 1 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 21 zusammen au ständischer insgesamt 

Guterfernverkehr 1 > Möbelfernverketv Fahrzeuge Monat 
Beförderte GUtermenge - Tonnenkilometer 1m Bundesgebtet 

1 000 t 1 Mill. tkm 31 1 1 000 t IMill tkm 31 1 1 000 t 1 Mill. tkm 41 1 1 000 t 1 Mill tkm 1 1 000 t 1 Mill. tkm 6 1 1 1 000 t -1 Mill.tkm 

1977 MD 10 490.7 3 022.6 82,7 28,8 8 025,8 1 411,5 18 599,2 4 462,9 4 018,9 1493,9 22 618,1 5 956,8 
1978 MD 10 933,8 3150,5 65,7 22,9 7 517,1 1 317,7 18 516,6 4491,1 4 336,1 1 608,1 22 852.7 6 099,2 
1979 MD 11 795,8 3 393,1 68,5 25,3 7 958,2 1400,3 19 822.5 4 818,7 4 657,0 1 741,3 24 479,5 6 560,0 
1980 MD 11 677.0 3 401,5 65,8 24,5 8 303,0 1 455,6 20 045,8 4 881.6 4807,1 1 786.4 24 852,9 6668,1 
1981 MD 11 522,5 3 375,6 68,6 25,1 8 365,0 1 474,3 19 956,2 4 875,0 4 834,7 1807,9 24 790,9 6682,9 
1980 Okt 12 695,9 3 679,2 66,8 24,9 9 570.7 1 660,8 22 333,5 5 364,9 5 745,8 2112,6 28 079,3 7 477,5 

Nov 11300,6 3 294,2 76,1 28,5 8 016,9 1 393,6 19 393,6 4 716,2 4 643,8 1 752.7 24 037,4 6 469,0 
Dez 10 387,9 3102,2 67,8 25,9 6 570,5 1162,9 17 026,1 4 291,0 4 086,7 1 522.5 21 112.9 5 813.4 

1981 Jan 10 665.4 3166,1 65,9 24,0 6 561,3 1 188.7 17 292,6 4 378.8 4 416,7 1681.8 21 709,3 6060,5 
Febr. 10 897,6 3 228,2 62,1 24,3 7 306,9 1 322,5 18 266,6 4 575.1 4651,1 1 750,6 22 917,7 6 325,6 
Marz 11 767,9 3 498,2 64,8 25,3 8 231,7 1 464,3 20 064,3 4987.7 5 264,7 1 970,1 25 329,0 6 957,8 
April 11 876,3 3 455,8 54,1 18,0 9 058,8 1 575,2 20 989,1 5 048,9 4 975,9 1 825,8 25 965,0 6 874,7 
Mai 11169,3 3 267,2 58,2 21,2 8 847,2 1 540,7 20 074,7 4 829,1 4 820.9 1801.0 24 895,6 6 630,2 
Juni 11801,1 3 443,8 65,7 24,1 8 794,9 1 531,6 20 661,8 4 999,5 5 178,1 1 905,5 25 839,9 6905.0 
Juh 11 826.4 3418,3 83,9 31,2 8 708,4 1 511,1 20618,8 4960,6 4 503,1 1 664,5 25121,9 6625,1 
Aug 10 800,8 3109,7 81,8 28,6 8 730,7 1 523,5 19 613,2 4661.8 4 038,0 1 527,0 23 651,2 6188,8 
Sept. 12 623,0 3 676,6 75,7 27,7 9 359.4 1 651,3 22 058,1 5 355,7 5 290.4 1 991,6 27 348,4 7 347,3 
Okt. 12 852,3 3 745,7 72.8 26,5 9 364,3 1 645,2 22 289.4 5417,3 5 445,6 2 040,5 27 735,0 7 457,9 
Nov. 11 707.4 3 459,8 73.4 27,2 8 631,9 1 529,4 20412,7 5 016.4 5112,3 1 917,9 25 525,0 6 934,3 
Dez 10 282,8 3 037,5 65,2 23,6 6 785,0 1207,6 17 133,0 4268.8 4 319,7 1618,5 21 452,7 5 887,3 

1) Einschl der Transporte der bundesbahne191n•n und der 1m Auftrag de!" Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Ab Januar 1978 ohne Beförderungen mit Lastkraftwagen ~· einschl. 4 t Nutzlast 
und ohne Zu9ft'&sch1nen mrt emer Le1.iu119 bis tnnschl. 40 W.W - 3) Wbkhchet Gewicht mal Timflc:1lorneter 1m Bundesgebat, ggf einschl der Entfernung zwischen Berhn (Weft) und dem tbngen Bundesgebiet. -
4) Wirkhchel Gewicht mal Kre11m1ttelpunktentfernung (ab Mirz 1973; vorher mal Tanfentfernung} 1m Bundesgebiet. - 5) W1rkilches Gewicht mal Kre1sn11ttelpunktentfernung 1m Bundesgabtet. 

Quellen. Bundeu.nltalt fur den Guterfernverkehf{Kraftfahrt-Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
B innensch 1ffahrt 

Geletstete Effektiv- Rohes Erdöl in 
Beforderte Guter tonnenk1lometer 1 > Rohrfernleitungen 

Verkehr dar, auf dar. von Jahr Grenzuber-
Monat mit der Deutschen schreitender Durch- Schiffen dlf Schiffender befördertes Effektiv-

innerhalb Demokratischen Republik Verkehr gangs- insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- Rohöl tonnen-
des Bundes- und Berlin (Ost) verkehr republlk republik k1lometer 

gebtetes Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang Deutschland Deutschland 

1 OOOt M1ll,tkm 1 000 t Mill.tkm 

1977 MD 6 594 172 138 4 226 7063 1183 19377 10305 4105 2 226 6363 1165 
1978 MD 6 645 238 120 4674 7 752 1 097 20526 10864 4291 2330 6312 1155 
1979 MD 6975 260 100 4 276 7 841 1 087 20 541 10897 4249 2 293 7 303 1330 
1980 MD 6822 306 134 4097 7 561 1163° 20082 10534 4 286 2 311 6343 1 091 
1981 MD 6 367 297 182 4037 7 378 1 022 19283 9927 4166 2235 5228 937 
1980 Okt. 7 569 404 181 4341 7 475 1 223 21191 11 324 4 423 2437 5 818 969 

Nov 6 505 357 155 4075 6598 903 18592 9596 3870 2080 5854 963 
Dez 5648 207 92 3 387 6 585 706 16 625 8654 3480 1886 6 421 1157 

1981 Jan. 5016 222 64 3539 6 622 750 16 213 8 272 3369 1814 6018 1 079 
Febr. 5881 228 98 3 626 6 471 632 16936 8 754 3494 1 914 5426 945 
Marz 6194 314 164 4189 7 932 1 026 19 819 10 009 4273 2 298 5330 956 
April 6 602 314 216 4204 7 062 1 097 19495 10049 4178 2256 5273 932 
Mai 6 797 336 216 4 789 7 202 1 091 20431 10495 4325 2302 5052 963 
Juni 6 626 346 200 4413 7 337 1 278 20 200 10 288 4427 2 315 4444 777 
Juh 6898 346 203 3 797 7 884 953 20 080 10892 4311 2412 4 713 884 
Aug. 6 536 352 216 3 886 7 306 1 053 19 349 10 150 4302 2 341 5481 1 048 
Sept. 6 780 313 225 4157 7 561 1100 20136 10665 4394 2449 5272 904 
Okt. 7 241 316 231 4 894 8 325 1 180 22186 11 313 4 735 2 502 5148 880 
Nov 6 679 289 222 3 872 8175 1 245 20482 10 263 4660 2 417 5131 923 
Dez 5158 191 132 3074 6 653 864 16072 7 971 3 521 1804 5443 950 

~achsene 8, Reihe 4 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Effekt1vtonnenk1lometer. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 l 

mit Hafen 21 der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord- des Bundes- europa1sche 1 außereuropa1sche Nord· 

Ostsee- msgesamt geb1etes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4 1 unter- Hafen Kanal 4) 
Ankunft I' Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang l Versand l Empfang 

1 OOONRT 1 OOOt -
1977 MD 1 237 1 204 10824 8301 3 676 11 803 425 1408 3 565 1290 5115 4 517 
1978 MD 1 250 1 239 11 548 8960 3956 12037 404 1354 3895 1565 4819 4778 
1979 MD 1306 1 284 12178 8633 4 037 13 461 417 1 579 4698 1383 5384 4 977 
1980 MD 1 265 1 250 12119 8 756 4 338 12 845 421 1 665 4 279 1 256 5 223 5174 
1981 MD „ „ 4373 11824p 404 p „ „ 5039 
1980 Nov 878 843 11 422 8 524 4 480 12124 400 1 775 3 924 1 187 4 839 4 924 

Dez. 973 911 11 001 8354 4 807 11778 387 1667 3361 1415 4948 5396 
1981 Jan. 808 812 10 512 7 758 4 575 12133 373 2 032 3815 1154 4 759 5Q39 

Febr 756 758 9 558 7 645 4 342 10 963 393 1 982 3175 136\ 4051 5009 
Marz 982 904 11292 9025 4603 12 039 377 1 915 4 260 1 657 3 831 5417 
April 1 349 1349 11 397 8 678 4 290 11 848 366 1730 3 381 1596 4 774 5035 
Mai 1 376 1 326 11966 9 533 4 256 12136 404 1789 3272 1 579 5092 5 260 
Juni 1 632 1630 12 588 10 006 4 482 12615 413 1 825 3 922 1648 4806 5137 
Jult „ 4 265 11 901 p 373 p 4694 
Aug. „ „ „ 4123 11 596 p 489 p „ 4 799 
Sept „ „. 4 101 10 756 p 428 p 4819 
Okt „ „ 4 509 11 761 p 394 p „ „ „ 5169 
Nov „ 4337 11 812 p 452 p „. 4 974 
Dez „. „ „ 4 588 12 327 p 391 p „ 5109 

1982 Jan. „ „ 4469 12 583 p 591 „ „ „. 4 762 

Stehe auch Fachser1a & Reihe 5 
t J Ohne E1g111ngew:1chte der Fahrzeuge des Rellt· und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Trigersc:tuffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hifen außerhalb des Bundesgeb1tttt - 2) Nur Handels· 
schiffe, die 1n den K„Utnhafen mit Ladung zum Lolchen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. - 3) Sctuffe, die auf der gleichen Re198' mehrere Hiifen des Bundtsglb1ete1 angelaufen haben, sind m 
der Ankunft bzw. im Abgang nur emmal gez$h!t - 41 Ourehgangs- und Te1ls.treckenverkehr von Handelss.ch1ffen 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1 l Fracht 1 l Post 1 1 
\ Personen- 1 Monat 1 dar. nicht- l 1 1 

Flug- Fracht- Post-
insgesamt 2 > ·.gewerblicher Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- km tkm 

Verkehr 31 steiger ladung ladung 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1977 MO 159 643 125 820 1681,5 1691,4 31320 31 612 5501 5 244 11 281 773 824 17 757 2062 1978 MD 167 355 133 003 1 791.4 1 803,2 31 348 33 200 4 718 4450 10980 824 858 18666 1878 
1979 MO 177 293 142 730 1958,1 1 979,9 33113 34424 5 803 5624 11 435 907 837 19 680 2192 1980 MD 174 397 137 649 1 944,8 1 973,0 32420 33351 6451 6 237 11 892 910 792 18 537 2385 1981 MD .. .. 1 947,3 1 961,5 34 278 30435 6 969 6 515 11 947 910 592 18 579 2 528 
1980 Nov. 31139 1 644,9 1 687,6 34953 34 834 6 761 6 530 10288 739 814 19 701 2537 Dez. 41 020 1 561,1 1 428,9 34184 33486 8258 7 704 11 647 672 366 19 519 3105 
1981 Jan. 34049 1 502,7 1638,1 29 546 31 305 6216 5 852 10 224 713 195 17 603 2284 Febr 39 562 1 492,0 1 495,7 33 550 32396 6 535 6 175 9641 669 056 18945 2354 Marz 63697 1 718,7 1 723,5 39307 37875 7041 6657 11 210 775 545 22899 2559 

April 67 755 1 983,8 1 945,8 34673 34232 6 576 6 349 12092 904 026 20605 2449 Mai 70391 2 167,5 2 117,8 34 573 32353 6496 6153 12 594 989 643 19 101 2404 Juni 70 526 2 205.6 2 193.4 30 734 26 840 6 138 5657 13 386 1042028 16237 2 225 
Juli 101 021 2 370,2 2156,2 33 836 25632 7 052 6456 13633 1086551 16599 2466 Aug. 73130 2 175,9 2 314,0 30471 24968 6360 5866 13 471 1092981 15449 2263 Sept. 82 347 2 396,9 2 532,0 33 721 28200 6 919 6460 13 782 1 188 265 17 197 2460 
Okt. 52446 2164,2 2 304,8 38253 31 058 7632 6 966 12 732 1 052624 19244 2 723 Nov. 52635 1 625.4 1 653,7 36493 30132 7 609 7 036 10 565 728 510 19378 2 757 Dez. 30960 1 565,0 1 463,2 36184 30228 9051 8 557 10033 684 676 19686 3389 

1982 Jan. 34 858 1 481,5 1 578,5 30854 30148 6155 5940 1 171 4 0 70 614 18275 2 317 
Stehe auch Fachser111 a Reihe 6. 
1) Einschl. umgnt1egene Fluggliste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 21 Ab Jan. 81 einschl. gewerblicher Schulfluge - 31 Wttd gemaß Artikel 15 Stat1st1kbere1mgungsgesetz vom 14 Marz 1980 nur noch jlihrlich 
erstellt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst 

1 

Paket· gramme, 
Jahr gewohn- e1nge· sendungen, aufge- Sprech- abgehende 

schrie- gewöhn!. Fern· Monat liehe bene gebene stellen 112 1 gesprache 

Mill. 1000 Mill, 

1977 MD 944 11 22 721 22932 486 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 
1979 MD 1 006 10 22 656 25801 589 
1980 MD 1 009 11 22 637 27 714 646 
1981 MD 1 051 11 23 589 29 443 692 
1980 Okt. 1170 12 26 670 28255 634 

Nov. 1 034 10 27 561 28406 663 
Dez. 1 068 11 34 627 28 553 716 

1981 Jan. 1 0()() 11 19 506 28699 681 
Febr. 1 009 11 21 506 28851 657 
Marz 1127 12 24 581 28997 667 
April 1 035 11 22 600 29140 693 
Mai 951 10 19 623 29277 698 
Juni 935 10 18 619 29402 716 
Juli 983 11 19 664 29 529 704 
Aug. 896 10 17 630 29653 651 
Sept 1125 11 22 622 29 766 714 
Okt. 1195 11 25 602 29 879 675 
Nov. 1197 11 29 532 29996 701 
Dez. 1155 11 36 581 30122 748 

1982 Jan. 1 020 10 18 453 ... .. 
11 Haupt· und Nebenanschlüsse und offentllche Sprechstellen - 2) Jahres-- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschmtt 
sehte1lnehmer 

Emzahlun- Postscheckdienst 
gen auf 

1 
Hörfunk- 1 Fernseh-Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last-

u. Postan- auf den te1lnehmer 2>41 
weisungen Konten 3) 

schritten 

Mill.DM 1 000 

22 816 7 984 73860 73 733 20 502 18 768 
23 704 8 762 78343 78 237 20643 18946 
24815 9471 81450 81427 21 023 19312 
26450 9 680 85601 85575 23123 21 040 
28202 9610 90461 90442 23661 21448 
26 777 9 773 90428 91 206 
27 480 9970 83329 80365 
29339 10897 98432 99626 23323 21190 
26636 9 978 87970 88610 
25982 9 721 84025 84119 
28192 9 596 87901 87 771 23551 21383 
27 519 9 502 91 378 91 877 
27 289 9 383 83 513 82900 
28654 9647 90008 89362 23 646 21 447 
29115 9 560 97 549 98678 
27 742 9464 84 540 84235 
2\1097 9 204 88825 88326 23697 21469 
27 750 9 208 94119 95181 
30 275 9 545 91 726 89412 
31167 10511 103980 104829 23 748 21491 
28425 9 710 87 996 88099 

- 4) Bis 1979 nur Gebuhrenpfllcht1ge, ab 1980 einschl GebUhrenbefre1te Horfunk- und Fern· 

Quelle Norddeutscher Rundfunk. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwer- 21 1 Leicht-

1 
1 Personen- 1 Last· •> 

1 
1 Fahrräder 1 Fußgänger 1 Sonstige•> Monat Kraft- Mopeds, Unfälle Getötete 1 l verletzte insgesamt rilder 31 kraftwegen Mofas 

1977 MD 31 587 1 247 12813 29 534 60432 3331 38 760 3365 3804 4373 5631 1169 
1978 MD 31696 1 221 12 777 29611 60 940 3 213 39316 3 383 4138 4263 5436 1190 
1979 MD 30625 1102 12 211 28326 58851 3 286 37 267 3 274 4344 4345 5099 1236 
1980 MD 31 603 1 080 12421 29 293 60484 3 520 38427 3160 4441 4619 5121 1198 
1981 MD 30 225 r 969 r 11 629 28044 57 983 3998 36362 3 008 3 727 4886 4 796 1 207 
1980 Nov. 29 764 1 057 11 847 27 570 57003 1401 38807 3155 3 582 3198 5 749 1111 

Dez. 26089 1 023 r 10066 r 24331 r 49 098 r 663 34 762 r 2 948 2176 r 1950 r 5425r 1174 r 
1981 Jan. 22085 679 8 562 21 286 41 895 428 30305 2 747 1583 1270 4440 1122 

Febr. 22 245 739 8480 20 725 42994 824 29 945 2 540 2 203 2004 4 511 967 
Marz 27 594 877 10520 25585 53319 2867 34 730 2 604 3249 3 426 5326 1117 
April 30 587 999 12092 28157 58427 5275 35 592 2 783 4040 5077 4 553 1107 
Mai 36242 1 081 14 416 33047 68966 6907 40 823 2 876 4874 7 014 5 229 1 243 
Juni 34927 1104 13603 . 32 436 66 426 6 358 38670 3150 4928 7 288 4626 1406 
Juh 33981 1 074 13 290 31404 64 832 6 213 38161 3 281 4 714 7 095 4120 1 248 
Aug. 32672 1 045 12976 30470 61 662 6 330 35652 3060 4 764 6 889 3850 1 117 
Sept. 34376 1 067 12 755 31 708 66108 5990 38 236 3432 4942 7 523 4 583 1402 
Okt. 33321 1079 12416 30796 65357 3644 42005 3 587 4326 5148 5294 1 353 
Nov. 30630 1 035 11 850 27 937 59 301 2 209 39366 3159 3 500 3 858 5980 1 229 
Dez. 23008 697 8372 22090 44 574 ,789 31 819 2 803 1460 1 783 4814 1106 

1982 Jan. 19 847 633 26824 ... . . ... ... ... ... . .. 

Siehe auch Fachserie 8, R&1he 3.3. 
1) Einschl. dir innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stat1onarer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) E1nsehl. Kraftroller - 41 Einschl. Zugmaschinen, Sattelschlepper und Sonder· 
kraftfahrzeuge zur Lll1tenbef6rderung. - 51 Ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 
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Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

1980 Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. •> 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill.DM 

Geldvolumen M 3 Kredite der Kredit1 nstitute an Einlagen und 

Geldvolumen M 2 Wahrungs- inlandische Nichtbanken aufgenommene Kredite 
reserven inlandischer 

Geldvolumen M 1 der Unter- N 1chtbanken 
Spar· Deutschen rlehmen Offent- bei Kreditinstituten insgesamt Termin- einlagen 3 > insgesamt und liehe zusammen 1 Bargeld- 1 Sicht- gelder 21 Bundes- Privat- Haushalte ( darunter zusammen um lauf 1 > einlagen bank 4 > personen 5 > insgesamt Spareinlagen 

591 473 331 B12 20B 076 67 505 140 571 123 736 259 661 90 226 1 076 296 838 696 237 600 921 672 437 065 
656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 137 499 281187 107 211 1198 975 926 686 272 289 1013096 466 443 
696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 158 623 289 721 107 045 1340050 1039511 300 539 1085888 478 410 
739 431 440 616 257 335 83 962 173 373 183 281 298 815 104 382 1 461 992 1 140 434 321 558 1155723 485 801 
776 033 478 132 255 277 84194 171 083 222 855 297 901 103 674 1592057 1223149 368 908 1217985 482 987 

739 431 440616 257 335 83 962 173 373 183 281 298 815 104 382 1 461 992 1 140 434 321 558 1155 723 485 801 

722 905 422 285 240 998 81 570 159 428 181 287 300 620 106 390 1459097 1136 313 322 784 1138 360 481 891 
726 718 426 673 240 547 81 583 158 964 186 126 300 045 103 846 1 471 768 1 148 975 322 793 1143 660 480 456 
715 287 421 508 232 375 80033 152 342 189133 293 779 110 211 1482022 1155881 326141 1 134311 472 127 

721 931 432 316 233 254 81 744 151 510 199 062 289 615 109 491 1490346 1159 468 330 878 1 139 627 467 005 
729 647 442 524 237 727 81 480 156 247 204 797 287 123 113124 1494860 1 163 993 330 867 1 149 665 463 879 
728 310 443 780 242 478 81 436 161 042 201 302 284 530 111 522 1515739 1 179 533 336 206 1149 231 461 091 

732 638 449 377 239 810 84 813 154 997 209 567 283 261 108 090 1 520 436 1180419 340 017 1 148 376 455 466 
737 978 456 180 239 636 82137 157 499 216 544 281 798 103 853 1 530046 1186 404 343 642 1158 629 453 765 
731 327 451 705 234 283 80 832 153 451 217 422 279 622 105 051 1546473 1196 309 350 164 1 155 266 451 503 

733 626 454 134 234 497 81 120 153 377 219 637 279 492 97 572 1 557 195 1 201 510 355 685 1161 043 451 878 
754 609 473 362 258 239 83 301 174 938 215123 281 247 97 032 1567401 1 204 720 r 362 681 r 1 182 587 454 180 
776 033 478132 255 277 84194 171 083 222 855 297 901 103 674 1 592 044r 1 223 248 r 368 796 r 1217985 482 987 

764 893 462 994 238 703 81 587 157 116 224 291 301 899 99633 1590842 r 1 216 758 374 084 1204529 480 802 
768 175 465 298 239 400 81 497 157 903 225 898 302 877 100 011 1 591 749 1 218318 373 431 1210137 482 129 

1) Ohne Ka•nbestande der Kred1t1nst1tute, Jedoch einschl. dar 1m Ausland befmdl1chen DM-Noten und -Munzen. - 2) lnland11cher Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre - 3) lnland11d1er Ntchtbanken mit 
gHBtzllcher Kundigungsfnst. - 4) Emschl. sonstige Auslandsakt1va. - 5) Einschl. Bundesbahn und Bundespost - 6) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Quelle: Oeuttdle Bundesbank. 

Zum Aufsatz: „Umlauf und Deckung von Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute" 
Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute 

Mill. DM 

Deckungspflichtiger Umlauf 1 1 Deckung 

verkaufte Inhaber- und Namens- Ordentliche Deckung 
Stand am Jahres- schuldverschreibungen Hinter· 

legte Deckungsdarlehen bzw. sonstige 
Vierteljahresende insge- Hypothe- Schiffs- Kommu- Sonst. Namens- insge- ordent- Ersatz· 

samt ZU· kenpfand· pfand- nalobli· Schuld· schuld- samt zu- 1 H _ 1 Schiffs· 1 Kommu-1 sonstige liehe deckung 
sammen verschrei- verschrei· ypo hypo· naldar- Dar-briefe briefe gationen bun9en 2 1 bungen 3 1 sammen theken theken lehen lehen Deckung 

1970 113 805 108674 50 201 1 497 50 884 6 092 5131 121 755 119161 51 740 2 290 57 930 7 201 553 2 041 
1971 128 496 121 803 54 736 1 704 58 726 6637 6 692 138 087 134 991 56 307 2 747 68 218 7 719 517 2 579 
1972 152 610 145 607 63 332 1 958 73 469 6 848 7 003 163 505 159 206 65180 3 095 82 642 8 289 481 3 818 
1973 167 059 159450 70144 1 952 80 633 6 721 7 609 185391 181 782 74 986 3 134 95041 8621 439 3 170 
1974 187 329 178 829 77 534 1 997 92 562 6 736 8 500 207 983 204 714 84487 3 339 107 999 8889 396 2 873 
1975 223 804 214 549 84 570 2372 120 773 6 834 9 255 243 703 240 133 92138 3 929 135 285 8 781 348 3 222 
1976 259 936 248 793 90 553 2 625 148131 7 484 11143 279 434 275 879 98 289 4 296 163 692 9 602 293 3 262 
1977 296 102 282 799 99 522 3 065 172 030 8182 13 303 316 688 312 328 106 168 4 708 191 286 10 166 282 4 078 
1978 334 056 319 828 111 704 3 222 196102 8 800 15128 362 992 357 286 120 173 4 831 220 697 11 585 268 5438 
1979 370 586 362 179 119 481 3 243 220 539 891,6 18407 401 616 397 010 130 648 4 705 250 045 11 612 234 4 372 
1980 405 081 385122 127 073 2 860 245 895 9 294 19959 444 594 440 486 139 883 4453 283 274 12 876 263 3 844-
1981 457 152 436 752 136 332 2 575 288 466 9 380 20400 505 280 501195 152 000 4 206 332 314 12675 229 3 856 

1979 1. Vj 348 029 331 377 114061 3 266 205 210 8840 16 652 373 228 367 529 123 246 4 832 227 635 11 816 267 5 432 
2. Vj 359 695 341 679 115 718 3 400 213 676 8885 18 016 385 162 379 573 125 435 4 824 237 377 11 937 262 5 327 
3. Vj 366 599 347 593 117 359 3 350 218011 8873 19 006 394 764 389 404 128 280 4 702 244 524 11 898 260 5100 
4. Vj .. 370 586 362 179 119 481 3 243 220 539 8 916 18407 401 616 397 010 130 648 4 705 250 045 11 612 234 4 372 

1980 1. Vj .... 381 222 362 305 121 388 3 240 228 506 9173 18 917 408427 404 255 132930 4 710 255 435 11180 225 3 947 
2. Vj .... 385 829 367 173 122212 3 082 232 406 9473 18 656 422 568 418396 134312 4 584 267 427 12 073 331 3 841 
3. Vj .. 396 160 376 860 124 874 2922 239 667 9397 19 290 433 688 429 428 137 046 4 510 275 293 12 579 236 4 024 
4. Vj ... 405 081 385122 127 073 2860 245 895 9 294 19 959 444 594 440486 139 883 4453 283 274 12 876 263 3 844 

1981 1. Vj .... 419 512 400 226 129 932 2 872 257 830 9 592 19 286 454 479 449 857 143 312 4309 289 517 12 719 263 4 359 
2. Vj ... 433 936 413 407 132 487 2 766 268 806 9 348 20 529 473 652 469 371 145 925 4358 306 334 12 754 258 4 023 
3. Vj .. 447 245 426 457 134921 2 742 279 253 9 541 20 788 491 118 487113 149 423 4 278 320 252 13160 256 3 749 
4. Vj .. r 457 152 436 752 136 332 2 575 288 466 9380 20400 505 280 501195 152 000 4 206 332 314 12675 229 3 856 

von der 
Deckung 

insges. 
kommen 

als 
Deckung 

nicht 
in Ansatz 

168 
153 
271 
272 
171 
122 
281 
610 
444 
492 

1138 
2634 

588 
374 
578 
492 

641 
1 662 
1784 
1138 

2 339 
1638 
1 796 
2 634 

1) Schuldverschreibungen nach §§ 6, 41 Hypothekenbankengesetz,§§ 1, 2, 8 und 11 Pfandbnefgesetz, § 6 Schiffspfandbnefgesetz und§ 2 Altsparergesetz - 2) Sonstige Schuldverschreibungen (Landesbodenbnefel 
~er Bayerischen Landesbank Girozentrale, Munchen sowie Landw1rtschaftl1che Rentenbank ( Landw1rtschaftsbnefe und Kassenoblagationen), Frankfurt a. M. - 3) Namenspfandbriefe, Namenskommunalobligationen 
.ow1e sonstige Namenuchuldverschre1bungen. 
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Jahr Ins-
Monat gesamt zu-

sammen 

1977 D 101.4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 
1979 D 105,5 107,1 
1980 D 99,6 101,6 
1981 D 101,8 105,4 
1981 Jan. 98,2 100,7 

Febr. 97,5 100,2 
Marz 99,0 101,8' 
April 102,9 105,9 
Mai 102,7 106,0 
Juni 105.4 109,4 
Juli 106,5 110,6 
Aug. 107,1 111,7 
Sept. 102.4 106,5 
Okt. 99,9 104,0 
Nov. 99,7 103,8 
Dez. 99,8 103,7 

1982 Jan. 99,2 103,2 
Febr. 101,4 105.4 
Marz 103,1 106,6 

Siehe auch Fachsena 9, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes GeW11rbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 

Energie- Eisen-
zu- Wirt- Stein- und zu- Ma- 1 Straßen-

sammen scheft, kohlen- Stahl· sammen Farben- schinen- fahrzeug- Elektro-
""8rta 3) 111chnilc Wassarver- bergbau industrie bau sorgung usw. 

120,3 101.4 102,3 142,3 94.4 103,8 109,0 114,1 79,6 
132,5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 
131,9 122,9 115,0 129,6 95,8 95,5 135,7 114,2 75,8 
125,1 126,2 146,2 99,4 90,8 88.4 135,1 101,0 75,7 
133,8 127,6 188,3 100,1 91,9 90.4 134,5 109,6 71,5 
128,2 127,9 162,9 95.4 87,8 82,7 132,7 95,7 74,6 
128,9 125,9 163,2 97,0 86,8 82,5 129,6 96.4 71,5 
130,1 123,8 166,3 101,6 88,5 86,0 128,3 99,7 71,3 
132,6 126,9 169,7 103,9 93,3 90,5 135,8 108,1 74,2 
133,6 126,2 167,2 102,1 92,9 90.4 136,2 109,0 73.4 
137,5 127.4 177,1 105,5 96,0 94,8 140,9 117,1 73,2 
139,2 128,8 197,6 103,3 97,0 94.4 145,6 121,2 74,6 
141,7 129,8 222,0 102,8 97,3 97,2 145,3 118,7 73,7 
134,5 126,9 207,4 96,7 93,2 93,7 136,6 113,2 71,3 
132,5 128,0 212,2 95.4 90.4 91,1 129,2 111,0 69,1 
133.4 129,8 211,3 97,2 89,7 91,2 127,6 112,3 65,2 
133,6 130,0 202,6 100,1 89,6 90,6 126,5 112,3 65,3 
135,0 129.4 209,0 101,8 88,1 88,7 127,3 107,6 64,8 
137.4 129,5 214,9 105.4 90,1 88,5 129.4 113,2 68.4 
138.4 129,9 213.2 110,8 91.4 90,3 130,7 113,2 69,9 

Übrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Textil- !lau-
und industrie darunter 

Beklei- zu- Kredit-S8mmen dungs- banken 
industrie 

80,5 84,6 96,2 95,3 
90,5 119,5 104,5 106,8 
86,0 103,8 96,1 96,6 
68,1 107,9 87,9 91.4 
55,7 131,3 81,4 85,6 
59,6 114,0 84,0 88,3 
57,6 114,6 82,2 86,0 
57,8 117,1 83,2 86,8 
60,0 124,2 86,0 88,6 
59.4 131,6 83,8 85,2 
59,3 141,6 83,1 86,0 
55,2 141,2 83,4 87,8 
55,5 149,4 81,0 87,1 
53,1 141,9 79,1 84,1 
50,8 135,1 76,8 81,6 
49,5 133,2 76.4 81,6 
50,7 132,0 77,4 84,0 
50,4 131,7 76,7 83,5 
52,2 141,1 78,8 85,6 
53,3 143,0 83.3 88,6 

11 Jahres· bzw. Monatsdurchschnitte Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Börsentage eines Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. - 21 Montani,ndustria "' 
Eisen- und Stahlindustna, Bergbau. - 3) Nad"lfolger der IG· Farbenindustrie. 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1 l 1 Rendite 1> 
Jahres- bzw. insgesamt mit insgesamt börsen· Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Divi- notierte 

dende Stammaktien Steuergutschrift 2 l 
Anzahl Mill.DM DM/100 Dlllt· Stück 1 % 

1977 465 375 42019 36 280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 354 43075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356,24 19,38 12.40 5.44 3.48 
1980 459 360 45 592 39417 140491 356.43 21.41 13,70 6,01 3,84 
1981 456 356 47 239 40 798 141 113 345,88 20,16 12,90 5,83 3,73 
1981 Jan. 459 358 45634 39 462 138123 350,02 21.42 13,71 6,12 3,92 

Febr. 459 359 45 777 39 605 138 003 348.45 21,15 13,54 6,07 3,88 
Marz 459 360 45810 39637 141 293 356,46 20,75 13,28 5,82 3,72 
April 459 355 46060 39 884 147 446 369,69 20,35 13,02 5,51 3,52 
Mai 459 357 46109 39 810 143 628 360,78 19,75 12,64 5,47 3,50 
Juni 459 355 46126 39 825 150 220 377,20 19,85 12,70 5,26 3,37 
Juli 457 357 46 748 40474 152172 375,97 20,04 12,83 5,33 3,41 
Aug. 456 357 46 798 40 529 149 068 367,81 20,04 12,82 5,45 3.49 
Sept. 456 357 46886 40606 141 343 348,09 20,08 12,85 5,77 3,69 
Okt. 457 358 46976 40695 140 035 344,11 20,09 12,86 5,84 3,74 
Nov. 456 358 46 978 40690 143 725 353,22 20,10 12,87 5,69 3,64 
Dez. 456 356 47 239 40 798 141113 345,88 20,16 12,90 5,83 3,73 

1982 Jan. 456 356 47 698 41117 143 867 349,90 20,17 12,91 5,76 3,69 
Febr. 456 353 47 742 41 229 146 970 356.47 19,94 12,76 5,59 3,58 
Marz 455 352 47 826 41 302 150412 364,17 19,74 12,64 5.42 3.47 

Siehe auch Fachsene 9, Reihe 2. 
11 Fur die Berechnung ist die 1ewe1ls zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden - 21 Getrennter Nachweis aufgrund der Korperschaftsteuerreform ab November 1977. 

Kursdurchschnltt1) der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,5 102,6 106.4 108,8 112,2 98.4 102,8 106.4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98.4 103,5 107,3 110,8 115,3 99,3 105,5 109,3 114,2 115,6 
1979 90,5 96,9 101,7 104,5 108,0 91,7 96,5 101,5 104,7 108,8 91,2 98,3 102.4 105.4 108,9 
1980 87,0 92,6 97.4 101,1 104,0 88,0 92,6 97,0 101,2 104,9 87.4 94,2 97,6 102,1 107,0 
1981 80.8 85.5 90,2 94,0 97,7 81,2 85,7 89,6 93,9 97,9 81,3 88,0 89,3 93,2 99.4 
1981 Jan. 85.4 90,5 94,9 99.4 102,0 86,0 91,0 94,7 99,1 102,5 85,8 92,6 94,8 106,6 

Febr. 82,5 87,7 92,2 96,7 100,1 83,1 88,1 91,7 96,2 100,2 82,7 90,3 90,9 101,9 
Marz 80,8 85,8 90,2 94,6 98,6 81,3 86,3 89,7 94,3 98,6 81,4 87,9 89,1 ' 93,9 100,7 
April 81,1 86,0 90,5 94,5 98,3 81,7 86.1 90,1 94,2 98,8 82,0 88,4 89,4 94,0 100,7 
Mai 79,2 84,1 88,6 92,2 96,1 79,8 83,9 88,1 92,1 96,5 79,6 86,0 87,3 92,2 98,2 
Juni 78,7 83,5 87,9 91,7 96,1 79,1 83,2 87.4 91,6 95,9 79,6 85,7 87,3 92,1 97,3 
Juli 78,5 83,1 87,9 91.4 95,2 78,7 83,0 87,3 91.4 95,5 79,9 85,5 87,3 91,5 96,6 
Aug. 77,6 82,1 87,1 90,5 94,0 77,9 82,1 86.4 90,5 94,3 79.4 84,7 86,5 90,5 95,5 
Sept. 78,3 82,6 87,7 '91,0 94,5 78,5 82,8 86,9 91,1 95,0 79,2 85,5 86,7 91,0 95,8 
Okt. 81,1 85,2 90.2 93,7 97.4 81,2 85,7 89,5 93,7 97,6 81,4 88,2 89,1 94,0 98,6 
Nov. 82,8 86,7 91,8 95,5 99,3 82,8 87.4 91,1 95.4 99,3 82,0 90,0 90,8 95,7 100,2 
Dez. 84,0 88,1 93,0 96,7 100,3 84,1 88,7 92,3 96,7 100,6 82,0 90,7 92,0 96,9 101,2 

1982 Jan. 83,6 87,6 92,5 96,3 99,9 83,7 88,2 91,7 96,1 100,1 81,7 90,5 91,5 96,4 100,7 
Febr. 83,8 87.4 92,5 96.4 100,2 83,8 88,3 91,7 96,3 100,2 82,2 90,9 91,6 96,7 101,0 
Marz 85.4 89,0 94,0 97,8 101,5 85.4 89,6 93,3 97,8 101,7 83,8 92,1 93,1 98,0 102,4 

l) Neuberechnung Monatsdurchschmtt aus den vier Bankwochenst1chtagen (einschl. der Ultimokurse des Vormonats), Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Krankenhäuser" 

Krankenhäuser und planmäßige Betten nach Trägern und Zweckbestimmungen 
Stichtag: 31. Dezember 1980 

Davon 
Insgesamt offentliche freie gemeinnutzige private 

Zweckbestimmung K~~~~:;· 1 planm3ßige Betten Khranken- 1 planmaß1ge Betten 
auser 

Kranken· 1 planmaßige Betten 
hauser 

Kranken- 1 hauser planmaßige Betten 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Krankenhauser fur Akut-Kranke ....... . 
Allgemeine Krankenhauser ohne abgegrenzte 

Fachabteilungen . . . . . . . . . . . . . 
Allgemeine Krankenhauser mit abgegrenzten 

Fachabteilungen . . . . . . . . . . . . . 
Krankenhauser fur innere Krankheiten . . . . 
Krankenhauser fur Infektionskrankheiten 
Siluglings· und Kinderkrankenhauser ..... 
Krankenhauser fur Chirurgie, Urologie, Neuro· 

chirurgie sowie Zahn- und Kieferkrankheiten 
Unfallkrankenhauser . . . . . . . . ..... 
Orthopad1sche Krankenhauser . . . . . . . . 
Gynakolog1Sch-geburtshilfliche Krankenhauser 
Entbindungsheime . . . . . . . . . . . 
Krankenhauser fur HNO-Krankheiten . . 
Krankenhauser fur Augenkrankheiten . . . . 
Krankenhauser für Haut- und Geschlechts-

krankheiten . . . . . . . . . . . . . . . 
Krankenhauser fur ROntgen- und Strahlenheil-

kunde . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Fachkrankenhauser . 

Sonderkrankenhauser . . . 
Tuberkulose-Krankenhauser 
Krankenhauser fur Psychiatrie 

(einschl. Heil- und Pflegeanstalten) 
Krankenh&user fur Neurologie . . . . . . . . 
Krankenhauser fur Psychiatrie und Neurologie 
Krankenhauser für Suchtkranke . . . . . . . 
Rheuma-Krankenhauser . . . . .... 
Rehabilitationskrankenhauser . . . . . . . . . 
Krankenhauser !ur Chronisch-Kranke sowie 

geriatrische Kliniken . . . . . . . . . . . 
Kur-Krankenhauser . . . . . . . . . . .. 
Krankenhauser bzw. Krankenabteilungen in den 

' Justizvollzugsanstalten . . . . . . . . . 
Sonstige Fachkrankenhauser . . . . . . . . . 
ln~gesamt ...............•.•. 

Siehe auch Fachserie 12, Reihe 6. 

1 991 

189 

1257 
116 

48 

145 
9 

47 
99 
3 

29 
22 

9 

7 
11 

1243 
49 

117 
22 
94 
77 
24 
78 

68 
644 

33 
37 

3234 

476 652 

9 780 

. 416161 
11 946 

8 700 

9 525 
2342 
7 343 
5&40 

35 
988 

1 321 

1 166 

379 
1 326 

231 058 
8038 

56 652 
2 451 

45 758 
5 972 
4 619 

14327 

9 562 
76 718 

1804 
5157 

707 710 

&7,4 

1,4 

58,8 
1,7 

1,2 

1,3 
0,3 
1,0 
0,8 
0,0 
0,1 
0,2 

0,2 

0,1 
0,2 

32,6 
1,1 

8,0 
0,3 
6,5 
0,8 
0,7 
2,0 

1.4 
10,8 

0,3 
0,7 

100 

845 

88 

624 
36 

13 

35 
3 

11 
14 

4 
6 

7 

3 
1 

345 
28 

59 
5 

42 
8 
6 

23 

11 
118 

33 
12 

1190 

262 228 

4130 

238 616 
4 939 

2 902 

4 078 
877 

1 926 
2190 

444 
721 

984 

153 
268 

108486 
5108 

42616 
463 

28624 
735 

1127 
4633 

316& 
18662 

1804 
1 548 

370 714 

1) '" Bayern außerdem 5 loffentliche = 3, freie gememnutz19e = 1, priv01te = 1) Krankenhauser ohne planmaß1ge Betten. 

70,7 

1,1 

64.4 
1,3 

0,8 

1,1 
0,2 
0,5 
0,6 

0,1 
0,2 

0,3 

0,0 
0,1 

29,3 
1.4 

11,5 
0,1 
7,7 
0,2 
0,3 
1,2 

0,9 
5,0 

0,5 
0.4 

100 

802 

71 

604 
27 

33 

12 
4 

26 
13 

4 

1 

7 
295 

13 

43 
10 
30 
47 

5 
15 

38 
74 

20 
1 097 

195 796 

3 707 

174195 
2897 

5608 

1 501 
1102 
4545 

884 

216 

168 

973 
52 921 

2 302 

13 067 
912 

12363 
3 086 
1 808 
2192 

4374 
9495 

3 322 
248 717 

78,7 

1,5 

70,0 
1,2 

2,3 

0,6 
0.4 
1,8 
0.4 

0,1 

0,1 

0.4 
21,3 
0,9 

5,3 
0.4 
5,0 
1,2 
0,7 
0,9 

1,8 
3,8 

1,3 
100 

344 

30 

29 
53 

2 

. 98 
2 

10 
72 
3 

25 
12 

1 

4 
3 

603 
8 

15 
7 

22 
22 
13 
40 

19 
452 

5 
947 

18628 

1943 

3350 
4110 

190 

3 946 
363 
812 

2 566 
35 

544 
384 

14 

226 
85 

69 651 
628 

969 
1 076 
4 771 
2151 
1684 
7 502 

2 022 
48 561 

287 
88279 

21,1 

2,2 

3,8 
4,7 

0,2 

4,5 
0,4 
1,0 
2,9 
0,04 
0,6 
0.4 

0,02 

0.3 
0,1 

78,9 
0,7 

1,1 
1,2 
5.4 
2.4 
1,9 
8,5 

2,3 
55,0 

0,3 
100 

Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen und planmäßige Betten nach Zweckbestimmungen 
Stichtag: 31. Dezember 1980 

UniverSltats- 1 Ubrige 

Fachkrankenhauser zusammen 

Zweckbestimmung 
Kranken-

hauser 
plan-

mäßige 
Betten 

Kranken-
häuser 

plan-
maßige 
Betten 

Fach-
abtei-

lungen 

Fachkrankenhauser bzw. 
Fachabteilungen für Akut-Kranke 
Innere Krankheiten . . . . . . . . 
Infektionskrankheiten ..... . 
Siluglings- und Kinderkrankheiten . 
Chirurgie (einschl. fur Unfallverletzte) 
Orthopadie . . . . . . . . . . . 
Urologie . . . . . . . . . . . . 
Neurochirurgie . . . . . . . . . 
Zahn- und Kieferkrankheiten . . 
Gynakologie und GeburtShilte . 
Entbindungsheime ...... . 
Hals-. Nasen-. Ohrenkrankheiten 
Augenkrankheiten . . . . . . 
Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Rontgen- und Strahlenheilkunde . 
Sonstige Fachrichtungen .... 

Sonderkrankenhauser bzw. 
entsprechende Fachabteilungen 
Tuberkulose ........... . 
Psr.ch1atrie 

einschl. Heil- und Pflegeanstaltenl 
Neurologie . . . . . . . . . . . 
Chronisch·Kranke sowie geriatrische 

Kliniken ..... . 
Sonstige Fachrichtungen 

53 
9 

5 
5 
4 
1 
2 
6 
5 

4 
5 
4 
3 

7 

5 
2 

8107 
1 580 

996 
1 505 
1 043 

50 
139 
253 
900 

434 
621 
433 
153 

1 074 

903 
171 

489 3 l 36 191 
107 9 496 

42 
121 
43 
15 

2 
94 

3 
25 
17 
5 
4 

'11 

5 747 
7 076 
5 769 

632 

33 
4 217 

35 
516 
652 
668 
226 

1124 

1 234 3 l 206 367 
49 6 500 

206 94 772 
20 2 047 

66 8 725 
893 94 323 

7 233 
1 353 

298 
292 

1 365 
233 
417 

60 
90 

1 461 

874 
381 

97 
173 
139 

488 
68 

120 
192 

65 
43 

Zusammen ..... . 60 9 181 1 723 3) 242 558 7 721 
Außerdem: 
Planmaßiqe Betten außerhalb abgegrenzter Fachkrankenhauser bzw. Fachabteilungen in 

'-:Jniversitatsfachkrankenhciusern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ubngen Fachkrankenhausern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Allgemeinen Urnversitatskrankenhausern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Übrigen Allgemeinen Krankenhausern . . . . . . ·. . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Planmaßige Betten in Allgemeinen Krankenhäusern ohne abgegrenzte Fachabteilungen 
Planmäßige Betten insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . 

----

plan-
maß1ge 
Betten 

409 996 
140 234 

5654 
20 425 

124 002 
11 797 
15 348 
2 875 
1 890 

54 129 

16 158 
6 692 
4428 
3 592 
2 772 

33 755 
2 708 

13 229 
10 042 

5290 
2486 

443 751 

Fachabteilungen 

Universitats- 1 l 1 

Fach- 1 plan- l abtei- maßige 
lungen Betten 

Anzahl 

322 
37 
14 
26 
35 
17 
23 
24 
17 
35 

24 
21 
19 
22 
8 

56 
6 

24 
20 

6 
378 

27 495 
5 608 

451 
2 883 
5 070 
1 476 
1 242 
1 334 

575 
2 886 

1 783 
1 709 
1 &05 

694 
179 

4157 
301 

2 2g1 
1 338 

227 
31652 

davon in 

Allgemeinen 1 Fach- 2 l 

Krankenhausern 

Fach- l plan- l Fach- 1 plan-
abtei- maßige abtei· maßige 
lungen Betten lungen Betten 

6 614 
1 227 

268 
255 

1 286 
180 
380 
32 
67 

1 396 

819 
352 

77 
149 
126 

295 
44 

62 
124 

53 
12 

6909 

365682 
125 360 

4 791 
16 890 

116 824 
7 924 

13 859 
1 415 
1 203 

50 543 

13 909 
4 940 
2 755 
2 761 
2 508 

17 318 
1 363 

5157 
6 106 

4 402 
290 

383000 

297 
89 
16 
11 
44 
36 
14 
4 
6 

30 

31 
8 
1 
2 
5 

137 
18 

34 
48 

12 
25 

434 

16819 
9266 

412 
652 

2108 
2397 

247 
126 
112 
700 

466 
43 
68 

137 
85 

12 280 
1 044 

5 781 
2 598 

888 
1 969 

29099 

Planmaßige 
Betten 

insgesamt 

454294 
151 310 

5654 
27 168 

132 583 
18&09 
16 030 
3 014 
2176 

59 246 
35 

17 108 
7965 
5529 
3971 
3 896 

241196 
9 208 

108904 
12 260 

14015 
96 809 

695 490 

28 
427 
116 

1 869 
9 780 

707 710 

1 % 

64,2. 
21.4 
0,8 
3,8 

18,7 
2,6 
2.3 
0.4 
0,3 
8.4 o.oo 
2.4 
1,1 
0,8 
0,6 
0,6 

34,1 
1,3 

15.4 
1,7 

2,0 
13.7 
98,3 

o.oo 
0.1 
0.02 
0,3 
1.4 

100 

1) Einschl. Fachabteilungen in Universitätsfachkrankenhausern. - 21 Ausschl. Fachabteilungen in Un1ve~1tatskrankenh8usern. - 3) In Bayern außerdem 5 Knmkenhauser ohne pfanmaßige Betten. 
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Personal in den Krankenhäusern am 31. Dezember 1980 nach Trägern und Berufen 
Und zwar 

Beruf 

1 
Funktionelle Stellung Insgesamt offent-

liehen -- weiblich Auslander 
Fachgebiet 

Ärzte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . • • • • . . • 1 72 540 
Ärzte 
14836 8590 44 788 

Hauptamtliche Arzte . 
Leitende Ärzte . . 

~:~~~~~~:r~~~ ~r~t~ 
Belegarzte . . 
Sonstige Ärzte 1 J 

Arzte mit Facharztbezeichnungen zu$8mmen 
Anasthes1e . . . . . . . . 
Augenhei 1 kunde . . . . . . . . . . . . . 
Chirurgie (ohne Kinder· u. Unfallchirurgie) 
Kinderchirurgie . . . . . . . . .. 
Unfallchirurgie . . . . . . . . . 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Hals·, Nasen-, Ohrenheilkunde . 
Dermatologie und Venerologie .......... . 
Innere Medizin (ohne Gastroenterologie, Kardiologie 

sowie Lungen· und Bronchialheilkunde) .. 
Gastroenterologie • . . . . . . . . . . . . . 
Kardiologie . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lungen- und Bronchialheilkunde (Teilgebiet der 

inneren Medizin) .... 
Kinderheilkunde . . . . . . . 
Kinder- und Jugendpsychiatrie . . 
Laboratoriumsmedizin . . . . . . 
Lungen- und Bronchialheilkunde 
Mund- und Kieferchirurgie . . . . . . 
Nervenheilkunde. Neurologie, Psych1atr1e 
Neurochirurgie . . . . . 
Orthopad1e ...... . 
Pathologische Anatomie 
Pharmakologie . . . 
Radiologie . . . . . . . 
Urologie ... 

Arzte fur Allgemeinmedizin, prakt. Ärzte und Ärzte in der Weiter· 
bildung zum Facharzt sowie Arzte ohne eine der 
vorgenannten Facharztbezeichnungen ......... . 

Medizinalassistenten 2l 
Hauptamtliche Zahnarzte 

Krankenpflegepersonal (ohne Schuler) 
Krankenschwestern bzw. -pfleger . 
dar.· in der Psychiatrie tatig .... 
Kinderkrankenschwestern bzw -pfleger 
Krankenpflegehelfer . . . . . . . . . . 
dar· in der Psychiatrie tatig 3J .••.• 
Sauglings· und Kinderpflegerinnen . . . 
Sonstige Pflegekrafte ohne staatliche Pnifung 
dar.: in der Psychiatrie tatig 3 l . , 

Krankenpflegepersonen in Ausbildung (Schulerl 
Krankenschwestern bzw. -pfleger . . . . . 
Kinderkrankenschwestern bzw. -pfleger 
Krankenpflegehelfer . . . . . . . . . 
Krankenpflegevorschuler 41 

Hebammen ........... . 
dar.: festangestellte . . . . 
Hebammenschulerc nnen . . . 
Wochenpflegerinnen . . . . . 
Wochenpflegeschülerinnen 4 l 

Apothekenpersonal . . . . . . . 
Apotheker „ . . . ..... . 
Sonstiges pharmazeutisches Personal 
darunter: 

Apothekerassistenten . . 
Pharmazeutische Assistenten . . . . . . . . . . . . 

Nichtpharm.· Personal: Apothekenhelfer, Laboranten 
Med.· technisches Personal . . . 

Med.- techn.- Assistenten sl. 
Zytolog1eassistenten 41 
Radiolog1eassistenten 4 J • • 
Laboratoriumsassistenten 4) 
Med.· techn. Gehilfen 61 . . . . . . . . 
Ungepruftes Personal im med.- techn. Dienst 7) 

Krankengymnasten, Masseure und med. Bademeister 
Krankengymnasten . . . . . . . . . . . . . . 
Masseure . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Masseure und med. Bademeister . . . . . . . . . 
Med. Bademeister (soweit nicht vorherige Position) 

Diatass1stenten . . . . . . . . . . 
Oiatkuchenle1ter . . . . . . . . . . . . . . 
Beschaftigungstherapeuten/ Arbeitstherapeuten 
Audiometristen 41 
Logopaden 4J 
Orthoptisten 4 l 
Desinfektoren . . . 
Rettungssanitater Sl . . 
Sonstiges med. Hilfspersonal 
Sozialarbeiter . . . . 
Schuler ftlr Sozialarbeiter 4) 
Erziehungs- und Lehrpersonal . . . 
Verwaltungs- und Wirtschaftspersonal . . . . . . 

Verwaltungspersonal . . . . . . . . . . . .. 
Wirtschaftspersonal (Handwerker, Heizer, Pfortner, 

Kuchen-, Reinigungs-, Waschereipersonal usw l 

nach der' funktionellen Stellung 
65493 12 651 

9 501 544 
55 992 12 107 
11409 1701 2 l 

5 799 380 
1 248 346 

nach dem Fachgebiet 
32 915 4 829 2 B10 

3 453 1 374 655 
1 028 111 28 
4 958 230 715 

125 19 15 
589 14 50 

3 734 343 320 
1 916 106 66 

447 93 16 

6422 
250 
276 

198 
1620 

144 
310 
225 
269 

2524 
259 
966 
426 

94 
1 624 
1 058 

39625 

964 
9 

16 

28 
481 

55 
43 
45 
9 

560 
13 
44 
36 

7 
220 

9 

10 007 

358 
5 

12 

21 
86 

6 
11 
34 
11 

144 
23 
66 
18 

71 
79 

5 780 

42559 
5145 

37 414 
7135 
1 771 

458 

18269 
1 875 

596 
2660 

82 
382 

1 577 
8B2 
352 

3387 
164 
189 

124 
1 048 

108 
243 
169 
174 

1 610 
206 
383 
368 

92 
1 057 -

541 

26 519 

Medizinalassistenten und hauptamtliche Zahnärzte 
134 41 1.7 64 1) 

. 1 930 243 66 91 918 

Pflegepersonen und Hebammen 
281 651 237 442 14 908 
182 797 153 046 9 224 

18 190 9 966 446 91 
23 163 23 137 202 
40 563 33 359 3 750 

6 902 4 648 367 9) 
2047 2045 28 

33 081 25 855 1 704 
6 089 4 122 224 9 J 

70 852 61 432 745 
55 364 46 930 573 

9·391 9 323 39 
3 971 3 203 111 
2 126 1 976 22 
4 981 4 981 253 
3 783 3 783 219 

798 798 17 
494 494 29 

27 27 2 

Sonstiges Personal 
4 596 3 727 

899 469 
886 762 

50 
384 

2 811 
43930 
12 416 

142 
4641 
7 431 
5971 

13329 
14 580 

6 297 
1 265 
6403 

615 
2 753 

786 
2659 

121 
294 
146 

1193 
51 

11 753 
2106 

243 
6189 

241 834 
55806 

186 028 

39 
349 

2 496 
41374 
11 783 

133 
4 368 
7 178 
5612 

12300 
9 773 
5892 

688 
2 803 

390 
2 701 

563 
1 730 

102 
240 
138 
310 

1 
8874 
1366 

183 
5006 

1B1429 
39172 

142 257 

216 4) 

167 304 
113672 

15173 
14 559 
22471 
4 857 

651 
15951 
3 393 

41387 
32776 
5682 
1 932 

997 
2649 
2078 

772 
206 

2862 
634 
532 

23 
250 

1696 
27 380 
9461 

92 
2672 
4393 
2 767 
7 995 
6 570 
3317 

501 
2 578 

174 
1 387 

266 
1 205 

98 
174 
120 
712 
39 

7 582 
1 091 

111 
2 832 

136 673 
31624 

105049 

Davon tn 

freien 1 
gemein-
nUtzigen 

22 832 

19621 
3300 

16 321 
3 728 
2 764 

447 

11491 
1 384 

368 
1 957 

39 
182 

1 534 
808 

78 

2 248 
64 
62 

35 
522 
30 
61 
46 
81 

557 
42 

416 
55 

1 
511 
410 

11 341 

35 1) 
8 

101922 
62 252 

2 703 
8155 

15460 
1 643 
1 269 

14 786 
2427 

29231 
22 518 
3646 
1993 
1 074 
2101 
1 586 

25 
268 

25 

1 557 
256 
329 

22 
126 
972 

14112 
2256 

49 
1 903 
2 844 
2 870 
4190 
4 953 
2091 

359 
2306 

197 
9B1 
291 

1 092 
21 
85 
21 

462 
12 

3 223 
843 
115 

3101 
82332 
19 583 

62 749 

1 Und zwar (Sp l)m 

privaten 
1 

Akut-
1 

Krankenhausern 

4920 

3313 
1 056 
2 257 

546 
1 264 

343 

3155 
194 

64 
341 

4 
25 

623 
226 

17 

787 
22 
25 

39 
50 
6 
6 

10 
14 

357 
11 

167 
3 
1 

56 
107 

1 765 

6 1) 
4 

12425 
6 873 

314 
449 

2632 
402 
127 

2344 
269 
234 

70 
63 
46 
55 

231 
119 

1 
20 

2 

177 
9 

25 

5 
8 

143 
2438 

699 
1 

66 
194 
334 

1144 
3057 

889 
405 

1 519 
244 
385 
229 
362 

2 
35 

5 
19 

948 
172 

17 
256 

22829 
4 599 

18230 

61985 

27989 
3358 

974 
4 786 

122 
565 

3626 
1 846 

388 

4932 
224 
218 

61 
1416 

51 
273 
88 

250 
B12 
230 
826 
389 

71 
1487 

996 

33996 

79 11 
841 

230 267 
153 23B 

196B 
22057 
30487 

348 
1 502. 

22983 
357 

63 713 
49 501 
9135 
3221 
1 B56 
4925 
3 728 

783 
492 

26 

4016 
822 
793 

37 
360 

2401 
37 776 
9846 

137 
4445 
6 863 
5338 

11147 
9072 
4326 

699 
3830 

217 
2056 

500 
589 

87 
92 

140 
1 036 

51 
9033 

763 
97 

3180 
180 642 
42965 

137677 

Sonder· 1 Uni-
versitats-

10 555 

4926 
95 
54 

172 
3 

24 
108 

70 
59 

1490 
26 
58 

137 
204 
93 
37 

137 
19 

1 712 
29 

140 
37 
23 

137 
62 

5629 

26 1 1 
89 

51 384 
29 559 
16222 
1106 

10076 
6 554 

545 
1009B 
5732 
7139 
5863 

256 
750 
270 
56 
55 
15 
2 
1 

580 
77 
93 

13 
24 

410 
6154 
2 570 

5 
196 
568 
633 

2182 
5508 
1971 

566 
2 573 

398 
697 
286 

2070 
34 

202 
6 

157 

2 720 
1343 

146 
3009 

61192 
12841 

48351 

12759 

4 745 
396 
199 
4B2 

27 
73 

306 
211 
201 

722 
47 
65 

17 
406 

30 
81 

9 
92 

412 
147 
172 
153 
Bl 

297 
119 

B014 

7 1) 

850 

28651 
20039 

982 
3 700 
2134 

156 
44 

2 734 
158 

562B 
3 741 
1629 

246 
12 

301 
295 
353 

18 

520 
112 

74 

2 
59 

334 
9110 
4237 

10 
601 

1427 
922. 

1913 
1 068 

779 
79 

167 
43 

245 
25 

169 
55 
55 
66 

141 

2 739 
146 
19 

580 
27 027 
7638 

19389 

1) Ohne Nordrhein- Westfalen - 21 Ohne Hessen - 31 In Bayern ohne m Akut·Krankenhausern tatlge Personen - 4) Ohne Bayern. - 5) In Bayern einschl Zytologie-, Radiologie- und Laboratonums-
assistenten - 6~ Ohne Rhemland·Pfalz und Bayern - 7) In Rhemland·Pfalz und Bayern einschl Med. techn Gehilfen - 8) Ohne Baden-Wurttemberg. - 9) Ohne Berlin 
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Kranke, Pflegetage, Verweildauer und Bettenausnutzung in den Krankenhäusern 1980 
nach Zweckbestimmungen, Trägern und Ländern , 

Kranken-

1 1 

Krankenabgang Kranken· Pflegetage 
bestand Kranken- Stat1onar bestand der im Durch- Durch-

Zweckb~mmung behandelte 1 1 darunter Berichtsjahr schnttthche schnittl\che am zugang Kranke insgesamt durch Tod am stationar Verweil- Betten-Trager 1 1. 1980 31 12 1980 behandelten dauer 1 > ausnutzung 21 

land 0 Uhr 1m Berichtsjahr 24 Uhr Kranken 

Anzahl Tage % 

Akutkrankenhäuser 

Allgemeine Krankenhauser ohne abgegrenzte Fach-
abteilungen ........... 5035 175055 180090 175405 5953 4685 2846 522 16,2 79,5 

Allgemeine Krankenhauser mit abgegrenzten Fach-
abte1lungen 233 346 8 578 605 8811 951 8 576 376 353 934 235 575 127159658 14,8 83,5 

Krankenhauser fur innere Krankheiten . . 6675 183 906 190 581 183 649 10022 6932 3 746679 20.4 85,7 
Krankenhauser fur Infektionskrankheiten 
Saugtings- und Kinderkrankenhauser . 4648 183 954 188 602 183 707 1678 4895 2336 787 12,7 73.4 
Krankenhauser fur Chirurgie, Urologie, Neurochirurgie 

sowie Zahn· u. Kieferkrankheiten 4348 225906 230 254 225 906 4172 4348 2955 848 13,1 84,8 
Unfallkrankenhauser .......... 1605 38298 39903 38508 395 1395 832135 21.7 97,1 
Orthopadische Krankenhauser . . . . . . . . . . . 3471 84568 88039 84650 313 3389 2 280469 27,0 84,9 
Gynakologisch · geburtsh1lfliche Krankef'hauser 3 > 1 984 191352 193 336 191196 393 2140 1 655034 8,7 80.2 
Entbindungsheime . . . . . . . . . . . . . . 7 665 672 666 6 7093 10,7 55.4 
Krankenhauser fur HNO · Krankheiten 161 36532 36693 36 547 56 146 284 501 7,8 78,7 
Krankenhauser fur Augenkrankheiten 286 33394 33 680 33328 6 352 383167 11,5 79,3 
Krankenhauser fur Haut· und Geschlechtskrankheiten 387 19337 19 724 19325 44 399 354 295 18.3 83,0 
Krankenhauser fur Rontgen· und Strahlenheilkunde 175 5704 5879 5 708 302 171 110646 19.4 79,8 
Sonstige Fachkrankenhauser 719 12881 13600 12 836 455 764 407 684 31,7 84,0 

Zusammen ..... 262847 9770157 10033 004 9 767 807 377 723 265197 145360 518 14,9 83.3 
Öffentliche 141972 5480462 5 622434 5478043 220 266 144391 78 773 322 14.4 82,1 
Freie geme1nnUtz1ge Krankenhauser 113 575 3 873 788 3 987 363 3 874066 152 897 113 297 60 924 065 15,7 85,0 
Private 7 300 415907 423 207 415698 4560 7 509 5663 131 13,6 83,1 

Schleswig-Holstein 7099 336195 343 294 334 703 14205 8591 4 567 752 13,6 81,1 
Hamburg ..... 8142 311487 319629 311 28;? 13320 8347 4630914 14,9 82,6 
Niedersachsen .. 27 265 1073933 1101198 1073791 41 931 27407 15 769 546 14,7 81.7 
Bremen 4838 146 583 151 421 146 760 5863 4661 2 593 798 17.7 82.4 
Nordrhein-Westfalen 71880 2 739 987 2 817 867 2 739 686 109 268 78181 42 493 973 15,5 83.3 
Hessen 19 207 820968 840 175 820821 29330 19354 11443945 13,9 82,3 
Rheinland·Plalz 15837 590 718 606 555 590602 21 435 15953 9164169 15,5 84,3 
Baden·Wurttemberg 35260 1 495484 1530744 1 495096 46823 35648 1Q 283 332 12,9 82,0 
Bayern ... 45133 1 708403 1753536 1708267 66667 45269 24 688 185 14,5 84.8 
Saarland 5642 195 398 201 040 195621 6831 5419 3162 463 16,2 87.8 
Berlin (West) . . . . 16544 351 001 367 545 351178 22050 16367 7 562 441 21,5 86.3 

Sonderkrankenhäu-
Tuberkulose-Krankenhauser ..... 5341 38246 43 587 38988 1577 4599 2 321 885 60,1 78,9 
dar . vorwiegend fur Kinder .... 244 2 773 3017 
Krankenhauser fur Psychiatrie 

2815 20 202 165971 59,4 69,2 

(einschl. Heil· und Pflegeanstalten) 50855 117126 167 981 118272 5021 49 709 18812 506 159,8 90,7 
Krankenhauser für Neurologie . 1 594 21 246 22840 21146 183 1694 801 775 37,8 89.4 
Krankenhauser fur Psychiatrie und Neurologie . 40328 119699 160027 121 262 4240 38 765 14 870406 123.4 88,8 
Krankenhauser fur Suchtkranke 5002 17 862 22864 17 543 30 5321 1964 429 111,0 89,9 
Rheuma·Krankenhauser 2682 54337 57019 54113 23 2906 1 579349 29,1 93.4 
Rehabil1tat1onskrankenhauser 8994 143 905 152 899 143 570 640 9329 4884 784 34,0 93,2 
Krankenhauser fur Chronisch·Kranke sowie 

geriatrische Kliniken . . . . . 8928 19679 28607 19487 4553 9120 3344 894 170,8 95,6 
Kur·Krankenhauser . . . 30549 802 938 833 487 798 923 500 34 564 23 949 471 29,9 85.3 
Krankenhauser bzw. Krankenabteilungen 1n den 

Justizvollzugsanstalten . . . 1 079 13826 14 905 13856 12 1 049 390637 28,2 59,2 
Sonstige Fachkrankenhauser . 2 228 56110 58338 55830 369 2508 1 604144 28,7 85,0 

Zusammen ..... 157 580 1404 974 1562 554 1402 990 17148 159564 74524280 53,1 88,1 
Öffentliche 82 914 528 299 611 213 529121 10450 82092 35080922 66.4 88.4 
Freie gemeinnutz1ge Krankenhauser 39354 230 285 269 639 230 273 5131 39366 17246414 74,9 89,0 
Pnvate 35312 646 390 681 702 643 596 1567 38106 22196 944 34.4 87,1 

Schlesw1g·Holste1n 9339 55095 64434 54 887 1 020 9547 4046 155 73,6 89,5 
Hamburg .. 2 790 7474 10264 7 549 167 2715 991 630 132,0 88,3 
Niedersachsen .. 13053 114178 127 231 113 253 1 056 13978 6455 200 56,8 87.4 
Bremen 219 1113 1332 1110 4 222 84490 76,0 85.8 
Nordrhein·Westfalen 40538 213 662 254 200 213 430 3329 40770 16 323 224 76.4 89,2 
Hessen 20842 224 977 245 819 226127 1297 19692 10 009 364 44.4 90,5 
Rheinland-Pfalz 9254 85156 94410 85274 734 9136 4376 271 51.4 90,7 
Baden·Wurttemberg 23439 319 580 343 019 318415 2236 24604 13 319 353 41,8 86,2 
Bayern 25395 333 708 359 103 332 802 2938 26301 14140 305 42,4 85,1 
Saarland 2546 25817 28363 25838 426 2525 1027493 39,8 88,9 
Berlin (West) . 10165 24 214 34379 24305 3941 10074 3 750 795 154,6 92,8 

Krankenhäuser insgesamt 
Insgesamt ..... . . . . . . . . . . 420427 11175131 11 595 568 11170 797 394871 424 761 219 884 798 19,7 84,9 
Öffenthche 224886 6 008 761 6 233 647 6 007 164 230 716 226483 113 854 244 19,0 83,9 
Freie gemeinnutzige Krankenhauser 152 929 4104 073 4 257 002 4104 339 158 028 152 663 78 170 479 19,0 85,9 
Private 42612 1062297 1 104 909 1059294 6127 45615 27 860075 26,3 86,2 
Schleswig-Holstein 16438 391 290 407 728 389 590 15225 18138 8 613 907 22,1 84.S Hamburg 10932 318961 329 893 318831 13467 11062 5622 544 17,6 83,6 
Niedersachsen .. 40318 1188111 1 228429 1 187 044 42987 41385 22 224 746 18,7 83,3 
Bremen 5057 147 696 152 753 147 870 5867 4883 2 678 288 18,1 82,5 
Nordrhein· Westfalen 118418 2 953649 3 072067 2953116 112 597 118951 58817197 19,9 84,9 
Hessen 40049 1 045945 1085994 1046948 30627 39046 21453309 20,5 85,9 
Rheinland-Pfalz 25091 675 874 700 965 675 876 22169 25089 13 540 440 20,0 86,3 
Baden-Wurttemberg 58699 1 815064 1873763 1813511 49059 60252 32 602 685 18,0 83,6 
Bayern ., .. 70528 2 042111 2112639 2 041 069 69605 71 570 38 828 490 19,0 84,9 
Saarland 8188 221215 229 403 221 459 7257 7944 4189 956 18,9 88,1 
Berlin (West) .... 26709 375 215 401 924 375483 25991 26441 11313 236 30,1 88,3 

l ) Pf\eg&tage X 2 
Zugang + Abgsng 

_ 21 Pflegetage x 100 
Planrnaß1ga Betten >< 366 - 31 Außer in Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin (West) werden in den gynakologisch· gab1Jrhh1lflichen Krankenhäusern auch minnhche Patienten suitionar 

auf91tnommen. 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld Arbe1tslosenh1lfe Unterhaltsgeld 1 l 

Monat insgesamt mannltch weiblich insgesamt mannlich we1bl1ch insgesamt mannilch weiblich 

'on) 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43020 64081 43346 20 735 
1978 516 267 237 622 278645 157116 113452 43664 64 661 41 820 22 841 
1979 D 2 ) 448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1980 454 329 208037 246 292 121 632 83 204 38428 98 734 63009 35 725 
1981 697 614 353 254 344 360 169 731 118 666 51 065 129 882 r 82 705 r 47177 r 
1980 Nov 487 195 209 550 277 645 119255 81 278 37 977 111 720 70 914 40 806 

Dez. 563 535 277 225 286 310 123 368 84 735 38633 109 821 69626 40 195 
1981 Jan. 736 732 417 469 319 263 137 051 95025 42 026 111 277 70 553 40 724 

Febr. 802 610 464 766 337 844 150 662 105099 45563 126 263 80 733 45 530 
Marz 734 609 409 943 324 666 162137 114 431 47 706 128 995 82 571 46424 
April 620081 308 692 311 389 160 153 112 945 47 208 127 689 81 596 46 093 
Mai 595 748 279 797 315951 161 578 112 686 48892 131 912 83 784 48128 
Juni 584 542 269 579 314 963 164601 114 562 50039 131194 83 325 47869 
Juli 619 005 283 684 335 321 167 393 115981 51412 118826 74 742 44084 
Aug 657 845 303 152 354 693 173 060 119 928 53132 111146 69633 41 513 
Sept 660 240 306 000 354 240 175 760 122 700 53 060 124 960 79 552 45408 
Okt. 701 778 330 231 371 547 184145 128 683 55462 139 442 89 716 49 726 
Nov. 778 384 384 895 393 489 194 944 136 856 58088 152164 97 376 54 788 
Dez. 879 789 480 845 398 944 205 292 145096 60196 154 715 98 874 55 841 

1982 Jan. 1111 898 680 490 431 408 229 196 163 302 65 894 149 844 96370 53474 

~hmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung emschl Ubergangsgeld ft.ir Behinderte - 2) 0 errechnet aus 12 Monatswerten 

Jahr 
Monat 

~~~~1 1979 
1980 
1981 
1980 Nov. 

Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

insgesamt 

1 281J,7 
1 479,6 
1 458,5 
1 587,5 
1 656,0 
1 572.2 
1937,2 
1633,0 
1 483,1 
1 460,8 
1 531,7 
1 576,1 
1 683,9 
1 868,1 
1 741,5 
1 628,4 
1 614,7 
1 654.4 
1 996,2 
1 716,1 

Einnahmen 
darunter 

Beitrage 1 

1147,8 
1 228.4 
1 327,2 
1 443.4 
1 511,6 
1 443,2 
1 744,9 
1 494,9 
1 355,8 
1 364,2 
1 382,3 
1 439,5 
1 505,5 
1636,8 
1 600,4 
1 494,7 
1 483,3 
1 533,4 
1 848,8 
1 507,1 

Wihter· 
bau· 

umlage 

62,9 
60,8 
65,5 
75,5 
73,4 
82,7 
87,2 
88,8 
71,3 
48,1 
45,6 
62,5 
74,3 
78,8 
82,2 
85,4 
80,0 
81,3 
82,3 
96,3 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill.DM 

insgesamt 

1 256,8 
1 460,2 
1 644,9 
1 806,2 
2347,1 
1 809,3 
2437,2 
1 953,7 
2 715,8 
2 973.4 
2 714,0 
2 105,0 
2 010,2 
2145,7 
1 905.4 
1 944,7 
2 072,7 
2 369,6 
3 255,0 
2 515,7 

Unter· 
halts· 2 > 

65,6 
63,8 

104,7 
145,2 
212,6 
163,3 
238,1 
139,1 
185,3 
206,0 
217,3 
206,4 
216.4 
215,8 
184,2 
186,3 
220,9 
242,4 
331,1 
178,7 

1 
Schlecht· 1 
wetter-

48,0 
62,0 

133,1 
82,0 

144,7 
0,9 

62,4 
230,8 
483,4 
533,1 
246,2 

93,7 
44,8 
34,1 
10,4 
4,8 
2,2 
1,1 

51,6 
238,5 

Ausgaben 

darunter 

Winter· 

geld 

58,5 
54.2 
42,0 
71,4 
55,9 

0,9 
1,0 

52,7 
98,7 

138,4 
171,2 
121,6 
45,3 
28,0 

7,8 
3,0 
1,7 
0,9 
0,9 

48,6 

1 
Kurz-

arbeiter-

49,5 
49,7 
27,8 
39,3 

107,0 
53,9 
73,1 
75,1 

125,0 
133,1 
126,0 
102,5 
110,5 
122,9 
113,1 

71,0 
62,8 
94,3 

148.4 
120,6 

1 
Arbeits-

losen· 

523,6 
522,5 
622,3 
675,9 

1107,9 
665,2 

1 051.1 
824,l 

1 201,9 
1 265,0 
1137,8 

947,6 
915,2 
980,6 
982,7 

1 023,8 
1 062,3 
1142,1 
1 811,3 
1 243,3 

1 

Anschluß.. 
Arbeits· 

losenhilfe 

111,0 
116,1 
137,0 
128,3 
237,5 
121,8 
171,9 
131,0 
186,7 
214,9 
233,6 
221.4 
225,1 
245.0 
238,7 
245,4 
254,2 
264,6 
389,5 
221,1 

1) Der Bundesanstalt fur Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur berufhchen Fortbildung und Umschulung emschl Ubergangsgeld fur Behinderte -3) D errechnet aus 12 Moneuwerten. 

Mitglieder 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

"re} 33 582 18980 14602 
1977 33 835 19005 14830 
1978 D 2l 34379 19144 15234 
1979 34 838 19 291 15 548 
1980 35395 19474 15921 
1980 Okt. 35 725 19 628 16 097 

Nov. 35759 19635 16124 
Dez. 35 742 19607 16135 

1981 Jan. 35 594 19 510 16084 
Febr. 35584 19 509 16074 
Marz 35626 19 525 16101 
April 35625 19 511 16115 
Mai 35 590 19477 16113 
Juni 35601 19480 16120 
Juli 35 567 19452 16114 
Aug. 35 595 19451 16144 
Sept. 35761 19 518 16 243 
Okt. 35931 19617 16314 
Nov 35938 19612 16 326 
Dez. 35 898 19 557 16320 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen ) männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 
1000 

19300 11 551 4432 3 527 9850 3 902 
19 447 11 606 4349 3416 10038 3 982 
19 752 11 728 4453 3 388 10174 4028 
20205 11 934 4398 3331 10 235 4 026 
20638 12094 4454 3 366 10303 4014 
20912 12 229 4493 ' 3389 10 320 4 010 
20953 12 243 4477 3 380 10329 4013 
20941 12 224 4467 3373 10335 4010 
20 846 12154 4470 3 380 10278 3977 
20 738 12087 4 555 3 443 10 290 3 979 
20 735 12 079 4 591 3 467 10300 3980 
20 714 12061 4 595 3470 10317 3 979 
20672 12 030 4 591 3466 10327 3 980 
20679 12036 4 586 3464 10 336 3 981 
20649 12015 4 586 3 462 10333 3 976 
20 655 12 008 4603 3469 10 338 3 974 
20811 12076 4610 3 471 10340 3 971 
20 991 12186 4 596 3461 10 344 3970 
21 001 10900 4582 3451 10354 3971 
20979 12169 4 578 3446 10341 3962 

Quelle: Bund&sanstalt fur Arbeit 

Krankenstand dar 
Pflichtmitglieder ' > 

insgesamt 1 männlich I weiblich 

% 

5,3 5,6 5,0 
5.4 5,6 5,0 
5,5 5,8 5,2 
5,7 5,9 5,3 
5,7 6,0 5,2 
5,7 6,0 5,1 
6,2 6,6 5,8 
5,9 6,2 5.4 
4,9 5,2 4,6 
6,5 6,8 6,2 
6,2 6,5 5,9 
6,0 6.4 5,6 
5,3 5,6 4,9 
5,0 5,3 4,6 
5,0 5,4 4,5 
4,6 4,9 4,1 
4,7 5,0 4,2 
5,2 5,6 4,7 
5.4 5,7 5,0 
5,3 5,7 4,9 

l) Arbe1tsunfahig kranke Pflichtmitglieder 1n % der Pfhchtm1tgl1eder - 2) 0 errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Quelle Bundesm1mstenum fur Arbeit und Sozialordnung 
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Zum Aufsatz: „Sozialhilfeempfänger" 
Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen 1980 

nach Ausländereigenschaft und Alter des Haushaltsvorstands 
sowie nach Typ des Haushalts oder Haushaltsteils 

Davon mit Haushaltsvorstand 1 l tm Alter von .. bis unter .. Jahren 

Typ des Haushalts 75 
oder Haushaltsteil insgesamt unter 18-21 21 - 25 25 - 50 50 -60 60 -65 65 -70 70 -75 und 18 mehr 

Haushahe insgesamt . . . . . . . . . . . .. 759 916 56100 34608 64266 306496 78345 28638 46 688 56535 88240 

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstande 

mannhch . . .. 149 733 1036 11117 22 558 81 551 14 797 3 580 4191 4197 6 706 
weiblich .. . . . . . . . . 242 979 655 7 362 10432 42148 30333 17 399 31 809 40 192. 62 649 

Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfanger 

mannlich . . .. 51 981 18234 5093 6 475 17 225 2 276 476 575 606 1 021 
weiblich . . . .. 58065 18326 4 794 3 792 10 780 3 983 1 915 2 975 3 772 7 728 

Ehepaare ohne Kinder .. .. 41 602 26 280 926 7 209 8 730 3 413 5 694 6639 8685 
mit 1 Kind ... 16497 12 368 1 716 10038 3 268 486 322 181 106 

2 Kindern .. .. 15 230 2 64 715 11 861 2125 233 130 69 31 
3 und mehr Kindern .. 14 253 - 13 167 11926 1 872 155 65 31 24 

Haushaltsvorstand 
m&nnlich mit 1 Kin . . . . . .. . . 2032 5 22 125 1 374 352 50 38 29 37 
weiblich mit 1 Kind ... . . . . . 60365 163 3 795 11380 39349 4 912 303 170 145 148 

männlich mit 2 Kindern . . . .... 1163 1 6 40 901 158 17 7 6 27 
weiblich mit 2 Kindern ... . . . . 43938 14 454 3 744 37 633 1994 41 25 18 15 

mannlich mit 3 und mehr Kindern .. 955 1 3 21 776 134 8 6 4 2 
weiblich mit 3 und mehr Kindern . . . .. 26110 6 39 667 24 387 980 14 6 5 6 

Sonstige Haushalte mit 2 Personen . . .. 20801 12 310 805 954 3 296 1 094 368 517 517 940 
dar.: mit Kind(ern) ..... . . 13 850 11 579 485 464 1 235 69 5 3 2 8 

Sonstige Haushalte mit 3 und mehr Personen 14 212 5309 393 554 6042 1 337 180 158 124 115 
dar.: mit Kind(ern) ... . . . . . .. 12458 5023 338 452 5 500 959 90 48 31 17 

1) Falls kein Haushaltsvorstand im Zahlblatt enthalten, ist das Alter des 1emzeln nachgewiesenen oder des Jeweils altesten Hilfeempfängers maßgebend 

Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen 1980 
nach Ausländereigenschaft und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils 1) 

Deutsche Auslander 

Darunter 
Haushalte 

oder 
Haushalts-
teile mit 
auslan· 

d1Schem 
Haushalts-
vorstand 

73917 

48999 
6 786 

-
-

3 547 
2 796 
2 689 
2 818 

311 
2 018 

123 
1 291 

118 
1174 

458 

-
789 
497 

Typ des Haushalts 
oder Haushaltsteils Insgesamt zusammen 1 dar. am Jahresende zusammen 1 dar. am Jahresende 

Empfänger insgesamt . . . . . . . . . . . . . 

Einzeln nachgewiesene Haushaltsv<ITTtande 

mannlich 
weiblich ................ . 

Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfanger 

mannlich .. 

weiblich ............. . 

Ehepaare ohne Kinder . . . . . . . . 

mit 1 Kind ..... 

2 Kindern ..... 

3 und mehr Kindern 

Haushaltsvorstand 

mannlich mit 1 Kind 

weiblich mit 1 Kind 

mannlich mit 2 Kindern . . . . . . 

weiblich mit 2 Kindern 

mannlich mit 3 und mehr Kindern 
weiblich mit 3 und mehr Kindern 

Sonstige Haushalte mit 2 Personen . . . . . . 

dar.: mit Kind(ern) .......... . 

Sonstige Haushalte mit 3 und mehr Personen 
dar.: mit Kind(ern) 

1258346 

149 733 
242 979 

51 981 
58065 

83 204 
49491 
60920 
84518 

4064 
120 730 

3489 
131 814 

4385 
117 028 

41 602 
27 700 

54343 
48510 

Anzahl 1 % 1 (v. Sp. 1) 

1 125 684 

100 734 
236 193 

41 445 
55 828 

76 386 
41 622 
50 753 

67 593 

3468 
116 819 

3130 
128117 

3 816 
111 429 

39 284 
26 822 

49067 
44 604 

89,5 

67,3 
97,2 

79,7 
96,1 

91,8 
84.1 
83,3 
80,0 

85,3 
96,8 

89,7 
97,2 

87,0 
95,2 

94,4 
96.8 

90,3 
91,9 

1) Hier werden Personen nachgewiesen, die m einem der Vorspaltengliederung entsprechenden Haushaltstyp leben. 
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Anzahl 1 % (v. Sp 2) 

780 629 

56 555 
184 686 

27 289 
40 386 

53 083 
23400 
28 758 
40 708 

1 942 
80431 

2138 
93 532 

2 610 
83 689 

27 413 
20 178 

34 009 
35 712 

69,3 

56,1 
78,2 

65,8 
72,3 

69,5 
56,2 
56,7 
60,2 

56,0 
68,9 

68,3 
73,0 

68,4 
75,1 

69,8 
75,2 

69,3 
80,1 

Anzahl 1 % 1 (v Sp. 1) 

132 662 

48999 
6 786 

10 536 
2 237 

6818' 
7 869 

10 167 
16 925 

596 
3 911 

359 
3 697 

569 
5 599 

2 318 
878 

5 276 
3 906 

10,5 

32,7 
2,8 

20,3 
3,9 

8,2 
15,9 
16,7 
20,0 

14,7 
3,2 

10,3 
2,8 

13,0 
4,8 

5.6 
3,2 

9,7 
8,1 

Anzahl 1 % (v. Sp. 6) 

70523 

22332 
4192 

4 779 
1 313 

3 991 
4 246 
5 741 

10477 

309 
2381 

172 
2338 

337 
3 693 

1 275 

2 947 

53,2 

45,6 
61,8 

45,4 
58,7 

58,5 
54,0 
56,5 
61,9 

51,8 
60,9 

47,9 
63,2 

59,2 
66,0 

55,0 

55.9 

253* 



Zum Aufsatz: „Rehabilitationsmaßnahmen" 
Abgeschlossene medizinische Rehabilitationsmaßnahmen 1980 nach Alter und Art der Behinderung 

der Rehabilitanden 

Art der Behinderung 

lnfektiose und parasitare Krankheiten ............... . 

Storungen der Drusen mit innerer Sekretion, Ernahrungs- und Stoffwechsel-
krankheiten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe . . . 

Seelische Storungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems . 

Krankheiten der Atmungsorgane . . 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnwege 

Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes 

Postoperative Zustande . . . . . . . . . 

Amputationen . . . . . . . . . . . . . 

Knochenbruche der oberen Gliedmaßen 

Knochenbruche der unteren Gliedmaßen 

Sonstige Krankheiten oder Schaden . 

Insgesamt .•........... 

Anzahl 

27119 

38446 

110974 

123 317 

50964 

39100 

8132 

281 081 

36 023 

1108 

15938 

20 819 

86 692 

839773 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 515 

Storungen der Drusen mit innerer Sekretion, Ernilhrungs- und Stoffwechsel-
krankheiten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe . . . 22 785 

Seelische Storungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane 57 534 

Krankheiten des Kreislaufsystems . . 86 054 

Krankheiten der Atmungsorgane . . . 35 144 

Krankheiten der Verdauungsorgane 29 591 

Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnwege 4 574 

Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes 152 344 

Postoperative Zustande 22 173 

Amputationen . . . . 954 

Knochenbruche der oberen Gliedmaßen 10 767 

Knochenbruche der unteren Gliedmaßen 15 988 

Sonstige Krankheiten oder Schilden . . 44 511 

Zusammen . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 500 934 

lnfektiose und parasitare Krankheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 604 

Storungen der Drusen mit innerer Sekretion, Ernahrungs· und Stoffwechsel-
krankheiten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe . . 15 661 

Seelische Storungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane 53 440 

Krankheiten des Kreislaufsystems . 37 323 

Krankheiten der Atmungsorgane . . 15 820 

Krankheiten der Verdauungsorgane 9 509 

Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnwege 3 558 

Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes 128 737 

Postoperative Zustände 

Amputationen . . . . 

Knochenbruche der oberen Gliedmaßen 

Knochenbrilche der unteren Gliedmaßen 

Sonstige Krankheiten oder Schaden . . . 

Zusammen 

254* 

13 850 

154 

5171 

4831 

42181 

338839 

Insgesamt 

Insgesamt 

3,2 

4,6 

13,2 

14,7 

6,1 

4,7 

1,0 

33,5 

4,3 

0,1 

1,9 

2,5 

10,3 

100 

Männlich 

3,7 

4,5 

11,5 

17,2 

7,0 

5,9 

0,9 

30.4 

4.4 

0,2 

2,1 

3,2 

8,9 

100 

Weiblich 

2,5 

4,6 

15,8 

11,0 

4,7 

2,8 

1,1 

38,0 

4,1 

0,0 

1,5 

1.4 

12.4 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

unter 
20 

2,6 

1,0 

0.4 

0,1 

2.2 

0.4 

0,5 

0,1 

0,3 

5.4 

6,9 

9,1 

2,4 

1,0 

1,9 

0,7 

0.4 

0,1 

1,7 

0,3 

0.4 

0,1 

0,3 

5,5 

7,7 

9,2 

3.4 

1,1 

4,1 

1,4 

0,5 

0,2 

3,2 

0,7 

0,6 

0.2 

0,3 

5,2 

5.2 

9,1 

1,5 

0,9 

Davon 1m Alter von ... bis unter ... Jahren 

20 - 30 30 - 40 40 - 50 50 - 60 60 - 65 und 6~ehr 

14,0 

6,7 

9,7 

1,5 

5,7 

6,6 

4,8 

2,5 

5,0 

13.4 

10,2 

11,2 

7,2 

5,3 

11,7 

5,3 

8,7 

1,0 

3,7 

5,5 

3,0 

2,3 

4,6 

13,5 

13,3 

11,9 

8,6 

4,8 

19,0 

8,8 

10,8 

2,9 

10,1 

9,7 

7,2 

2,8 

5,6 

12,3 

3,7 

8.9 

5,6 

5,9 

% 

16,9 

13,0 

21,8 

5,8 

11,2 

17.4 

11,3 

10.3 

15,9 

15,3 

14,7 

15,5 

12,2 

12,5 

17,7 

14,6 

22,7 

5.2 

9,8 

18,2 

10.1 

11,1 

15.9 

15,7 

18,6 

17,6 

13,7 

13,0 

15,2 

10,6 

20,8 

7,3 

14.4 

14,7 

12,9 

9,3 

15,9 

13,0 

6,5 

8.6 

10,6 

11,9 

23,0 

31,3 

35.4 

23.0 

26,7 

34,9 

30,9 

30,1 

35,8 

24,9 

23,8 

24,9 

24,0 

29,0 

26,0 

35,3 

37,0 

23,6 

26,9 

36,B 

30,2 

32,0 

36,1 

25,1 

28,5 

27,6 

25,9 

30.4 

16,6 

25,5 

33,7 

21,5 

26,4 

29,0 

31,6 

27,B 

35,2 

24,0 

14,0 

15,7 

22,0 

26,9 

18,9 

40,3 

29,0 

55,8 

44,5 

35,3 

44,7 

47,7 

36,7 

29.4 

27,8 

23,8 

31,5 

41,2 

20.2 

36,2 

27,6 

55,6 

47,1 

33,9 

47,5 

44,5 

37,0 

29.0 

22,3 

22,1 

30,2 

39,9 

16,0 

46,3 

30,6 

56,2 

38.8 

39,8 

41,1 

51.4 

36.4 

31,B 

39,3 

29.4 

32,9 

43,1 

5,1 

7,3 

3,5 

12,5 

9,2 

5,2 

7.4 

9,0 

5,2 

5,3 

7,3 

5,8 

8,2 

8,0 

4,9 

7,6 

3,6 

13,3 

10.4 

5,1 

8,5 

9,7 

5.4 

5,2 

4.4 

5,1 

7,8 

8,5 

5.4 

6,9 

3,5 

10,6 

6,6 

5,7 

6,1 

8,1 

4,7 

5,8 

13,2 

8.4 

8,7 

7,4 

19,6 

0,3 

0,1 

1,3 

0.4 

0,2 

0.4 

0.4 

1,2 

6,2 

9.4 

9,6 

14.4 

3,0 

17,6 

0,2 

0,1 

1,2 

0.4 

0,2 

0,3 

0,3 

rü 
6,0 

5,2 

6,6 

10.4 

2,3 

23,8 

0,5 

0,2 

1.4 

0,5 

0,4 

0.4 

0,5 

1,9 

7,8 

18,2 

19,9 

18,6 

4.0 
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Abgeschlossene berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1980 nach Alter und Art 
der Behinderung der Rehabilitanden 1) 

Art der Behinderung 

lnfektiose und parasitare Krankheiten .................. . 

Storungen der Drusen mit innerer Sekretion, Ernahrungs- und Stoffwechsel-
krankheiten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe 

Seelische StOrungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

Krankheiten der Atmungsorgane . 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnwege 

Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes 

Postoperative Zustande 

Amputationen . . . . 

Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen 

Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen 

Sonstige Krankheiten oder Schaden 

ln-amt ........••.. 

1nfektiose und parasitare Krankheiten ... 

Storungen der Drusen mit innerer Sekretion, Ernahrungs· und Stoffwechsel· 
krankheiten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe . . . 

Seelische Storungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

Krankheiten der Atmungsorgane . 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnwege 

Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes 

Postoperative Zustande 

Amputationen . 

Knochenbruche der oberen Gliedmaßen 

KnochenbrUche der unteren Gliedmaßen 

Sonstige Krankheiten oder Schaden 

Zusammen .......... . 

lnfektiose und parasitare Krankheiten . 

Storungen der DrUsen mtt innerer Sekretion, Ernahrungs· und Stoffwechsel-
krankheiten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe ... 

Seelische Storungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane 

Krankheiten des Kreislaufsystems 

Krankheiten der Atmungsorgane . 

Krankheiten der Verdauungsorgane 

Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnwege 

Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes 

Postoperative Zustande 

Amputationen . . . . 

Knochenbruche der oberen Gliedmaßen 

Knochenbruche der unteren Gliedmaßen 

Sonstige Krankheiten oder Schaden 

Zusammen .......... . 

Anzahl 

36937 

3 297 

43 257 

7092 

2947 

3 918 

1 732 

59 964 

772 

3284 

1 226 

3 299 

74346 

242071 

31178 

2406 

28006 

5548 

2419 

3424 

1190 

446B1 

685 

2861 

1 039 

2941 

46 285 

172 663 

5 759 

891 

15251 

1 544 

528 

494 

542 

15283 

87 

423 

187 

358 

28061 

69408 

Insgesamt 

Insgesamt 

15,3 

1.4 

17,9 

2,9 

1,2 

1,6 

0,7 

24,8 

0,3 

1.4 

0,5 

1.4 

30,7 

100 

Männlich 

lB,1 

1,4 

16,2 

3,2 

1.4 

2,0 

0,7 

25,9 

0.4 

1,7 

0,6 

1,7 

26,8 

100 

Weiblich 

8,3 

1,3 

22.0 

2,2 

0,8 

0,7 

0,8 

22,0 

0,1 

0,6 

0,3 

0,5 

40.4 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

unter 
20 

0,7 

24,5 

37.4 

6,7 

9,8 

2,6 

14,3 

8,6 

11,7 

3,B 

6,8 

65,9 

30,2 

0,5 

20,5 

35.4 

5,2 

8,B 

1,8 

11,8 

6,3 

9,9 

3,1 

5.8 

62,9 

25,3 

1,5 

35,2 

41,2 

12,0 

14,4 

8,5 

19,9 

15,1 

23,6 

8,0 

14.5 

70,9 

42,5 

Davon im Alter von . . bis unter . . Jahren 

9,4 

27,1 

35,7 

18,8 

31.7 

27,1 

37,1 

34,3 

17,6 

25,2 

1B,9 

16,9 

13,2 

23,1 

8,7 

25,9 

35,1 

15,3 

29,7 

25,6 

37,0 

33,1 

16,8 

24,5 

20,1 

17,2 

12,5 

22,1 

12,8 

30,1 

36,9 

31,1 

40,9 

37.4 

37,3 

37,7 

24,1 

29,3 

,12.3 

14,0 

14.4 

25,6 

% 

19,0 

18,0 

14,2 

16,5 

19,7 

27,5 

19,7 

22,9 

42,9 

17,1 

22,5 

19,5 

6,6 

15,4 

19,5 

20,2 

15.4 

16,5 

19,3 

28,5 

21.3 

24,5 

42,6 

16,9 

24,9 

20,9 

7,7 

17,2 

16,3 

11,9 

12,0 

16,3 

21,2 

20,0 

16,4 

18,2 

44,8 

18,2 

9,1 

8.4 

4,7 

11,1 

35,4 

19,0 

9,2 

29,9 

23,1 

29.6 

19,2 

21,6 

34,8 

21,0 

28,3 

28,9 

7,2 

17,6 

36,3 

21,8 

10,2 

32,6 

24,5 

30,8 

20,3 

23,2 

35,6 

21,6 

30,2 

30,2 

8,8 

20,2 

30,8 

11,6 

7,4 

20,2 

16,5 

20,9 

17,0 

17,1 

2B,7 

16,3 

17,6 

18,7 

4,6 

11.1 

32,8 

10,1 

3,2 

26,0 

14,6 

12,5 

8,B 

11,5 

4,4 

21,7 

21,7 

21,9 

5,6 

12,2 

32,2 

10,1 

3,6 

28,0 

16,4 

12,6 

8,9 

11,6 

4,7 

23,3 

19.2 

21.3 

6,7 

13,7 

35,9 

10,3 

2,4 

18,7 

6,3 

11,5 

8,7 

11,0 

2,3 

11,1 

35.3 

26,8 

3,7 

8,5 

2,7 

1,3 

0,2 

2,2 

1,2 

0,8 

0,8 

1,2 

0,3 

2,8 

2,8 

3,8 

0,6 

1.1 

2,7 

1,5 

0,3 

2,3 

1,3 

0,7 

0,8 

1,3 

0,3 

3.0 
1,9 

3,5 

0,8 

1,3 

2,6 

0,9 

0,1 

1,7 

0.8 

1,6 

0,6 

0,9 

0,9 

7,5 

6,4 

0,3 

0.1 

65 
nd mehr 

0,0 

0,0 

0,0 

0.0 

0,1 

o.o 

0,7 

2,0 

2.2 

1,0 

0,4 

0,1 

0,0 

o.o 

0,0 

0,7 

0,5 

1,1 

0,7 

0,2 

0,0 

0.0 

0,2 

0,0 

0,5 

10,2 

11.2 

1,4 

0,6 

1 l Einschl der Aehab1litat1onsmaßnahmen, die sowohl eine med1zm1sche als auch eine berufstordernde Aehabititat1on umfassen und einschl. der Rehabilitat1on1maßnahrmtn, bet denen die Bundesanstalt fur Arbeit 
als M1ttrager beteiligt war, jedoch ohne Rehab1l1tat1onsmaßnahmen der Hauptfursorgestellen. 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1) Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1 > 

Jahr Lasten- ERP- Gemein- ins-- darunter Lasten- ERP- Gemein- ins-Vierteljahr Bund ausgle1chs- Sonder- L8nder 2 1 den/Gv. gesamt Personal- Baumaß- Bund ausgleichs- Sonder- Li:lnder 2 ) den/Gv. gesamt 
fonds vermOgen 2) 21 ausgaben 31 nahmen fonds vermögen 2) 2) 

1976 166 708 3121 2 220 154 386 104 322 370 369 124 467 35017 138141 3 594 1 694 138881 100 387 322-309 
1977 174197 2 926 1 994 161 590 108408 387 658 132 682 33 751 151 530 3 890 1 944 153 494 107051 356 452 
1978 191 221 2 649 2 407 176 518 118 201 423 802 141 037 37109 164 716 3307 2 607 164120 116 591 384 146 
1979 205 063 2496 2 827 191 826 130 356 458 904 150 560 41 317 179171 2 614 2127 177 235 125 075 412 559 
1980 217 579 2106 3491 208 522 145171 497 717 162 478 46446 189 949 2 080 2141 186 076 139 445 440 539 

1980 3. Vj 53 721 522 910 49627 31 827 116 758 35166 11930 47 067 509 491 46105 31105 105 427 
4. Vj 53125 389 1 065 60158 41 272 133 278 41 044 15814 55201 481 439 50 728 38906 123 024 

1981 1. Vj 64021 631 888 48207 28867 125 030 39409 6 971 44305 525 695 43 522 25417 96880 
2. Vj 56 761 513 970 49080 31 460 120 230 36 599 9904 46 724 512 628 43202 29192 101 705 
3. Vj 56174 518 1 031 52 505 34013 123 914 37 996 11 524 47 982 531 648 46 581 31415 106 831 

Nettokreditaufnahme 4>s1 Fundierte Schulden 4161 

Bund 7l 
Jahr Lasten- ERP- dar.: ERP-Vierteljahr Bund ausgleich- Sonder- Lander Gemeinden/ insgesamt Lasten- Sonder- Länder Gemeinden/ insgesamt 

fonds vermogen Gv. zusammen ausgleichs- vermögen Gv.-

fonds 

1976 + 25 782 - 389 + 457 + 15 873 + 5030 +46 753 125 344,0 4 808,2 1 753,0 81 758,1 73 261,7 286 925,0 
1977 + 21 814 - 1 020 - 118 + 8437 + 2 571 + 31 683 147 902,5 3 770,6 1634,0 89 744,9 75 542,9 318 594,0 
1978 + 26 088 - 627 - 310 + 12 518 + 2981 + 40651 176 202,0 3128,3 1 325,2 101 960.3 76 388,8 359 004,6 
1979 + 25659 - 217 + 730 + 13 342 + 3926 +43 440 201 517,1 2 890,7 2 056.4 115 880,0 80 050,7 402 394,9 
1980 + 27 117 - + 1152 +21154 + 4432 + 53 855 229 987,8 2 529,4 3 200,0 136 031,6 84 734,8 453 954,2 

1980 3. Vj + 1 398 - + 365 + 3104 + 1 281 + 6148 223 801,0 2 567,9 2 733,0 126 257,7 83 278,2 436-069,9 
4 Vj + 3369 - + 473 + 11 093 + 1 488 + 16 423 229 987,8 2 529,3 3 200,0 136 032.4 84 736,3 453 956,5 

1981 1 Vj + 16 093 - + 303 + 881 + 1 077 + 18 354 247 029,0 2 513,2 3 498,0 139 155,2 85 751,6 475 433,8 
2. Vj + 8 571 - + 456 + 5634 + 831 + 15491 253 725,2 2 453,5 3 967,0 145 329,1 86 597,1 489 616,4 
3. Vj + 12912 - + 308 + 5 750 + 1 926 + 20 896 265 409,9 2 428,2 4 244,0 151 279,8. 88 516,6 509 450,3 
4. Vj - „. „. „. 269 009.4 2 423,5 4 664,0 162 477.4 90 736,2 526 887,0 

Kassenmaßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Vierteljahr Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- ante1I zur Sonstige darunter 

1 

(E.u. K.) summen- steuer- steuern an der Grund- Gemeinde- ;nsgesamt 10) Stadt· 
A B 100% steuer umlage BI netto Einkommen- erwarb- steuern staaten 11 > 

steuer S) steuer 

1976 4;30,3 4 369.4 20112,7 3 221,1 - 7 337,7 15996,1 15 450,7 1 017,3 467,4 37 731,2 3 525,3 
1977 424,8 4 866,6 23 027,7 3 454,4 -8 651,6 17 830.4 17 775.4 901,6 495,8 42 294,6 3 792,7 
1978 413,6 5 066,0 24 002,5 3 326,2 -8 788,5 18 540,2 18111,3 1 056,0 481,9 43 669,1 3826,1 
1979 414,0 5 290,6 25 059,9 3324,1 -9486,8 18 897,2 18 962,5 1184,1 463,4 - 45211,7 3930,1 
1980 423,2 5 380,6 27 089,9 870,3 -6 440,8 21 519,4 22 248,5 1 328,9 398,3 51 298,9 3 915,1 
1981 416,0 5 560,8 26 047,0 21,7 -6 227,0 19 841,7 22 422,2 1 373,1 399,5 50 013,3 3 900,2 

1980 3. Vj 114,1 1 593,3 6 672,0 12,8 -1 688,5 4 996,3 5072,0 335,8 85,8 12197,3 978,6 
4. Vj 96,9 1165,8 6 738,0 8,8 -3 150,7 3 596,1 11 154,7 339,2 75,1 16 427,8 917,0 

1981 1. Vj 99,0 1 299,1 6 327,0 7,3 - 95.4 6 238,8 1 070,5 356,2 120,6 9 184,3 1 015,9 
2. Vj 106,8 1418,0 6 646,5 4,1 -1 519;2 5 131,4 5189,9 353,5 114,0 12313,5 955,7 
3. Vj 114,5 1 678,1 6 425,8 5,8 -1610,2 4 821.4 4963,3 328,1 88,6 11 994,0 977,2 
4. Vj 95,8 1 165,7 6 647,6 4,6 -3 002,2 3 650,0 11198,6 335,3 76,0 16 521.3 951,1 

1) Jahresdaten. Bund, LAF, ERP-Sondervermogen und Lander bis einschl 1980. Gemeinden/Gv. bis einschl. 1979 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k; Gememden/Gv. 1980 kommulierte Ergebnisse der Vierte1-
Jahresstatistik; kommunale und staatliche Krankenhauser sowie Hochschulkliniken infolge Umstellung auf kaufm8nn1sches Rechnungswesen ab 1976 m den Jahresdaten z. T. schätzungsw11se, in den Vierteljahres-
daten nicht enthalten Erlauterungen zu den Ausgabe-/E1nnahmearten siehe Fachsene 14, Reihe 3.1, Rechnungsergebnisse des otfenthchen Gesamthaushalts und Reihe 2, Viertet1ahreszahlen zur offenthchen Finanz-
wirtschaft - 21 Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene - 3) Bis 1976 z T noch einschl Kindergeld an Angehorige des offenthchen Dienstes - 4) Nettokreditaufnahme = Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und 
Tilgung(-) von Kreditmarktmitteln - 5) Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei Geb1etskorperschaften und Innere Darlehen - 6) Am Ende des Jeweiligen Berichtszeitraums. - 71 Einschl. der ab 1.1.1980 mit· 
ubernommenen LAF-Schulden - 81 An Bund/Lander abgeführt - 9) Soweit den Gemeinden zuget/Ossen - 10) Nach der Steuerverteilung. - 11) Nur gemeindlicher Bereich 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 875,5 
1979 MD 24 797,7 
1980 MD 26 136,3 
1981 MD 26 693,6 
1980 Dez. 44 166,0 
1981 Jan. 21 669,1 

Febr. 22 148,9 
Marz 30 429,9 ll 
April 20 760,3 
Mai 21 563,1 
Juni 31 890,7 11 
Juli 24 969,2 
Aug. 23 684,8 
Sept. 31822,3 11 
Okt 22 888,9 
Nov. 23 260,8 
Dez. 45235,1 11 

1982 Jan. 21 366,8 
Febr. 3 1 22 841,5 

Jahr 
Monat insgesamt 

1977 MD 3 397,6 
1978 MD 3 577,7 
1979 MD 3 722,8 
1980 MD 3 837,7 
1981 MD 4 006.4 
1980 Dez. 6 870,2 
1981 Jan 1167,5 

Febr. 3 623,6 
Marz 3981,3 
April 3 677.8 
Mai 4119,8 
Juni 3 972,7 
Juli 3 999,2 
Aug. 3 984,7 
Sept. 4 063,2 
Okt. 3 957,9 
Nov .. 3 945,1 
Dez. 7 584,1 

1982 Jan. 879,6 
Febr. 3 l 3 797,9 

Jahr 
Monat insgesamt 

1977 MD 1 248,6 
1978 MD 1 253,2 
1979 MD 1383,6 
1980 MD 1 339.4 
1981 MD 1 363,1 
1980 Dez. 1 075,0 
1981 Jan. 1 063,3 

Febr. 1 680,7 
Marz 1146,6 
April 1 052,3 
Mai 1 806,7 
Juni 1107,6 
Juli 1 387,9 
Aug. 1 910,7 
Sept. 1 054,2 
Okt. 1138,5 
Nov. 1 939,9 
Dez. 1 068,5 

1982 Jan. 1 023.4 
Febr. 3 1 1 749,8 

Siehe auch Fachsene 14, Reihe 4. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 

EG -Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-des der an Zöllen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft- steuer Bundes Landar (100%) steuer Steuern Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100%) 

12 078,6 8 599,3 654,8 17431.4 7 564,5 2 959,0 281,7 1 402,5 3 279,7 
12 931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1 652,0 3 886,3 
13 951,1 10001,3 845.4 20 462,1 8 089,0 3129,2 317.4 1 909.4 4 249,7 
14 795,2 10 456,2 884,9 22 275,0 9 296,6 3 066,3 347,9 1 776,9 4 404,2 
15161,1 10 515,7 1 016,7 22 672,3 9 713,2 2 7744,0 385,8 1 680,2 4 524,7 
25 685.4 17 641,1 839.4 38 322,6 15 579,5 8 992,7 195,5 4 730,8 5 346.3 
11 530,9 9177,5 960,7 21153,1 9 955,6 967.4 434,5 624.4 5952,8 
12 566,8 8474,8 1107.4 17 959.4 8096,0 187,6 243,5 128,1 5 742,3 
17 039,2 11 12 249,5 11 1141,2 27 621.4 7 480,9 8090,8 303,6 4 328,6 3 722,8 
11 944,7 7 699,5 1116,0 15 970,9 7 665,2 - 32,5 348,3 173,7 3933,1 
12193,2 8 274,8 1 095,1 16 544,9 8 177.4 - 79,1 250,1 480,9 4146,5 
17 922,9 l) 12 905,2 11 1 062,6 29 314,7 9359,1 7 371,6 417,3 4409,1 4 280,5 
14 092,8 9 791.4 1 085,0 19 974,7 11 063,8 - 39.4 824,1 197,2 4 227,3 
13 090.4 9 400,4 1194,0 18 955,6 10184,9 -146,7 793,0 95,6 4 336,2 
17 799,2 ll 12 891,9 11 1131,1 29 332,3 9 697,8 7 837,0 244,7 4 326,0 3 907,5 
13 098,0 8649,5 1 141.4 18111,7 9 442,2 300,8 326,6 126,0 4122,3 
13119,5 9 098,2 1 043,2 18 386,5 9 313.4 95.4 150,9 86,0 4953,5 
27 536,3 11 17 575,8 11 123,0 38 742.4 16 122.4 8374,8 "293,5 5186,6 4972,1 
11 202,8 9169,5 994.4 21181,6 10 564,5 580.4 591.4 383,9 5613,3 
13 036,0 8 725,9 1 079,6 18 453,3 8 439.4 35,3 146,4 284,6 5 952,0 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicharungsteuer darunter und Wechsalsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineraiöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer 8bgeben steuer 

steuer 

165,0 112,7 3 212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 
176,9 122,5 3 390,7 306.4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
189,9 136,3 3 527,6 342,6 891,7 122,1 334.4 1 761,7 
207,5 148,3 3 627,0 383,6 940,7 123,1 323,7 1 779,2 
224,3 160,3 3 778.4 411,9 937,7 129,0 373.4 1 848.3 
172,3 110.4 6695,1 470,5 1 977,5 141,5 359,6 3 640,2 
185,2 118.4 979,1 293,8 18,7 143,3 375,9 93,8 
462,0 396,1 3157,9 412,0 625,2 119,0 431,9 1470,0 
233,8 173,8 3 744,5 449,1 977,9 136,6 428,5 1 672,0 
213,8 155,2 3 459,5 440,2 913,3 134,6 352,6 1 546,1 
200,7 14'6,7 3 912,1 420,9 1 066,5 149,3 376,7 1 828,0 
176,9 120,9 3 796,9 387,5 901,0 131,8 539,2 1 765,8 
194,7 116,8 3 801,7 413,5 871,1 119.8 282,1 2 039,8 
270,5 201,9 3 710,7 396,0 951,8 132,6 207,2 1 955,5 
177.4 113,3 3 879,9 461,8 941,8 103,6 256.4 2 053,1 
192,1 126,9 3 762,5 429,6 959,3 112,8 284,5 1 903,9 
203,8 144,8 3 737,0 412,6 1 068,1 133,8 248,0 1 802.3 
180,3 109,1 7 399,2 426.4 1 958,0 130,3 697,2 4 049.4 
198,5 128,3 678,8 332,9 19,0 142,9 77,2 53.4 
485,7 424,6 3 310.4 397,1 741,8 133,9 423,0 1 511,2 

Landessteuern EiMahmeh 
Wirunter des 

Bundes Gemeinde-
und der anteil an 

Rennwatt- Länder Lohnsteuer I 
Vermögen- Erbschaft- Grund- Kraft- und Bier- aus der veranlag18r 

erwerb- fahrzeug- Einkommen-steuer steuer steuer steuer Lotterie· stau er Gewerbe- steuer 21 steuer steuer-
umlage 

416,3 74,6 55,5 494,1 85,6 107.3 728.4 -1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104.8 730,0 -1510,1 
373,5 8,3,9 75,2 631,3 99,3 104,3 799,7 -1 570,5 
488,7 84,7 85,0 548,8 106,8 105,2 530,7 - 1 854.4 
390,6 91,0 90.4 549.4 111,3 107.4 520.4 -1 868,6 
155,5 99,6 84,6 504,9 118,5 103,5 1 584,0 -3 685,8 
78,2 77,7 119,7 546,7 108,1 115,2 - 76,3 -1 638,5 

881,7 90,9 79,1 365,2 100,3 77.4 127,7 -1 242,5 
121,2 177,7 100,6 499,5 116,0 97,2 16.4 -2 335,8 
64,6 82.4 104,7 582,1 106,0 99.4 1 204,2 -1144,9 

931,9 80,3 91,8 474,5 101,3 108.4 306,5 - 1 214;7 
115,7 69,3 82,1 608,0 112,2 109,7 5,3 -2 509,6 
126,0 106,1 93,5 798,9 118,3 132,0 1 261,2 -1 653,7 
936,8 87,1 83,5 573,5 98,9 118,3 339,5 -1 505,7 
107,5 69,7 67,2 571.2 - 114,2 115,2 2,8 -2630,2 
114,9 81,9 93,5 593,6 120,6 117.4 1142,3 -1461,5 

1 028,0 84,8 83,1 503,8 114,3 100,1 400,6 -1411.3 
180,2 84,0 85,7 476,1 125,8 101,3 1 514,6 -3 674,6 
64.4 105,1 93,3 521,2 109,6 112.4 - 46,1 -1 671,7 

962,7 ... ... 385,0 . .. 42,2 111,8- -1 271,2 

11 Einschl. 250,0 MHl. DM Au19\eict\uahlungen an den 'Bund (berm 'Bund zugesetzt, bei den Ländern abgesetzt). - 2) 14 % des Aufkomment. - 3) Vorläufiges Ergebnis 
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Einfuhr-
umsatz-
steuer 

1 943,9 
2219,2 
2 767,5 
3383,1 
3 624.3 
3 477,7 
3 218.4 
3 561,9 
3 694,5 
3 883,2 
3 569,1 
3477,1 
3 701,6 
3 692,6 
3 319.4 
3 793,7 
3 787.4. 
3 793,0 
3 448,0 
3 595,6 

Ergäniungs-
abgebe 

20.1 
10,0 
5.4 
3,2 
3.5 
2,8 
3,0 
3,6 
3,0 
4,5 
5.4 

-1,1 
2,8 
3,3 
5,9 
3,3 
4.4 
4,5 
2,3 
1,9 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgleichs-
abgllban 

·---
111,9 
74,0 ' 
22,0 
6,3 

-0,2 
0,5 

- ,0,0 
- 0,7 

0,1 
1,0 
0,2 
0,2 
0.4 

- 2,3 
- 0,2 

0,6 
0,2 
0.4 
0,1 
. .. 
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Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
980 MD 
981 MD 

980 Dez. 
981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

982 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

977 MD 
978 MD 
979 MD 
980 MD 
981 MD 

980 Dez. 
981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

982 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Vierteljahr 

1977 VjD 
1978 VjD 
1979 VjD 
1980 VjD 
1981 VjD 

1980 4. Vj 
1981 1. Vj 

2. Vj 
3. Vj 
4. v· 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuer~ng von Tabakwaren 

Menge 11 Kleinverkaufswerte ' 1 Durchschnittswerte 

Ziga- 1 Ziga- 1 . 1 Fein- 1 Pfeifen- ins- 1 Ziga- 1 Ziga- 1 z· 1 Fein· 1 Pfeifen- Ziga-
1 

Ziga· 1 z· 1 Fein· 1 Pfeifen· 
retten rillos Zigarren schnitt tabak gesamt retten rillos igarren schnitt tabak retten rillos igarren schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

9 677 214 940 155 1464 1 338 62 50 14 13,82 28,91 53,65 88,81 
10 279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13,83 29,86 54,13 91,69 
10 502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14,25 30,78 55,43 98,71 
10696 98 82 887 145 1 681 1 559 22 36 50 15 14,58 22,25 43,51 56,01 101,46 
10 856 93 71 1 006 153 1 715 1 586 22 32 58 16 14,61 23,71 45,64 58,11 103,86 

8614 68 53 846 113 1 354 1 255 15 24 48 11 14,57 22,43 45,72 59,95 101,84 
10 546 105 81 834 164 1 663 1 539 24 36 47 17 14,59 22,80 44,45 56,17 106,20 
10818 104 74 1 030 175 1 713 1 577 25 33 60 18 14,58 23,54 44,63 57,87 104,11 
11 648 103 76 914 141 1 825 1 699 25 34 53 15 14,59 23,93 44,79 57,60 104,89 
10 568 98 72 1 001 175 1 671 1 541 23 32 58 18 14,58 23,13 43,70 57,53 103,90 
10 117 85 68 888 152 1 594 1 475 21 31 51 16 14,58 24,28 46,32 57,84 103,34 
10 700 95 70 1 020 161 1 690 1 560 22 32 59 17 14,58 23,31 45,11 58,26 105,36 
11 688 82 66 990 125 1 824 1 704 20 31 57 12 14,58 24,30 45,94 57,27 99,43 
10 244 68 60 933 129 1 602 1 493 16 26 54 13 14,57 23,33 43.47 58,16 101,90 
11 850 108 81 1 030 173 1 866 1 727 26 37 60 17 14,57 23,88 45,41 58,09 99,45 
12101 109 86 1190 166 1 918 1 764 27 41 69 18 14,58 24,28 47,55 57,88 106,76 
11 343 89 71 1 054 140 1 790 1 658 22 35 61 14 14,62 24,19 49,48 57,52 103,13 
8654 70 48 1182 133 1 427 1 300 16 23 73 14 15,02 23,54 46,88 62,03' 107,28 

10 752 100 68 1 260 185 1 800 1 647 24 31 77 20 15,32 23,74 46,25 61,48 108,63 
10 232 94 63 1 448 174 1 727 1 567 23 30 88 19 15,32 24,06 46,82 61,13 110,30 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

darunter Gasöl 3l4l anderes Heizöl 
insgesamt Vollbier insgesamt Laichtöl 21 (Diesel· Schweröl und Flüssiggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte 51 EL und L 4 1 M,S und ES a> 

1 OOOhl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

7 862 7 775 65093 24 010 23 957 8957 377 625 39045 15859 
7 638 7 551 68 278 25198 25141 9 551 374 704 41 308 16 161 
7 637 7 555 68 521 25 267 25163 10115 384 747 41 326 15698 
7 695 7 615 59 718 25455 25339 10313 331 791 34 066 13 921 
7 810 p 7 730 p 51 945 24 276 24159 10101 307 740 29410 11 095 

7 983 7 862 56037 23 524 23417 8641 238 946 31 760 14101 
6 634 6 577 59 620 22 800 22 694 7 782 268 947 36447 14026 
6 787 6 728 62 996 21 429 21 328 8 763 285 855 39395 13 510 
7 371 7 264 51 852 24 977 24 874 12 055 434 904 27144 11 069 
8366 8 246 37 573 25153 25034 8661 339 610 18493 9142 
7 964 7 872 43 589 24 381 24 268 9 783 281 511 22 792 9987 
9009 8931 50 579 25451 25349 10380 284 528 29919 8987 
8 791 8 719 50407 26 539 26 432 10 979 301 558 28676 9478 
8 246 8190 52 224 24 517 24431 10 253 288 532 31427 9350 
8 243 8189 47 059 24031 23 920 11 061 381 740 25485 9105 
7 339 7 270 60 347 24 839 24 688 12086 312 924 34 519 12193 
7 094 7 003 48 274 23 973 23 a11 10492 284 905 23 258 12 955 
7 881 p 7 766 p 58 824 23 216 23 078 8923 227 869 35370 13 337 

6259 6 204 51 820 20 573 20 485 7 078 282 823 31 398 12033 
6 876 6 811 ... ... ... ... ... . .. ... . .. 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuaru ng von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein· Roh-und 

1 

Stärl<ezucker 1 Rübensifte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 7 1 ähnlichen Verbrauchs- urv:I Rüben· (Rohr-) insgesamt verwaltungen 61 zwecken Getränken zucker Sl -sirup zuckerabläufe 9 > 

1 000 hl Alkohol 1OOOg.FI.1DJ 1 000 dt 

753 693 268 72 257 3457 4 831 536 243 
693 470 290 75 971 3 347 5173 584 247 
724 501 360 83 304 3 341 4 936 632 260 
740 401 284 89 707 2 987 ... . .. ... 
658 p 353 p 242 p ... . .. ... . .. ... 
672 371 259 128 384 2 620 
877 486 360 
584 323 217 
487 p 276 p 169 p 
684 326 223 ... ... ... . .. ... 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 9. 
1) Berechnet nach dtn abgesetzten Steuerwertzeichen. - 21 Außerdem werden mrttefschwere Öle und endt11J Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MmiiStG nach der Raumeinheit llJ versteuert. - 3) Ohne nach §§ 70 und 
70 a AZO zu versteuemde Betriebsstoffe. - 4) Gas61e und ihnen im S1ecteverhalten entsprechende Mineralöle der Nr. 27 07 - G des Zolltarifs. - 5) Andere Schweröle und Mineral61e der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, 
Re1nigung19xtrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinOStG. - 6) Emschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein. - 7) Emschl. der in anderen Behaltntssen als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) In Verbrauchs· 
zuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10: 9 umger9chnet - 9) Und andere RiJbenzucker16sungen. - 10) Eme ganze Flasche= 0,751. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 

DM 
Kaute fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2 > 

Guter für 
Elektri- Ubrige Verkehrs- die Persön- Sonstige Ausgaben Jahr Woh- z1tat, Guter Bildungs- liehe 

Monat Nah- Genuß- Kleidung, Gas, ftirdie zwecke, KOrper- und Aus- ins- Aus- ins-nungs- Nach- und gaben 7 1 gesamt 7 1 rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Unter- stattung; gesamt mitteJ 31 richten- Gesund-u. a. 4 > stoffe halts- über- heits- haltungs- sonstige 
u.ä. fuhrung 5 1 mittlung pflege zwecke Guter 6 1 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

1977 MD 286,78 61,16 59,25 205,75 75,90 83,94 53.17 38,24 42,75 19,56 926.50 52,87 979,37 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221.40 71.46 84,91 59.21 45,81 47,06 27,72 987,31 55,66 1 042,97 
1979 MD 309,87 62.47 68,72 242,79 96,94 90.47 75,95 46,21 50,16 32,10 1 075,68 65,68 1141,36 
1980 MD 328,76 63,00 79,32 262.24 102,92 102,34. 84,34 57,33 53,86 36,70 1 170,80 75,11 1 245,92 
1981 MD 341.46 64,94 70.44 277,68 112,51 98,81 93,31 55,56 58,54 40.41 1 213,65 83,61 1 297,26 

1980 Okt. 344.41 60,49 87,79 262,32 90,24 100,78 95,67 52,31 54,79 61,76 1 210,55 56,96 1 267.52 
Nov. 312,34 65,35 97,09 268,19 76,17 135,01 73,54 98,82 51.46 43,66 1 221,64 63,21 1 284,84 
Dez. 362,58 79,71 91,96 269,61 167.40 96,02 75,28 55,66 78.27 21,30 1 297,78 206,92 1 504,70 

1981 Jan. 309,20 54,87 94,91 271,61 133,13 96.42 69,69 51,62 62,65 23,95 1168,05 89,11 1 257,16 
Febr. 298,90 56,27 50,59 272,06 169.40 92,63 109,51 46,24 65,87 17,19 1178,66 60,15 1 238,82 
Marz 311.45 75.43 67,03 272,90 132,58 81,29 118,81 57,16 42,15 57,69 1 216.48 65,80 1 282,28 
April 334.49 61.48 70.48 272.22 76,25 99,16 79,21 58,52 55,56 27.20 1134,57 97,91 1 232.47. 
Mai 335,01 54.44 73.49 279,00 107,27 152,87 117,19 47,17 47,00 59,13 1 272,57 58,73 1 331,30 
Juni 355.49 57,25 69,00 275,95 81,86 81,59 76,85 47,16 40.41 41,66 1127,23 82.92 1 210,15 
Juli 362,90 68,76 66,78 277.82 83,05 87,74 93,31 57,12 56,72 66,07 1 220,27 75,62 1 295,90 
Aug. 355,22 63,94 59,20 277,17 93,56 83,54 107.48 50,31 46,91 31,13 1 168.46 52,71 1 221,17 
Sept. 356,56 60,29 54,10 281.49 90,50 80,85 88,06 63,95 58,61 58,51 1192,92 54,54 1 247,46 
Okt. 374,29 62,63 78,71 281,32 62,30 118,97 92,34 73,10 64,82 46.45 1 254,93 64,58 1 319,51 
Nov. 334,62 71,11 62,38 282,38 95,32 110,15 80,39 53.45 71,39 18,13 1179,32 77,89 1 257,22 
Dez. 375.49 92,31 98,06 288,86 216.41 101,53 86,60 61,71 89,39 40,05 1 450.41 220,70 1 671,11 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 _93,93 2 082,86 872,11 2 954.97 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65.46 182,79 101,26 2 150,31 902,83 3 053,14 
1979 MD 555,35 95.18 207,16 361,86 148,68 216,70 379.45 71,63 194,37 99,87 2 330,25 961,73 3 291,99 
1980 MD 585,67 100,30 227.40 400,51 158,85 229,54 341,15 72,79 210,79 116,15 2 443,15 1 021,02 3464,17 
1981 MD 602.13 96,74 233,77 418,03 162,26 236,59 374,49 83,57 220,23 125,57 2 553,38 1119.40 3 672,78 

1980 Okt. 601,07 101,33 296,63 406,63 113.40 234,54 349,61 75,13 196,21 50,14 2 424,70 987,38 3 412,08 
Nov. 567,15 105,74 289,06 404,95 127,12 242,01 275,85 68,56 249,95 39,23 2 369,62 1 279,52 3 649,14 
Dez. 635,70 143,98 332,83 406.44 196,35 296,66 447.47 99.45 412,90 99,77 3 071,54 1129,19 4 200,74 

1981 Jan. 546,05 84,63 239,27 413,14 162,38 321,94 278,02 80,31 213,16 75,53 2 414.43 1 089.34 3 503,77 
Febr. 528,21 88,61 171,26 421,59 183.45 268,39 388.73 74,12 171.50 37,65 2 333,51 1 000,67 3 334,18 
Marz 569,00 108,39 218,31 421.71 190.45 236,24 555,13 88.49 183,97 87,60 2 659,29 967.85 3 627,14 
April 607,74 96,83 257,69 415,36 131,86 278,10 376,76 92,61 203,22 105,78 2 565,94 1 045,05 3 610,99 
Mai 619,16 92,72 214,82 414,21 130,14 219,30 373,76 79,67 199,79 80,27 2 423,84 1 067,31 3 491,15 
Juni 616,92 95,50 197,21 418,80 150,28 175,77 411,18 75,11 171,75 127,56 2 440,07 1146,78 3 586,85 
Juli 652.40 94,72 228,94 417,90 151,08 203,79 445,21 91,54 211,58 309,01 2 806,15 1 212.44 4 018,60 
Aug. 603,34 84,11 155,07 417,71 165,77 179,24 367,69 71,91 201.48 367,36 2 613,68 1 094.51 3 708,19 
Sept. 592,13 85,81 195,22 417,08 117,15 189,22 337.40 78,10 206,70 128,70 2 347,51 1 085.41 3 432,92 
Okt 629,96 94,83 304,51 418,27 179,70 208,76 310,32 79,13 220,33 58,10 2 503,90 1112,97 3 616,87 
Nov. 588,13 97,22 285,18 418,61 132,84 299,21 286.40 87,88 263,35 38,72 2 497,56 1 357,69 3 855,25 
Dez. 673,72 138,00 343,00 422,04 254,36 261,67 352.63 104,22 403,83 89,06 3 042,52 1 268,04 4 310,56 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205,75 310,38 193,18 3 288,33 1 415,96 4 704,29 
1978 MD 657,86 109.48 330,19 511,13 144,23 357,50 523,56 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1 458,07 4 820,05 
1979 MD 688,96 108,05 340,38 542.45 196,82 378.49 612.43 220,04 349,12 213,89 3 650,64 1 516,62 5 167,26 
1980 MD 720,78 113,67 352.43 587,20 204,39 409,51 579.42 233,16 375,01 223,51 3 799,08 1 636,96 5 436,03 
1981 MD 747.48 111,31 355,68 613,97 205,64 386,75 640,75 261,17 383,92 233,15 3 939,83 1 858,72 5 798,55 

1980 Okt 736,75 113,64 498,88 598,60 129,76 448,69 570,34 227,79 366,17 147,21 3 837,82 1 502,26 5 340,08 
Nov. 681,77 118,38 416,94 600.48 168,78 409,28 485,38 229.41 462,30 96,85 3 669,57 1 947,90 5617.47 
Dez. 764,51 167.54 444,19 597,22 236,64 567,60 574,69 245,30 621,90 186,78 4 406,36 2 255,37 6 661,73 

1981 Jan. 675.40 102,17 390,36 614.45 205,82 401,33 507,86 300.42 386,33 155.26 3 739.41 1 609,54 5 348,95 
Febr. 636,89 103,53 249,95 613,09 254.47 . 402.43 635,23 258,61 328.47 85,21 3 567,87 1 535.47 5103,34 
Marz 706,05 124,04 360,88 613,93 273.48 372.42 646,25 232,88 337,84 172,31 3 840,07 1 615,07 5455,15 
April 781,36 106,76 390,13 620,62 107,64 401,26 771,16 227,68 380,64 270.41 4 057,66 1 810,64 5 868,30 
Mai 761,22 100,58 331,25 614.42 169,79 428,71 675,08 243,37 340,70 123,25 3 788,36 1 785,69 5 574,05 
Juni 769.49 103,66 297,08 612,04 231.42 368,66 704,96 230,76 309,84 314,35 3 942,25 1 906,00 5 848,25 
Juli 832.51 111,08 332,89 614,07 189,34 276,23 691,61 231,64 361,13 478,24 4118,73 1 970,98 6 089,71 
Aug. 761,02 95,95 206,34 614,82 223,19 308,50 601,18 226,58 334,04 491.49 3 863,10 1 728,51 5 591,61 
Sept. 731,67 103,19 314,88 606,11 134,31 359,25 677,70 250,57 360.81 252,54 3 791,02 1 771,88 5 562,89 
Okt. 759,50 107,97 457,88 612,63 193,60 328,12 549,74 271,29 379,86 179,33 3 839,90 1 839,97 5 679,87 
Nov. 719.47 115,01 416,69 615,29 252,73 408.45 602,19 321,93 422.97 86,51 3 961,25 2 213,19 6 174.43 
Dez. 837,30 163,50 526,94 616,09 234,90 588,23 618,06 343,83 676,18 189,05 4 794,07 2 551,78 7 345,85 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; stehe auch Fachserie 15, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Guter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und 01enstla1stungen" zusammen. - 3) E1ntchl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr m Gaststarten und Kantinen. - 4) Emschl M11twert fur Eigentumarwohnungen, Untermieten u. a. - 5) Soweit nicht m anderen._ VerwendUl"QSZW'8Cken enthalten. - 6) 011n1tl111tungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gabuhren u. a.) - 7) Einschl. Einkommen- und Vermogensteuern sowie Pfhchtbe1trage zur Soz1alver-
sicherung, jedoch ohne Ausgaben fur Vermogensbildung und Kred1truckzahlung. 
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Jahr 11 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
Apnl 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1982 Jan. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
Apnl 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1982 Jan. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1982 Jan. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1982 Jan. 

Löhne und Gehälter 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
umbasiert auf 1976 = 100 

Produzierendes Gewerbe 21 Bergbau 
einschl. 

Erfaßte Hoch- u. Energie· Kah-
Wirt- Tiefbau, einschl. Produ- Ver- wirtschaft Stein- Brau'n- und 

schafts- Handel, Hoch- zierendes arbeitendes und kohlen- und Erz- Steinsalz-Kreditinsti- bergbau Pech· bereiche und Gewerbe 21 Gewerbe 21 Wasser- zusammen bergbau bergbau tute und und kohlen-insgesamt Versieh& Tiefbau versorgung Kokerei bergbau sowie 
rungs- Salinen 

gewerbe 

Arbeiter 31 

Tarifliche WochenarbeiUzeiten 
100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1,00,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0' 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 1J)0,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0- 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,8 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 ,100.0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
106,9 107,2 107,4 107,5 105,9 106,0 105,8 106.4 107,6 106,7 
112,7 112,8 112,4 112.4 111.4 111,8 111,5 111,6 112,7 113,7 
119,0 119,2 118,3 118,3 116,2 118,2 118,0 119,1 118,6 119,0 
126,7 126,9 125,6 125,4 123,0 129,3 130,0 127,1 125,5 125.0 
133,9 134,3 132,7 132,3 128,4 139,6 140,8 135,8 130,5 134,7 

116,5 117,0 116,5 116,7 112,9 114,8 113,9 118,7 117,5 117,7 
118,1 118,1 117,9 118,1 116,4 114,9 113,9 119,2 119,0 117,7 
120,6 120,7 119,2 119,1 117,7 121,4 122,1 119,2 119,0 117,7 
120,8 121,0 119,5 119,4 117,7 121,8 122,1 119,2 119,0 122,9 
121.4 121,7 120.4 120,3 117,7 122,5 122,1 125,5 119,6 122,9 
125,9 125,8 125,4 125,6 123,5 122,9 122.1 127,6 127,5 122,9 
129,6 129,9 128,1 127,6 125.4 135,5 137,8 127,6 127,5 122,9 
129,9 130,2 128,5 128,0 125,4 136,1 137,8 127,6 127,5 131,3 
130,2 130,6 129,0 128,5 125.4 136,9 137,8 135,3 127,5 131,3 
133,5 134,1 132,1 131,9 126,2 137,0 137,8 135,9 127,5 131,3 
135,9 136,2 134,6 134,2 131,0 142,1 143,7 135,9 133,4 134,8 
136,1 136,4 134,9 134,5 131,0 142,5 143,7 135,9 133,4 141,2 
136.4 136,7 135,3 134,8 131,0 143,1 143,7 141,8 133,4 141,2 

Angestellte 3 > 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 

99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100;0 '100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 1,00.0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 99,8 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche MonOUgehälter 
106,5 106,9 107,1 107,2 107,3 105,8 105,9 105,9 106,1 106,4 106,4 
111,8 112.4 112,0 112,0 112,1 111,1 111,8 111,7 111,1 110,5 113,3 
117,3 · 119,1 117,8 117,8 118,0 115,9 117,1 116,8 118,3 115.4 118,4 
124,2 125,2 124,6 124,6 124,7 122,7 124,5 124,2 125,8 121,9 124,6 
130,6 132,1 131,4 131,3 131.4 127,9 133,1 132,9 134,4 127,3 132,6 
114,6 115,6 116,1 116,1 116.4 112,7 114,9 114,1 118,3 113,7 117,1 
117,5 118,1 117,5 117,7 117,9 116,4 114,9 114,1 118,3 115,9 117,1 
118,5 119,3 118,7 118,6 118,6 117,1 118,9 119,4 118,3 115,9 117, 1 
118,6 119,5 119,0 118,8 118,9 117,3 119,7 119,4 118,3 115,9 122,4 
118,9 119,9 119,5 119,4 119,5 117,3 120,4 119.4 125,2 116,2 122,4 
124,7 125,3 124,5 124,8 125,0 123,7 120,7 119,4 126,0 123,8 122.4 
126,6 127,8 127,1 126,9 127,0 124,7 127,8 129,0 126,0 123,8 122,4 
126,7 127,9 127.4 127,2 127,2 124,9 129,0 129,0 126,0 123,8 131,0 
127,0 128,2 127,7 127,6 127,6 125,0 129,9 129,0 134,4 123,8 131,0 
129,8 131,8 131,0 130,7 131,0 125,9 129,9 129,0 134.4 123,8 131,0 
132,7 134,1 133,3 133,2 133,3 130,2 134,4 135,0 134.4 130,8 131,0 
132,9 134,3 133;6 133,5 133,5 130.4 138,0 138,6 134,4 130,8 137,3 
133,0 134,5 133,8 133,7 133,7 130.4 138,7 138,6 140,8 130,8 137,3 

Gewinnung 
v. Erdöl, 
Erdgas 

u.ä. 
sowie 

Sonstiger 
Bergbau 

99,9 
99.8 
99,8 
99,8 
99,8 

99,8 
99,B 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 

106,0 
114,6 
120,7 
128.4 
136,9 

118,5 
119.4 
119,8 
125,0 
125,0 
126,8 
127.4 
134,5 
134,5 
135,7 
136,1 
141,1 
141,2 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

104,2 
112,7 
118.7 
126,1 
134,6 

117,0 
117,0 
117,0 
123,8 
123,8 
123,8 
123,8 
133,0 
133,0 
133,0 
133,0 
139,5 
139,5 

~nitt aus 4 Monatswerten, Stand 1ewe1ls Monatsende - 21 Ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas, Baugewerbe - 3) Mcinnliche und we1bhche Arbeiter bzw Angestellte. 
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Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgütern Herstellung von 

Chemische Gewinnung 1 nvestitionsgütern 

Jahr 1) 
Industrie Her- Gummi- und Ver- Eisen- NE· Metall· Säge- und Zell· 

(ohne Her- stellung Mineralöl- und arbe1tung und stoff-, Stahl-
Monat zusammen stellung von wr- Asbest- von Stahl· erzeugung Holzbear- Papier- und Maschinen-

von Chemie- arbeitung ver- Steinen erzeugung und be1tungs- und Pappe· zusammen Leicht· bau 
Chemie- fasern arbeitung und 2) 

-gießerei werke erzeugung metallbau 
fasern) Erden 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1977 D 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1979 D 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1980 D 99,9 100,0 100.0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1981 D 99,9 100,0 100.0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 

1979 Jan 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 99,9 100.0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 
Juli 99,9 100.0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 99,9 100.0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 

1980 Jan. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 99,9 100.0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 99,9 100.0 100,0 100,0 100.0 99,5 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 

1981 Jan. 99,9 100.0 100,0 100,0 100,0 99,5 100.0· 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 99,9 100.0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 99,9 100.0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 
Okt 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 

1982 Jan. 99,9 100.0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
1977 D 107,2 107,3 107,3 106,9 107,1 106,3 107,7 108,2 106.8 106.2 108,2 107,7 108,3 
1978 D 112,1 112,8 112,9 112,8 112,8 112,7 111,0 111,8 112.4 112,7 112.4 112,0 112,2 
1979 D 117,8 117.5 117,6 117,8 117,6 119.4 117,0 118,2 119,6 118,6 118,5 118,1 118,4 
1980 D 124,5 123,1 123,3 123,9 123,9 127,3 123.8 125.2 128,6 125,3 125,7 125,2 125,4 
1981 D 131,5 130.4 130,6 131,7 131,3 134,8 130,1 131,5 136,5 133,7 132,1 132,1 131,7 

1979 Jan. 115,8 114,2 114.4 114,9 115,0 115,5. 116,8 117,6 115,6 117,2 117,7 117,0 117,9 
April 117,6 117.7 117,5 117,7 116,0 118,3 117,0 118,3 120,7 117,2 118,7 118,1 118,5 
Juli 118,7 119,0 119,2 118,3 119,7 121,9 117,0 118.4 120,8 117,2 118,8 118,6 118,5 
Okt. 119,0 119.0 119.2 120,3 119,7 121,9 117,0 118.4 121,2 122,9 118,8 118,6 118,5 

1980 Jan. 119,5 119.0 119,2 120,3 119,7 1 122,0 118,0 119,3 123.7 122.9 119,7 119,5 119,5 
April 123,7 119,0 119,2 120,3 119,9 125,8 125,7 127,0 130,1 123,2 127,5 126,5 127.4 
Juli 127,2 127.2 127.4 126,1 127,9 130,7 125,7 127,2 130,1 123,2 127,7 127,3 127.4 
Okt. 127,6 '127.2 127.4 128,7 127,9 130,7 125,7 127,2 130,5 131,9 127.7 127,3 127.4 

1981 Jan. 127,8 127,3 127.5 129.0 128,2 130,8 125,7 127,2 133,5 132,1 127,7 127.4 127.4 
April 130,0 127.3 127,5 129,0 128,3 134,2 129,0 132,2 137.4 132,1 132,9 132,7 132,6 
Juli 133,9 133.4 133,6 133.4 134,3 137,0 132,8 133,3 137.4 132,3 133,8 134,1 133.4 
Okt 134,2 133.4 133,6 135,2 134,3 137,0 132,8 133,3 137,6 138.1 133,8 134,1 133.4 

1982 Jan. 134.4 133.4 133,6 135,2 134,3 137,0 132,8 133.3 140,5 138,6 133,8 134,1 133,4 

Angestellte 3 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1977 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1979 D 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 99,9 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1980 D 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1981 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1979 Jan. 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 99,9 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99.9 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.9 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1980 Jan. 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 

1981 Jan 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,9 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 
Okt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1982 Jan. 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
1977 D 107,1 107.0 106,9 106;5 106,0 106,2 107,6 107,7 106,3 106,2 107,9 107,5 107,8 
1978 D 112,0 112,6 112,6 112,6 111,7 112,1 111,0 111,6 112.6 112,5 111,9 111,5 111,7 
1979 D 117,3 117,3 117.2 117,7 116,6 118,1 117,0 117,9 118.7 118,3 118,1 117,9 118,0 
1980 D 123,6 122.9 122,9 123,8 122,9 125.4 123,5 124,5 127.7 124,9 125,0 124,5 124,8 
1981 D 130,3 130.0 130,1 131.4 130.3 132,4 129,1 130,9 135.9 133,1 131,3 131,0 131,1 

1979 Jan. 115,1 114.1 114,1 114,9 114,0 114,5 116,8 117,1 114.4 116,9 117.4 117.4 117,5 
April 117,3 117.6 117.2 117,1 114,9 117.4 117,0 118,1 119,8 116,9 118,3 117,8 118,2 
Juli 118,3 118.8 118,8 118,3 118,8 120,2 117,0 118,2 120.1 116.9 118.4 118,1 118,2 
Okt. 118,6 118.8 118,8 120,3 118,8 120.2 117,0 118.2 120.4 122.6 118.4 118,1 118,2 

1980 Jan. 118,9 118.8 118,8 120,3 118,8 120.4 117,6 118,8 123,0 122,6 119,1 118,7 118,9 
April 121,9 118.8 118,8 120,3 118.8 124.4 125.4 125.9 128,9 122,7 126,9 126,1 126.8 
Juli 126.5 126.9 126.9 126,0 126,9 128.4 125.4 126,7 129,1 122,7 127,0 126,6 126,8 
Okt. 126,9 126.9 126,9 128.7 126,9 128,4 125.4 126,7 129.6 131,5 127.0 126,6 126,8 

1981 Jan. 127,0 126.9 126,9 128,7 127.2 128,5 125.4 126,7 133,9 131,5 127,0 126,6 126,8 
April 128.5 126,9 126,9 128,7 127,2 132.0 128.7 131.4 136,5 131,5 132,0 131,9 132,0 
Juli 132,7 133,1 133,2 133,1 133.4 134,5 131,1 132,8 136.5 131,6 133,1 132,8 132.8 
Okt. 133,0 133.1 133,2 135,1 133.4 134,5 131,1 132,8 136,8 137,6 133,1 132,8 132,8 

1982 Jan. 133,0 133,1 133,2 135,1 133,4 134,5 131,1 132.8 140,6 138,0 133,1 132.S 132.S 

1} Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 21 Eisen- und Stahlerzeugung (einschl -halbzeugwerke). Eisen-, Stahl- und Tempergießere1, Ziahere1en und Kaltwalzwerke, Stah'verformung, Ober~ 
flachenveredlung und Härtung (a.n.g.) - 31 Mannhche und we1bhche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr 1) 
Monat 

1977 D 
1978 0 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1982 Jan. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1982 Jan. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1982 Jan. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1982 Jan. 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von lnvestitionsgutern Herstellung von Verbrauchsgt.itern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 

Fein- Herstellung 
mechanik von Musik-

Straßen- u. Optik; Herstellung Kunst- 1nstrumen- Holz- Papier- Druckerei 
Schiff- Luftfahr- Elektro- Herstellung Stoff- Fein- ten, Sport- und Pappe- und fahrzeug- bau zeugbau technik und von zusammen ver- keram1k geraten, ver- ver- Verviel-bau Reparatur EBM -Waren arbeitung Spiel· und arbeitung arbe1tung faltigung 

von Schmuck-
Uhren waren 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 -100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 '100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

108,1 109,1 108,1 108,2 108,5 108,2 106,7 107,3 106,5 107,9 106,5 107,9 108,7 
112,8 113,0 112.4 112,4 113,0 111,8 112.7 112,4 112,8 112,5 112,8 113,5 114,4 
118,9 119,2 118,5 118,5 118,8 118,3 118,3 117,9 118,3 118,8 119.4 118,5 119,8 
126,3 126,1 126,1 125,6 125,8 125,3 125,6 124,6 125,1 126,0 128.2 125,0 127,5 
132,8 132,6 131,8 131,9 132.2 131,7 133,0 131,6 131,5 133,0 136,5 133,8 134.4 

117,3 119,2 116,4 117,9 118,0 117,9 115,9 116,0 116,2 116,1 117,0 117,6 115,7 
119,4 119,2 119,2 118,7 119,0 118,4 117,4 117,3 116,6 119.4 119,7 118,5 121,1 
119,5 119,2 119,2 118,7 119,1 118.4 119,7 118,8 119,7 119,6 120,0 118,5 121,1 
119,5 119,2 119,2 118,7 119,1 118.4 120,0 119,6 120,8 120,0 120,8 119,2 121,1 
120,3 120,1 120,1 119,7 120,0 119.4 121,6 120,5 121,8 121,3 125,3 119,2 121.1 
128,2 128,1 128,l 127,6 127,4 127,1 124.2 122,8 121,8 125.2 128,5 126,6 129,6 
128,4 128,1 .128,1 127,6 127,9 127,3 128,1 127,1 127,5 128.4 128,6 126,6 129,6 
128.4 128,1 128,1 127,6 127,9 127,3 128,6 128,0 129,1 129.0 130,3 127,7 129,6 
128.4 128,1 128,1 127,6 127,9 127,3 130.1 128,8 130,3 130,0 135,0 127,7 129.6 
133,6 134,1 130,6 132,7 132.7 132,7 132,0 130,3 130,3 131,6 136,6 135,5 136,0 
134,5 134,1 134,2 133,7 134,0 133,4 134,9 133,7 134,6 135,1 136,7 135,5 136,0 
134,5 134,1 134,2 133,7 134,0 133,4 135,1 133,7 134,6 135,3 137,6 136,3 136,0 
134,5 134,1 134,2 133,7 134,0 133,4 136.4 135,0 136,6 136,2 141,3 136,3 136,0 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 
100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

Tarifliche Monatsgehälter 
107,8 108,8 108,0 107,9 108.2 107,7 106,6 106,8 106,6 108,1 106,1 107,0 108,1 
112,3 112,9 112,3 112,0 112,5 111.4 112.4 112,2 112,7 112,5 112,7 112,6 113,8 
118,5 119,0 118,4 118,1 118,4 118,0 117,9 117,7 118,0 118,8 118.4 117,8 119,0 
125,5 125,7 125,7 124,9 125,2 124,6 125,1 124,1 124,3 125,5 127,4 124,1 126,8 
132,0 132,3 131,6 131,1 131,5 131,0 132.4 131,3 131,7 132,1 135,7 131,0 133,8 

117,0 119,0 U6,7 117,2 117,7 117,5 115,3 115,5 115,4 116.5 114,4 116,7 115,5 
118,8 119,0 119,0 118.4 118,6 118,1 117,1 117,3 116,6 119,5 119,3 117,6 119,6 
119,0 119,0 119,0 118,4 118,6 118,1 119,5 118,0 120,0 119,5 119,8 117,7 120,5 
119,0 119,0 119,0 118,4 118,6 118,1 119,8 119,9 120,0 119,6 120,0 119,0 120,5 
119,6 119,7 119,7 119,0 119,2 118,7 120,9 120,8 120.4 120.4 124,1 119,0 120,6 
127,3 127,7 127,7 126,9 127,2 126.4 123,6 122.4 120,7 125,2 128.1 125,1 128,3 
127,6 127,7 127,7 126,9 127,2 126,6 127,7 126,1 128,1 128,2 128.4 125,2 129,2 
127,6 127,7 127,7 126,9 127,2 126,6 128.0 126,9 128,1 128,3 129,0 127,2 129,2 
127,6 127,7 127,7 126,9 127,2 126,6 129.4 129.4 128,7 128.4 134,4 127,2 129,2 
132,7 133,8 130,9 131,5 132,1 131,9 131,1 130,1 128,7 131,0 135,9 131,7 134,9 
133,8 133,8 133,8 133,0 133,3 132.7 134.4 132.9 134,6 134,5 136,1 131,9 135,6 
133,8 133,8 133,8 133,0 133,3 132,7 134,6 132,9 134,6 134,6 136.4 133,3 135,6 
133,8 133,8 133,8 133,0 133,3 132,7 135,8 135,7 135,0 134,7 141,0 133,3 135,6 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende - 2) M8nnhche und we1bltche Arbeiter bzw Angestellte 
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Jahr 11 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan 
April 
Juli 
Okt. 

1982 Jan. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1982 Jan. 

1g77 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1982 Jan. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1979 Jan 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan 
April 
Juli 
Okt. 

1982 Jan. 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von Verbrauchsgutern Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunter Stukkateurgewerbe, G1psere1 und 

Verputzerei, Bauhilfsgewerbe) 

Herstellung, Leder- Herstellung Ausbau-
Zurichtung verarbeitung und gewerbe 

(ohne Textil- Bekleidungs· zusammen Getranke- Tabak- Hoch-
und Herstellung Reparatur gewerbe gewerbe her- ver- zusammen und (einschl. 

Veredlung Zimmeret 
von von stellung arbeitung Tiefbau 

von Leder Schuhen und 
Schuhen) Dachdeckerei) 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100.0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99.5 100,0 100,0 100,0 

100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100.0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99.7 100,0 100,0 100,0 99.6 100,0 99,5 100.0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100.0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99.5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100.0 99,5 100,0 99.5 100,0 100.0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99.5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99.5 100.0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99.7 100.0 100,0 100,0 99,5 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
105,9 104,9 105,9 106,0 105,9 106,7 107,2 106,8 106,3 106,4 106,0 
118,0 109,9 112.4 112,1 111,9 113,3 113,0 113,1 114,6 114,9 113.4 
124.9 115,1 119,1 117,3 116,9 119,1 118,7 119,0 122.9 123.5 120,5 
133,1 126.7 126,5 124,1 123.4 126,3 125,3 126.4 132,2 133,1 128,9 
140,1 134,2 134,4 131.1 130,5 134,0 133,5 133,8 141,3 142.4 137.4 

124,2 114,9 118,3 114,8 114,6 116,5 117,3 115,1 118,7 119,1 116,8 
124,2 114,9 118,5 114,8 114,6 118.4 117.3 118,9 118,8 119,1 117,7 
125.5 115,2 119,7 119,8 119,2 119,8 117,7 120,9 127,0 127,9 123,7 
125.5 115,2 119,7 119,8 119,3 121,7 122.6 120,9 127,1 127,9 123,8 
133.1 125,9 126,3 120,1 119,3 122,6 123.5 120,9 127,1 127,9 123,9 
133.1 125,9 126,5 120.1 119,4 125,3 123,7 126,1 127.4 127,9 125.3 
133,1 127,5 126.5 128,1 127,3 127,6 124,2 129,3 137,2 138,3 133,0 
133,1 127.5 126,5 128,1 127.4 129,7 129,7 129.3 137,2 138,3 133,3 
140,1 133,9 '134.3 128,1 127,5 130,9 131,9 129,3 137,3 138,3 133,5 
140,1 133,9 134,4 128,1 127,5 132,9 132,0 133,8 142,3 143.7 136,9 
140,1 134,4 134,4 134,1 133,4 135,0 132,6 136,1 142,8 143,7 139.4 
140,1 134,4 134.4 134,1 133,4 137,0 137,6 136,1 142,9 143,7 139,6 
147,0 138,9 140,1 134,1 133,5 137,5 138,3 136,1 142,9 143,7 139.8 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 1grn. 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 

100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100.0 - 100.0 100,0 100.0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100.0 99,7 100,0 100.0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100.0 
100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100.0 100.0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 99,8 100,0 99.7 100,0 100,0 100.0 
100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
105,9 104,6 106,7 105,9 105,9 106,3 106,1 106,4 105,8 105,7 106,2 
111,7 108,8 110,9 111,9 112,3 112.7 112,7 113,2 112,1 112.1 112,4 
117.7 117.0 118,5 117,0 117,9 118,5 118.4 119,0 118.0 117,9 118,2 
124.5 126.0 126,0 123,5 124.4 125,4 124,9 126,1 125,0 125,1 125,1 
132,6 132.8 134,1 130,7 131,6 133,0 133,1 133,5 133,2 133,3 132,8 

117.7 114,1 118.1 114,5 115,3 116,1 116,7 116,3 115,2 115,1 115,7 
117,7 117,9 118,1 114,5 115,3 118,2 117,2 118,2 115.2 115,1 116.0 
117,7 117,9 118.9 119,4 120,3 119,1 117.4 120,2 120,7 120,7 120.4 
117,7 117,9 118,9 119.4 120.5 120,7 122.1 121.4 120,7 120,7 120,7 
124,5 125,6 126,0 119.4 120,5 121,0 122,6 121,4 120,7 120,7 120,8 
124.5 125,6 126,0 119.4 120,5 125.4 123,7 125,1 120,9 120,7 122,0 
124,5 126,3 126.0 127,5 128,0 126,8 124,1 128,1 129,2 129.4 128,6 
124,5 126,3 126,0 127,5 128,4 128.5 129,1 129,8 129,3 129.4 129,1 
132,6 131,7 134,1 127.5 128.4 129,8 131,2 129,8 129,3 129,4 129,1 
132,6 133.2 134,1 127,5 128.4 132,6 131,9 132.6 134,3 134,6 132,8 
132,6 133,2 134.1 133,8 134,5 133.9 132,2 135,2 134,5 134,6 134,5 
132.6 133,2 134,1 133,8 134,9 135,5 137,0 136,4 134,6 134,6 134,8 
138,6 137,8 140,0 133,8 134,9 135,8 137,3 136,4 134,6 134,6 134,8 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand 1ewe1ls Monatsende. - 2) Msinnliche und we1bhche Arbeiter bzw Angestellte 
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Jahr11 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1982 Jan. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1982 Jan. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1982 Jan. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juh 
Okt. 

1982 Jan. 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Handel, Kredit1nst1tute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenuberm1ttlung 

Kredit- Binnen- Aus Dienst-
und schrffahrt, leistungen: Versiehe- Übriges Groß- Handels- Einzel- sonstige Deutsche Straßen- -wasser- Deutsche Friseur-zusammen handel vermrttlung handel Finanzie- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Verkehrs- Bundespost gewerbe gewerbe gewerbe 

rungs- und 
mstitute ·hafen 

Arbeiter 2 > 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 99,8 99,8 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,7 100,0 99.2 99,3 100,0 97,6 
99,9 100,0 99,9 99,3 100,0 98,1 98,3 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,2 97.4 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,8 100,0 96,8 97,0 100,0 95,7 
99,9 100,0 99,9 99.4 100,0 98,3 98,6 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,3 100,0 98,1 98.4 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,2 100,0 97,9 98,1 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 99,2 100,0 97,9 98,1 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 99,0 100,0 97,3 97,6 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,1 97,3 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,1 97,3 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,1 97,3 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,8 100,0 97,0 97,1 100,0 95,7 

. 99,9 99,9 99,8 98,8 100,0 96.8 96,9 100,0 95,7 
99,9 99,9 99,8 98,8 100,0 96,8 96,9 100,0 95,7 
99,9 99,9 99,8 98,7 100,0 96,7 96,9 100,0 95,7 
99,9 99,9 99.8 98.3 100,0 95,5 95,9 100,0 92,1 

Tarifliche Stundenlöhne 
107,8 107,1 108,3 105,7. 105,1 106.9 106,8 105,1 106,7 
114,3 113,1 115,2 111,0 109,9 113.3 112,9 109,9 114,1 
120,6 119,5 121,3 116,1 114,2 . 120.1 119,4 114,3 121.5 
128,7 127,6 129,6 123,7 120,6 130.3 129,8 120,6 128,8 
136,3 135,2 137,1 129,1 124,9 137,6 137.4 124,9 136,3 

116,8 115,5 117,7 112,5 111,0 115,7 115,3 111,1 118,3 
120.4 119,5 121,1 117,1 115,3 121.4 120,2 115,3 121.2 
122.4' 121,4 123,1 117,3 115,3 121.7 121,1 115,3 122.1 
122.6 121,6 123,3 117,3 115,3 121.7 121,1 115,3 124,3 
122,9 122,0 123,6 117,6 115,3 122.6 121,9 115,3 124,5 
128,6 127,8 129,2 125,5 122,3 132,4 131,5 122,3 128,6 
131,5 130,2 132,5 125,8 122,3 133,1 132,8 122,3 129.4 
131,8 130,3 132,9 125.8 122,3 133,1 132,8 122,3 132,5 
132,1 130,5 133,2 125,9 122,3 133,3 133,1 122,3 134,4 
135,9 135,5 136,1 127,3 122,3 137,1 137,3 122.3 134.4 
138,5 137,3 139.4 131,5 127,5 139.9 139,6 127.4 136,2 
138.7 137,3 139,6 131,6 127,5 140,0 139,7 127,4 140,2 
138,7 137,4 139,7 132,2 127,5 142,1 141,3 127.4 145,9 

Angestellte 2 > 

Tarifliche Wochenarbeitszelten 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99.6 100,0 99,8 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99.3 100,0 . 99,5 100,0 
100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98.7 100,0 98,3 99,5 98,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,2 100,0 97.5 99,5 97,2 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 97,8 100,0 97.1 99,5 96,8 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,8 100,0. 98,6 99.5 98,2 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98.7 100,0 98.4 99,5 98,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,6 100,0 98,2 99,5 97,9 100.0 
100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,6 100,0 98.1 99,5 97,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,3 100,0 97,7 99,5 97.4 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,1 100,0 97,4 99,5 97,1 100,0 
100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,1 100,0 97,4 99,5 97,1 100,0 
100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,1 100,0 97.4 99,5 97,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 97,9 100,0 97,2 99.5 96.9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 97,8 100,0 97,0 99.5 96,7 100.0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 97,8 100,0 91,0 99,5 96,7 100,0 
100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 97,8 100,0 97,0 99,5 96,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 97,3 100,0 96,1 99,5 95,9 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
106,7 106,6 106,2 107,3 105,8 106,8 106,0 105,0 106,4 106,0 106,6 105,0 
113,0 112,9 112,6 114,3 111,0 113,0 111,1 109,8 111,6 111.4 112,0 109,8 
118.7 119,1 119,2 120,2 11'5,7 118,5 116,4 114,1 117,4 117,4 117,6 114,1 
126.4 126,8 127,1 127.9 123,1 126,5 123.4 120.4 124,7 125,6 125,0 120,5 
133.4 134.4 134,8 135,2 128,8 133,2 130,3 124,7 131,2 132,6 133,9 124.8 

114,8 114,8 114,3 116.4 112,2 114.4 113,0 110,9 114,0 116,0 113,9 110,9 
119,2 119,7 120.4 119,8 116,9 119,9 117,4 115,1 118,5 117,9 118,7 115,2 
120.4 120,8 120,9 122,3 116,9 119,9 117,5 115,1 118,6 117,9 11!1,8 115.2 
120,5 120,9 121,0 122,3 116,9 119,9 117,5 115,1 118,6 117,9 118,8 115,2 
120,6 121,1 121,3 122.5 116,9 119,9 117,8 115,1 118,6 123,3 118,8 115,2 
127,0 127,3 127,9 127.1 125,1 128,7 124,7 122.2 126,0 126.4 126,0 122,2 
129,0 129.4 129,6 131,0 125,1 128,7 125,6 122.2 127,1 126,4 127,5 122,2 
129,1 129,5 129,6 131,0 125,1 128,7 125,6 122,2 127,1 126.4 127,5 122,2 
129.2 129,6. 129,8 131,3 125,1 128,7 125,9 122,2 127,1 130,6 127,8 122,2 
133,1 134,7 135,6 133,6 128.6 134,6 129,6 122,2 130,5 132,0 134,6 122,2 
135,7 136,6 136,9 137,9 130,7 134,8 132,8 127,2 133,6 133,8 136,5 127,3 
135,7 136,6 136,9 137,9 130,7. 134,8 132.8 127,2 133,6 133,8 136,5 127,3 

. 135,7 136,7 136,9 137,9 130,7 134,8 133,0 127,2 133,6 137.4 136,5 127,3 

Gebiets-
kOrper-
schatten 

100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

105,1 
110,0 
114,3 
120,6 
125,0 

111,1 
115,3 
115,3 
115,3. 
115,3 
122,4 
122.4 
122.4 
122.4 
122.4 
127,6 
127,6 
127,6 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0' 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

105,0 
109,8 
114,1 
120,5 
124,8 

110,9 
115,2 
115,2 
115,2 
115,2 
122.2 
122,2 
122,2 
122,2 
122,2 
127,3 
127,3 
127,3 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende - 2) Mannliche und we1bhche Arbeiter bzw Angestellte 
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Landw. 
Jahr Betriebs-

Monat mittel 
insgesamt 

1977 D 102,5 
1978 D 100,8 
1979 D 106,0 
1980 D 112,7 
1981 D 121,9 
1980 Dez. 116.4 
1981 Jan. 117,6 

Febr. 118,6 
Marz 119,6 
April 120,3 
Mai 121,2 
Juni 121,7 
Juli 122.4 
Aug. 123.4 
Sept. 124,2 
Okt. 124.4 
Nov. 124,5 
Dez. 124,8 

1982 Jan. 125,9 
Febr- 126,3 p 

1977 D 102,5 
1978 D 101,7 
1979 D 107,2 
1980 D 114,3 
1981 D 123,5 
1980 Dez_ 118,0 
1981 Jan. 119,2 

Febr. 120,3 
Marz 121,2 
April 121,8 
Mai 122.8 
Juni 123,3 
Juli 124,1 
Aug. 125,1 
Sept. 125,9 
Okt. 126,0 
Nov- 126,2 
Dez. 126,5 

1982 Jan. 127,7 
Febr. 128,0 p 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976 = 100 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 
Dunge- Futtermittel Nutz- Pflanzen-

zusammen und Boden-

1 

Saatgut und schutz-verbesserungs- Futter-
mittel zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
101,9 9B,O 102,1 101.4 110,7 103:1 83,0 
98,8 98,0 92,9 97,5 96,6 99,2 79,8 

104.4 100,0 93,8 97,8 97.4 100.4 78,3 
111,2 108,7 97,5 98.4 100.0 100.0 78,2 
121,5 121,3 105,9 102.4 104,3 102.6 - 92,8 
115,3 113,6 103.4 100,2 100,1 95.4 78,2 
116,8 114,9 104.4 102.2 101,7 96,0 93,3 
117,9 116,7 104,8 104,0 101,7 98,5 93,3 
119,0 117,9 104,9 105,1 104.4 99,5 93,3 
119,8 118,8 105,2 105,1 105.1 99.2 93,3 
120,6 119,8 106,0 105,7 105,1 100,8 92,6 
121.2 120,3 107,5 105,6 105,1 99,9 92,6 
122.2 121,9 107,1 105,3 105.1 101.9 92,6 
123,3 123,0 106,8 96.2 105,1 102.8 92,6 
124,3 123,9 106,8 96,7 105,1 106.9 92,6 
124,1 125,0 106,8 98,5 104,9 106.7 92,6 
124,1 126,0 105,5 100,7 104,3 108,1 92,6 
124,3 127,0 105,3 103,1 104,3 110,7 92,6 
125,5 128,3 106,2 106,2 104.4 111,1 92,6 
125,8 p 130,0 107,2 108,0 104,7 110,3 94,6 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
101,9 98,0 102,1 101.4 110,7 102.6 83,0 
99,5 98,9 93,2 97,9 96,9 98.8 80,6 

105.4 101,3 94.4 98.4 97,9 99.8 79,3 
112,6 110,6 98,3 99,2 100,5- 99.2 79,6 
122,9 123,4 106,8 103,1 104,9 101,3 94,5 
116,8 115,5 104,3 101,0 100,8 94.6 79,6 
118,2 116,9 105,2 103,0 102,3 94.8 95,0 
119.4 118,8 105,7 104,8 102,3 97,3 95,0 
120.4 120,0 105,8 105,9 105,0 98.3 95,0 
121.2 120,9 106,1 106,0 105,7 98.0 95,0 
122,0 121.9 106,9 106,5 105,7 99,6 94,2 
122,6 122.4 108,3 106.4 105,7 98,6 94,2 
123,6 124,1 108,0 106,1 105,7 100,6 94,2 
124,8 125,2 107,8 96,9 105,7 101,6 94,2 
125,7 126,1 107,7 97.4 105,7 105,5 94,2 
125,6 127.2 107,8 99,2 105,5 105.4 94,2 
125,6 128.2 106,4 101.4 104,9 106,8 94,2 
125,8 129,2 106,2 103,9 104,9 109,4 94,2 
127,0 130,7 107,2 107,1 105,1 1 l,g,2 94,2 
127,3 p 132.4 108,1 108,8 105.4 1 ,4 96,2 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

100,0 98,8 
100,5 98,1 
130,2 137,0 
151,0 173,0 
175.4 207,6 
159,1 182,1 
161,0 184,5 
163,6 187.4 
168,7 193.4 
172,1 204,2 
170,6 203,8 
170,8 203,8 
175,8 207,7 
182,9 217.4 
186,8 225.4 
183,9 222.4 
184,8 221.4 
184,2 219,9 
187,7 219,2 
183,9 217,2 

100,0 98,9 
101,8 100,0 
131,0 136,2 
151,5 170,1 
175,3 201,9 
159,5 178.4 
161.4 180,6 
163,9 183,3 
168,9 188,8 
172,0 198,8 
170,5 198,5 
170,7 198,5 
175,7 202,1 
182,5 211,0 
186,2 218,2 
183,3 215.4 
184,3 214,5 
183,7 213,0 
187,2 212.4 
183.4 210,5 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter- Unterhaltung der Maschinen und Gerate Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 

1 Reparaturen 1 

Technische landw. 

1 1 

Land-Wirtschaft.- der zusammen Hilf.- zusammen Betriebs- zusammen Acker- maschinen ausgaben Gebäude materialien gebiJude schlapper und Gerate 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1977 D 103,5 104,6 105,3 105.9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
1978 D 105,8 108,8 110,7 112,1 105,8 108.1 111,9 107,2 108,6 106,5 
1979 D 110,1 114,9 116,2 117,8 109,0 111,9 120,9 109,7 111,5 108,7 
1980 D 115,9 124,5 123.2 124,5 115,7 118,0 134,1 114,1 115,1 113.4 
1981 D 122,9 132,9 130,7 132,1 121,5 123.4 142.4 118,9 ,120,2 118,2 
1980 Dez. 118,1 128,0 125,5 126,8 118,1 120,1 137,9 115,8 116.4 115,5 
1981 Jan. 119,2 128,0 126,9 128,3 118.7 120,6 137,9 116.4 117.1 116,0 

Febr. 120,0 129,8 127.9 129.4 119,3 121,2 139.4 116,8 117,8 116.4 
Marz 120,8 129,8 128.2 129,5 119.8 121,5 139.4 117,2 118.4 116,6 
April 121,6 129,8 128,8 129,9 120.4 122,0 139.4 117,8 119,9 117,0 
Mai 122.4 133.4 130,5 131,8 121,1 123,3 143.4 118.4 120,5 117.3 
Juni 122,9 133.4 130,7 132,0 121.4 123.4 143.4 118,6 120,5 117,5 
Juli 123,5 133.4 131,2 132,5 121,8 123,5 143.4 118,7 120,5 117,6 
Aug. 123,9 135,2 132,2 133,7 122.1 123,8 144.4 118,8 120,5 117,8 
Sept. 124,7 135,2 132,2 133.6 122,3 124,2 144.4 119,3 120,5 118,5 
Okt. 124,9 135,2 132,7 134,1 122,9 125.2 144.4 120,6 121,1 120.4 
Nov. 125,2 136,0 133,7 135.1 123.7 125,9 144,8 121.4 122,7 120,9 
Dez. 125.4 136,0 133.8 135,2 124.2 126,6 144.8 122.2 123,0 121,9 

1982 ~an. 126,2 136,0 134,5 135,9 125,0 127,6 144,8 123.4 124.4 122,9 
Febr 126,6 136,0 p 135,8 137.2 126,3 128,1 p 144,8 p 124,1 124,7 124,0 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1977 D 103.4 104,6 105.3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7-
1978 D 106,5 109,8 111,7 113,1 106,8 109,1 112,9 108,2 109,5 107,5 
1979 D 111,2 116.4 117,8 119.4 110,5 113.4 122,5 111,2 113,0 110,1 
1980 D 117.4 126.7 125.4 126.7 117,8 120.1 136,6 116.1 117,1 115.4 
1981 D 124,5 135,3 133,1 134.5 123,7 125,6 145.0 121,0 122.4 120.2 
1980 Dez. 119,6 130,3 127.8 129,1 120.2 122.2 140.4 117,8 118,5 117,5 
1981 Jan. 120,8 130,3 129.2 130,7 120,9 122.7 140.4 118.4 119,2 118,1 

Febr- 121,6 132,1 130.2 131.7 121.4 123,3 141,9 118,8 119,9 118.4 
Marz 122.4 132,1 130,5 131,8 121,9 123,7 141,9 119,3 120,5 118,7 
April 123,2 132,1 131,1 132,2 122.5 124,2 141,9 119,9 122,1 119,0 
Mai 124,0 135,8 132,8 134,2 123,2 125,5 146,0 120,5 122,7 119,3 
Juni 124,5 135,8 133,1 134.4 123,6 125,6 146,0 120,7 122,7 119,5 
Juli 125,1 135,8 133,6 134,9 123,9 125,7 - 146,0 120,8 122,7 119,7 
Aug. 125,5 137,7 134,6 136,1 124.3 126,0 147,0 120,9 122,7 119,9 
Sept. 126,2 137,7 134,6 136,0 124,6 126.4 147,0 121.4 122,7 120,6 
Okt. 126,5 137,7 135,1 136,5 125,2 127.5 147,0 122,7 123,3 122,5 
Nov. 126,8 138,5 136,1 137.6 126,1 128.2 147.4 123,6 124,9 123,0 
Dez_ 127,0 138,5 136,3 137,7 126,5 128.9 147.4 124.4 125.2 124,1 

1982 Jan. 127,8 138,5 136,9 138.4 127.4 129,8 147.4 125,6 126,6 125,1 
Febr. 128,3 138,5 p 138,3 139,8 128,7 130.4 p 147.4 p 126,3 126,9 126,1 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Hackfrüchte 
Jahr 1 > Sonder-

zusammen 1 
darunter Monat insgesamt 1 Sonder- zusammen kultur- Getreide Saatgut 

Milch kultur- erzeugnisse 2 > Speise-
erzeugnisse 2 > kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1977 D 98,9 97,9 98,5 92,4 85,2 97,7 98,3 67,0 23,4 
1978 D 95,5 93,1 94,5 91,8 83,3 97,4 77,2 69,0 25,7 
1979 D 96,9 94,4 95,7 94,3 85,5 97,2 79,5 72,7 33,5 
1980 D 99,3 97,5 97,3 99,7 89,0 98,3 82,2 77,0 39,7 
1981 D 104,6 103,9 102,1 104,7 90,4 101,2 84,3 77,5 37,1 
1980 Dez. 102,8 101,1 100,4 103,9 91,6 100,1 83,3 80,6 47,6 
1981 Jan. 102,0 100,9 99,5 104,4 92,3 101,8 83,6 80,1 46,3 

Febr. 102,1 101,2 99,3 105,3 92,2 103,8 84,4 78,0 41,6 
Marz 103,0 102,8 100,1 106,6 92,9 104,6 85,3 78,9 43,7 
April 102,9 102,6 99,9 106,8 92,9 105,2 85,4 78,8 43,4 
Mai 102,4 102,0 99,4 106,8 93,1 105,7 86,0 79,7 45,4 Juni 101,9 101,1 99,5 105,0 94,2 105,5 86,0 82,7 52,3 
Juli 102,8 101,9 100,8 105,0 95,6 103,7 86,1 89,1 63,3 Aug. 103,3 101,9 101,8 100,1 89,4 98,9 85,5 79,2 41,0 Sept. 107,0 106,1 105,2 102,5 88,9 98,6 84,9 77,4 36,6 
Okt. 108,4 107,4 105,9 105,8 89,5 100,1 84,9 76,7 35,0 
Nov. 110,3 109,5 107,7 107,1 89,7 101,7 84,3 74,6 30,4 Dez. 111,4 111,1 108,4 109,0 90,4 103,5 83,8 74,1 29,3 

1982 Jan. 111,3 p 111,6 107,8 p 111,1 91,6 105,6 84,1 74,3 29,6 Febr. 109,5 p 109,8 105,6 p 112,3 92,3 107,0 84,4 73,9 28,8 
Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 

1977 D 98,4 97,4 98,0 92,0 84,8 97,3 97,9 66,7 23,4 1978 D 95,1 92,7 94,1 91,5 82,9 97,0 76,8 68,6 25,6 1979 D 96,3 93,8 95,1 93,9 85,1 96,6 78,8 72,3 33,4 
1980 D 98,5 96,7 96,4 99,1 88,2 97,4 81,4 76,3 39,3 
1981 D 103,3 102,6 100,7 103,6 89,1 99,8 83,1 76,3 36,5 
1980 Dez. 101,9 100,3 99,5 103,3 90,8 99,2 82,6 79,8 47,1 
1981 Jan. 100,8 99,7 98,2 103,4 91,0 100,4 82,4 78,9 45,6 

Febr. 100,8 100,0 98,0 104,2 90,9 102,3 83,2 76,9 41,0 Marz 101,8 101,5 98,8 105,5 91,7 103,2 84,1 77.8 43,1 
April 101,6 101,3 98,6 105,6 91,6 103,7 84,3 77,7 42,8 Mai 101,2 100,7 98,0 105,7 91,8 104,2 84,8 78,5 44,7 Juni 100,6 99,8 98,2 103,9 92,9 104,1 84,8 81,6 51,6 
Juli 101,5 100,6 99,4 103,9 94,2 102,2 84,9 87,8 62,4 Aug 102,0 100,6 100,4 99,1 88,2 97,5 84,3 78,1 40,4 Sept. 105,7 104,7 103,8 101,4 87,7 97,2 83,7 76,3 36,1 
Okt. 107,1 106,0 104,4 104,7 88,3 98,7 83,7 75,5 34,5 Nov. 108,9 108,1 106,2 105,9 88,4 100,3 83,1 73,6 30,0 Dez. 110,0 109,7 106,9 107,9 89,1 102,1 82,6 73,0 28,8 

1982 Jan. 110,3 p 110,7 106,8 p 110,4 90,8 104,6 83,3 73,6 29,4 Febr. 108,6 p 108,9 104,6 p 111,5 91,4 106,0 83,6 73,2 28,5 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Jahr 11 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Monat Genuß· Schnittblumen -
zusammen mittel- Obst Gemüse Baumschul- darunter erzeugnisse pflanzen zusammen zusammen Treib-

rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1977 D 101,7 91,7 126,4 91,9 105,7 104,0 105,8 113,6 102,8 
1978 D 102,9 124,9 107,8 86,1 114,0 109,1 107,7 119,4 104,2 
1979 D 105,6 165,3 99,2 90,1 116,9 111,7 105,0 121,8 109,2 
1980 D 113,6 195,6 92,1 99,7 121,1 117,9 113,9 129,6 119,9 
1981 D 123,3 171,9 136,6 103,8 130,6 120,0 115,5 133,5 126,7 
1980 Dez. 119,9 221,0 90,6 110,6 127,5 128,3 143,4 178,8 157,2 
1981 Jan. 120,2 213,7 92,0 120,1 127,5 126,0 137,9 173,0 157,0 

Febr 122,3 210,5 95,0 129,0 127,5 127,5 138,7 186,5 152,0 
Marz 124,2 208,7 98,2 151,4 127,5 123,7 123,8 174,4 123,4 
April 124,7 193,4 100,5 147,8 127,5 127,0 124,8 167,0 142,0 
Mai 124,7 188,9 101,8 161,6 127,5 121,8 118,2 148,8 134,5 
Juni 118,9 183,1 98,8 139,0 127,5 115,4 108,8 119,6 133,4 
Juli 117,3 183,1 125,3 105,5 127,5 108,5 98,9 101,5 106,5 
Aug. 114,0 180,0 118,2 89,8 127,5 108,7 98,8 110,4 112,2 
Sept. 120,1 164,6 155,0 82,7 128,9 110,8 103,0 118,2 114,1 
Okt. 127,0 164,7 169,4 87,7 134,6 118,7 118,3 137,2 136,6 
Nov 129,7 162,4 172,7 94,1 134,6 122,7 127,6 162,4 138,2 
Dez. 133,2 153,5 173,3 101,6 134,6 130,9 144,2 183,8 149,3 

1982 Jan. 136,5 154,5 183,0 111,8 134,6 131,6 145,8 196,7 148,1 
Febr. 138,2 154,5 191,9 113,2 134,6 131,3 144,5 206,8 144,5 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich ü"er die Mehrwertsteuer 
1977 D 101,2 91,3 125,9 91,5 105,2 103,5 105,3 113,1 102,3 
1978 D 102,6 124,3 107,3 85,8 113,5 108,6 107,2 118,8 103,7 
1979 D 105.4 164,5 98,7 89,5 116,1 110,9 104,2 121,0 108,5 
1980 D 113,3 193,8 91,3 98,8 120,0 116,8 112,8 128,4 118,7 
1981 D 122,4 169,5 134,6 102,4 128,8 118,4 113,9 131,7 124,9 
1980 Dez 119,4 219,1 89,7 109,6 126,4 127,1 142,0 177,2 155,7 
1981 Jan. 119,4 210,8 90,7 118,5 125,7 124,3 135,9 170,6 154,8 

Febr. 121,3 207,7 93,7 127,3 125,7 125,7 136,7 183,9 149,9 
Marz 123,3 205,9 96,8 149,3 125,7 122,1 122,0 172,0 121,7 
April 123,7 190,8 99,1 145,7 125,7 125,3 123,0 164,7 140,0 
Mai 123,7 186,3 100,4 159,4 125,7 120,2 116,5 146,7 132,6 
Juni 118,0 180,6 97,4 137,1 125,7 113,8 107,3 118,0 131,6 
Juli 116,4 180,6 123,5 104,0 125,7 107,0 97,5 100,1 105,1 
Aug. 113,2 177,5 116,5 88,6 125,7 107,3 97,4 1og.9 110,6 
Sept. 119,2 162,3 152,8 81,6 127,1 109,2 101,5 11 ,5 112,5 
Okt. 126,0 162,4 167,0 86,5 132,7 117,1 116,6 135,3 134,8 
Nov. 128,6 160,1 170,2 92,8 132,7 121,0 125,8 160,2 136,3 
Dez. 132,1 151,3 170,8 100,3 132,7 129,1 142,2 181,2 147,2 

1982 Jan. 135,8 153,0 181,2 llo,8 133,3 130,4 144,4 194,8 146,8 
Febr. 137,5 153,0 190,0 112,2 133:3 130,1 143,1 2049 143,2 

Siehe auch Fachsarie 17, Reihe 1. 

Öl· Heu 
pflanzen und 

Stroh 

101,3 83,7 
104,4 64,1 
106,0 77,2 
108,1 96,0 
114,0 87,7 
110,4 100,3 
111,2 101,4 
112,0 96,2 
112,7 94,9 
112,8 91,2 
112,8 83,1 
112,8 83,1 
113,4 79,2 
113,5 77,5 
113,9 83,9 
115,0 86,3 
115,7 90,3 
116,0 92,2 
116,2 95,3 
117,8 96,5 

100,8 83,2 
103,9 63,8 
105,5 76,6 
107,0 95,1 
112,4 86,5 
109,3 99,4 
109,7 100,0 
110,4 94,8 
111,2 93,6 
111,2 89,8 
111,2 81,9 
111,2 82,0 
111,8 78,1 
111,9 76,4 
112,3 82,7 
113,4 85,1 
114,1 89,0 
114,4 90,9 
115,2 94,5 
116,8 95,6 

Topfpflanzen 

darunter 
zusammen 

Cyclamen 

102,6 103,5 
110,2 109,3 
117,2 115,6 
121,2 122,3 
123,7 125,9 
116,0 127,1 
116,3 122,5 
118,3 124,2 
123,7 124,9 
128,8 127,1 
124,8 123,6 
120,7 128,3 
116,3 124,5 
116,8 124,0 
117,1 122,6 
119,0 125,4 
118,7 125,4 
120,1 131,1 
120,0 129,6 
120,6 128,1 

102,1 103,0 
109,8 108,9 
116,5 115,0 
120,1 121,2 
122,1 124,3 
114,9 125,9 
114,8 121,0 
116,7 122,6 
122,2 123,3 
127,2 125,4 
123,2 122,0 
119,2 126,6 
114,8 122,9 
115,3 122,4 
115,6 121,0 
117,4 123,7 
117,1 123,7 
118,5 129,3 
119,0 128,5 
119,5 127,0 

1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1erteljahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen tm Kalendeqahr 1976. - 2) Sonderkultur· 
erzeugmsse sind Genußm1ttelpflanzen, Obst, Gemuse, Weinmost, Baumschulerzeugnisse, Schnittblumen und Topfpflanzen 

-

Wirtschaft und Statistik 4/82 



Jahr 1l 
Monat zusammen 

1977 D 101,4 
1978 D 96,9 
1979 D 98,0 
1980 D 99,1 
1981 D 104,6 
1980 Dez. 102,4 
1981 Jan. 101,1 

Febr. 100,9 
Marz 101,7 
April 101,4 
Mai 100,7 
Juni 100,7 
Juli 101,9 
Aug. 104,5 
Sept. 108,8 
Okt. 109.4 
Nov. 111,6 
Dez 112,3 

1982 Jan. 111,3p 
Febr. 108,4p 

1977 D 100,9 
1978 D 96,5 
1979 D 97,3 
1980 D 98,2 
1981 D 103,2 
1980 Dez. 101.4 
1981 Jan 99,8 

Febr. 99,6 
Marz 100,3 
April 100,1 
Mai 99,4 
Juni 99.4 
Juli 100,6 
Aug. 103,1 
Sept. 107,3 
Okt. 108,0 
Nov. 110.1 
Dez. 110,8 

1982 Jan. 110,3 p 
Febr. 107,5 p 

Stehe auch Fachserie 17, Reihe 1 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz-
Schlacht- und Milch 2 1 zusammen 1 darunter geflügel Zuchtvieh zusammen 

1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100,8 100,8 103,6 98,6 101,3 103,5 102,2 
94,4 94,2 101,7 87,8 99,3 100,3 103,5 
95,3 95,0 101,8 89,1 102,8 101,2 105,4 
95,5 95,1 101.4 89,9 106,8 99,8 105,2 

103,2 102,9 106,4 99,9 111,9 102,7 107,1 
97.4 96,9 101,6 93,5 108,4 95,0 108,5 
97.4 96,9 102.4 92,6 110,1 95,4 105,7 
97,7 97,1 103,0 92,5 111,2 97,9 105,1 
98.4 97,8 104,1 92,7 112,3 98,8 103,9 
97,7 97,1 104,8 90,7 112,8 98,6 103,9 
98,3 97,8 105,9 90,9 111,7 100.4 103,8 
99,7 99,3 106,3 93,2 110,7 100,0 104,5 

100,9 100,5 106,1 95,7 110.4 102,3 105,8 
104,2 103,9 107,9 100,7 110,8 103,3 107,8 
109,2 109,0 108,4 109.4 112,1 107,4 110,3 
109,3 109,2 107,8 110,1 112,2 107,1 111,9 
111.4 111,3 109,1 113,0 112,3 108,5 113,0 
113,2 113,2 111,4 114,4 112,5 110,9 112,3 
113,2 113,3 114,0 112,6 112.1 110,7 110,0 p 
108,9 108,8 113,6 104,8 112.3 109,9 108,5 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
100.4 100.4 103,2 98,2 100,9 103,1 101,8 

94,0 93,8 101,2 87,4 98,8 99,9 103,2 
94,6 94,3 101,2 88,5 102,1 100,6 104,7 
94,6 94,2 100,4 89,1 105,8 98,9 104,4 

101,8 101,5 105,0 98,5 110.4 101,3 105,8 
96,5 96,0 100,6 92,7 107.4 94,1 107,6 
96,1 95,6 101,0 91.4 108,6 94,1 104,4 
96,3 95,8 101,6 91,3 109,6 96,6 103,8 
97,0 96,4 102,6 91,4 110,8 97.4 102,7 
96,4 95,8 103,3 89,5 111,2 97,2 102,6 
96,9 96,4 104,4 89,7 110,2 99,0 102,6 
98,3 97,9 104,8 92,0 109,2 98,6 103,3 
99,5 99,1 104,7 94.4 108,9 100,9 104,6 

102,7 102.4 106,4 99,3 109,3 101,9 106,6 
107,6 107,5 106,9 107,9 110,6 105,9 109,0 
107,7 107,6 106,3 108,6 110,6 105,6 110,6 
109,8 109,8 107,6 111,5 110,8 106,9 111,7 
111,6 111,6 109,9 112,9 111,0 109,3 111,0 
112,2 112,2 112,9 111,6 111,0 109,7 109.1 p 
107,9 107,8 112,5 103,9 111,3 108,9 107,7 p 

Eier Wolle 

100,1 92,5 
82.4 88,6 
80,1 95,3 
96,9 96,2 

104,2 99,1 
118,8 91,3 
113,0 92,1 
108,1 92,1 
119,1 95,5 
121,0 95,5 
104,5 95,5 
89,1 95,5 
89,6 95,5 
90,7 105,5 
98,8 105,5 
99,7 105,5 

108,2 105,5 
105,3 101.0 
101,2 101,0 
102,1 103,2 

99,5 92,0 
82,0 88,2 
79,5 94,6 
96,0 95,2 

102,7 97,7 
117,7 90.4 
111.4 90,8 
106,6 90.8 
117,4 94,2 
119,2 94,2 
103,1 94,2 
87,9 94,2 
88,4 94,2 
89,4 104,0 
97.4 .104,0 
98.4 104,0 

106,6 104,0 
103,9 99,5 
100,3 100,0 
101,1 102,3 

1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1erteljahrasdurchschn1ttsm8ßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1erteljahresumsitzen 1m Kalender1ahr 1976 - 21 Berechnet aus 
pre1sunterlagen des Bundesm1n1ster1ums fur Ernehrung, Landwirtschaft und Forsten 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 
1 1 Jahr 1l Rohholz 

zusammen 1 
1 Rotbuche 1 

1 

Grubon- Faser· Brenn· 
Monat insgesamt Fichte/ Eiche B 1 A 1 B 1 TanneB Kiefer B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1977 D 148,3 154.4 261,1 150,6 144,8 146.4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 157,9 139.7 132,7 127,6 132,3 
1979 D 168,0 177,6 313,7 186,2 182,2 165,2 141.0 136.4 129,8 132,5 
1980 D 187,9 195,5 326,9 204.4 197,1 185.4 154,5 152,4 150,2 173,3 
1981 D 204,8 207,0 321.4 218,7 213,5 199,0 164,9 166,8 180,1 228,6 
1980 Nov. 188,7 193,4 297,3 183,3 183,8 189,7 151,8 153,9 158,6 193,6 

Dez 194,2 198,6 294,1 208,6 194,1 196,0 154,0 155,8 163,1 204,7 
1981 Jan. 207,0 210,5 331,5 218,2 216,0 202,5 165,5 174,8 178,8 220,9 

Feb<. 212.3 215,8 355.4 220.5 218,7 204,7 173,7 163,1 178,7 239.4 
Marz 209,6 211,9 343,8 221.8 215,9 202,0 169.0 160,3 180,3 243.2 
Apnl 205,0 206.4 301,7 221,7 212,9 200,9 165,8 163,0 181,7 236.5 
Mai 204,1 208,3 321,8 221,9 212,6 200,9 165,1 157,\ 176,0 217,8 
Juni 203,2 204,9 305,9 215.4 211,7 199,2 162,0 171,9 180,6 226,6 
Juli 200,6 202,0 289,8 210,9 207,7 198.0 160,3 158,1 181,4 228,6 
Aug. 199,1 200.4 293,3 213,7 201,9 196,3 158,8 174,5 179,5 220,4 
Sept. 197,2 199,0 290,5 213,0 201,3 195,7 154,8 173,4 181,2 208,9 
Okt. 195,8 196,2 270,5 215.4 204.4 193,5 1~:g 168.4 181,7 222.2 
Nov 192,5 193,9 272,9 210,8 204,0 190,0 170,0 178,6 204,5 
Dez. 198,5 198,6 296.4 223,8 223.4 190,3 154,6 165,8 189,1 223,8 

1982 Jan. 199,4 198.4 287,1 216,9 218,9 189,7 164,7 171,9 186,5 236,9 
Einschl. pauschalierte 

0

Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1977 D 149,8 155,8 263,6 151.9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177.7 170,4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180.5 318,6 189,1 185,0 168,0 143,3 138,8 132,0 134,7 
1980 D 191,6 199,3 333,2 208,3 200,9 189,1 157,6 155,3 153,1 176,7 
1981 D 208,8 211.1 327,6 222.9 217,6 202,9 168,1 170,1 183,6 233.1 
1980 Nov. 192.4 197,1 303,1 186,7 187,3 193.4 154,8 156,9 161,8 197,4 

Dez. 198,1 202.4 299,8 212,6 197,8 199,8 157,0 158,8 166,3 208.8 
1981 Jan. 211,1 214,6 338,0 222.4 220.2 206,5 168.8 178,3 182,3 225.3 

Febr 216,5 219,9 362,3 224,7 222,9 208,8 177,1 166,2 182,2 244.2 
Marz 213,8 215,9 350,5 226,0 220,1 205,9 172.3 163,4 183,9 248,1 
April 209,0 210,5 307,6 225.9 216,9 204,9 169,1 166,1 185,3 241,2 
Mai 208,1 212,2 328,0 226,2 216,6 204,9 168.4 160,1 179,5 222.1 
Juni 207,1 208,9 311,9 219,5 215,6 203,1 165,2 175,3 184,1 231,\ 
Juli 204,5 205,9 295,5 214.9 211,7 201,9 163,4 161,2 184,9 233,1 
Aug. 203,0 204,3 299,0 217,7 205,8 200,2 162,0 178,0 183,0 224,7 
Sept 201,1 202,8 296,1 217,0 205,1 199,5 157,9 176,8 184,7 213,0 
Ok~ 199,7 199,9 275,8 219,5 208,3 197,3 158.1 171,7 185,3 226,5 
Nov. 196,2 197,6 278,1 214.8 207,9 193,8 156,7 173,3 182,1 208,5 
Dez. 202,4 202.4 302,1 228.0 227,6 194,1 157,6 169,0 192,8 228,2 

1982 Jan. 203,4 202,2 292,7 221,0 223,1 193,4 168,0 175,3 190,1 241,6 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 
11 Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1erteljahresdurchschnittsmeBzahlen der einzelnen Guteklassen mit den ,.,we1l1gen V1erteljahrnums8tzen. 

Wirtschaft und Statistik t/82 267• 



Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Dez 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzaugmsgruppen dar Land- und Forstwirtschaft, F1schare1 und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Bergbauhche Erzeugnisse, Erzeugnisse Grundstoffe aus' der Land-Grundstoffe und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 
Fischerei insgesamt 

1 Koh~. 1 Erze Strom, Gas, 
zusammen Erdbl :Z) Wasser 

insgesamt 1 inländ. 1 ausl8nd. zusammen 1 in land. 1 ausland. zusammen 1 inl8nd. l aushind. inlBndisch und ausfändisch inländ. 

149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162.4 149,5 145,6 162,6 208,8 248.4 114,5 157,0 
145,5 144.4 148,5 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
156,1 152,1 167,8 141,5 141,1 142,3 160,6 155.0 179,1 230,3 279,8 111,1 166,0 
173,6 164,3 200,8 142,1 142,6 141,2 183,3 170,1 227,2 293,5 372,7 118,2 183,5 
192,2 179,1 230.4 151,7 151,1 153,0 204,6 186,5 264,8 364,3 470,0 127,5 218,9 
179,7 169,2 210,3 145,6 145,8 145,1 190,2 175.5 239,3 321,5 409,9 119,8 201.4 
182,9 170,6 218,7 146,6 145,9 148,0 194,0 177,2 250,1 336,9 431,8 120,8 208,1 
185,6 172,2 224,6 148,1 147,0 150,3 197,1 178,9 257,6 346,1 445.4 123,1 209,7 
187.4 175,0 223,6 148.4 148,1 149.2 199.4 182,2 256,7 352,9 456,1 123,7 210,2 
188,5 176,0 225,2 148,3 147,2 150,6 200,9 183,6 258;4 354,5 457,5 124,8 212.4 
190,8 177,1 230,6 149,3 146,9 154,1 203,5 185,2 264,6 362,1 468.4 127.3 214.2 
192,5 178,0 234,6 149,3 147,5 152,9 205,8 186,1 271,0 369,2 479,2 129,9 214,5 
195,1 180,0 239.4 151,9 149,1 157,5 208.4 188,2 275,8 375,5 486,0 134,2 220,7 
197.4 182,1 241,9 152,9 151,0 156,7 211,0 190,3 279,8 381,5 494,5 138,0 221,5 
196,9 183,0 237,2 155,1 155,5 154,3 209,7 190,3 274,1 376,9 488,1 132,3 221,7 
196,3 184,1 231,6 155,5 156,5 153,6 208,8 191,5 266,3 375,3 483,2 126,0 230.3 
196,2 185,2 228,3 157,2 158,7 154,3 208,2 192,2 261,3 370,6 475.4 124,8 231,5 ' 
196,7 185,8 228,7 158,1 159,6 154,9 208,6 192,7 261,6 370,2 474,8 124,7 231,7 
198,6 187,8 230,2 159,0 160,4 156,4 210,8 195.1 262,9 374,6 478.4 125,2 239,7 
198,8 187,2 232,8 157,8 157,5 158,3 211.4 195,0 265,9 375,0 478.4 128,7 239,7 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 
Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe des Verarbeitenden Gewerbes 3 ) Grund· 
Eisen, Fein- Holz· Stoffe d. 

Steine Stahl, Chemische keramische Bear· schliff, Kunststoff- Nahrungs· 
zusammen und NE-Metalle Erzeug- Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, Leder Textilien u. Genuß· 

Erden u. ·Metall- nisse Holz Papier erzeugn1sse mittel-
halbzeug Glas und Pappe gewerbes 

mlandisch und ausland1sch 

132,8 143,2 121,4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132.4 159,2 140,5 132,2 
131,7 148,1 122,2 134,3 141,0 141.4 144,1 131.4 130,7 157,6 134,5 126,8 
142,5 156,2 135,6 147,6 144,3 151,2 150,8 136,3 137,1 189,0 139,8 127,0 
155,0 170,0 148.4 161.4 152,1 172,5 161,1 149,3 149,5 179,0 149.4 127,0 
162,3 183,2 150,9 174,9 159.4 173,1 168,5 164,5 155,9 179,6 158,7 134,7 
155,8 172,9 147,5 162,3 155,8 174,2 163,5 152,5 151,1 173,3 152.4 129,2 
156,3 174,5 146,3 166.4 155,9 174,6 164,3 152.4 151,8 171,9 153,7 129,8 
157,7 177.7 147,0 168,7 156,9 174,7 164,8 154,1 152,5 172,3 155.3 130,7 

-158,8 180,1 147,7 169,8 158,3 174,9 164,8 155,7 154,7 174,6 156,0 131,3 
160,3 182,8 148,9 172,1 150;8 175,1 166,9 158,3 153,5 178,6 156,6 132,0 
161,6 184,2 150,1 172,9 159,0 175,6 167,0 162,7 155,6 180,9 157,7 133,1 
162,5 184,6 151,0 174,0 159,3 175,2 167,0 164,9 155,7 179,8 158,9 333,6 
164,1 185,3 152,3 177,5 159,8 174,7 167,3 169,9 157,8 179,0 159,9 135,4 
165,8 185.5 154,8 179,8 159,8 173,9 167,5 172.4 158,1 181,3 161,1 136,5 
165,1 185,7 153,5 179,2 159,8 171,7 167,5 170,9 157,6 183.4 161,5 138,3 
164.4 185,9 151,8 179,1 161,3 170,0 175,3 171,0 157,5 184,2 161.4 137,5 
164,9 185,8 152,9 179,6 161,6 168,9 174,9 170,6 157,9 184,6 161,5 138.4 
165,6 185,7 154,5 179,9 161,7 168.4 175,0 170,8 158,3 184,9 161,1 )39.4 
166,8 191,5 155,3 180,2 161,7 167,9 176,7 171,0 160.4 187,5 161,6 143,1 
167,9 192,9 156,9 181,0 161,7 167.4 176,7 171,9 161,0 189,8 162,2 140,7 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

- darunter 
Grundstoffe Strom, Halbwaren 

insgesamt Lebende zur Genuß- insgesamt Gas und Rohstoffe u. Vorerz. m. 

Tiere mittel- Wasser Grundstoff· 
herstellung charakter 

zusammen 1 in land. 1 ausland. in land. u. ausländ. zusammen 1 mland. 1 ausland. lnland. 1nland. u. ausländ 

143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 151.4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126.4 149,5 148,3 153.4 161,8 196,8 138,7 
133,8 133,1 135,5 127,2 125.6 164,0 158,6 180,6 166,0 219,7 152,2 
133.4 134,1 131,5 127,2 123,9 187,8 174,5 228,3 183,5 284,3 167,8 
141,2 141,8 139.4 136,3 128.4 210,2 191,7 266,5 218,9 352,8 179,5 
135,9 137,1 132,7 128,9 120,0 195,2 180,1 241,1 201.4 306,7 171,2 
136.4 136,9 135,0 129,3 122,3 199,3 182,0 251,9 208,1 325,8 172,0 
136,8 136,9 136.4 129,8 124,6 202.8 184,2 259,6 209,7 337,5 173,9 
137,0 137,7 135.4 130,8 124,9 205,2 187.7 258,6 210,2 339,8 176,5 
137,4 137.4 137,3 130,2 124,9 206,6 189,0 260,1 212.4 341,1 177,8 
138.4 137,8 139,9 131,1 126,5 209,3 190.4 266,5 214,2 351,3 179,0 
138,2 138.4 137,6 132,2 126,1 211,6 191.4 273,2 214,5 361,6 179,8 
140,7 140,2 141,9 133,5 131,5 214.3 193.4 278,1 220,7 368,0 181,5 
141,9 142,2 141,1 137.4 131,3 216.9 195,5 281,9 221,5 372,7 183,7 
144,9 146,8 140,1 143,3 130.4 215,2 195,3 275,7 221,7 365,5 183,0 
145,6 147,5 140,9 143.4 131,6 214,1 196,5 267,6 230,3 361,5 181,8 
147,7 149,6 143,0 146.4 132,7 213,3 197,2 262,2 231,5 354,1 182,2 
148,8 150,7 143,8 148,7 133,5 213,6 197,6 262.4 231,7 354,1 182,7 
150,2 152,2 144,9 149,1 135.4 215,7 199,8 264,0 239,7 357,5 184,0 
148,3 148,9 146,7 143,9 138,6 216,6 200,1 267,0 239,7 360,6 184.5 

~Fachsene 17, Reihe 3. 
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11 Nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet Ohne Umsatz.(Mehrwen-)steuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer - 2) Und M1neralolerzeugn1sse - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse 
der Energiewirtschaft sowie ohne Wasser. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1) 
1976 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1977 0 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

insgesamt 

102,7 
103,9 
108,9 
117,1 
126,2 

121,2 
122,2 
123,3 
124,5 
125,3 
125,8 
127,1 
128,0 
128,2 
129,0 
129,5 
129,8 
131,5 
131,6 
131,6 

Elektr. Strom, 
Gas, Fernwcirme 

u. Wasser 

darunter 
elektrischer 

Strom 31 

101,0 
105,2 
107,9 
112,7 
125,9 

119,5 
120,8 
121,2 
122.4 
124,0 
124,2 
128,4 
128,9 
129,0 
130,3 
130,8 
130,9 
136,3 
136,3 
136 3 

Gießerei-
erzeugn1sse 

dar. Eisen-, 
Stahl- und 

Temperguß 

103,1 
105,6 
109,6 
117,2 
122,8 

118,9 
119,5 
120,8 
122,1 
123,0 
123,4 
123,7 
123,8 
124,6 
124,4 
124.4 
124.4 
124,9 
126,6 
1283 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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ohne 
elektr. 
Strom, 

Gas, 
Fernwarme 

und 
Wasser 

102,8 
103,6 
109,0 
116,9 
124,5 

120,1 
121,1 
122.2 
123,2 
123,9 
124,5 
125,3 
126,3 
126.5 
126,6 
126,9 
127,3 
128,6 
128.7 
128,7 

zusammen 

102,8 
103,6 
108,9 
116,6 
123,9 

119,7 
120,6 
121,7 
122,7 
123,3 
123,9 
124,7 
125,7 
125,9 
125,8 
126,1 
126,5 
127,8 
128,0 
128,0 

Bergbauliche Erzeugnisse 
(ohne Erdgas! 

dar. Erzeugnisse 
des zusammen Kohlen-

bergbaues 

100,5 100,1 
107,0 107,8 
110,6 112.4 
130,2 128,9 
152,2 144,8 

140,7 135,6 
140,7 135,6 
146,1 141,9 
148,4 144,5 
151,8 144,5 
152,7 145,6 
152,8 145,6 
154,9 145,6 
155,1 145,7 
161,1 151,0 
161,1 151,0 
161,1 151,0 
163,2 153.4 
162,8 153.4 
162 8 1534 

Erzeugnisse der Ziehereien 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

dar. Ziehereien 
zusammen und Kalt· 

walzwerke 

102,0 96,2 
103,2 98,2 
106,2 101.4 
112,3 106,6 
115,5 108,7 

113,0 105,3 
113.4 105,7 
113,5 105.7 
113,8 106,1 
114,1 106,1 
114,3 106,1 
115.4 108,5 
116,3 110.4 
116,9 111,2 
117.4 111,8 
118,8 114,0 
118,8 113,8 
120,9 116,0 
124.4 120,8 
12 5,3 121,1 

Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 

Grundstoff- u 
Produktions· 

guter-
gewerbes 

99,8 
99,1 

109,6 
122,2 
134.4 

126,9 
128,9 
131.4 
132,7 
133,0 
133,9 
135,7 
138,2 
138.4 
137,2 
137,6 
138.4 
139,7 
138,6 
137,5 

Erzeugnisse des 

Investitions- 1 Verbrauchs-
gliter guter 

produzierenden 
Gewerbes 

103,7 
106,0 
109,1 
114.4 
119,2 

116,6 
117,2 
117,7 
118.3 
119,0 
119,3 
119,7 
119.9 
120,1 
120.4 
120,8 
121,1 
122,8 
123,8 
124,6 

102,9 
104,6 
109,7 
117,9 
123,8 

120,6 
121,3 
121,7 
122.4 
123.4 
123,8 
124.4 
124.8 
125,0 
125,7 
126.0 
126,1 
126,9 
127,3 
127,5 

Mineralölerzeugnisse 
Steine 
und 

darunter Erden, 
zusammen He1Z<ile Asbestwaren, 

Schleifmittel 

99,3 101,3 103,9 
98,0 95,8 107,2 

123,2 149,1 112,6 
151,5 187,7 121,9 
185,0 235,0 129,7 

168,0 217.8 124.5 
172,5 226.4 126,5 
181,2 242,2 128,0 
182,4 232,6 129,1 
181,7 228.4 130,2 
183,5 228,9 130,5 
187,6 234,3 130,8 
195,9 248,0 131,0 
196.4 245,6 131,2 
190,1 235,1 131.4 
190,5 240.4 131.4 
189,6 240,7 131.4 
192,1 250,6 135,1 
184,7 235,6 136,1 
178 5 223.9 136,6 

Stahlbauerzeugnisse 
und Schienenfahrzeuge 

dar. Stahl- und 
zusammen Leichtmetall- zusammen 

konstruktionen 

103,6 102,9 105,0 
107,9 105,0 108,7 
112,6 109,2 112,8 
120,3 116,6 118,8 
126,9 124,1 124,9 

122.9 119,8 121,9 
123,2 120.4 122,7 
123.9 121,0 123,3 
124,5 121,2 124,0 
125.4 122,8 124,9 
125,9 123,7 125,1 
127,1 124,3 125,6 
127,9 125,5 125,7 
128,4 125,9 125,8 
129.4 127,1 126,3 
131.4 127,9 126,7 
132,2 129,2 126,9' 
134,5 132,2 129,2 
136,0 133,5 130,2 
136,5 133,6 131,3 

Fertigerzeugnisse 2 1 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel· 
gewerbes 

106,9 
106,0 
106.4 
109,0 
113,7 

111,1 
111,3 
111,4 
112,8 
113.4 
113,9 
114,5 
114,7 
115,2 
115.4 
115.4 
115,6 
116,6 
117,0 
117.4 

lnvest1t1ons-
guter 

104,2 
107,5 
111,2 
116,9 
122,2 

119,3 
119,8 
120.5 
121,2 
121,9 
122.3 
122,8 
123,0 
123,3 
123,8 
124,3 
124,6 
126.4 
127.3 
127,9 

Eisen und Stahl. 

dar. Erzeugnisse 
der Hochofen·, 

zusammen Stahl-
und Warm-
walzwerke 

96,0 97,1 
96,1 96.0 
99,0 98,8 

f02,9 103.4 
106,8 106,0 

103.3 103,2 
103,7 103.4 
104.4 104,0 
104,5 104,1 
104,8 104,2 
105.4 104,8 
106,2 105,5 
106,5 105,7 
106,9 106,1 
108,2 106,3 
110,6 108,7 
117,3 116,5 
118,3 117,1 
118,5 117,1 
119,5 118,2 

Verbrauchs-
guter 
(ohne 

Nahrungs· 
und 

Genuß-
mittel) 

101,9 
104,1 
112,6 
122,6 
133,0 

127,3 
129,1 
130,4 
131,0 
131,4 
132,5 
134,0 
136,2 
136,7 
135,5 
135,8 
135,6 
136,7 
134,7 
133,2 

NE-Metalle 
und 

-Metall· 
halbzeug 

100,7 
96,0 

114,2 
128,8 
126,9 

125,1 
125,5 
125,1 
126,6 
127,5 
128.4 
129,9 
134,8 
129,7 
125,2 
123,3 
122.2 
121.4 
121,8 
119,7 

Elektr Strom, 
Gas, 

Fernwarme 
u. Wasser 3 l 

zusammen 

102,2 
105,9 
108,0 
119,0 
141,1 

131,0 
132,1 
132,5 
136,1 
137,6 
137,8 
142,7 
143,3 
143.4 
150.8 
152,9 
152,8 
157,2 
157,2 
157.3 

Gießerei-
erzeugnissa 

zusammen 

103,2 
103,9 
108.9 
116.4 
121,3 

117,5 
118,1 
119,3 
120.7 
121.2 
121,7 
122,2 
122,8 
123.4 
123.1 
123,2 
122,9 
123,1 
124,7 
126.2 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) 

darunter 
gewerbl. Arbeitsmaschinen 1 J Kraft- Land· 

1 darunter 
1 zusammen Fördermittel maschinen 

105,2 103,7 104,6 103.8 
109.0 105,1 107,0 106,7 
113,5 107,5 109,2 109,6 
119,3 111,8 118,0 113.4 
125,3 117,0 127,9 118.8 

122.2 114,6 124,0 116,7 
123.1 115.1 124,6 116,9 
123.8 115,8 125,7 117,1 
124.4 116,7 126,1 117.3 
125,2 116,9 128,3 117,5 
125,5 117,2 128.4 117,7 
126,1 117,4 129,6 117,8 
126,2 117,4 129,7 117,8 
126,3 117,5 130,2 118,2 
126,7 117,9 130.4 122.2 
127,1 118,5 129,6 122,7 
127,3 118,6 128,5 123,6 
129.4 120.2 130,0 124,2 
130,7 122,1 130,8 124,6 
131,7 122,8 131,7 125,1 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981-Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 0 
1981 D 
1980 Dez. 
1981 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai, 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

zusammen 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1) 
1976 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechan1Sche und optische Musik-
Erzeugn1Sse; Uhren 1nstrumente, 

darunter Boote Elektro- Eisen-, Spielwaren, 
und technische darunter Blech- und Sportgerate, 

Kraftwagen Teile f. Kraft- Jachten Erzeugnisse fein- Metall- Schmuck, 
und wagen und zusammen mechanische waren belichtete 

Kraftwagen- Filme, 

Chemische 
Erzeugnisse 

Krafträder motoren Erzeugnisse Fullhalteru.a.41 

104,3 104,2 103,9 102,1 101,5 103,9 103,5 105,3 103,5 99,1 
107,3 107,8 105,6 104,3 102,3 106,3 106,2 107,8 108,2 97,4 
110,8 111,9 108,5 110,0 104,0 108,9 110,3 111,7 117,5 105,5 
115,8 116,4 113,2 118,2 107,9 112,7 115,7 118,4 146.4 113,8 
119,8 120,0 117,1 123,1 111,7 116,2 121,0 124,0 152,9 123,7 
117,3 117,0 115,6 122,2 109,7 114,5 118,5 120,5 152.4 116,9 
117,8 117,4 116,4 122,2 110,1 114,9 119,2 121,7 153,7 119,0 
118,2 117,9 116,7 122,2 110,8 115,3 119,5 122,2 152,3 120,2 
118,5 118,3 116,7 122,9 111,3 116,1 120,6 123,5 153.4 122,2 
119,6 119,8 117,0 123,3 111,6 116,1 120,9 123,8 153,9 122,8 
120,2 120,8 117,1 123,3 112,0 116,3 121,4 123,9 154,0 123,6 
120,3 120,8 117.4 123,3 112,2 116,3 121,5 124,4 153,7 124,9 
120,6 121,2 117,4 123,3 112,5 116,5 121,6 124,5 152,7 125,9 
120,9 121.4 117,5 122,9 112,2 117,0 122,1 125,0 153,0 126,9 
121,0 121,6 117,6 123,4 112,4 117,0 122,3 125,6 152,2 127,2 
121,2 121,6 117,6 124,3 112,5 117,1 122,1 126,0 151,3 127,2 
121,5 122,1 117,6 124,3 112,8 117,2 122,2 126,4 151,7 127,5 
123,9 124,7 119,8 127,7 113,5 118,6 124,9 127,8 151,9 128,4 
124,7 124,7 121,9 127,7 114,1 119,3 125,3 129,7 152,4 128,5 
1253 124 7 123 8 1293 114 7 119 5 125 5 131 o' 151 8 1282 

Schnittholz, Holzschliff, 51 Druckerei-
Fein- Glas Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Kunststoff-keramische und und sonstiges Holzwaren Papier und und Lichtpaus- erzeugnisse Gummiwaren 

Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappewaren und verwandte 
Holz Pappe Waren 

104,3 103,3 108,1 105,9 98,9 98,9 104,4 101,7 102,7 
108,1 104,3 108,2 110,2 95,4 99,0 108,0 100,6 101,8 
111,3 105.6 113,9 116,4 101,5 104,5 112,3 108,8 106,6 
117,8 116,7 133,3 125,4 111,5 115,3 118,9 117,9 118.0 
125,8 123,4 135,2 132,4 121,7 124,3 124,7 120,8 128,1 
120,0 119,3 136,0 128,4 112,3 118,4 120,6 117,8 121,9 
122,5 119,8 135,6 129,2 112,5 118,9 121,0 118,1 122,0 
124,3 121.0 135,6 130,5 113,1 119,7 121,4 118,6 123.8 
124,6 121,6 135,6 130,9 115,2 120,7 121,5 119,2 125,8 
125,5 121,6 135,5 131,7 117,9 121,9 122.4 120,1 126,7 
125,9 123,0 136,0 132,7 119,6 123,4 124,6 121,0 126,9 
126,0 123,4 136,0 132,9 121,0 124,3 125,5 121,0 128,0 
126,3 123,9 136,0 132,9 124,6 125,6 126,1 121.5 f30,0 
126,3 124,2 135,9 133,0 125,7 126,7 126,3 121,6 130,2 
126,3 124,4 135,5 133,1 126,8 126,9 126,2 121,7 130,4 
127,1 125,4 134,6 134,1 127,7 127,8 126;6 122,0 130,7 
127,1 125,9 133,5 134,1 128,1 128,0 127,0 122,6 131,0 
127,2 126,3 132,8 134,1 128,2 128,1 127,3 122,6 131,1 
129,1 126,9 131,7 135,1 128,0 128,7 127,8 123,3 132,4 
130,0 127,1 131,3 136,3 127,6 128.5 128,0 123,5 132,9 
131,2 126,6 131,2 137,0 127,8 128,9 127,8 124,0 135,3 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 

1 

Fleisch und Tabakwaren 
zusammen Schuhe zusammen 

Schalm~len- Butter und Fleisch-
erzeugn1sse Käse erzeugn isse 

106,1 106,9 100,6 104,0 105,7 99,7 102.2 100,1 116,2 
110,8 111,2 99,5 107,2 104,8 97,6 103_.8 100,4 115,9 
118,0 118,8 103,3 110,3 105,0 98,6 105,0 100,2 116,8 
128,5 130,1 108,8 115,3 107,7 100,4 107,1 103,7 119,1 
134,3 136,0 114,7 121,1 112,9 105,0 112,1 110,3 120,5 
132,8 134,2 111,4 118,7 109,9 102,4 108,6 104,8 120,4 
133,3 134,9 112,0 119,3 110,2 103,1 109,0 104,8 120,4 
133,4 134,8 112,3 119,6 110,3 103,5 109,2 105,2 120,5 
133,6 135,I 112,9 119,8 111,8 104,2 111,A 106,1 120,5 
133,8 135,4 113,6 120,3 112,5 104,9 112,7 107,6 120,5 
133,9 135,5 114,3 120,7 113,1 105,9 112,9 108,4 120,6 
134,1 135,7 115,1 121,4 113,7 105,8 113,3 109,3 120,6 
134,2 135,7 115,9 121,8 113,9 105,8 113,5 110,4 120.6 
134,9 136,6 116,3 122,0 114,5 105,8 113,6 115,2 120,6 
135,9 137,9 117,1 122,8 114,7 106,0 113,7 116,6 120,6 
136,1 138,0 117,4 123,0 114,7 106,2 113,8 117,1 120,6 
136,1 138,0 117,5 ,123.2 115,0 106,8 113,8 117,8 120,6 
137,2 138,3 118,3 124,1 115,5 107,5 113,9 117,9 125.3 
137,5 138,7 118,7 124,5 115,9 107,7 114,0 117.4 125,3 
137,6 138,8 119,0 124,5 116,3 107,9 114,1 117,3 125,9 

Bi.iro-
maschinen, 

Daten-
verarbeitungs-

gerate und 
-einnchtungen 

97,2 
92,4 
86,7 
85,1 
86,0 
84,9 
84,9 
85,1 
85,6 
85,7 
85,7 

,85,8 
85,8 
86,8 
87,3 
87,4 
87,5 
87,8 
87,6 
87,6 

Leder 

104,9 
106,0 
125,8 
120,5 
119,7 
116,2 
115,7 
116,1 
117,7 
119,6 
120,3 
119,6 
119,0 
119,8 
120,9 
122,1 
122,8 
123,0 
123,7 
124,1 
124,7 

Fertigteil-
bauten im 
Hochbau 

(überwiegend 
aus Beton) 

101,3 
104,1 
109,6 
117,9 
123,5 
121,2 
121,2 
121,8 
124,4 
125,3 
124,3 
124,0 
124,2 
124,0 
123,9 
124,0 
123,5 
123,9 
123,8 
125,4 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 2. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert·lsteuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des lnde>c: der gewerblichen Bruttoproduktion fur lnvest1t1ons- und Verbrauchs-
guter. _ 3) In den Preisindizes: tur elektrischen Strom ist die Ausgfeichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berucks1cht1gt - 4) Ohne Pre1sreprasentanten fur belichtete Filme. - 5) Ohne Premeprasentanten 
fur Holzschliff. 
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Groß-Jahr handel Monat insgesamt 

1977 0 101,8 

1978 0 101,0 
1979 0 108,0 
1980 0 116,5 

1981 0 126,1 

1981 Jan. 120,3 
Febr. 121,9 r 

Marz 124,0 

April 124,8 
Mai 124,9 

Juni 125,1 

Juli 126,0 
Aug. 127,7 

Sept. 128,9 

Okt. 129,3 
Nov. 130,0 
Dez. 130,0 

1982 Jan 132,3 
Febr. 132,1 

Marz 131,8 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs· 
gegenstilnden 

1977 D 102,2 
1978 D 103,4 
1979 D 104,9 
1980 0 111,8 
1981 D 117,9 

1981 Jan. 114,6 
Febr. 115,7 
Marz 116,5 

April 117,1 
Mai 117,5 
Juni 117,8 

Juli 118,3 
Aug. 118,7 
Sept. 119,0 

Okt. 119,6 
Nov. 119,7 
Dez. 120,3 

1982 Jan. 121,2 
Febr. 122,2 
Marz 122.9 

Fußnote siehe folgende Se4te. 
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Getreide, 
Futter- und 

Oungemitteln, 
Tieren 

101,9 

98,4 
100,3 

104,9 

111,7 

109,5 
110,5 

111,2 

111,6 
112,8 
113,1 

112,6 
110,7 

111,6 

111.4 
111,8 

113,5 

115,4 
115,8 
116,8 

Index der Großhandelsverkaufspreise1
) 

1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen festen Holz, 
Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Erzen, Baustoffen, 

Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl- Metallen, 1 nsta llations-
Hauten usw. Kautschuk erzeugnissen Halbzeug bedarf 

100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 

96,5 90,3 97,0 92,1 105,9 
113,7 99,8 124,7 97,9 111.4 
99,5 109,8 149,6 101,7 123,8 

109,6 114,9 177,6 106,1 131,5 

103,8 108,6 162,6 100,7 127,6 
105,6 111,6 166,7 101,5 12B.4 
106,2 114,0 173,9 101,6 130,0 

106,5 115,5 174,7 102,1 130,7 
107,3 115,6 171,7 102,7 131,1 
109,0 115,5 173,6 103,0 131,6 

111,5 116,2 178,4 104,2 132,0 
114.4 116,5 187,1 106,3 132,7 
113,9 115,2 190,4 106,7 132,9 

111,5 116,0 184,4 112,5 133,5 
112,1 116,3 184,8 115,8 133,7 
113,4 117,6 183,3 116,0 133,8 

114,1 118,4 185,3 121,9 135,7 
115,8 119,3 178,3 122,7 136,3 
117,7 118,0 171,0 122,2 '137,7 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Nahrungs-
Altmaterial, mitteln, 
Reststoffen Getranken, 

Tabakwaren 

86,0 109,4 

80,7 105,4 
105,8 105,3 
106,1 110,7 

101,0 118,5 

95,7 113,6 
97,6 114,9 

97,5 117,5 

96,5 119,2 
96,9 120,1 

97,6 118,5 

104,1 117.4 
108,2 117,5 

106,1 119.4 

104,3 121,5 
103,5 121,5 

103,5 121,1 

103,5 123,9 
104,2 125,5 
108,2 127,5 

Warengruppen 2 > 

Elektro-
Textilien, technische, 

fein-
fein- pharma- Papier, Nahrungs- Bekleidung, mechanische, 

mechanischen Fahrzeugen, zeutischen, Druck- mittel, Schuhe, optische Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, Getranke, Leder- und und optischen technischem und Waren Tabakwaren Galanterie· Erzeugnisse, 
Erzeugnissen, Bedarf ahnlichen verschiedener waren a. n. g„ 
Schmuck usw. Erzeugnissen Art, o. a. S. Schmuck, 

Spielwiren 

100,8 103,7 102,5 100,5 107,1 106,0 100,5 
101,8 105,8 105,9 101,1 105,1 109,6 100,1 
104,8 109,2 108,7 106,0 105.4 113,3 100,2 
118,9 114,6 113,7 113,5 111,3 120,0 106,6 
118,7 119,2 119,1 122,1 119.4 126,7 109,4 

119,1 116,6 116,5 115,8 114,5 123,2 108,1 
118,0 117,2 117,5 117,5 115,7 123,8 108,2 
118,6 117,5 117,8 ' 118,8 118,4 123,9 108,7 

118,4 117,7 118,2 120,0 120,1 124,5 109,2 
118,1 118,0 118.4 120,3 121,0 125,0 109,2 
118,3 118,7 119,2 121,0 119,7 125,1 109,3 
118,5 119,7 119,8 122,3 118,6 125,9 109,4 
118,9 120,0 120,0 124,4 118,2 127,0 109,9 
118,9 120,2 120,1 124,5 120,3 129,9 110,0 
119,1 120,8 120,2 126,3 122,3 130,6 110,2 
119,2 121,9 120,6 127,1 122,2 130,6 110,1 
119,5 122,1 120,8 127,5 121,7 130,6 110,7 
119,7 123,0 121„0 129,1 124,5 132,7 111,4 
120,9 124,0 121,1 129,8 125,9 133,4 112,1 
121,5 124,6 121,3 129,9 127,8 133,6 112,5 

Textilien, 
Bekleidung, 

Schuhen, 
Lederwaren 

106,2 

110,2 
113,7 

120,~ 

127,1 

123,6 
124,1 

124,2 

124,9 
125,4 

125,5 

126,3 

127,4 

130,4 

131,2 
131,2 

131,2 

133,3 
134,0 

134,2 

Möbel, 
Antiquitäten, 

Holz·, 
Fiecht-, 
Form-

stoffwaren 

106,0 

110,7 
117,2 

128,0 

136,0 

131,9 
133,0 
134,3 

134,4 

134,5 
134,6 

137,0 
137,1 
137,6 

13B,2 

138,4 

141,1 

141,1 

141,9 

143,4 

271• 



Papier, -waren, Eisenwaren, Schreibwaren, Hausrat, Jahr BUro-
Monat organisat1ons- 1 nstallations-

material, mittel, Baustoffe, -maschinen, Holz -mobel 

1977 D 100.9 106,8 

1978 D 100,6 109,7 

1979_ D 102,6 113,7 

1980 D 107.4 125,7 

1981 D 115,1 133,3 

1981 Jan. 109,1 129,1 

Febr. 110,3 130.2 

Marz 111.4 131,7 

April 113.4 132,5 

Mai 113,3 132,8 

Juni, 114,3 133,2 

Juli 115,7 133,5 

Aug 117,7 134,8 

Sept. 117,6 134,9 

Okt. 119,3 135,3 

Nov. 119,5 135.4 

Dez. 119.8 135.6 

1982 Jan. 120,2 137,2 

Febr. 120,6 138.3 

Marz 120 7 140 7 

Jahr Steine Eisen 
Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1977 D 109.4 88,6 

1978 D 113,6 93,2 

1979 D 118,9 97,6 

1980 D 131.5 98,6 

1981 D 139.6 103.4 

1981 Jan. 134,6 98,1 

Febr. 135,1 98,3 

Marz 137,6 98.4 

April 138,6 98,3 

Mai 138,5 98,6 

Juni 139,2 98,7 

Juli 139,5 100,7 

Aug. 142,3 101.4 

Sept. 142.4 102,9 

Okt. 142,5 111,6 

Nov. 142.7 116,9 

Dez 142,7 117.2 

1982 Jan. 145.2 124,8 

Febr. 146,2 125.4 

Marz 151,5 126.2 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 

1 ndex der Großhandelsverkaufspreise 1) 
1976 = 100 

Warengruppen 2 l 

Fahrzeuge, Wasch-, Putz-, Rohstoffe, Lebende Tiere, Maschinen, Körperpflege- Brennstoffe, Pflanzen, technischer 
Bedarf, mittel, Mineralöl- pflanzliche und 

Warengruppen 3) 

Erzeugnisse 
der Bergbauliche 

medizinische erzeugnisse, tierische Erzeugnisse Anstrich- Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für Landwirtschaft 
farben, Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel Tapeten 

103,7 r 102,5 94,0 105,1 107,5 99.4 

106,2 105,8 93,8 97,0 98,9 104,1, 

109,9 108.4 112,0 97,9 99,2 107,9 

115,7 113,6 125,5 100,8 104,9 123,0 

120,9 119.4 141,1 107,2 115,2 137.4 

117,9 116,7 131,0 104,7 110,1 131,4 

118,6 117,6 133,6 106,3 112,5 131,5 

119,0 117,9 137,3 106,7 116,9 133,7 

119,2 118.4 137,9 107,0 117,9 136,8 

119,6 118,6 136,6 108,6 119,3 137,0 

120.4 119,3 137,7 108,3 115,9 137,2 

121.4 119,9 141,0 107,6 112,8 137.4 

121,8 120,3 146.4 106,2 110,0 138,8 

122.1 120.4 148,0 106,7 113,2 138,9 

122.7 120,6 147,1 107,0 117,0 141,8 

123,8 121,1 148,6 107,7 117,9 142,1 

124,0 121,5 148,0 - 109,7 118,3 142,1 

124,8 121,7 151.4 111,7 123,1 142,3 

125,9 121,8 148,3 112.5 126,2 142,8 

126 6 121 9 144 8 112 6 129,5 142 8 

Warengruppen 3 l 

NE-Metalle Elektro- Papier und Erzeugnisse 
und Maschinenbau- Straßen- technische Chemische Pappe, des 

-Metall- erzeugnisse fahr>euge Er>eugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs-
halbzeug Pappewaren gewarbes 

95,1 105,1 103,7 100.9 100,2 '100,0 104,6 

87,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0 102,7 

105,7 111,1 110.4 100.2 104,6 102.4 103,7 

113,5 115,7 115,2 104.4 112.8 109,2 106,9. 

112,0 121.2 119,6 108,8 120,5 116,5 113,1 

106,7 118,5 117,0 106,7 115,3 108,3 109.4 

109.9 119,3 117,2 107.2 116,9 109,2 110,1 

109,5 119,7 117,5 107,9 118.4 110.4 110,6 

111,0 120,0 117,6 108,5 119,3 113,5 112,1 

112,1 120,7 118,0 108,7 120,2 114,0, 113,1 

113,1 121,8 118,7 108.7 120,5 115,3 113,6 

113,8 122,0 120,2 108,9 121,3 117,3 114,1 

120,7 122,0 120,5 109.4 121,7 120,5 114,6 

117,2 121,8 121.2 109,5 121,8 120,6 115,1 

112.4 122,1 122,2 109,8 122,5 122,8 114,8 

108,7 123,2 122.5 109,9 123,8 123,1 114,6 

108,8 123,5 122,6 110,5 124.5 123,3 115,0 

107.7 123,7 123,6 111,5 125,1 123,3 115,6 

108,7 124,9 125,1 112,0 126,3 123,7 115.4 

106.4 120,9 125,2 112.4 1 64 2 • 124,0 115,5 

Mineralöl-
er>eugnisse 

96,2 

94,1 

128,0 

155,6 

187,2 

169,8 

174,9 

183,6 

183,7 

179,8 

182,1 

188,2 

198,8 

203,0 

194,3 

194,8 

192,8 

195,5 

186,5 

177,2 

Tabakwaren 

117.4 

117,0 

119,3 

122.1 

122.4 

122.2 

122.5 

122,5 

122,5 

122,5 

122.4 

122;4 

. 122.4 

122.4 

122,3 

122,5 

122,3 

125,7 

126,7 

1 26,8 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 2) Nach dem Warenverzeichnis fur die B1nnenhandelsstat1stik, Ausgabe 1978. - 3) Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang. 
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Jahr 2 > Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1977 D 103,9 105,6 
1978 D 106.4 106,5 
1979 D 110,1 107,7 
1980 D 116,1 111,8 
1981 D 122,2 117,1 
1981 Jan. 119,0 114,0 

Febr. 119,7 114,8 
Marz 120.7 115,9 
April 121,5 117.4 
Mai 122,3 118,5 
Juni 122.6 118,6 
Juli 122,7 118,1 
Aug. 122,5 116,5 
Sept. 123,1 116,7 
Okt. 123,5 117.4 
Nov. 124,3 118,2 
Dez. 124,7 118,8 

1982 Jan. 125,7 120.4 
Febr. 126,2 121.4 
M.Brz 126.4 122,1 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaran 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln GemiJse, Mi lcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 > nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Obst und Fettwaren erzeugn issen Kakao 
Gemischtwaren Südfrlichten und Eiern 

104,8 104.5 103,2 106,7 107.4 123,7 
105,8 100,0 104.5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,5 113,7 111,1 109,6 
111'.2 111,2 109,3 118,1 114.0 114,5 
116,7 121.4 114.8 124,1 117,2 113,7 
113,5 117,3 112,0 128,6 115,0 111,7 
114,3 121,6 112.4 123,5 115.3 111,9 
115,5 129,5 113,0 120.7 115,6 112,0 
117,0 136,0 113,6 120.7 116,7 112,6 
118,1 142,5 114.4 120,6 116,9 112,8 
118,3 139.4 115,0 120.3 117,2 113,2 
117,8 129,7 115.4 122,2 117,5 113,9 
116,2 107,6 115,6 122,9 117.9 114,6 
116.4 103,7 115,9 125,5 118,1 115,0 
117,1 105,5 116.4 127,9 118;4 115.4 
118,0 110.2 116,9 126,6 118.8 115,8 
118,6 114,3 117,0 129,1 118,8 115,9 
119,9 121.4 117,3 131,1 119,2 116,1 
120.9 126,9 117,7 130,2 119,7 116,2 
121,7 131,7 118.0 127,3 120.1 116,9 

Getränken Tabakwaren 

104,5 113,1 
106,7 113,7 
108.4 116,3 
111,2 119.4 
117.4 120,7 
112,7 119,9 
113.4 120,0 
113,9 120,0 
116,5 120,5 
117,3 120,6 
117,9 120,7 
118,5 121,0 
119,0 121,0 
119.4 121,1 
119,7 121,2 
119,9 121.3 
120,0 121.3 
120,5 126,0 
121.2 126.3 
121,6 126.4 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wische, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit T extitwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 2) Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat mit Metall- und erzeugnissen, 

zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen Kunststoff- keramik Möbeln zusammen a. n. g.. zusammen Ober• Wirk-und und und waren waren, Rundfunk-, 
versch. bekleidung Strick- Schuhwaren a. n. g. -glaswaren Fernseh- und 
Art 3 1 waren Phonogeräten 

1977 D 104,5 104,2 104.4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104.9 104,0 100,5 99,6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108.4 102,1 99,6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120.4 112,1 108,5 114,2 113,2 104.4 99,1 
1980 D 120.7 118,8 118,8 119,6 118,0 132,9 120.2 114,6 123,8 121,8 114,5 100,9 
1981 D 126,8 124,6 124,7 125.4 123,9 140.5 128,6 120,1 132,1 131,2 118,2 103,2 
1981 Jan. 124,0 121,7 121,7 122,6 120,9 137,8 124.4 117,1 127.4 126,7 116,4 101,7 

Febr. 124,7 122,5 122,5 . 123.4 121,7 138,7 125,5 117,7 128,5 127,9 116,7 102.0 
Marz 125,3 123,1 123,1 123,9 122,3 139,2 126,5 118.4 129,9 129,0 117,2 102,3 
April 125,7 1-23,5 123,6 124,3 122,7 139,6 127,3 119,1 131,0 129,8 117,7 102,7 
Mai 126.2 124,0 124,1 124,8 123,2 140,0 128,2 119,8 131,6 130,8 118,1 103,1 
Juni 126,5 124,3 124.4 125,0 123,5 140,1 128,5 120,1 132;0 131,1 118,2 103,2 
Juli 126,7 124,5 124,6 125,2 123,8 140.4 129,1 120,6 132,6 131,7 118,3 103,4 
Aug. 127,0 124,8 125,0 125,5 124,2 140,8 129.5 120,9 133,1 132.2 118,5 103,5 
Sept. 127,9 125,7 125,8 126.4 125,1 141,6 130,2 121,3 133,7 132,9 118,9 103,8 
Okt. 128,7 126,5' 126,5 127,3 125,8 142.4 130,8 121,8 134.4 133,6 119,1 104,1 
Nov. 129,5 127,3 127,3 128,2 126,8 142,8 131,5 122,3 135,1 134.4 119,5 104,5 
Dez. 129,6 127,5 127.5 128.4 126,9 143,1 131,8 122,6 135.4 134,7 119,5 104,6 

1982 Jan. 130,0 127.9 127,9 128,7 127,3 143.4 132.4 122,9 13,5,8 135,3 119,7 104,9 
Febr. 130,7 128,6 128,6 129,2 128,2 144.4 133.4 123,8 137,2 136.4 120,2 105.4 
Marz 131,2 129,1 129,1 129,7 128,7 144,8 133,8 124,2 137,9 136,7 120.4 105.5 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 2 1 mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar.mit sonstigen 

und Druck- Mineralöl- Fahrzeugen, Waren 
erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen - und Zubehör Absatz) 

1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100.2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 108,3 
1980 D 112,0 112,8 114,6 108,6 154,0 158,7 135,2 115,1 115,8 114,5 
1981 D 118,0 118,1 120,3 113.0 177,2 181,8 158,2 119,1 119,8 120,9 
1981 Jan. 114,5 115.4 117.4 110,7 165,1 170.4 143,2 116,1 116,7 119,9 

Febr. 115.4 116,6 118,9 111,0 168,3 173,8 146,3 116.4 116,9 120.1 
Marz 116,1 117,1 119.4 111,6 173,9 179,7 150,5 116,9 117.4 121,0 
April 116,8 117,5 119,8 112,1 173.4 177,6 156,5 117,0 117,5 120,B 
Mai 117.4 118,0 120,3 112,5 170,9 174,6 155,9 119,1 119,8 121,8 
Juni 117,9 118,2 120,5 112,8 171,9 175,3 158.0 119,7 120.4 121,2 
Juli 118,2 118,6 120,8 113,2 176,6 180,2 161,8 119,8 120,5 120.4 
Aug. 118,6 ' 118,7 120,9 113,6 184,2 188,7 166,0 120,2 121,0 119,3 
Sept. 119,2 119,1 121,2 114,1 187,8 192,2 169,8 120,6 121.4 119,8 
Okt. 120.2 119,3 121.2 114,6 183,7 188,2 165,3 120,7 121.4 120,6 
Nov. 120,8 119.4 121,3 115,0 185.4 190,8 163.4 120,8 121,5 122,6 
Dez. 121,1 119,5 121,3 115,2 184,7 190,5 161,1 121,7 122,5 123,6 

1982 Jan. 121,8 119,7 121,3 115,6 188,2 195.4 158,9 123,1 124,0 125,6 
Febr. 122,5 120,0 121,5 116.4 181.4 188,1 154,0 123,3 124,1 126.4 
Marz 122,9 120.2 121,6 116,8 174,7 181,0 149,1 123.4 124,2 126,5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7 
1) Einschl. Umsatz-{Mehrwert-)steuer. - 21 Oie Monatsindizes beziehen sich 1ewe1ls auf den Preisstand von Monatsmitte - Oie Jahres1nd1zes sind einfache Ourchschmtte aus den Monatsindizes. - 31 Ohne ausgeprag-
ten Schwerpunkt. · 
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Jahr 
Monat 6 1 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
No•. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
März 

1977 D 
1978 D 
1'979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Jan. 
Fel>r. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez_ 

1982 Jan. 
Febr-
März 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Jan-
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

fyllnoten- lotvondeSeite. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

H1uptgruppe 7 1 

Elektri- Übrige Waran Waren und Dienstleistungen für Persönliche 
ohne Nahrungs- zität, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung; 

insgesamt saison- und Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungan zwecke, Körper- und sonstige 
abhängige Genußmittel Schuhe miete Brenn- für die Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
Waren a1 stoffe Haushalts- über- heits- haltungs- Dienst-

führung mittlung pflege zwecke leistungan 

Alle privaten Haushalte 1 1 

103,7 103,B 104.9 104,8 103.4 100,9 103,2 102,1 103,9 101,7 105.4 
106,5 106,7 106.4 109.4 106,4 103,3 106,8 105,1 108,0 103,4 109.4 
110,9 111,1 108,2 114,2 109,8 124,8 110,2 110,0 112,6 106,1 114,5 
117,0 117,1 112,7 120,8 115,4 137,6 116,7 116,8 119,1 108,9 123,2 
123,9 124,0 118,2 126,8 120,4 157,8 123,7 125,2 126,0 113,0 131,3 

120,3 120,2 115,3 124,0 117,7 148,2 121,2 119,6 122,7 110,6 127,6 
121,2 121,0 116,2 124,7 118,1 151,0 121,8 120,5 123,7 111,3 128,6 
122,0 121,8 116,9 126,3 118,7 154,9 122,6 121,5 124.4 111,8 128,7 

122,8 122,5 118.4 125,7 119,3 153,7 122,7 123,3 125,0 112,2 128,8 
123,3 123,0 118,9 126,3 119,8 152,3 123,5 124,7 125.4 112,5 128,8 
123,9 123,8 118,8 126,5 120,2 152,9 123,5 125,8 125,7 112,7 132.4 

124,4 124,5 118.5 126,7 120,7 157,2 123,6 126,9 126,3 112,9 132,9 
124,8 125,3 117,9 127,0 121.3 162,9 123,5 127,9 126,7 113,1 132,9 
125,4 126,0 118,3 127,9 121,7 164,7 .124,0 128,9 127,3 114,0 133,1 

125,8 126,3 119,0 128,6 122.2 163,8 124,8 128,3 127,9 114,8 133,7 
126.4 126,8 119,8 129,5 122,6 166,0 126,1 127,7 128,3 115,2 133,7 
126,8 127,1 120,3 129,7 123,0 166.4 126,7 127,8 128,5 115,4 i34,6· 

127,9 127,9 121,7 130,0 123,6 172,2 127,9 128,1 129,3 116,3 134,7 
128,2 128,2 122.6 130,9 124,1 168.4 128,9 127,8 130,2 116,9 135,0 
128,4 128,2 123,2 131.4 124,7 164,5 129,2 127,2 130,6 117,2 135,6 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

103,7 103,7 104,9 104,9 103,1 100,8 103,3 102,2 104,1 102,0 106,1 
106,7 106,8 106,7 109.4 106,1 102,7 106,9 105,3 108,2 104,0 110,7 
111,1 111,3 108,8 113,9 109,5 126,5 110,5 110,2 112,7 106,4 115,7 
117,3 117,5 113,3 120,4 114,8 140,1 117,2 117,2 119,3 109,8 124,0 
124,5 124,5 119,0 126,2 119,8 161,6 124.4 125,9 126,2 114.2 132,6 

120,7 120,6 116,0 123,5 117,1 151,5 122,0 120,0 122,8 111,5 128.6 
121,6 121,5 116,9 124,2 117,5 154,5 122,6 121,0 123,9 112.4 130,0 
122,5 122,3 117,8 124,8 118,1 158,8 123.4 122,1 124,7 112.S 130,2 
123,3 123,0 119,3 125,2 118,6 157,3 123.4 123,9 125,3 113,2 130,3 
123,9 123.5 119,8 125.7 119,1 155,6 124,3 125.4 125,7 113,6 130.4 
124,4 124,3 119,7 125,9 119,5 156,2 124,3 126,5 125,9 113,8 133,2 

124.9 125,0 119.4 126,1 120,0 160,9 124.4 127,7 126,6 114,0 133,7 
125.4 125,8 118,7 126,4 120,5 167,2 124,2 128,6 126,9 114,3 133,9 
126,0 126,5 119,I 127,3 121,0 169,1 124,7 129,6 127,5 115,3 134;1 

126.4 126,9 119,9 128,0 121,5 167,7 125,5 128,9 128,1 116,3 135,0 
127,0 127,3 120,7 128,8 122,0 170,3 126,9 128,3 128.4 116,6 135,1 
127,3 127,6 121,2 129,0 122,3 170,6 127,5 128,3 128,7 116,8 136,1 
128,3 128,4 122,5 129,2 123,0 177,0 128,8 128,6 129,3 117,9 136,3 
128,7 128,6 123,5 130.0 123,5 172,6 129,7 128,1 130,1 118.4 136,6 
126,8 128,7 124,2 130,5 124,1 168,1 130,0 127.4 130,4 1'18.S 137,7 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushatte mit mittlerem Einkommen 3 1 

103,5 103,6 104,7 104,9 103,3 100,9 103,1 101,9 103,3 101,7 105,4 
106,1 106,4 106,1 109,6 106,2 103.4 106,6 104,9 106,9 103,5 108,8 
110,2 110,5 108,0 114,6 109,7 120,6 109,9 110,0 110,8 106,1 113,8 
116,0 116,2 112.4 121,5 115.4 132.4 116,2 117,5 116,3 109,2 119,5 
122,8 122,9 118,0 127,6 120,4 151,8 123,1 127,3 122,4 113,3 126,1 

119,2 119,1 115,0 124,7 117,7 142,8 120,8 120,8 119,3 110.S 123,1 
120,0 119,9 115,8 125,5 118,1 145.4 121,3 122.0 120,0 111,6 123.4 
120,9 120,7 116,6 126,1 118,7 148,6 122,1 123,2 120,8 112,1 123,6 
121,8 121.4 118,1 126,5 119,3 148,0 122,1 125.4 121.4 112,4 123,8 
122,4 122.0 118,8 127,0 119,7 147,0 122,9 126,9 121,9 112,8 123,8 
122.8 122,6 118,6 127,3 120,2 147,5 122,9 128,0 122.2 113,0 126.S 
123,3 123,4 118,3 127,5 120,7 151.4 123,1 129.4 122,8 113,2 127,6 
123,7 124,1 117,7 127,8 121,2 156.2 122,9 130.4 123,1 113,4 127,7 
124,3 124,9 118,1 128,7 121.7 157,7 123.4 131,6 123,7 114,2 127,9 
124,7 125.2 118,9 129.4 122,2 157,5 124,2 130,6 124,2 114,9 128,I 
125.3 125,6 119,7 130,3 122,7 159,5 125.4 129,9 124,6 115,3 128,1 
125.6 125,9 120,2 130,5 123,1 159,9 126,1 129,8 124,9 115,5 128,8 
126,6 126,7 121.5 130,8 123,8 165,5 127,3 129,7 125,5 116,3 129,0 
127,0 127.0 122.4 131,6 124,2 . 162,6 128,3 129,1 126,3 116,8 129,3 
127,1 127,0 123,1 132,1 124,8 159,6 128,6 128,2 126,7 117.2 129,5 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
saison-Monat 8 > insgesamt abhängige 

Waren BI 

1977 D 103,5 103,8 
1978 D 105,7 106,3 
1979 D 109,3 109,8 
1980 D 114,8 115,0 
1981 D 121,4 121.3 

1981 Jan. 118,3 117.9 
Febr. 119,0 118,6 
März 119,8 119,3 
April 120,7 119,9 
Mai 121,2 120,3 
Juni 121,4 120,8 

Juli 121.7 121,5 
Aug. 121,6 122,3 
Sept. 122,1 122,9 
Okt. 122,8 123,5 
Nov. 123.7 124,1 
Dez. 124,1 124,4 

1982 Jan. 125,4 125,3 
Febr. 126,0 125,8 
Marz 126,4 126,0 

1977 D 102,7 
1978 D 105,1 
1979 D 109,2 
1980 D 115,0 
1981 D 121,8 

1981 Jan. 118,6 
Febr. 119,4 
März 120,5 
April 121,8 
Mai 122,8 
Juni 122,5 
Juli 122.4 
Aug. 121,6 
Sept. 121,9 
Okt. 122,S 
Nov. 123,4 
Dez. 124,0 

1982 Jan. 125,1 
Febr. 126,0 
Marz 126,5 

Siehe euch Fochlerie 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976=100 

Hauptgruppe 7 > 

Elektri- übrige Waren 
zität, und Dienst-

Kleidung, Wohnu':f- leistungen Gas, Schuhe für die Genußmittel miete 9 
Brenn- Haushalts-stoffe führung 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger 4 1 

104,5 104,8 103,3 101,1 103,0 
105,1 109,7 106,3 104.4 106,4 
106,5 114,7 109,7 118.2 109,5 
111,0 121,3 115,4 128.7 115,4 
116,7 127,4 120,5 145,8 121,7 

113,7 124,5 117,7 138.0 121,0 
114,5 125,3 118,1 140.1 121,0 
115,4 125,9 118,7 142.5 121,8 
117,1 126,3 119,3 142,4 121,1 
118.1 126,8 119,8 141.6 122.0 
117,7 127,0 120,2 142,3 121,5 
117,2 127,2 120,7 145,3 121,1 
116,0 127,6 121,3 149,2 120,3 
116,3 128,4 121,7 150,7 120,8 
117,2 129,2 122,2 151.3 121,7 
118,1 129,9 122,7 152,9 123,8 
118,7 130,1 123,0 153,3 124,8 
120,0 130,4 123,7 157.7 126,8 
121,0 131,1 124,2 155,9 127,7 
121,6 131.6 124,7 153,9 128,0 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5 > 

101,5 104,8 103,8 101.1 103,5 
102,0 109,6 107,0 103,8 107.5 
104,5 114,9 110,7 126,4 110,6 
109,2 122,1 117,1 140.2 116,5 
115,3 128,5 122.7 160.0 123,1 

112,6 125,4 119,7 150,9 119,7 
113.4 126.2 120,1 153.5 120,5 
114,6 126,9 120,7 157,3 121.3 
116,8 127,4 121,5 156.0 122,0 
118,6 127,9 122,0 154.3 122,6 
117,5 128,1 122,6 155.0 123,0 
116,5 128,3 123,1 158,7 123.4 
114,0 128,7 123.6 164.5 123.8 
113,8 129,6 124,1 166,7 124,4 
114,S 130,4 124,6 166,1 125,0 
115,5 131,4 125,2 168.2 125,7 
116,3 131,6 125,6 168,5 126.0 
117,8 131,9 1~6.3 173,5 126,S 
118,9 132,5 126,7 169,6 127,4 
119,7 133,0 127,3 165.7 127,8 

Waren und Dienstleistungen für Persönliche 
Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung; 
zwecke, Körper- und sonstige 

Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
über- heits- haltungs- Dienst-

mittlung pflege zwecke leistungen 

100,7 104,0 101,8 105,7 
102,3 107,9 104,0 109,4 
106,0 112,5 108,2 113,4 
108,6 118,7 111,2 120,2 
116,9 125,3 115,3 126,7 

112,8 122,0 113,4 124,0 
113,3 122,9 113,8 124,3 
114,3 123,6 114,2 124,5 
115,1 124,3 114,6 124,6 
115,4 124.8 114,8 124,7 
116,4 125.2 115,0 127,6 

118,6 125,8 115,4 128,0 
119,2 126,1 115,7 128,1 
119,7 126,7 115,9 128,3 
119,5 127,2 116,6 128,5 
119,3 127.6 117,0 128,6 
119,3 127,9 117,2 128,8 
120,3 128,5 117,7 128,9 
122,5 129,3 118,2 129.4 
122,5 129,7 118,5 129,6 

104,4 102,5 103,0 105,2 
109,4 105,6 105,7 109,5 
118,7 108,8 108.2 114,7 
123,7 113,9 112,0 123,4 
134,9 120.0 117,4 130,0 

129,3 117,1 114,2 126.S 
130,9 117.6 115,5 127,4 
131,9 118,3 116,1 128,0 
132,1 118,9 116,7 128,7 
132,3 119.3 117,0 129,1 
132,5 119,7 117,4 130,3 

137.5 120.2 117,7 130,8 
138,0 120,5 117,6 131,0 
138,2 121,3 118.2 131,5 
138,4 122.0 118,9 131,9 
138,5 122.6 119,3 132,4 
138,7 122.9 119,6 132,6 

140.4 123,6 120,7 133,1 
145,7 124.8 121,4 134,1 
146,0 125.2 122,2 134,7 

11 Die l.bomholtu-uogabon von rd. 2 326 DM monatlich nach den VerbrouchMrhlltnis•n von 1976. - 21 Ltbenlheltunguuogabon von rd. 3 298 DM monatlich nach dl!" VerbrauchMrhlltni„n .,;,n 1978. -
3) Ubenshaltungsautpben "°" rd. 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltni„n von 1976. - 4) L.ebenshaltungaeutglben von rd. 889 DM monatlich nach den VerbrauchlWrhiftniaen von 1976. --
5) Bedarfsstruktur 1976 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr. - 6, Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf dan Preisstand \IOn Monatsmitte. - Dia Jahreslndtzes sind einfache Durch· 
schnitte aus dln Monatsind1m. - 71 Nach <Ilm Gllt.....,rHlchnit für den Pnvotan Vorbrauch, AulOBbe 1983 (Gliodorung nach dam Verwandungszwtck). - 8) Kartolf91n, Gemüsa, Obst, SUdfrvchta, Frischfisch, Blumen, 
Kohle. - 9) Bei dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im ~ahmen das sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 
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Jahr 
Monat 1 > 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 1 > 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Jan 

Febr 
März 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 1 > 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Jan. 

Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

Frisches 
Fleisch 

100,7 
101,8 
101,2 
104,3 
108,6 
105,5 
105,8 
106,1 
106,4 
106,6 
107,1 
107,5 
108,3 
110,3 
112,2 
113,1 
114,0 
114,8 
115,4 
115,6 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 
Milch, Brot Nahr-

Frische Eier Käse, und mittel Kar- Frisch- Zucker, 
Fische und Kar- toffe In 

gemuse 1 
Süßwaren Butter Backwaren toffeler- obst 

zeugnisse 

107.4 103,5 102.4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116,4 108,5 
115,6 96,3 105,7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
120,2 107,0 108,7 119,5 108,6 63,9 108,3 125,6 112,3 
125,6 118,3 114,0 126,2 113,2 71,1 122,5 137,0 116,2 
131,4 119,1 110,6 122,7 110,7 59,4 152,6 119,1 114,0 
125,8 119,3 111,1 123,3 111,2 60,2 151,7 126,2 114,7 
123,0 119,2 111,9 123,9 111,8 60,0 154,0 138.4 115,2 
123,0 121,5 112,2 124,5 112,3 80,8 162,7 143,8 115.4 
121,7 121,2 113,4 125,3 112,7 109,1 143,7 148,0 115,7 
121,8 118,9 114,3 126,0 113,1 95,2 125,3 151,0 115,9 
123.4 116.4 115,0 126,6 113.4 85,5 109,7 147,5 116,3 
123,6 114.4 115,3 127,2 113,8 71,5 92,2 130,1 116,7 
126,9 115,2 115,7 128,0 114,2 61,0 85,6 132,0 117,1 
129.2 116,8 116,0 128,5 114,6 57,5 87,5 134,8 117,6 
127,2 118,3 116,5 129.0 115,1 57,2 98,2 137,6 117,8 
130,6 119,0 116.4 129,2 115,3 56,0 106,5 135,9 118,0 
132,8 119,6 116,7 129,8 115,6 56,2 123,1 140,2 118,3 
132,5 119,7 117,1 130.4 116,3 56,9 126,3 148,9 118,9 
128,9 119,3 117.4 130,9 116,8 57,5 130.4 156,2 119,3 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast-mittel Getränke stätten 

101.4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111.4 
106,0 111,8 117,1 
108.4 115,2 123,1 
112,1 118,1 130,5 
109.4 115,3 125,8 
109,8 115,6 128,1 
110,1 115,9 128,4 
110,5 117,5 129,1 
111,2 118,0 129,9 
111,7 118.4 130,3 
112,5 118,8 130,8 
113,2 119,2 132,1 
113,6 119.4 132,4 
114,1 119,6 132,7 
114.4 119,8 133,2 
114,8 120.0 133,5 
115,1 122,2 133,8 
115,9 122,6 134,4 
116,3 122.9 134,8 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Weren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- 1 Sonstige wasche und Wohnungs- Flüssige textilien, Kochgeräte, Ober- sonstige Repara- miete Elektri- Gas2l Kohle Brenn- Möbel Heus- Beleuch- tri sehe nichtelektr. 
bekleidung Unter- turen und zität stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehör wäsche körper und -geräte 

104,8 103,7 106,2 103.4 100,8 102.4 102,4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
109,3 107,7 111,9 106.4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,5 102,0 107,7 
113,7 111.4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1 113,9 111,7 106,5 102,9 111,6 
119,2 116,8 131,8 115.4 111,7 126,1 130,9 199,7 123,1 117,1 110,6 105,8 119.4 
124,9 123,0 139,2 120.4 125.2 147,8 146,9 234,0 133,2 124,0 115,6 109,5 125,9 
122,1 119,7 136,6 117,7 118,6 140,3 141,7 215,8 128,3 120.4 112,8 107,2 122.4 
122,8 120,7 137,3 118,1 120,2 141,6 142,9 222,1 129,6 121,3 113,2 107,6 123,1 
123.4 121,4 137,9 118,7 121,2 142,1 143,0 235,0 130,8 122.0 113,9 108,0 124,1 
123,8 121,9 138,2 119,3 122,3 144.4 144,2 226.6 131,6 122,6 114,5 108,6 125,0 
124.4 122.4 138,6 119,8 122,9 145,1 144,1 219,2 132,7 123,1 115,7 109,3 125,5 
124,6 122.7 138,8 120,2 123,8 145.2 144,8 219,8 133,0 123,8 115,9 109,5 125,7 
124,8 122,9 139,0 120,7 126,1 146,8 145,3 230,3 133,7 124.4 116,2 109,7 126,3 
125,1 123.4 139.4 121,3 128,0 147,2 147,0 248,5 134,1 125,0 116,3 109,9 126,7 
125,9 124,2 140,3 121,7 128,6 147.4 149,5 253,6 134,9 125,5 116,7 110,3 127,1 
126,7 124,9 141,0 122.2 129,6 155.4 152,6 242,1 135,7 126,2 117,0 110,6 127,8 
127,7 125,9 141,4 122,6 130,1 158,0 153,5 247,7 136,5 126,9 117,5 111,3 128.4 
127,8 126,0 141,7 123,0 130.4 159,9 153,7 247,3 136,9 127,1 117,7 111,6 128,7 
128,1 126.4 141,9 123,6 134,3 164,7 154.4 258,7 137,5 127,8 118,3 111,8 129,0 
129,1 127.2 142,9 124,1 135,1 165.4 154,5 241,8 138,7 128,9 118,8 112,5 130,2 
129,6 127,7 143,2 124,7 135.4 166,0 154,7 225,6 139,0 129,5 119,0 112,8 130,9 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verl<ahrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke D ienstleistungan 

Arzt-, Rundfunk-, 

Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Persön-
fahrzeuge Kraft- Fremde richten- Ver- Friseur- Ver- haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs-

und stoffe Verkehrs- über- brauchs- leistungen brauchs- sonstige Phono- Sportver- und Aus- reisen 3) 
Fahrräder le1stungen mittlung güter güter Dienst- gerate anstal- Dienst- Stattung 

leistungen ohne tungan leistungen 
Zubehör 

103,6 97.2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 ·105,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
107,7 99.4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0· 
111,9 -109.8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115.6 93.7 117,1 108,7 112,0 116,0 
116,5 129.4 121,3 89,3 106,5 131,3 115,2 123,5 92,7 123,5 112,5 140,2 125,9 
119,5 154,2 134,3 90,3 110,6 141,2 120,9 131,7 93,7 129,7 117,0 145,4 137,1 
116,7 137,5 127,5 90.4 108,5 136,6 118,1 127,8 92,8 126,7 114,2 144,0 132,3 
116,7 140,9 129,1 90,4 108.8 137,7 119,6 129,3 92,9 127,0 115,2 144.4 132,5 
116,8 144.5 131,0 90,3 109,3 138,5 120,1 130,2 93,2 127,0 115,7 144,6 132,6 
116,8 153,1 131,4 90,3 109,6 139,6 120,5 130,8 93.4 127,3 116,1 145,0 132,6 
119.6 153,1 131,7 90,3 110,0 140,5. 120,9 131,0 93,6 127,8 116.4 145.4 132,7 
120.4 155.9 132,5 90,2 110.4 141,0 121,1 131,3 93,6 127.8 116,6 145,6 139,9 
120.4 159,5 137,0 90,2 110,8 141,8 121.4 132,0 93,7 128,5 116,8 l45,5 140,0 
121.0 162,7 137,9 90,2 111,0 142,3 121,5 132,5 93,9 128,8 116,9 145,5 140,1 
121,1 166,8 138.4 90,2 111,6 143,1 121,8 133,1 94,1 131,9 118.0 145,8 140,3 
121.1 162,1 138,3 90,2 112,1 143,9 121,9 133,8 94,3 133,6 119,0 146,1 140,4 
121,2 158,8 138,5 90,2 112,5 144,5 121,9 134,2 94,5 134,7 119,3 146,3 140.4 
122.4 155.8 138,7 90,2 112.8 145,0 122,0 134,4 94,6 134,9 119,5 146,0 141,9 
124,1 151,3 141,7 90,2 113.2 146,1 122,1 135,5 94.6 135,1 120,9 146,1 142,1 
124.2 146,6 146,6 90,2 114.1 147,2 122,3 136,3 94,8 135.4 121,6 146.4 142,2 
124,2 142,3 147,2 90,1 114,5 147,7 122.4 136,9 94,7 135,5 122,0 146.4 142,2 

~natsind1zes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte - Die Jahresindizes smd einfache Durchschnitte aus den Monaumdizes - 2) Emschl. Flun1ggas. - 3) EinschlieBlich Oienstle1ttung1tn 
des Beherbergungsgewerbes 
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Jahr Gesamt- EG-
Monat index Landern 

zusammen 

1977 D 101,5 100,5 102.4 
1978 D 97,7 99,6 96,1 
1979 D 109,1 110.2 108,1 
1980 D 125,3 120,1 130,2 
1981 D 142,9 131,3 153,5 
1980 Dez. 130,9 123,7 137,5 
1981 Jan. 135,1 125,7 143,7 

Febr. 139,0 128,2 148,8 
Mcirz 139,3 129,1 148,7 
April 140,3 129,7 150,0 
Mai 142.4 130,1 153,7 
Juni 144,5 130,8 157,1 
Juli 146,8 132,3 160,1 
Aug. 149,1 134.4 162,5. 
Sept. 146,9 134,1 158,7 
Okt. 144.4 133,1 154,8 
Nov. 143,3 133,8 151,9 
Dez. 143,3 134,1 151,7 

1982 Jan. 144.4 134,9 153,1 
Febr. 145,4 135,0 155,0 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Güter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Drittlandern Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter 

andere Ernahrungsgüter 
industriali- Entwick-

tierischen J pflanzlichen Fertig-
sierte lungslander OPEC- insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren waren 

westliche (ohne Länder Ursprungs 1 1 
Länder OPEC) 

99,8 110,5 101.4 108,8 103,0 110,8 100,0 99,2 98,0 100,9 
97,8 98,2 88,8 98,5 99,8 98,1 97,6 88,1 94,7 101,7 

103,5 106,2 112,9 99,7 100,8 99,2 111,0 107,0 130,6 106,0 
114,1 112,1 176,1 103,7 106,5 102,7 129,7 157,1 153.4 112,7 
125,5 122,5 238,0 111,6 113,0 111,1 149,3 205,4 180,6 119,9 
119,0 113,8 194.4 108.4 109,5 108,0 135,5 171,1 162,4 114,5 
120,8 116,2 213,3 110.4 110,6 110.4 140,1 185,8 166,2 116,0 
122,7 119,8 228,0 113.4 110,7 114,3 144,2 197,2 171,8 117,1 
122,7 120,1 227.4 114,5 111,5 115,6 144.4 196,6 171,5 117,7 
123,8 120,9 229,9 114,0 111,7 114,8 145,7 199,1 173,3 118,4 
126,1 122.4 239,5 113,2 112,0 113,6 148.4 207,1 176,0 119,3 
127,3 123,2 250,6' 110,7 112,0 110,2 151.4 215,8 179,4 120,3 
128,8 126,0 256,9 110,8 113,0 110,0 154,2 220,9 185,1 121,3 
130,1 128,1 259,7 110,8 113.4 109,8 156,9 223,5 194,2 122.0 
127,6 125.4 251,3 108,8 114,7 106,7 154,8 215,5 191,6 122,0 
125,5 122,7 241,8 109,8 115,0 108,0 151,5 207,1 185,7 121,4 
124,7 122,1 230,2 110,7 116,0 108,8 149,9 198,8 186,3 121,3 
125.4 122,7 226,8 112,3 115,6 111,1 149,7 196,8 186,3 121,6 
126,8 123,9 229,1 114,0 115,7 113.4 150,7 198,6 186,5 122,6 
127,8 125,5 234,2 115,6 115,7 115,6 151,5 202,9 184,7 123,3 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Grundstoffe 2 > Zubehör, Güter für Güter für den Privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und 
Jahr für das lnvesti· Verbrauchs- und Ersatzteile, die das insgesamt Andere 

Monat für die Verarbei- tionsgilter güter 31 Genuß- Hilfs- und Land- und Produ-
1 

Nahrungs- Verbrauchs-
insgesamt Land- Ver- Forstwirt- zierende einschl. ohne und 

wirtschaft tende mittel packungs- schaft •> Gewerbe mittel Gebrauchs-. Gewerbe mittel 4 1 saisonabhängige Güter • I gü1Br 

1977 D 101,3 99,3 101,4 100,0 101,8 104,0 101,2 99,9 101,2 102.4 102,3 103.9 101,9 
1978 D 94.4 87,7 94,9 101,8 102.2 100,5 101,1 89,9 96,6 101,6 103.4 99,7 102,2 
1979 D 108,8 93,4 110,0 103,0 120,8 99,9 102,9 95,3 108,1 113,6 108,1 99,2 118,3 
1980 D 133,0 98,1 135,6 107,9 129,0 106,3 110,1 100,3 128.4 121,6 114,7 105,6 126,9 
1981 D 157.4 112,7 160,7 116,1 141,8 113,8 117,3 114,7 148,9 132,1 122,2 112,8 138,5 
1980 Dez. 140,5 112,1 142,6 110,7 133,2 109,3 112,7 113.4 134,1 125,5 117,3 108,6 131„1 
1981 Jan. 146,6 113,7 149,0 112,5 135,1 112,2 114,2 115,0 139.4 127.4 118,5 111.4 132,7 

Febr. 151,6 114.4 154.4 113,8 138,3 116,7 115,7 115,8 143,7 130,9 119,6 116,2 135,7 
Marz 151,3 112,6 154,2 114.4 138,9 122,1 115,3 114,3 143,6 132.4 120,1 122,1 135,8 
April 153,2 114,5 156,1 114,5 139,0 120,1 116,0 116,1 145,2 131,9 120,6 119,7 135,9 
Mai 157,3 117,1 160,2 115,7 139,2 115,9 116,7 118,7 148,5 130,8 121.4 114,9 136,0 
Juni 160,7 115,4 164,0 116,7 141,2 111,7 117,9 117,3 151,6 131,1 122,5 110,2 137,9 
Juh 164,1 117,0 167,6 117,5 144,2 109,3 118,3 - 118,9 154.4 132,2 124,1 107,5 140,3 
Aug 167,2 116,7 171,0 118,3 147,1 107,8 119,1 118,8 157,1 133,8 124,7 105,9 143,0 
Sept. 163,7 109,7 167,7 118,0 145,9 108,5 118,7 112.4 154,6 133,2 124.4 106,9 141,8 
Okt. 159,5 107,6 163,4 117.4 144,0 111.4 118,2 110,3 151,2 132,8 123,6 110,2 140,3 
Nov. 156,9 106,5 160,6 116,9 144,3 114,1 118,0 109.4 149,1 133,8 123,4 113,3 140,6 
Dez. 156,4 107,0 160,1 117,0 144,8 115,7 118,9 109,9 148,7 135,0 123,6 115,0 141,5 

1982 Jan. 157,7 109,8 161,2 117,7 145.4 117,1 120,1 112,5 149,8 135,9 124,0 116,5 142,3 
Febr. 159,8 109,7 163,5 118,1 143,3 119,6 120,5 112,5 151,5 135.4 124,3 119,1 140,7 

Nach dem 1 nternationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC - Rev. 11) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-(ausgenommen Tierische und Waren Jahr und lebende Getranke Nahrungsmit1BI Brennstoffe, pflanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 
Monat Tiere, und Schmiermittel elektrotechnische bearbeitete 

vorwiegend zur Tabak und und verwandte Öle, Fette Erzeugnisse nach Er·zeugnisse, Waren mineralische und Wachse Beschaffenheit Ernährung Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

1977 D 109,0 102,0 99,0 100,3 116,8 96,9 100,2 100,5 102.4 
1978 D 97,7 104,5 89.4 92,6 108,0 93,7 100,2' 101,3 104,0 
1979 D 98,6 105,5 96,9 128,8 113,3 108,3 108,9 102,8 107,9 
1980 D 102,9 109,6 106,2 181,8 102,7 116,9 118,7 107.4 115,3 
1981 D 110,6 118,6 117,8 242,9 124,9 128,5 124,3 115,0 120,6 
1980 Dez. 106,2 112,7 112,1 200,8 112,1 117,7 119,6 109,8 116,9 
1981 Jan. 109,0 114,8 113,0 216,5 112,5 121,3 120,6 111,7 117,6 

Febr. 112.4 115,8 115,9 229,9 116,7 124,5 121,5 112,9 118,2 
Marz 114,9 116,0 114,4 229,5 .119,8 125,3 121,7 113,3 118,7 
April 113,8 117,0 115,7 232.1 123,9 127,3 122,6 113,8 119,3 
Mai 112,1 117,8 119,0 239,2 129.4 128,7 123,9 114,5 120,0 
Juni 108,9 118,8 120,3 249,3 132,1 129.4 124,7 115,7 121,0 
Juh 109,0 119,2 122,5 258,0 . 135,7 130.4 125,8 116,5 121,9 
Aug. 109,1 120,1 124,1 265,9 135,6 132,1 127,3 117,0 122,8 
Sept. 107,8 120,8 119,3 258,7 128,8 131,5 126,9 116,8 122,7 
Okt. 108,9 120,5 116,7 249,7 123,5 13Q,6 125,5 116,1 121,7 
Nov. 110,3 120,6 115.4 243,9 122,1 130,5 125.4 115,7 121,5 
Dez. 111,5 121,3 116,8 241,8 119,2 130,7 125,9 115,8 121.9 

1982 Jan. 113,2 122,8 117,6 244,0 119,3 130,6 126,8 116,8 122,5 
Febr. 115,0 124,2 119,2 245,4 121,3 131,2 127,8 117,2 122,9 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 8 
1) Einschl Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 31 Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen - 51 Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Fnschgemuse, Frischobst einschl. Sudfruchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizol und Schnittblumen. 
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Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse NE-Metalle Steine 
Jahr und und 

Monat Landwirt- Forstwirt- Eisenerze, Erdal, Erden, -metall-
msgesamt · schaftl iche schaftl1che Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE-Metall- Erdgas und Mineralol- Asbest- Eisen und halbzeug 

erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und erzeugnisse Stahl (einschl. bituminöse waren, Erzeugnisse bergbaues Schwefel- Gesteine 1 ) Schleif- Edelmetalle 
k1es mittel und deren 

Halbzeug) 

977 D 110,5 110,7 102,7 115.4 100,3 100,1 99,6 93,1 101,5 97,5 103,3 95.4 98,2 
978 D 96,4 95.4 102,9 122,1 97,9 91,5 96,5 81,1 93.2 90,9 104,8 98,6 93.4 
979 D 98,1 96,7 113,8 122,1 110,5 112,3 101,1 88,8 116,9 158,7 109,1 105,7 121,6 
980 D 102,8 101,1 126,0 124,0 128,2 170.4 120,5 100.0 184,1 180,8 120,2 107,4 160,6 
981 D 110.4 108,9 129,3 130,3 147,1 231,1 14B,9 114,B 253,6 224,3 132.4 109,3 157,0 
980 Dez. 107,9 106.4 128,2 126,5 133,8 188,1 129,5 103,7 204,5 197,3 125,5 105,2 160,5 
981 Jan. 110,2 108,7 130,5 127,9 138,3 204,8 136,4 105,3 224,0 204,5 127,2 105,9 158,2 

Febr. 114,3 113,1 132,7 12B,1 142,2 217.4 141,3 109,9 23B,2 216,8 12B.7 105,9 158,3 
März 116,0 115,1 131.4 121,6 142,3 217,0 141,2 110,0 237,8 216,5 129,8 106,3 155,1 
April 114,5 113,6 129,7 122,2 143,6 220,8 143,9 112,0 241,9 215,1 131,8 106,9 156,7 
Mai 113,1 111,8 131,6 125,9 146,2 229,8 145,9 114,B 252,1 215,6 132,9 107.4 160,9 
Juni 109,5 107,8 132,1 132,6 149,0 240,7 149,5 117,3 264,8 220,1 133,3 108,0 161,8 
Juli 109,1 107.4 130,7 136.4 151,7 248,1 154,8 121,9 272,7 230,6 13{0 110,0 159,8 
Aug. 108,8 106,9 132,2 138.4 154,3 253,3 156,7 126,1 27B,3 244,5 134,2 110,4 165,0 
Sept. 105,3 103,4 127,8 136,1 152,3 245,9 155,7 120,7 270.3 23B,9 134,2 111,6 161,1 
Okt. 106,6 105,0 124,B 132,5 149,3 237,6 152,3 114,3 261.4 229,1 134,2 112,1 151.4 
Nov. 107,3 105,9 124,2 130,8 147,9 230,3 154,5 112,3 252,7 229,6 134,3 113,0 147,7 
Dez. 109,7 108,4 124,3 130,5 147,7 227,6 154,5 112,6 249,5 229,8 134.4 113,8 148,3 

9B2 Jan. 111,9 110,7 124,B 135,7 14B,6 230,2 155,2 113,3 252,7 229,9 136.4 116.4 145,6 
Febr. 114,6 113,6 124,2 134,3 149.4 234,5 154,2 116,0 257,5 223,3 136,6 119,8 147,0 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Erzeugnisse Musik- Büro-
Jahr der Maschinen- Straßen- Fein- instrum., maschinen, Ziehereien bau- mechanische Eisen-, Spielwaren, Monat Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse fahrzeuge Elektro- und Blech- und Sportgeräte, Chemische Datenverar- Fein- Glas und (ohne technische beitungs- keramische erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. Acker- Erzeugnisse optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse gerate und Erzeugnisse Glaswaren 

und der Acker- Erzeugnisse, waren bei. Filme, 
Stahl- schlepper) schlepper) Uhren Füllhalter u. -einrich· 

verformung ähnliches 2l tungen 

1977 D 95.4 102,9 100,1 102,2 100,0 100,5 99,6 101,9 105,0 97,5 95,9 100,0 103,2 
1978 D 95,1 102,1 107,6 104,9 101,B 100,0 100,0 102,0 116,1 94,0 92,1 105,1 106,2 
1979 D 105,9 105,7 112,6 108,5 104,2 100,6 97,6 101,5 131,3 107,6 86,5 109,2 108,7 
1980 D 111,B 112,2 125,2 115.4 109,1 103,7 103,7 107,1 173,7 116,5 87,0 122,0 114,5 
1981 D 116,B 121,3 132,0 126,3 11_3,8 110.4 110,9 114,9 176,0 128.4 97,6 131,1 121,0 
1980 Dez. 111,1 113,0 127.4 118,6 111,7 105,2 106,1 108,5 rnr.1 117,5 90,8 125,8 117,8 
1981 Jan. 116,1 119,2 126,9 121,B 112,0 107,3 107,8 109,1 176,1 120,9 91,9 128,1 117,9 

Febr. 116,8 119,7 131,8 122,7 113,0 108,2 108.4 112,6 176,6 124,1 95,7 130,7 119,5 
Marz 116,5 120.4 131,8 123.4 113,5 108,8 109,2 113,8 176,2 124,B 95,1 130,3 119,7 
April 115,9 119,6 131,8 123,9 114,0 109,0 109,9 114,8 175,1 127,0 95,5 131,6 120,2 
Mai 116,5 119,9 131,2 125,0 113,6 109,9 110,9 115.4 177.4 128,5 98,6 132,0 121.4 
Juni 116,9 120,8 131,2 126.4 114,5 111,0 112.4 115,9 179,2 129.4 100.4 131,5 121,8 
Juli 117,5 121.4 131,2 128,0 114,5 111,7 112,9 116,5 176,5 130,8 102,2 132.7 122,3 
Aug. 117,7 122,2 131,2 128,9 114,6 112.4 114,2 116,9 178,3 132.4 102,4 - 133,2 122,9 
Sept. 117,6 122,0 132,5 129,0 115,0 112.4 113,9 116,2 178,8 131,7 99,3 133,3 122,0 
Okt. 116,8 122,4 133,0 129,0 113,8 111,8 111,2 115,7 174,8 130,5 96,9 129,6 121.4 
Nov. 116,4 123,6 135,2 129,0 113.4 111,3 110,0 116,0 171,0 130,5 96,2 129,6 121,1 
Dez. 116,5 124,5 135,8 128,9 113,7 111,3 110.4 116,1 171,4 130,6 96,9 130,9 121,3 

1982 Jan. 118.4 126.4 137,7 129,7 114,8 112,5 110,3 118,3 170,8 130,7 97,5 130,7 122,6 
Febr. 119,6 127.4 137,7 130,5 114,8 112.4 110,0 119.4 171,0 131.4 99,2 129,3 121,9 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugni~se des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Druckerei- Erzeugnisse 
Monat Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse Lederwaren des und Papier und Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien Bekleidung Ernäh- Tabakwaren sonstiges Holzwaren Pappe- und erzeugnisse waren 

bearbeitetes und waren verwandte Schuhe rungs-
Holz Pappe Waren 3 > 

gewerbes 

1977 D 103,5 105,0 94,3 100,3 100,9 100,4 100,5 103.4 103,9 103,7 102,9 104,5 99,3 
1978 D 99,9 108,2 83,8 100,0 97,9 101,8 100,2 102,3 105,2 103,2 106,9 100,7 107,9 
1979 D 111,5 113,9 89,9 102,3 100,2 105,5 103,5 138,3 112,9 107,5 111,0 102,5 110,0 
1980 D 124,7 119,4 100.4 107,7 101,8 110,7 113,9 122,6 125,0 113,5 114,6 106,2 113,8 
1981 D 126,5 126,3 116,5 116,1 107,8 113,3 127,3 123,8 130,6 120,4 121,0 115,7 120,7 
1980 Dez. 125,7 122.4 105,1 109,0 103,7 111.4 119.4 122,0 126,6 116,7 115,6 110,4 115,0 
1981 Jan. 127,2 124,0 105,9 109,1 104,3 111,8 122,7 120.2 129,0 116,7 117,0 112,1 119,4 

Febr. 127.2 124,0 108.4 108,9 105,0 112,1 124,6 119,8 129,0 117,2 117.4 113,2 119,3 
März 126,9 125,8 109,0 112,6 105,8 112,6 123,8 118,9 129,6 118,1 118,2 113,2 119,9 
April 127,2 126,0 111,8 114,1 106,8 112,6 126,0 119,7 129,5 118,8 119,1 114,2 120.4 
Mai 128,5 126,1 115,1 114.4 107,0 112,8 128,2 122,3 129,9 1.19,7 119,8 115,8 120,8 
Juni 127,9 126,1 117,7 118,2 107,3 113.4 129,6 122,5 130,0 120,2 120,8 116,1 121,2 
Juli 127,7 126,7 121,7 118,7 107,3 113,2 130,2 122,8 131,6 121.4 123,1 117,2 121,5 
Aug. 128,1 126,9 124.4 119.4 107.4 114,2 131,2 124,1 132,3 122,3 123,3 118,0 121,1 
Sept. 125,9 127,6 122,3 119,4 107,3 114,0 129,3 126,6 132,0 122,6 123.4 117.4 121,1 
Okt. 124,0 127,5 120,9 119.4 111,7 113,5 127,7 127,2 131,3 122,7 123,0 116,8 121,1 
Nov. 123,3 127.4 120.4 119,3 112,0 114,5 126,9 128.4 131,1 122,6 123,0 117,2 121.2 
Dez. 123,6 127,2 120,9 119,6 112,1 114,8 127,6 132,6 131.4 122,7 123,8 117,5 121,2 

1982 Jan. 123,9 128,3 120,8 121,2 . 112,2 116,2 123,1 138,6 132,8 123,7 124,6 118,0 123,1 
Febr. 1234 128,3 122,2 120,6 111,7 117.4 124,1 139,1 133,1 123,8 124,7 118,0 130,8 

1) Ohne Preisreprasentanten für belichtete Filme. - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Holzschliff - 31 Ohne Pre1sreprasentanten für L1chtpaus- und verwandte Waren 
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Jahr Gesamtindex Monat EG-
Lancier 

1977 D 101,7 101,7 
1978 D 103,3 103,1 
1979 D 108,2 108,0 
1980 D 115,1 114,7 
1981 D 121,3 120,8 
1980 Dez. 116,6 116,1 
1981 Jan. 117,8 117,3 

Febr. 118,9 118,3 
Marz 119,5 119,0 
Apnl 120,3 119,7 
Mai 120,9 120,3 
Juni 121,5 120,9 
Juli 122,3 121.7 
Aug. 122,9 122,3 
Sept. 122,9 122,2 
Okt. 122,7 122,3 
Nov. 122,8 122,5 
Dez. 123,1 122,8 

1982 Jan. 124,8 124,7 
Febr. 125,5 125,2 

Grundstoffe 'l 

Jahr 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter für Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Drittlander Güter der Ernahrungswirtschaft Gu.ter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter ErnahrungsgUter Fertigwaren 
andere indu- Rohstoffe 

zusammen strialisierte insgesamt tierischen j pflanzlichen insgesamt und 
/ Vor- 1 End-westliche Ursprungs Halbwaren zusammen erzeugnisse erzeugnisse 

Lancier 

101,8 102,0 104,6 104,9 104,4 101,6 97,8 102,0 97,4 103,3 
103,6 103,5 104,1 107,4 101,8 103,3 96,2 104,1 98,7 105,6 
108,4 108,2 107,3 108,5 106,5 108,2 108,8 108,2 106,9 108,6 
115,4 115,3 113,9 111,0 115,9 115,1 121,5 114,4 115,1 114,2 
121,8 121,9 122,1 118,5 124,6 121,3 131,0 120,2 121,8 119,8 
117,1 117,1 120,0 112,6 125,0 116,5 123,5 115,7 115,9 115,6 
118,2 118,4 121,4 114,3 126,2 117,6 125,9 116,7 116,9 116,6 
119,4 119,4 121,5 115,1 125,8 118,8 127,2 117,9 118,1 117,8 
120,0 120,1 122,2 116,1 126,2 119,4 127,7 118,5 118,6 118,5 
120,8 120,8 123,6 118,4 127,1 120,1 129,0 119,1 119,5 119,0 
121,5 121,5 124,7 119,3 128,4 120,8 130,2 119,7 120,5 119,5 
122,0 122,1 124,7 119,6 128,1 121,4 131,4 120,3 121,9 119,8 
122,8 122,9 124,9 119,6 128,5 122,1 132,5 121,0 123,2 120,4 
123,4 123,5 124,9 120,0 128,3 122,8 134,7 121,5 124,1 120,8 
123,5 123,7 122,5 120,3 123,9 122,9 134,6 121,6 124,2 120,9 
123,2 123,2 118,1 119,2 117,4 123,0 133,3 121,8 124,5 121,1 
123,1 123,2 118,3 119,6 117,4 123,0 133,0 121,9 124,6 121,2 
123,3 123,5 118,7 120,6 117,5 123,3 133,0 122,2 125,3 121,4 
124,8 124,8 119,9 121,5 118,8 125,0 134,2 124,0 127,2 123,1 
125,7 125,7 120,3 121,6 119,5 125,7 134,3 124,8 127,5 124,0 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör, Guter für Guter fur den Privaten Verbrauch 

Einzel- und Andere für das Nahrungs- die das Monat für die Investitions- Verbrauchs- Ersatzteile, Verbrauchs· Verar- und Land- und Produ- Nahrungs-insgesamt Land· gtiter güter 2 1 Hilfs- und insgesamt und beitende Genußmittel Forstwirt- zierende mittel Wirtschaft Gewerbe Verpackungs- Schaft 41 Gewerbe Gebrauchs-
mittel 3) güter 

1977 D 97,6 97,4 97,6 104,2 102,8 108,3 102,9 101,1 101,3 104,0 109,5 102,9 
1978 D 97,7 92,1 97,9 107,2 105,4 108,8 104,6 99,7 102,9 106,3 110,3 105,5 
1979 D 106,5 96,1 106,9 110,4 108,4 109,9 107,8 103,8 108,2 108,9 111,1 108,5 
1980 D 115,9 105,9 116,3 115,7 115,3 113,3 113,4 111,9 115,1 115,4 114,7 115;5 
1981 D 123,5 119,0 123,7 121,0 121,1 119,1 119,3 121,7 121,3 121,3 120,9 121,4 
1980 Dez. 117,7 114,0 117,9 117,0 117,0 115,6 114,7 117,5 116,5 117,3 117.3 117,3 
1981 Jan. 119,2 116,1 119,3 118,0 118,0 116,6 115,8 118,6 117,7 118,2 118,3 118,2 

Febr. 120,2 117,7 120,3 119,1 119,1 117,2 117,2 119,8 118,8 119,3 119,0 119,3 
Marz 120,7 118,1 120,8 119,8 119,7 117,9 117,9 120,6 119,4 119,9 119,6 119,9 
April 121,8 119,6 121,9 120,3 120,1 118,6 118,7 121,3 120,2 120,4 120,4 120,4 
Mai 122,9 121,4 122,9 120,7 120,7 119,6 119,1 122,6 120,9 121,0 121,4 120,9 
Juni 124,0 120,6 124,1 121,0 120,9 120,0 119,4 122,3 121,5 121,3 121,9 121,2 
Juli 125,1 121,4 125,2 121,6 121,7 120,4 120,1 122,7 122,3 121,9 122,2 121,9 
Aug. 126,2 120,7 126,4 121,9 122,2 120,7 120,5 122,5 123,0 122,5 122,5 122,5 
Sept. 125,9 118,9 126,2 122,0 122,6 119,8 120,6 121,8 123,0 122,7 121,6 122,9 
Okt. 125,1 118,1 125,4 122,2 122,7 119,4 120,8 122,2 122,8 122,7 121,2 123,0 
Nov. 125,1 117,6 125,5 122,3 122,6 119,4 120,9 122,9 122,9 122,6 121.3 122,8 
Dez.· 125,5 117,5 125,9 122,5 122,9 120,0 121,1 123,1 123,1 123,0 121,9 123,2 

1982 Jan. 127,2 118,6 127,5 124,7 124,0 121,6 122,7 123,9 124,9 124,2 123,5 124,3 
Febr. 127,5 119,4 127,8 125,6 124,9 122,1 123,6 124,4 125,6 125,0 123,9 125,1 

Nach dem 1 nternat1onalen Warenverzeichnis fur den Außenhandel (SITC - R EV. 11) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineral. Tierische und Bearbeitete Maschinenbau 
Jahr und lebende Getränke (ausgenommen Brennstoffe, pflanzliche Chemische Waren, vor- und Sonstige 

Monat Tiere und Nahrungsmittel Schmiermittel Öle, Fette Erzeugnisse wiegend nach elektrotechn. bearbeitete 
vorwiegend Tabak und mineral. und verwandte und Beschaffenheit Erzeugnisse, Waren 

zur Ernahrung Brennstoffe) Erzeugnisse Wachse gegliedert Fahrzeuge 

1977 D 104,3 104,1 96,4 98,5 105,7 98,8 98,8 103,7 103,8 
1978 D 104,2 103,0 95,7 96,2 99,7 97,8 100,5 106,3 106,5 
1979 D 107,7 105,0 105,9 107,9 101,0 107,5 106,2 109,2 109,9 
1980 D 115,5 109,3 109,0 128,8 97,2 117,2 112,8 114,2 117,9 
1981 D 123,4 118,1 115,3 148,4 108,4 125,4 118,1 119,6 123,5 
1980 Dez. 121,7 112,5 109,8 134,5 103,5 118,5 113,7 115,5 119,7 
1981 Jan. 123,3 114,2 111,3 140,5 103,9 120,2 114,3 116,5 120,5 

Febr. 123,3 115,4 111,3 141,9 103,2 122,1 115,0 117,9 121,2 
Marz 124,0 116,4 111,4 144,2 104,7 122,9 115,3 118,5 122,1 
April 125,5 116,8 112,5 146,5 107,2 123,9 116,0 119,0 122,6 
Mai 126,5 117,0 113,8 146,5 110,9 124,6 117,1 119,4 123,1 
Juni 126,1 117,5 115,9 149,2 113,8 125,8 117,8 119,7 123,3 
Juli 126,2 118,4 117,4 149,7 115,6 126,8 119,3 120,2 124,1 
Aug. 125,9 120,3 118,5 153,0 116,0 127,6 120,3 120,5 124,5 
Sept. 123,6 120,0 118,7 152,1 108,5 127,9 120,3 120,6 125,0 
Okt. 118,4 119,9 117,5 151,9 106,8 127,8 120,4 120,7 125,1 
Nov. 118,6 120,2 117,5 152,7 105,2 127,7 120,7 120,8 125,1 
Dez. 119,1 120,6 117,9 152,8 105,1 128,0 121,1 120,9 125,5 

1982 Jan. 120,3 123,9 119,5 154,6 104,3 128,3 123,5 122,9 126,4 
Febr. 120,8 124,4 119,7 152,7 103,7 128,3 124,4 123,9 127,1 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 8 
1) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 21 Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen - 3) Sowie Blumen. - 4) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 
Bergbauliche Erzeugnisse NE-Metalle Steine und 

Jahr Kali-, Andere Erden, und 
Landwirt- Forstwirt· -metall-

Monat schaftl iche schaftliche Fischerei· Erzeugnisse Stein-, berg- Mineral61- Asbest- Eisen und halbzeug 
insgesamt erze'ugnisse insgesamt zusammen des Kohlen- Hutten- bauliche erzeugnisse waren, Stahl (einschl. 

Erzeugnisse bergbaues und Erzeugnisse Schleif- Edelmetalle Salmen- (einschl. mittel 
salz Torf) und deren 

Halbzeug) 

1977 D 96,8 94,8 108,8 131,2 101,8 98,0 98,4 91,9 101,1 99,3 104,1 89,0 98,3 
1978 D 96,8 93,6 113,1 169,8 103,5 96,6 97,0 91,6 97,5 95,2 106,8 94,6 93,3 
1979 D 106,7 103,7 128,8 138,2 108,2 98,0 97,9 94,5 103,1 128,0 110,6 101,4 116,5 
1980 D 112,1 108.4 144,6 127,4 115,1 110,4 110,0 112,0 114,9 168,2 118,7 104,0 143,7 
1981 D 122,2 119,6 145,9 128,7 121,3 124,9 123,7 135,9 128,8 201,4 126,1 111,2 136,9 
1980 Dez. 121,4 118,5 147,7 127,9 116,6 114,6 113,5 122,4 120,1 179,1 121,1 104,6 140,6 
1981 Jan. 122,2 119,3 147,9 128,8 117,7 119,1 118,3 125,4 121,3 187,1 122,8 105,4 137,9 

Febr. 123,7 121,0 147,9 128,8 118,9 119,1 117,9 130,7 121,3 192,7 123,2 106,3 137,6 
Marz 124,3 121,7 148,1 129,0 119,5 120,1 118,9 132,5 121,6 197,6 124,3 105,8 135,9 
April 124,5 121,9 148,1 128,B 120,2 122,1 120,B 133,5 126,0 201,0 125,3 106,7 136,7 
Mai 125,2 122,8 147,6 128,7 120,9 122,1 120,3 138,5 127,0 201,B 126,0 108,7 138,7 
Juni 125,5 123,2 147,0 128,7 121,5 124,6 123,0 140,1 128,2 204,9 126,1 110,6 139,0 
Juli 125,7 123,6 145,3 131,4 122,2 126,0 124,2 141,9 131,4 203,9 126,3 113,7 137,3 
Aug. 124,B 122,5 145,0 131,4 122,9 128,7 127,0 144,6 133,0 209,1 127,5 115,2 141,1 
Sept. 124,4 122,2 144,6 128,8 122,9 128,2 126,7 140,9 133,4 206,9 127,7 114,5 139,6 
Okt. 114,9 111,6 143,8 128,8 122,8 128,6 127,4 137,9 134,0 205,0 127,8 115,3 135,5 
Nov. 115,5 112,4 142,6 125,3 122,9 130,2 129,8 132,0 134,1 202,B 128,3 115,9 131,4 
Dez. 115,5 112.4 142,6 125,3 123,2 130,0 129,5 132,4 134,2 203,7 128,1 116,5 132,2 

1982 Jan. 116,4 113,5 141,2 129,I 124,9 132,4 132,1 134,5 133,9 203,7 130,1 121,9 130,7 
Febr. 117,6 114,8 141,1 132,9 125,6 130,9 130,2 135,1 135,3 201,1 130,5 123,0 131,7 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik· 
Erzeugnisse instrum., Bliro-

Jahr der Maschinen- Fein- Spielwaren, maschinen, 
Monat Ziehereien bau- Straßen- Elektro- mechanische Eisen-, Sport- Datenver- Fein-Gießerei und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse fahrzeuge technische und Blech- und geräte, Chemische arbeitungs- keramische Glas und 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. (ohne Acker- optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse Glaswaren 
und der Acker- schlapper) crzeugnisse Erzeugnisse, waren belichtete gerate und Erzeugnisse 

Stahl· schlepper Uhren Filme, Full- -einrich-

verformung halter und tungen 
ahnliches 1 > 

1977 D 101,0 101,1 103,2 104,9 103,6 102,3 103,1 105,6 104,5 98,5 99,4 105,1 103,7 
1978 D 98,4 101,4 106,6 108,1 107,3 103,2 105,6 108,7 112,2 97,2 97,3 109,5 105,1 
1979 D 100,1 103.4 111,0 111,B 110,B 104.4 108,4 112,9 118,2 106,5 95,0 112,3 106,9 
1980 D 104,9 109,7 116,5 117,6 116,9 107,4 113,0 120,0 137,4 116.4 94,9 119,5 114,B 
1981 D 107,7 114,2 120,8 123,6 123,3 111,7 117,5 125,7 142,1 124,B 94,3 127,1 123,5 
1980 Dez. 105,2 111,1 117,1 118,9 118,4 108,2 114,1 121,5 138,7 117,6 96,7 121,4 117,B 
1981 Jan. 105,6 111,5 117,6 120,3 119,6 109,2 115,3 122,5 140,2 119,3 93,2 124,2 119,9 

Febr. 106,2 111,B 117,5 121,5 121,B 110,1 115,7 123,5 140,3 121,1 93,9 124,6 120,6 
Marz 106,B 111,8 119,B 122.4 122,0 111,0 116,6 124,5 140,3 122,0 92,4 126,3 121,6 
April 107,1 112,5 120,0 123,1 122,4 111,5 117,1 125,0 140.~ 123,1 93,5 126,7 122,3 
Mai 107,3 113,2 120,6 123,5 122,9 111,7 117,3 125,5 142,5 123,9 94,2 127,5 122,7 
Juni 107,7 113,5 121,0 123,9 123,0 112,1 117,6 125,9 142,B 125,0 95,2 127,7 123,4 
Juli 107,9 114,6 121,5 124,1 124,0 112,3 117,7 126,1 142,3 126,2 95,4 128,0 124,3 
Aug. 108,0 114,B 122,0 124,4 124,4 112,4 118,1 126,7 143,B 127,1 96,0 128,0 124,7 
Sept. 107,7 114,9 122,0 124,5 124,6 112,6 118,2 127,0 144,6 127,4 95,1 127,9 125,7 
Okt. 107,9 115,7 122,0 124,B 124,B 112,5 118,7 127,1 143,9 127,2 94,4 127,9 125,6 
Nov. 109,9 117,7 122,4 125,0 124,7 112,5 118,6 127,4 141,6 127,2 93,9 127,9 125,5 
Dez. 110,2 118,1 123,3 125,2 124,B 112,5 118,8 127,6 141,9 127,7 94,1 127,9 125,5 

1982 Jan. 110,7 121,2 125,3 127,1 127.4 113,7 120,0 129,1 144,1 128,0 96,6 129,1 127,5 
Febr. 112,0 121,4 128,3 128,1 128,7 114,6 120,5 130,3 145,9 128,2 96,2 131,4 127,6 

\ Naeh dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Druckerei- Erzeugnisse 
Monat Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Lederwaren des und Holz- Papier und Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien Bekleidung Ernah- Tabakwaren sonstiges waren Pappe- und erzeugnisse waren 

bearbeitetes und waren verwandte Schuhe rungs-
Holz 

Pappe 21 Waren 31 gewerbes 

1977 D 107,9 106,1 98,6 98,3 102,2 101,0 101,9 103,6 106,0 102,1 105,0 107,3 99,6 
1978 D 108,3 109,6 95,2 98,4 106,6 100,1 102,0 104,3 110.4 102,1 107,0 106,B 96,2 
1979 D 113,0 114,9 99,B 101,5 109,B 106,0 103,6 125,7 116,B 104,3 110,4 109,0 99,5 
1980 D 124,1 124.4 109,0 108,9 113,B 112,6 110,1 120,4 125,2 108,2 115,4 114,5 104,6 
1981 D 127,2 132,7 117,9 115,7 121,B 114,9 118,0 122,B 134,2 113,0 119,6 122,0 116,8 
1980 Dez. 125,9 128,4 110,2 110,9 117,6 112,6 112,6 117,7 127,7 109,3 117,1 119,5 110,3 
1981 Jan. 125,6 128,9 111,3 112,0 117,9 112,9 113,9 119,2 130,2 110,2 117,3 120,B 114,2 

Febr. 125,B 129,8 111,6 112,2 118,1 113,2 115,0 119,2 130,4 110,6 117,B 120,6 114,1 
März 126,7 131,7 112,2 113,4 119,9 113,6 115,9 119,9 131,2 111,2 118,2 121,2 114,2 
April 126,7 132,3 113,7 113,B 120,0 114,1 117,0 120,4 131,6 111,3 118,2 123,0 113,7 
Mai 126,B 132,6 115,0 114,7 120,B 114,5 117,5 120,B 131,9 111,9 118,7 124,4 113,3 
Juni 127,9 132,6 116,5 115,4 121,B 114,7 117,7 120,9 132,4 112,2 118,9 124,3 114,9 
Juli 127,6 133,9 119,6 116,1 122,2 115,2 118,9 122,B 136,4 113,B 120,0 124,7 115,0 
Aug. 128,0 134,0 121,6 117,6 122,4 115,2 119,2 124,3 136,6 113,9 120,2 124,B 120,1 
Sept 128,0 134,2 121,9 117,7 123,3 116,1 119,7 124,6 136,7 115,1 121,4 121,7 119,7 
Okt. 127,5 134,1 123,2 118,3 124,2 116,5 120,2 125,2 137,1 115,1 121,6 119,3 119,5 
Nov. 127,5 134,0 124,0 118,6 124,6 116,4 120,1 126,4 137,7 115,3 121,7 119,4 120,B 
Dez. 127,7 134,7 124,3 118,6 126,3 116,B 120,5 130,0 138,2 115,3 121,6 119,9 121,8 

1982 Jan. 126,9 135,4 124,1 119,2 128,0 116,9 120,B 131,5 139,3 116,3 122,B 121,1 125,3 
Febr. 126,1 135,8 124,4 119,3 1280 117,0 120,9 132,0 139,3 116,9 123 5 121 2 1264 

1) Ohne Pre1sreprasentanten für belichtete Filme. - 2) Ohne Pre1srepr8sentanten fur Holzschliff. - 3) Ohne Pre1sreprasentanten fur L1chtpaus~ und verwandte Waren 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: „Personal an Hochschulen" 

Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal 
nach Lehr- und Forschungsbereichen 

Fachergruppe 
1972 1973 1974 1975 1976 1977 197B 1979 19BO 

Lehr· und For5chungsbere1ch 

Sprach· und Kulturwissenschaften 12 B22 11 867 12 405 12 919 12 670 10402 12 694 12 947 13 527 
Sprach· und Kulturwissenschaften allgemein 172 176 159 195 150 21 3B 57 
Theologie, Religionslehre ...... 1 229 1 253 1 207 1 271 1 231 1 120 1 34B 1351 1 415 
Philosophie ....... 555 6B6 745 630 640 505 664 631 663 
Geschichte . . . . . . . . . . . . 1 072 1 222 1 273 1 327 1 296 1107 1 295 1 363 1 412 
Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik 36 80 47 53 BO 96 91 12B 139 
Allgemeine und vergleichende Literatur· und 

Sprachwissenschaft ......... 610 646 63B 716 709 510 665 688 705 
Altphilologie (klassische Philologie), 

Neugriechisch ............... 237 3B5 438 397 373 214 257 280 272 
Germanistik (Deutsch, germanische Sprachen, 

1471 ohne Anglistik) ....... 1175 1182 1193 1 351 1 349 1167 1 440 1 436 
Anglistik, Amerikanistik .. ... ! ....... 852 895 894 942 915 879 1032 989 1001 
Romanistik .............. 601 664 718 705 747 615 747 726 780 
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik , ... 205 200 207 205 195 214 216 213 237 
Außereuropaische Sprach· und Kultur· 

wissenschaften . . . . . . . . . . . . . . 368 401 418 404 450 335 409 407 472 
Psychologie 7B1 796 915 985 837 919 1 074 1168 1121 
Erziehungswissenschaften 4929 3 281 3 553 3 738 3 698 2 721 3435 3 529 3 783 

Sport ............ 545 646 683 691 746 626 779 811 862 

Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften 6 631 7 299 7 995 8580 9063 8285 9811 10320 10872 
Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften 

allgemein . . . . . . . . . . . 1 673 1 795 2 077 2185 2 283 3 704 l) 2331 2 288 2 259 
Politik· und Sozialwissenschaften ...... 1118 1 084 1 278 1 424 1 423 1 554 1 653 1804 1 856 
Sozialwesen ................. 748 920 1 040 1158 1 383 976 1 397 14B5 1 517 
Rechtswissenschaft . . . . . . . . . . . . . 1 444 1 789 1 917 1 927 2 020 1 692 1910 1929 2013 
Verwaltungswissenschaft, Verwaltungswesen 38 90 199 246 335 418 660 
Wirtschaftswissenschaften 1630 1 561 1 557 1626 1 592 1979 2193 2331 
Wirtschaftsingenieurwesen . . . . ........ 18 150 B8 170 163 11,3 206 203 237 

Mathematik, Naturwissenschaften 12 589 13 861 14 562 15127 15177 13 459 16 313 16640 17474 
Mathematik, Naturwissenschaften 

allgemein ...... 174 249 729 699 2441 1 1 1 042 1195 1 221 
Mathematik ......... 2109 2427 2 746 2 271 2 267 1 932 1909 1 702 
Informatik .. . ......... 164 64 126 271 360 279 415 484 724 
Physik, Astronomie 2968 3 255 3309 3 528 3 434 3149 3803 3 762 4007 
Chemie ................ 3 329 3 732 3 829 3 893 4000 3 749 4210 4293 4 508 
Pharmazie . . . . . . . . . . . . . . . . . 533 473 498 560 549 542 724 701 762 
Biologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 776 1 955 2 057 2147 2142 1 798 2347 2431 2603 
Geowissenschaften (ohne Geographie) ....... 1134 115f 1 085 1 044 1 054 900 1141 11B5 1 229 
Geographie . 576 630 663 684 672 601 699 680 720 

Humanmedizin . .......... 14390 14 70B 16652 17 004 17 103 11 045 16440 16635 17 788 
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 13 693 13 BB8 15 717 15 9B1 16 064 10397 15423 15614 16 688 
Zahnmedizin ........ 697 B20 935 1 023 1 039 64B 1 017 1021 1100 

Veterinarmedizin . . . . . . . . 674 634 659 643 672 686 731 744 870 

Agrar-, Forst· und Ernährungswissenschaften 1 778 1 995 2 001 2 140 1 982 1444 2043 2106 2 229 
Agrarwissenschaften . . . . . . . . . 1 285 1 418 1 459 1 578 1 421 1 014 1 316 1 357 1483 
Gartenbau, Landespflege . . . . . . . . . . 220 284 257 265 216 160 315 314 291 
Forstwirtschaft, Holzwirtschaft 158 125 158 154 156 162 193 216 242 
Ernährungs· und Haushaltswissenschaften 115 16B 127 143 189 108 219 219 213 

Ingenieurwissenschaften ...... 11609 11939 12 767 12 827 13 268 10 030 14120 14 640 14902 
Ingenieurwissenschaften allgemein 

(Nur ftlr Lehrerausbildung) 83 66 71 23 7 5 118 120 14B 
Bergbau, Huttenwesen ....... 501 503 498 482 488 491 486 491 488 
Maschinenbau, Verfahrenstechnik .. 5 042 4 877 5 202 5227 5 555 3 793 5966 6 209 6302 
Elektrotechnik ................... 2 253 2 590 2 748 2 7B8 2 886 2 390 3076 3187 3 255 
Nautik, Schiffstechnik ............... 78 104 108 76 96 12B 60 9B 97 
Architektur. Innenarchitektur 1 052 1 312 1 398 1 445 1417 1 227 1 357 1 443 1415 
Raumplanung .......... 22B 203 246 258 239 168 232 238 285 
Bauingenieurwesen ........ 2001 1 965 2 181 2 184 2 248 1 564 2376 2465 2 535 
Vermessungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . 371 319 315 344 332 264 449 389 377 

Kunst, Kunstwissenschaft . . . . . . . . . . . 2 510 2 697 2 773 2 780 2868 2189 2 864 2807 2941 
Kunst, Kunstwissenschaft allgemein ... 652 852 830 777 831 479 ,, 743 701 726 
Bildende Kunst ............ 27 21 19 14 16 52 39 67 
Gestaltung ................. 846 863 928 930 870 676 872 845 867 
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen, 

Theaterwissenschaft .. 13 31 36 18 39 90 B2 98 113 
Musik .......... 972 930 960 1 041 1112 944 1115 1124 1169 

Zentrale Einrichtungen u. ohne Angabe 2 259 4116 3 009 3446 3153 12145 3 412 3619 3 772 
Hochschule insgesamt . . . . ... 20 50 4 22 10 539 21 108 102 245 
Zentrale Hochschulverwaltung . . . . 689 822 600 576 542 214 547 451 563 
Verwaltung der Kliniken .... . . . . . . . . . 79 1 3BB 96 170 92 19 103 107 80 
Bibliotheken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 55 99 117 83 90 91 73 67 
Rechenzentrum ............... 323 339 332 368 325 286 417 434 412 
Zentrale Einrichtungen f Forschung u. Lehre' 872 1 302 1484 1 863 1 783 794 1 930 2226 2031 
Zentrale technische Einrichtungen 106 17 73 74 BO 28 26 32 31 
Soziale Einnchtungen . . . . . 113 173 255 251 192 93 96 101 191 
Übrige zentrale Einrichtungen . 20 23 34 77 79 78 97 
Hochschulfremde Institutionen 5 15 15 55 

Insgesamt ................. 65803 69758 73 491 76150 76693 70 311 79203 81 262 85234 

1) Nicht aufteilbar. - 2) Ohne Angabe der Lehr· und Forschungsbereiche. 
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Personal an Hochschulen 1980 nach Dienstbezeichnung, Besoldungs-/Vergütungsgruppen 
sowie nach Hochschularten 

Besoldungs- Davon an 
und Gesamt- Padago- Theolo- Kunst- Fach-Dienstbezeichnung Vergu- Insgesamt Univer· hoch- gischen gischen hoch- hoch-tungs- sitaten schulen Hoch- Hoch- schulen schulen gruppe schulen schulen 

Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal 

Professoren C4 9431 8006 648 251 74 423 29 
Professoren C3 9125 5122 333 532 21 378 2658 
Professoren auf Zeit c 2 500 154 5 2 12 325 
Professoren auf Dauer c 2 8267 2 337 883 105 16 207 4568 
Professoren H5/H4 4 4 
Professoren, Abt. Vorsteher und Professoren, 

Wiss. Rate u. Professoren, Ltd. Oberarzte H 3 336 214 113 2 3 4 
Professoren, Abt. Vorsteher u. Professoren, 

Wiss. Rate u. Professoren, Oberarzte H 2 557 372 89 5 7 
Hochschulassistenten c 1 720 699 7 1 5 6 2 
Universitatsdozenten . . . . . H 2 587 240 63 2 3 20 259 
Oberassistenten, -ingen1eure H2/A14 828 731 96 1 
Wissenschafthche Assistenten H 1 6997 6163 787 12 35 
Wissenschaftliche Ass1Stenten A 13 6808 6 798 3 5 2 
Ltd. akad./wiss. Direktoren A 16 40 32· 
Akad./wiss. Direktoren A 15 711 660 B 22 2 
Akad./wiss. Oberrate auf Zeit A 14 74 52 7 
Akad./wiss. Oberrate auf Dauer A 14 4185 3697 434 32 12 
Akad./wiss. Rate auf Zeit ... A 13 726 710 10 1 3 
Akad./wiss. Räte auf Dauer .. A 13 1691 1 527 21 62 4 10 37 
Wiss. u. kunstler. Mitarbeiter euf Zeit BAT 1-11 18417 18009 238 117 3 24 22 
Wiss. u. kunstler. Mitarbeiter auf Dauer BAT 1-11 11 818 10 752 884 1B 4 104 55 
Ober-/Studiendirektoren-/Studienrate A16-A13 1 343 885 39 150 14 37 48 
Fachlehrer, technische Lehrer A12-A10 491 60 41 22 35 297 
Lektoren ............... A13/BAT 573 498 45 19 3 6 2 
Sonstige Lehrkrafte f. bes. Aufgaben BAT 1 005 250 41 75 371 224 

Zusammen „ ... „ ...... 85234 67 971 4780 1 418 169 1675 8562 

Nebenberufliches wisschenschaftliches und künstlerisches Personal 

Emeriti ............ 1 047 993 12 10 24 8 
Gastprofessoren, Gastdozenten 320 199 35 2 3 75 6 
Honorarprofessoren . . . . . . 1105 1 043 5 24 33 
Privatdozenten, apl. Professoren 2 423 2423 
Lehrbaauftragte ........ 23457 10 594 1 695 854 63 2137 6885 
Tutoren ............ 3 646 2 727 27 335 2B1 275 
Wiss. Hilfskrafte mit Abschlußpnifung . 10152 8652 1 374 39 10 42 36 

Zusammen .............. 42149 26630 3143 1240 105 2567 7235 

Wiuonschaftliches und kiJnstlorlsches Personal 
insgesamt .................. . . . . . . . . . . 127 383 94601 7 923 2658 274 4242 15797 

Hauptberufliches Verwaltungs-, techn. und sonstiges Personal 

Verwaltungspersonal im höheren Dienst 1 4B7 1159 116 14 4 28 135 
Verwaltungspersonal ohne höheren Dienst 34 826 2886B 2 332 460 52 410 2356 

Bibliothekspersonal im höheren Dienst 798 691 76 9 7 1 14 
Bibliothekspersonal ohne hoheren Dienst 7185 5922 530 148 39 70 435 

Technisches Personal 1m höheren Dienst .. 710 600 68 1 1 40 
Technisches Personal ohne höheren Dienst 37 969 33618 1 864 68 2 108 2302 

Sonstiges Personal im höheren Dienst 207 172 10 5 20 
Sonstiges Personal ohne höheren Dienst 5602 4975 193 6 22 49 333 

Pflegepersonal ... 27 132 26 204 927 
Arbeiter ................ 35 563 31 977 1460 122 39 270 1435 
Praktikanten 1180 1143 18 1 17 
Auszubildende 7 925 7 406 237 3 277 

Zusammen 160 581 142 733 7 830 828 163 946 7364 

Nebenberufliches Verwaltungs-, techn. und sonstiges Personal 

Sonstige Hilfskrafte ........ 27473 22627 3184 165 33 246 1219 

Verwaltungs-, technisches und sonstiges Personal 
intgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... 188054 166 359 11 014 993 196 1192 8582 

Personal insgesamt 

Insgesamt .•.•.•...•.••...• · · .. · • · · · · · 315 437 269 961 18 937 3651 470 5434 24380 

Ver-
waltungs-
fach hoch-

schulen 

81 
2 
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84 
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10 
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36 
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